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Die gemeinfame Aufgabe der zwey erften Bände 
dDiefes Werks it (don früberbin angegeben wor- 
den =). ES follte darin die Fortdauer des Römi- 
(den Rechts in den dunklen ſechs Jahrhunderten 
von dem Untergang des weftlichen Reihs an bis 
auf Zrnerius dargeftellt werden. Der erte Band 
insbefondere tar Dazu beftimmt, für die neu ent. 
ftandenen Staaten den allgemeinen Zuftand ber 
Mechtsquelln, der Gerichtsverfaffung und des 
Rechtsunterrichts zu unterfuchen, und Damit den 
Girugb zu legen, worauf die Mechtsgefchichte ber 
einzelnen Vdlker ruhen koͤnnte. Diefe Gefchichte 


s) Siehe o. Band 1. Vorrede. 
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des Roͤmiſchen Rechts, wie es in den einzelnen 
neuen Staaten wirklich fortgedauert hat, macht 
den Inhalt des gegenwärtigen zweyten Bandes aus. 

Auf zweyerley Weiſe aber Eonnte überhaupt 
das Römifche Redt fid) erhalten und fogar weiter 
verbreiten: Durch fchriftliche Quellen, und durch 
bloße Ueberlieferung. Diefe legte Art indeffen darf 
nicht als mündlicher Schulunterricht gedacht wer- 
den: denn Das wenige, mwas baton Dem Römi- 
ſchen Rechte zu Theil werden mochte, bezog fib 
gerade allein. auf ſchriftliche Quellen, welche ge⸗ 
leſen und nothduͤrftig erklärt wurden. Dagegen 
in den Richtercollegien und in dem Notariat lag 
allerdings die Moͤglichkeit einer ſolchen Ueberliefe⸗ 
rung durch wirkliche Ausübung b). Allein fo 
wenig dieſe Art der Erhaltung und Verbreitung 
im allgemeinen gelaͤugnet werden kann, ſo iſt doch 
die erſte, von ſchriftlichen Quellen ausgehende Art 
ohne Vergleich wichtiger. Sie ift nämlich tid. 
tiger an fid, indem bey dem Eümmerlichen Zu- 
ftand des Römifchen Rechts in bem tief gefundenen 
Volke nut das tenigfte und allgemeinfte fo weit 





b) ©. o. Band 1. $. 139. 140. 
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wicklich begriffen wurde, als yu lebendiger Aus. 
úbung nöthig war, anftatt Daß ein bedeutender, 
auch fpáteren Zeiten exfprießlicher Theil des alten 
Reichthums nur: Durch. fhriftliche Aufjeichnungen 
, erhalten bleiben konnte. Zugleich aber ift diefe 
ſchriſtliche Erhaltung des Nechts aud) befonders 
für die gerichtliche Forſchung wichtiger, indem 
yon ihr gewiflere nnb voliftánbigere Nachrichten 
erwartet werden Fünnen, alg von bloßer Leber. 
lieferung aud) nur möglich find. Demnach mug 
die Unterfuchung vorzugsweiſe Darauf gesichtet 
feu, alle Spuren wirklicher Kenntniß unfrer ges 
fehriebenen Rechtsquellen aufzufinden und zuſam⸗ 
men zu flellen, welche im Mittelalter vorkommen. 
Diefe Spuren aber find ton zweyerley Art, in. 
dem Stuͤcke unfree Rechtsquellen bald wörtlich, 
bad nur ihrem Anhalt nad) gebraucht ſeyn Fön- 
nen. Die erfte Art des Gebrauchs ift wiederum 
für den Zweck diees Werks bie wichtigfte und 
verdiene bie größte Aufmerkſamkeit: zunächft weil 
daraus mit größerer Sicherheit erkannt ‚werben 
Fann, daß überhaupt Römifches Recht, und mel- 
her Theil einer Quellen gebraucht ift: Dann auch 
wegen: mander. andern Aufſchluͤſſe, bie Daraus 
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hervorgehen koͤnnen, beſonders für den um we: 
Rechtsbuͤcher. 

Die Nachrichten, weiche wir hier “bangen 
Ednnen, laffen fi auf folgende Claſſen zuruͤck⸗ 
führen. Exftlich gebbren dahin bie eigenthuͤmlichen, 
neuen Rechtsbuͤcher, welche für die Rdmiſchen 
Unterthanen mancher neuen Staaten abgefaßt 
worden find. Zweytens die eigenen Rechtsbuͤcher 
der herrfchenden Germanifchen Bölkerftämme, ine 
foferne darin Säge des Mömifchen Rechts - auf 
genommen. worden find, in melher Aufnahme 
bann ber erte Schritt zur Vermiſchung diefe 
Rechte liegt. Drittens Die Urkunden und andere 
hiftorifche Nachrichten von wirklichen Nechtsfät- 
(et, von Contracten nämlich, Teftamenten, richter- 
lichen Urtheifsfprüchen u. f. w. Endlich viertens 
die Schriften über Roͤmiſches Recht, deren Ent- 
(tebung in Diefen Zeitraum fällt. Diefe Biev 
€ía(fen von Nachrichten find überhaupt möglich, 
und finden: fid) einzeln bey verſchiedenen Volkern, 
obgleich vollftändig vereinigt bey keinem inim 
Volle. 

Die Nefuftate bet Unterſuchungen, cds 
ben. Anhalt diefes Bandes ausmachen, -find am 
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Schluß deffelben in zwey tabellarifchen Verzeich⸗ 
niffen zufammengeftellt, welche theilg den Gebrauch 
des Buchs duoh fure Ueberſicht erleichtern fel. 
fen, theilg aber weit mehr enthalten als das Bud) 
fdo: denn in diefen Werzeichniſſen find: bey ben 
Eapitufarten des Benedictus Levita, fo wie bey 
mehreren Sammlungen Des canonifchen Rechts, 
die Römifchen Stellen volftändig angegeben, wor- 
über das Buch felbft nur eine allgemeine Ueber⸗ 
fidt giebt. Dusch diefe des Abficht nad) toll. 
ſtaͤndigen Derzeichniffe folte theils der ^ Pritifche 
Gebrauch der Quelen des Mittefafters für ben 
Sert unſrer Rechtsbuͤcher möglich gemacht, theils 
auch sine anſchauliche Uebesficht . alles deſſen, was 
aus unfern Rechtsbuͤchern im Deittslalter erweis⸗ 
lid) vorkommt, verfchafft iverden. Daß nämlich 
Mimifches Recht Das Mittelalter binburdg ſtets 
in Uebung geblieben. it, haben Biele eingeſehen, 
ja es ift in neueren Zeiten Die herrſchende Mep- 
nung gemarden:, allein. dieſe allgemeine. Ueberzeu⸗ 
sung ift menta ſeuchtbar, und alles kommt dar⸗ 
auf an, durch Quellenanſchauung zu wiſſen, welche 
Theile unſrer Rechtsbuͤcher, und in welchem Maaße 
ein jeder derſelben, gebraucht worden dob. Diefe | 
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anſchauliche Kenntniß ift vorzuͤglich für die Ent- 
wicklung des fpäteren Nechtsjuftandes aus Dem 
des gegenwärtigen Zeitraums bon grofer Wichtig⸗ 
feit. In beiden Verjeichniſſen übrigens i aus 
den oben angegebenen Gründen fletd Darauf auf» 
metffam gemacht worden, ob eine Stele des 
Romiſchen Rechts wörtlich oder mur bem Inhalte 
nach vorkommt >). Das zivepte Verzeichniß ing- 
befondere dient bios ats: Ruͤckweiſung auf bes 
erfte, unb um bep biet fteten Beziehung Den 
Gebrauch zu erleichtern, ift das erfte Verzeichniß 
in Paragraphen abgetbelít worden, weiche in der 
zweyten jedesmal oitirt werden. MEE 
Jedoch find einige Stücke, bie in deus Bude 
felbft eine bedeutende Stelle einnehmen, in Den 
Verzeichniſſen nicht mit excerpirt tootben: dahin 
gehören der ſogenaunte Papian (Rap. 7), Das 
Breviarium. (Rap. 8.), . Der. größte Sheil des 





— e) Die wörtlich benusten Stellen find ohne Seiden geblieben, 
Die blog neh ihrem Inhalt gebrauchten find iu Klayınyern einge 
ſchloſſen worden. Unter die wörtlich benugten aber gehören nicht. 
: mur größere, unb rein aufgenommene Stellen, (imbern auch: Heine 
oder willführlich goindarte, ja. fogar cinsine: Ausbräce, hie, erweis⸗ 
lid) aus einer beftimmten Stelle unfrer Rechtsbücher quiet fint, 

alfo den uelittcidáren Gebrauch gerade diae Elle be 
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Petrus (Kap. 9), nämlich. alles was in enfe | 
ben nice aus wörtlich aufgenommenen: Stellen, 
befteht,  imgleichen das Edict des Theoderich 
(fap. 11.), bann die Schofien zum Futian, bad 
Dietatum de consiliarijs, Die Collectio de ta- . 
toribus und Das Cerpus. finium - regundorum 
(fap. 12.),. endlih aud: die Lombardiſche Len 
Romana um der Brachylogus (Kap. 14.). Bey 
allen dieſen Stücken, mede ausſchlioßend aus 
Roͤmiſchem Mecht beſtehen, alfo: von Finem, der 
diefes ans Quelen. findiert, uͤberſehen werben 
fönmen, war cin Berzeichniß. des. Romiſchen Jus 
halts weniger Deingenbes Beduͤrfnißß als bey. fot» 
den Stúden, melde nr zufällig unb: nue unter 
andern Roͤmiſches Recht. enthalten. Raz forte 
men aber bep den meiften. unb wichtigſten Stücden 
nod) befondere Gruͤnde, welche bie Aufnahme im 
jene Verzeichniſſe hinderten.. Bep Papian, beg 
bem Breviarium, dem Edict des Theoderich und 
dem Corpus finium regundoram bat eine ſolche 
Surüdifülrung ihres Inhalts guf: Die. yns fonfi 
befannten Rechtsbuͤcher kaeinen Sinn, weil in 
ihnen alte, jest verlorene Quellen, Die wir nur aug 
ibuen Eennen, gebraucht find. Endlich hey Perus, 


v 


* 


Borrede 
gut erſten Ausgabe. 


en —— 


Die gemeinfame Aufgabe der zwey erften Bände 
dieſes Werks it fchon früherhin angegeben wor- 
Den =). ES follte darin die Sortdauer des Nömi- 
ſchen Rechts in den dunklen ſechs Jahrhunderten 
von Dem Untergang des roeftlichen Reihs an bis 
auf Zrnerius Dargeftelle werden. Der erfte Band 
insbefondere war Dazu beftimmt, fie die neu ent- 
ftandenen Staaten den allgemeinen Zuftand der 
Rechtsquellen, der Gerichtsverfaffung und des 
Mechtsunterrichts zu unterfuchen, und damit den 
Grund zu legen, worauf die Mechtsgefchichte ber 
einzelnen Volker ruhen koͤnnte. Diefe Gefchichte 
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dmiſthe Redt fid) erhalten und fogar n 
ten: Durch fchriftliche Quellen, unb U 
leberlieferung. Diefe legte Art indeffen 
ils mündlicher Schulunterricht gedacht * 
denn Das wenige, tas Davon bem Mi 
Rechte zu Theil werden mochte, bezog 
allein. auf ſchriftliche Quellen, welche 
md notbbürftig erklärt wurden. Dag 
| Ridtercollegien und in dem Notariat 
198 die Möglichkeit einer folchen Weberli 
durd) mirklihe Ausübung b). Allen 
biefe Art der Erhaltung und Verbreit 
emeinen 'geláugnet werden Fann, fo ift t 
t, von ſchriftlichen Quellen ausgehende 
dergleich wichtiger. Sie ift nämlich m 
t fid, indem bey dem Eümmerlidhen 
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wieklich begriffen wurde, als yu lebendiger Aus. 
úbung nöthig war, anftatt daß ein bedeutender, 
auch fpäteren Zeiten exfprießlicher Theil des. alten 
Reichthums nur: Durch. fhriftliche Aufjeichnungen 
, erhalten bleiben konnte. Zugleich aber ift diefe 
ſchriftliche Erhaltung des Rechts aud befonders 
für die geſchichtliche Farſchung wichtiger, indem 
ten ihr gewiſſere und voliftándigere Nachrichten 
erwartet werden fánnen, als von bíofer lieber, 
lieferung aud) nur möglich fino, Demnach mug 
die Unterſuchung vorzugsweiſe Darauf gesichtet 
feu, alle Spuren wirklicher Kenntniß unfrer ges 
fehriebenen Rechtsquellen aufzufinden und zuſam⸗ 
men zu fielen, welche im Mittelalter vorkommen. 
Diefe Spuren aber find ton zweyerley Art, in 
dem Corde unfrer Rechtsquellen bald wörtlich, 
bafo nur ihrem Inhalt nach gebraudt fenn koͤn⸗ 
ven. Die exfte Art des Gebrauchs ift wiederum 
für den Zweck dieſes Werks bie wichtigfte und 
verdient, die größte Aufmerkſamkeit: zunaͤchſt weil 
daraus mit größere Sicherheit erkannt werben 
fann, bag überhaupt Roͤmiſches Recht, unb wel- 
eher Theil ſeiner Quellen gebraucht ift: Dann aud) 
wegen mancher. andern. Aur fe, Die. Daraus 


. Mich gehbren dahin bie elgentbür 
Rechtsbuͤcher, telde für die SX$uii 
hanen mander neuen Staaten aby 
n find. Zweytens die eigenen Mechtsb 
errſchenden Germanifchen Voͤlkerſtaͤmm⸗ 
e darin Säge des Mömifchen Rechts 
men worden find, in welcher Aufa 
der erſte Schritt zur Permifihung 1 
€ liegt. Drittens die Urkunden und ai 
fche Nachrichten von wirklichen Recht 
on Contracten nämlich, Teftamenten, vk 
Urtheilsfprüchen u. f. w. Endlich vie 
ichriften über Römifches Net, Deren 
g in Diefen Zeitraum flt. Diefe ` 
B ton Nachrichten find überhaupt mò. 
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Schluß deſſelben in zwey tabellarifchen Bereid- 
alffen zuſammengeſtellt, welche theils den: Gebrauch 
des Buchs Dusch fune Ueberſicht erleichtern fol. 
fen, theils aber: weit mebr enthalten ats das Bud 
ſelbſt; denn in dieſen Werzeichniſſen find: bey den 
Eapitutarien des Benedictus Levita, fo mie bey 
mehreren Sammlungen des canoniſchen Rechts, 
die Roͤmiſchen Stelen vollſtaͤndig angegeben, toot. 
Über das Buch ſelbſt nur eine allgemeine Ueber⸗ 
fit giebt. Dusch diefe. des Abſicht nad) toll. 
ſtaͤndigen Verzeichniſſe ſollte theils der kritiſche 
Gebrauch ber. Quellen des Mittelalters für ben 
Set unſrer Rechtsbuͤcher möglich gemacht, theils 
aud) sine anſchauliche Ueberſicht alles deſſen, mas 
aus unſern Rechtsbuͤchern im Wittslalter erweis⸗ 
lich vorkommt, verſchafft werden. Daß naͤmlich 
Romiſches Redt das Mittelalter hindurch fire 
in Ubing geblieben. ift, ‚haben. Biele eingefehen, 
ja es ift in. neueren Zeiten bie herrfchende Men. 
mung geworden: aleja dieſe gllgemeine Heberzeu- 
gung iſt menta ſeuchtbar, und alles kommt bat; 
auf an, Dusch Quehenanſchauung zu willen, wedde 
Theile finfrer: Rechtsbuͤcher, und t welchem Maaße 
ein jeder derſelben, gebraucht worden dob. Diefe | 


mans Gründen ſtets Darauf 
m gemacht worden, ob eine Stelle 
Den Rechts woͤrtlich oder nur dem In 
otfonunt:c), Das wweyte Verzeichniß 
ere dient bios ats: Ruͤckweiſung auf 
unb um bey bie ften Beziehung 
ud) zu erleichtern, ift Das erſte Berzei 
ragtaphen abgetheilt worden, wache in 
n. Mortal eitirt werden. V 
edod find einige Stücke, bie in deus: * 
eine bedeutende Stelle einnehmen , 
dnifen niht mit excerpirt worden: " 
i bet. fogenaunte Papian (Rap. AYE 
rium t (Rap. a Des gie bun 
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Petrus (Kap. 9), nämlich. alles was in Danfel- 
ben nid aus wörtlich aufgenommenen: Stellen, 
betebt, imgleichen das Ebict des Theoderich 
(fap. 11.), Dann die Schotien jum Julian, Das 
Dictatum de consiliarüs, die CoHectio de tu- . 
teribus und Das Corpus finium - regundoruas 
(Kap. 12.),: enblid) aud die Lombardiſche Len 
Romana und der Brachylogus (Rap. 14). Bey 
allen dieſen Stuͤcken, welche ausſchließend aus 
Romiſchem Met beſtehen, alſo bon keinem, bet 
dieſes mus Quellen ſtudiert, uͤberſehen werben 
fomen, war ein Verſeichniß des. Romiſchen Fay 
halts weniger dringendes Beduͤrfniß als bey. fot» 
den Stúden, melde ung: zufaͤllig und: nux antes 
andern Romiſches Recht: enchalten. Dazu fom 
men aber bey den meiſten und wichtigſten Stuͤcken 
wed) beſondere Gruͤnde, mehe- die Aufnahme in 
jene Verzeichniſſe hinderten. Bep Papian, bey 
bem Breviarium, dem Ediet des Soi und 
dem Corpua fmiym regunderam hat, eine -foke 
Zusüdfälggung. ihres Inhalts : guf: Die. uns fonft 
bekaunten Rechtsbuͤcher kainen Going, weil- in 
ihnen alte, det verlorene Quellen, Die wir nup aug 
ihnen kennen, gebraucht find. Endlich bey. Perus, 
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der Turner Hoffe, und dem Brachylogus, war 
eine ähnliche Quellenangabe wie 3. B. in den Eapitu⸗ 
facien, weder möglich, noch Beduͤrfniß, da bie gan- 
zen Werke nichts als Darftellungen des Nómiftben 
Rechts imb; daher find in die Verzeichniſſe nur 
diejenigen Stuͤcke Ber atten Rechtsquellen aufge- 
nommen worden, toeldje bep Petrus und in bet 
Turine Stoffe wörtlich benuzt werden. 

Dieieſe Stuͤcke abgerechnet, gieng mein Plan 
auf Volſſtaͤndigkeit im- ſtrengſien Sinn. ` Hohi 
aber mag viel Daran- fehlen, bag diefe Bolktän- 
digkeit aud) in der Ausführung erreicht waͤre. 


Odhne Zweifel find mande geſchichtliche Quellen, 


beſonders Urkunden, unbenuzt geblioben, die in 
den Plan dieſes Werks allerdings gehoͤrt haͤtten. 
Ja ſelbſt in ben wirklich benuzten und eyeérpitten 
Quellen mag gar manches uͤberſehen, anderes 
falſch angegeben ſeyn. Um ſo erwuͤnſchter wuͤrde 
es ſeyn, wenn Andere, die ſich fuͤr dieſe Unter⸗ 
fuchungen interefſiren, durch: Ergaͤnzungen und 
Berichtigungen nachhelfen wollten. Wer eine 
Arbeit dieſer Art verſucht hat, wird zur Nachſicht 
gegen ſolche Maͤngel geneigt ſeyn. Faſt uͤberall 
ſehlte es an: brauchbaren Vorarbeiten, und nur 


VSorrede xt 


wo Baluze ſolche Borarbeiten unternommen 
batte, nämlich bey den Capitufarien unb bey Nes 
gino, war in der That das meifte fon gethan. 
Sn allen Äbrigen handfchriftlichen und gedruckten 
Sammlungen fanden ſich entweder gar feine 
Nachweiſungen der Romiſchen Quellen, oder 
(wie 3. B. bey Zoo) fehe unvonftändige unb une — 
richtige. - Be 
Mas endlich unfere Sedit betrifft, die 
ín dieen Verzeichniſſen ftets angeführt werden, 
fo liegt bey dem Theodoſiſchen Coder die Gotho: 
freifche Ausgabe- yum Grunde, und zwar nicht 
allein bep den Stellen, bie dem vollſtaͤndigen 
Tpeodofifhen Coder angehiren, fondern aud bey 
denen, die aus dem Breviarium genommen find, 
fo daß die Zahlen, bie bep den Citaten Diefer 
Stellen des Brevlarti vorkommen, in der That 
nit auf das Breviarium, ſondern auf hie Go- 
thofeedifche Ausgabe des ganzen Coder, ſoweit 
pit ihn haben, paffen. Diefe Einrichtung war 
unbermeiblid), da toit eine brauchbare Ausgabe 
des bloßen Breviarii nicht befigen. Paulus if 
nach det Ausgahe Des Schulting citirt. 
Die Zuftinianifchen Rechtsbücher (inb aus 


* 


xu Sorzebe 


e; 0 . d» 0 


per Gebauerfcben Ausgabe angeführt, Es verdiene 
übrigens (don bier bemerft. ju werden, daß nicht 
felten. alle Theile des Juſtinianiſchen Rechts, vor- 


kommen, nur mit Ausnahme des mittleren Theils 


der Pandekten, welchen wir ſeit den Gloſſatoren 
Snfortiatum zu nennen pfiegen: aus dieſem 
babe ich nur in der alten Turiner Gloſſe und im 
Brachylogus Stellen gefunden, anbermürt$ feine, 
Eben fo. hat fid) aus den: drep legen. Büchern 
Des Codex nur eine einzige, telie gefunden, A | 


ſalbſt diefe ift zweifelhaft 2 


Kein einzelnes Stuͤck unfven, Recta 4 
fo haͤufgg gebrgucht worden, als Julians Kater 
niſcher Auszug aus dn. Novellen. Dieſer -hat 
feit Dor Ausgabe des Miraͤus e) sine. doppelte 
Eintheilung, cine nah Conſtitutionen, deren jede 








d) Siehe u. "T 86. e. 

e) Justiniani Novellae interprete Juliano, Lugd, a ap. Jo, Tor- 
paesium 1561 £ Von diefer Musgabe erifiiren Nechdrucke. — 
Im Ganzen diefelben Eintheilungen finden fih in ben ¿wey Pithous 
ſchen Ausgaben: 1) Justiniani Novellae per JaHannm transhtze ex 


` bibl. P., Pithoci Basil. 1576 £ 2) P. et Fr. Pithoei Observ. ig 


Cod. et Novellas. Paris. 1659 £, — Folgende Ausgaben Dagegen 
find gani anders eingetbeilt, und: können alfo qi meinen Citaten 
gar nicht gebraucht werden: bie bes Doerius von 1542, die iu 
mehreren Ausgaben “des sloffirtca” Corpas d und die bee 3f. 
Auguſtinus I o od Aa ss, IET 





Borrede * XU 


wieder in Kapitel abgetbeilt ift, unb eine nad) 
fortlaufenden Kapiteln 1): ich citire nad) der er- 
fim Eintheitung. — — | * 
Dantbare Erwähnung verdient bie große + 
Hülfe, welche dem DBerfaffer bey dem zweyten 
Bande von dem Heren Profeffor Barkow zu 
Greifswalde (damals.in Berlin lebend) geleiftet 
worden ift. Diefer hat theilg bie Schrift des 
Petrus für bie gegenwärtige Ausgabe bearbeitet, 
theils die Einrichtung ber Quellenverzeichniffe Durch 
feine thátige Unterftügung erleichtert. 


f) Die Ausgabe des SRirdus zähle 125 Gonflitutionen und ` 
564 Kapitel, die Pithoufche 129 Conftitutionen unb 588 Kapitels 
diefer Unterfchied beruht aber nur auf einem Zufag am Schluß, 
bis an diefen ſtimmen die Zahlen überein. y 





Vorrede 


quer gweyten Ausgabe 





Ses , was über bie Einrichtung diefer zweyten 
Ausgabe gefagt werden Fünnte, findet fid) in der 
CBorrebe des erften Bandes. Es bleibt alfo nur 
nod) übrig, Diejenigen Paragraphen des zweyten 
Bandes anzugeben, welche Durchgreifende Aende- 
rungen oder neue Zufäge enthalten. Es find dies 
fes die SS. 3. 11. 20. 21. 93. 95. 32. 33. 44. 
47. 48. 58. 69. 70. 71. 75. 76. 85. 86. 88. 89. 
91. 92. 100. 101. 103. 105. 106. 109. — Ge⸗ 
fehrieben im November 1833. 
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Siebentes Kapitel. — 
Römisches Redt im Burgundifhen Reid). 


1. Daß unter ben Durgundern, dem Grund- 
fag der perfönlichen Rehte gemäß, den DMómern ihr 
voriges Dept erhalten wurde, ift bereits bemerkt 
worden 2). Won der Senntnig und Anwendung des 
Roͤmiſchen Mechts in biefem Reihe finden fid nur 
zweyerley Spuren: in der Sammlung der Burgun- 
difchen Gefetie, und in dem eigenen Rechtsbuch ber 
Roͤmiſchen Unterchanen bes DBurgundifhen Reichs, 
welches in ben meiften Ausgaben den Mamen Pa 
pianus führt. 


L Burgundifches Gefegbud). 


Was wir von Burgundifchen Gefeken haben, 
befteht aus einer gefchloffenen Sammlung in fortlaw - 
fenden Titeln, und aus ¿wey Machträgen derfelben. 
Dag diefe famtlid) aus der Zeit ber cinheimifchen 
Könige, vor der Fränfifchen Herrſchaft (3. 534), 
berrühren, feint unzweifelhaft, alles übrige ifl bis» 
ber für ungewiß gehalten worden. In ber VBorrcde 





a) Band 1. 6. 34, ] 
II. A 


9 Kap. VIL Róm. Necht im Burgund. Reich. 


der Gefete ifl vom zweyten Megicrungsjahr des 
K. Gundobald die Rede, welches, wenn es auf 
den erffen Anfang der Regierung bezogen wird, die 
K. Gunbobalb gemeinfchaftlih mit feinen Brüdern 
führte, das Y. 467 ober 468 ſeyn muß b). Allein 
in den Gefegen finden fid) zwey, welche unter bem 
Confislat eines Avienus gegeben find, eines aus 
dem Confulat des Agapetus c): jene find folglich 
von 501 oder 502 4), diefes Von 517. Aelter alfo 
fann die Sammlung in ihrer gegenwärtigen Geftale 
nit fen. Von einigen andern Stellen des Geſetz⸗ 
buchs wird weiter unten gezeigt werben, daf fie nicht 
vor bem Y. 506 verfaße fenn fónnen. Dun beftcht 
aber, was wir vor diefen Geſetzen lefen, in der That 
nicht, wie man gewöhnlich annimmt, aus Einer Bor- 
rede, fondern aus zwey ganz verfchiebenen Vorreden: 
das mwas oben vom zweyten Negierungsjahr des K. 
Gunbobalb bemerft. ift, gehört zur senten. Wor- 
‚rede, wird aber in Cinbenbrogs Handſchriften viel- 
mehr dem K. Sigismund, Sohn des Gunbobalb, 
zugefchrieben e). Der daben bemerfte Monatstag 

b) S. Müller Schweisergefhihte Buch 1. im Anfang des 
Sten Capitels. 

c) Tit. 42. „Data Ambariaco in colloquio sub die III. Non. 
Sept. Abieno VC. Cons.“ — Tit. 45. , Data sub die V. kal. 
Junias Lugduni Abieno VC. Cons.“ — Tit. 52. „Data sub die 
IV. kal. Aprilis Agapito Consule.“ 


d) Der ältere Avienus war Eouful 501, der jüngere 502. 
e) fe Vorrede: „Vir gloriosiss. Gundeboldus Rex 


L Burgundiſches Geſetbuch. $. 1. 3 


(IV. kal, April.) paft ferner genau zu dem Tage 
des oben angeführten Oefeges von 517, mb aud) 
diefe Jahrzahl trifft genau mit dem zweyten Regie 
rungsjahre von K. Sigismund zufammen f). Er 
mágt man alle diefe Umfiánde, fo ift folgendes fele 
wahrfiheinlih 5). K. Gundobald hatte eine Samm 
lung der Geſetze teranftaltet, wozu die erfte Vorrede 
gehört, und die ohne Zweifel die größere Hälfte der 
jegigen Sammlung enthielt: K. Sigismund aber 
machte neue Zuſaͤtze, und fo entftand im zweyten Nes 
gierungsjahre deffelben (Y. 517) bie gegenwärtige 
Sammlung, auf welde fid) die ¿ente Vorrede mit 
der Unterfchrift der 32 Grafen bezieht: aud) wird in 
der Ueberfchrift diefer Vorrede ausdrücklich gefagt, 
daß die Sammlung, wozu bie Vorrede gehört, theilg 
aus älteren, theils aus gegenwärtig gegebenen Ges 
ſetzen beftche b). Die beiden Nachträge des Gefet- 





Burg. Cum de parentum . . . . statuta perscribi.“ — Zweyte 
Vorrede: „In Dei nom. anno secundo regni domini nostri 
glor. Gundebaldi (Lindenbr. Sigismundi) Regis. Liber Con- 
stitutionum de praeteritis et praesentibus atque in perpetuum 
eonservandis Jegibus, editus sub die IV. kal April. Lugduni. 
Amore Justitiae“ etc. 

f) Gunbobalb farb um 515. Mal. bie Anmerkungen ¿ue 
neuen Ausgabe von Spon hist. de Geneve Tom. 1. Geneve 1730. 
4. p. 25. (Der Berf. der Noten ift. Gautier. (. Y. Müller 
Schweizergeſchichte B. 1. Gap. 8. Note 2.) 

g) Diefe Mennung mit ihren Gründen findet fid ſchon größ⸗ 
tentbeils bey Canciani T. 4. p. 3. 12. 13. 

b). S. o. Note e. 


A 2 


Á Sap. VIL Röm. Recht im Burgund. Reich. 


buds múfen dam entweder gleichfalls von K. Si- 
gismund, oder von Gobemar, dem legten Bur- 
gundifchen Könige, Berrüfren. Ganz unpalrbar ift 
die Erzählung von Y. Müller i): K. Gunbobalb 
wollte (nach diefer Erzählung) die Rómer ben Bur- 
gundern gleich feßen: das hielten die Burgunder fúr 
despotifch, und zwangen (fogar gemeinfdaftli mit 
den Nómern!) den König, feine neuen Gefege aufzu⸗ 
geben, worauf bann zu Ambieu das gegenwärtige 
Geſetzbuch gemacht worden ſeyn fol k). 





i) 3. Müller Schweisergefchichte H. 1. Cap. 8. S. 109. 110. 
(Ausg. von 1786) unb: allgemeine Gefchichte Y. 9. (Tüb. 1810) 
8. 22. 

k) Die einzige Quelle diefer Erzählung ift nad) J. Müllers 
eigener Anführung (a. a. O. Note 30.) ein anonymes Fragment, 
welches Gautier (bey Spon l. c. p. 25., vergl. préface p. x.) 
aus den Papieren von S. Gothofredus herausgegeben fat: 
»lmmunitates sibi ab ipso ereptas; publicum Gentis atque 
Ordinum consilium Genevae habitum est, in quo novae leges 
ab illo Rege letae abrogatae sunt, populique illi duo cum Rege 
reconciliati. * Nun ift aber erfilid) gar nicht gefagt, woher bie, 
fes Fragment rührt, und ob es alfo irgend Glauben verdient. 
Zweytens haben wir gar nicht ben Zufammenhang vor uns, aus 
welchem doch allein beurtheilt werden fónnte, von welches Königs 
Geſetzen bie Rede fey: Gautier, ber diefen Sufammenbang tiber- 
fehen konnte, nimmt gerade im Gegentheil an, K. Gunbobalb babe 
nad) diefem Sragment die harten Gefege feiner Vorfahren gegen 
die Römer abaefchafft, und dadurch die Römer den Burgundern 
verföhnt. Drittens ift es allerdings wahr und fchon von Montes» 
quieu (XXVII. 1.) bemerkt, daß die Burgundifchen Gefege vorzüg⸗ 
lid) mild unb unpartepi(d) gegen bie Römer waren; aber diefes gilt ge: 
rade von ben neueften, noch jest vorhandenen Gefegen Ci. B. Tit. 10. 
$. 1. Tit. 12. $. 5. Tit. 38. u.f. w. vergl. Gregor. Turon. II. 
33.), unb es ift ſchlechthin Peine Spur vorhanden, daß irgend eins 


1. Burgundifches Geſetzbuch. $ 2. o 


2. In diefen Gefeten nun finden fido in eini- > 
gen Lehren unläugbare Spuren von Senntnig und 
abfichtlicher Befolgung des Roͤmiſchen Rechts. Woͤrt⸗ 
lid) aufgenommene Stellen zwar find es nicht, aud) 
ift felbft der Inhalt beträchtlich geändert, dennoch ift. 
die Beziehung auf jene Quellen unfáugbar, und aus 
manchen Ausdruͤcken ſcheint fogar mod) beftimmter 
bervorzugehen, daß es gerade das Weftgothifche Bre- 
viarium und deffen Interpretation rar, welches man 
ale Quelle vor Augen fatte; hieraus wurde weiter 
folgen, daß diefe Stellen des Geſetzbuchs nicht älter 
als vom 3. 506 fen Fönnten, und es läge darin 
eine nene Beftátigung deffen, was oben über die Zeit 
diefes Geſetzbuchs gefagt worden ift. 

Die einzelnen Stellen felbft. find: folgende. Bey 
der ziwenten Ehe fol die Burgundiſche Frau an 
der "Donatio nuptialis: aus der vorigen Ehe nur nod) 
den Ufusfructus behalten, das Eigenthum fol auf 
die Kinder der vorigen Ehe fallen; ein Say; gang 
aus dem Theodofifhen Coder, unb mit Ausdrücden 
aus der Weftgorhifchen «Interpretation 2). — Das 





mal den Römern noch größere Gunft ermiefen worden máre, die 
man dann in den gegenwärtig vorhandenen Gefegen ¿um Theil wies 
der zurückgenommen hätte. 

a) L. Burg. Tit. 24. $. 1., übereinfimmend mit L. 2. C. 
Th. de secundis nupt; (3. 8.). Gm Burgundifchen efes kommt 
der Ausdruck vor: „dum advivit usufructu possideat,“ und in ber 
Weſtgothiſchen Interpretation: „dum advixerit . . . . in usufructu 


2 t.'* 


6 Kap. VII. Ròm. Recht im Burgund. Neich. 


Gxfet über die Ehefcheidung (Tit. 34) befteht aus 
ganz verfipiedenen Theilen, die gar niht zufammen 
paffen; der ¿mente $. erlaubt dem Mann (one Zwei- 
fel nad. alt Burgundifhem Recht) willführliche 
Scheidung und legt ihm blos eine mäßige Geldbuße 
dafiir auf: ber dritte und vierte $. aber befchränfen 
jene Erlaubniß auf drey Werbrechen der Frau (Ehe- 
bruh, Giftmifdere und Beraubung der Gräber), 
fo bag ben jeder Eheſcheidung aufer diefen drey Faͤl⸗ 
len des Mannes ganzes Vermögen an die Frau und 
ihre Kinder fallen fol. Diefe Beftimmung ift fibt 
bar aus dem XIheodofifchen Coder (wiederum mit 
Ausdrücken der Interpretation) genommen, jedoch mit 
ziemlih willführlicher Behandlung feines Inhalts, 
und befonders indem dasjenige, zuſammengeſchmolzen 
wird, was in jenem Coder theils nur für den Mann, 
theils nue für bie Frau verordnet war b). — Frey» 





b) L. Burg. Tit. 34. 6. 3. 4. aus L. 1. C. Th. de repud. (3. 16.) 
Der &beobofi(d)e Codey fordert zur erlaubten Scheidung alg Ver: 
brechen des Mannes 1. Mord, 2. Giftmifcherey, 3. Beraubung 
der Gräber, als Verbrechen ber Frau 4. Cbebrud), 5. Oiftmi(coe: 
rep, 6. Kuppely. Im Burgundifchen Gefez ik der Frau immer 
bey Todesſtrafe die Ehefcheidung unterfagt (S. 1.), demnach ift 
nur von Scheidung des Mannes, alfo nur von Verbrechen der Grau 
bie Rede, als folche aber find von ben hier verzeichneten aufgenonts 
men Nro. 4. 5. und 3., welches legte im Coder blos bey bent Manne 
vorfam. Was die Bezeichnung diefer Verbrechen betrifft, fo (aat 
der Tert des Theod. Coder: moecha, medicamentaria, sepulchrorum 
dissolutor, bie interpretation fagt: adultera, malefica, sepulchri 
violator, und genau mit biefen Ausdrücken der Interpretation 


1. Burgundifches G(tgbud). $. 2. 7 


gelaffene follen niht wegen geringer Vergehen ge- 
gen den Patron wieder zu Sclaven gemacht werden 
dürfen. Diefes wird mit fichebarer Hindeutung auf 
eine gerade entgegengefegte Verordnung von Cons 
fantin vorgefchrichen, weldye demnach vorher unter 
den Burgundern Eingang gefunden yu haben ſcheint «). 
— Schenkungen und Teflamente follen mit Zugiehung 
von fünf oder fieben Zeugen gemadt werden; 
diefe Verordnung iff aus dem Theodofifchen Coder 
genommen, welder für Teftamente und Gobicille dic» 
felbe Forderung madt d). — Und die Mothwendig⸗ 
fcit der Infcription bey Criminalantlagen e) ift 
gan, Roͤmiſch, obgleih ich Feine nähere Beziehung 
diefes Burgundifchen Geſetzes auf irgend eine einzelne 
Stelle des Roͤmiſchen Rehte nachweifen fam. — 





(nicht des Tertes) ſtimmt das Burgundifche Gefeg überein: „adul- 


teram, maleficam, vel sepulchrorum violatricem.* 


c) L. Burg. Tit. 40. „Si quis Burgundio mancipium juris l | 


eui libertate donaverit, et si eum sub occasione levis offensae 
in servitium crediderit revocandum, hanc sibi manumissor licen- 
tam praesenti lege noverit denegatam“ etc. L. 1. C. Th. de 
libertis (4. 11.) „Libertis ingratis .. ai... levis offensae con. 
iroxerínt culpam, a patronis rursus sub imperia ditionemque 
mittantur. ^ . 

d) L. Burg. Tit. 43. 6. 1. L. 1. C. Th. de testamentis (4, 4.). 
Diefeibe Alternative von fünf oder fieben Zeugen findet fid) qu 
andern Zwecken in L. Burg. Tit. 88. $. 2. unb Addit. t. Tit. 12. 
Die €ntftebung diefer Alternative if aus ben prätsrifchen und Ci- 
dilteſtamenten ju erfláren; vergl. Savigny, Eichhorn unb Gö⸗ 
(den Zeitſch. für gefhichtl. Rechtswiſſ. D. 1. ©. 83. 

e) L. Burg. Tit. 77. $. 1. 


^8 Kap, VII. Rom. Recht im Burgund. Reich, 


Von den Römifchen Stellen im er(ten Nachtrag der 
Burgundiſchen Gefefge wird weiter unten bey Papian 
die Rede feyn. 

Für die Graͤnzen ber Anwendung dieſer Geſetze 
gelten bie oben f) aufgeſtellten Regeln. Sie waren 
zunaͤchſt fuͤr die Burgunder allein gegeben, und es 
iſt ganz zufaͤllig, daß in manchen Stellen dieſe Be⸗ 
ſchraͤnkung nod) beſonders ausgedruͤckt iff 5). In 
anderen Stellen dagegen werden Strafen oder andere 
Verpflichtungen ausdruͤcklich aud) ben Roͤmern auf. 
erlegt b), oder aber es wird umgekehrt den Bur- 

gunden Roͤmiſches Recht vorgefeprieben oder frey- 
geftelle i ), | 

Nachdem die Sränfifchen Könige fih das Bur» 
gundifche Seid) unterworfen hatten, hörte demod 
das Burgundiſche Recht nicht auf, als perfönliches 
Recht diefes Stammes zu gelten. Darculf bezeugt 
die Guͤltigkeit deffelben, und ein Gapitulare von Earl 
dem Grofen fegt diefe Gultigfeit voraus V). Moch 
fpátet wird diefe Fortbauer von Agobardus (T 840) 
und von Hincmar (T 882) bezeugt 1); 9(gobarbus 


D Bond 1. Kap. IIT, 

g) L. Burg. Tit. 14. $, 1. Tit, 24, $, 1, Tit, 40, 6. 1. 

b) L. Burg, Tit. 9. 13. Addit, 1. Tit, 9, — Vgl. $56. 4. $. 47. 
i) Vergl. Band 1. $. 46. h, ]. 

k) €. e. Band. 1. $. 35. b. e, 

|) Agobardi epist. ‘ad Lud. Pigm, bey Bouquet T. 6. 


UL. Rechtsbuch der Stbmer (Papian). $. 3. 9 


bemerft dabey, daB nur mod) Wenige übrig feyen, 
die nad) Burgundiſchem Rehte lebten m), er klagt 
teile über die Diannidfaltigfeie ber perfónlicen 
Rechte überhaupt, theils über manche Eigenheiten des . 
Burgundifchen Rechts, unb bittet den K. Ludwig ben 
Srommen, daß er bas Burgundiſche Recht aufheben 
und den noch übrigen Burgundern Sränfifches Recht 
geben möge. 


Il. Rechtsbuch der Römer CPapian). 


3. Um die Mitte des fechzchenten Jahrhunderts 
wurde von Cujacins ein. Pleines Werf herausge» 
geben 2), welches bis auf unfere Zeiten in allen Aus- 
gaben den Namen Papiani Liber Responsorum 
(oder Papiani Responsum) geführt hat. Die Aus 
gaben dicfes Werks, die genannt zu werben verdie- 
nen, find: 1. die erfte des ECujacins (von 1560), 
2. die des Cujacius von 1586 b), 3. in der Samm- 
lung des Schulting, 4. von Amaduzzi c), 5. von 


Ln 54 


p. 356. Hincmar. de divortio Lotharii et Tetbergae Interroz. 
5. T. 1. opp. p. 598., und eben fo opusc. Num. 16. T. 2. opp. 
p. 234. „sciant se in die judicii nec Romanis, nec Salicis, nee 
Gundobadis, sed divinis et Apostolicis legibus judicandos. “* 

m) l. e. „cujus legis homines sunt perpauci.“ 

a) Hinter dem Codex Theodosianus Lugd. 1566. fol. 

b) jjintet dem Codex Theodosianus Paris. 1586. fol. 

c) Jn: Leges Novellae V. Anecdotae Impp. Theodosii jun. 
et Valentiniani IIL . ... ac tandem Lex Romana s. Responsum 
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Diener im Jus civile antejustin. Berolini 1815. 
Den drey erften unter diefen Ausgaben liegt Feines- 
weges nur eine einzige Handfchrift zum Grunde d). 
Die Ausgabe des Amaduzzi benut aufer dem big- 
her bekannten Tert nod) wey Handfchriften: die 
Bienerſche Ausgabe benust eine dritte. 
. Alle diefe Ausgaben aber find nunmehr durch. 
folgende neue weit übertroffen worden: 
Lex Romana Burgundionum ed. Aug. Frid. 
Barkow. Gryphiswaldiae 1826. 8. e). 
Der Tert ift größtentheils mit der Ausgabe von 
Diener túbercinffimmend, aud) fat bet Herausgeber — 
Feine neue handfchriftliche Huͤlfsmittel benutzen fon 





Papiani . . . opera et studio Joh. Christ, Amadutii. Romae 
1707. fol. 


» d) Die Abweichungen der Ausgabe von 1586 von ber ergen 
(1566) find fo wenig zahlreich, daf man qu der Annahme fommen 
fonnte, beiden Ausgaben liege nur eine unb diefelbe Handfchrift jum 
Grunde. Dennoch mug diefe Annahme verworfen werden: vor Als 
lem wegen Tit. 33. und 38. (bey Schulting 32. und 37.), in 
welchen beyden bie Ausgabe von 1586 ganze Zeilen mehr bat als bie 
von 1566, mas allerdings nicht auf Conjectur beruhen Fann: dann 
auch wegen mancher anderen einzelnen Varianten. Barkow praef. 
p. XXVIL — Die Genfer Ausgabe 1586. 4. ift fat ganz, unb fo 
aud) im Papian, Nachdruck der von 1566, und bie Lyoner von 1593. 
4. ift größtenthels gar fein neuer Abdruck, fondern es find Erems 
plare der Genfer von 1586 mit neuem Titelblatt und mit vielen 
nen binzugefommenen Bogen: namentlich Papian it nicht neu ges 
druckt, fondern aus der Genfer Ausgabe beubehalten. 

e) Ein Specimen diefer Bearbeitung hatte der Herausgeber 
(den 1817 ju Berlin alg Inaugusaldiffertation befannt gemacht. 
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nen Dagegen wird fier der Eritifche Apparat, der 
aus der Vergleichung aller früheren Ausgaben Ber 
vorgeht, volftändig mitgetheilt. Was aber diefer 
trefflichen Arbeit hauptſaͤchlich Werth giebt, ift bie 
ausführliche Vorrede und ber Commentar, worin das 
Wert felbft, burd) Erläuterung feines Inhalts unb 
burd) Zuruͤckfuͤhrung auf feine Quellen, zuerft recht 
brauchbar gemacht worden ifl. Und diefe Arbeit ift 
um fo verdienftlidyer, je unvollfommener die früheren 
Verfude zur Erklärung des Werks geblieben waren f). 

Folgende Handſchriften des Werks find jefe 
befannt: 

A. Die Ottobonifde, dic befte und vollftändigfte 
unter allen, bie von Amaduzzi, nachdem er fie ab. 
drucken laffen, an den Cardinal Garampi geſchenkt 
worden, ¿ulegt aber in die Vatikaniſche Bibliorhef 
gefommen ift 5) Das Werf flet hier voran, und es 
folgen darauf die Novellen von Theodofius 11. u.f.w. 


f) So bie Noten von Schulting, nod) weit mehr aber bie von 
Amadusi. 

g) Amadussi (praef. p. XVII.) fegt fie in bas Ote oder 
10te Jahrhundert, Marini (papiri p. 226.), der die Schriftart 
litera Beneventana nennt, in dag fite oder 12te. Die Schrift 
probe bep Amaduzzi p, XIX. ift^nad) Marinis Urtheil fehe treu, 
treuer als bie bey Zirardini Impp. Theod. . . . Novellae Leges 
p. 34. — Über die etwas bunfle Gefchichte der Handichrift vgl. arit, , 
(dift f. gefch. Rechtswiſſ. IT. 281. Blume Iter Ital. II. 234. 235. 
unb III. 71., befonberà aber Haubold opusc. vol. 2, praef. p. CXV. 
Om Vatifan bat fie Hänel ge(eben unb benust. 
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B. Die Vatikaniſche, die nur die erfte Hälfte des 
Werks enthält b). Woran flet das Breviarium. 
C. Die der Parifer Bibliothek, gleichfalls hinter 
einem Breviarium: der Anfang des Papian bis mit- 
ten in den ficbenten Titel ift verloren i). | 
+ D. Eine zweyte Vatifanifche, die jebod) nur einen 
Eleinen Theil des Werks entfjáft, und deren Lefearten 
zuerft burd) Mai im Y. 1823 befannt gemacht wor- 
den find k). | 





h) Es ift Nro. 379. (nad) andern Zählungen 410. 1022.) aus ` 
der Sammlung der Königin Gbriftine. Die Handfchrift geht nur 
bis ¡u Ende des Titels de donationibus (Tit. 23. bey Schulting, 
22. bey Amaduni). Amaduzzi praef. p. Lil LXXI. und 
p. 134. 214. 


i) Es ift Num. 4412. der Parifer Handfchriften. Von biefen 
drey Handfchriften hat Amaduzzi bie zwey erften bentgt, bey ber 
Ausgabe von Biener Cim Jus civile Antejustin.) find aud) Aus- 
züge ber dritten gebraucht. Die Handfchrift des Gujacius if 
von dieſen brepen verfchieden, denn fie tar unvollſtändiger als bie 
erfte, unb vollfiändiger als bie zwey legten, aud) in ber Ordnung 
abmeid)enb. Außer biefen werden nun mod) einige andere Hands 
fchriften als vorhanden angenommen (Amaduzzi p. LII. LXXI.), 
was aber auf Mißverftändniß beruht, nümlid): o) Cod. Paris. 
Nro. 4403,, wovon nod) unten die Rede feyn wird, 5) eine Parifer 
KHandfchrift Nro. 1097. unb c) eine von Girmend. Die Nachricht 
von ben beyden legten nimmt man aus Sirmond, quaestio triplex 
(opp. T. 4. Ven. 1728. fol. p. 265, 266. , post Caji et Pauli, 
Gregoriani et Hermogeniani Papianique excerpta ;' es it aber, 
mie ſchon aus diefer Anordnung erhellt, nichts ale das Breviarium, 
welches mit der befannten Stelle aus Papinian fchlieft. Auch 
fieht in einer Parifer Handfchrift diefes Briefes von Gitmonb (Ms. 
Dupuy, Nro. 550,) in der. That Papinianigue excerpta. 

k) Val. Barkow praef. p. XXI. — Die Barkowſche Auss 
gabe enthält die Lefearten biefer Handfchrift vollfünbig, und bat 
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4. Wor allem ift das Vaterland, das Zeitalter, 
und die Entftegung des Merfs zu unterfuchen. In 
der neueften Vorrede der Burgundifchen Oefege vom 
X. 517 (6: 1.) wird den Nömifchen Unterthanen ein 
eigenes Rechtsbuch verfprochen 2). Diefes nun ift 
der fogenannte Papian, welcher folglich nad bem 
% 517, und doch vor bet Auflöfung des Burgun 
difchen Reihs gefhricben feyn muß. Daß in der 
That unfer Papian diefes voraus angekuͤndigte Rechts⸗ 
bud) der Burgundifchen Rómer ift, ergiebt fid) vor 
allem daraus, daß er fid) gan; auffallend in der Zi- 
telfolge an die Ordnung des DBurgundifchen efes 
buds anſchließt, ohne bag auch in ber Roͤmiſchen 
Jurisprudenz felbft früher eine ähnliche Anordnung 
gewöhnlich gewefen ſeyn fann, woraus diefe Nachah⸗ 
mung gleichfalls erflärt werden möchte: außerdem 
auch durch mannichfaltige Webereinftimmung des In⸗ 
halte beider Rechtsbuͤcher. Syene alles entfcheidende 
Uebercinftimmug in der Titelfolge wird durch fol» 
gende Vergleichung anfchaulich werden b). | | 


alfe in diefer Beziehung mehr Eritifches Material, als die Diener 
fhe, benugen Pónnen. 

a) L. Burg. prologus: „Inter Romanos . . . Romanis legi- 
bus praecipimus judicari: qui formam et expositionem legum con- 
scriptam, qualiter judicent, se noverint accepturos, ut per igno- 
fantiam se nullus excuset. * 

b) Eine fold)e Tabelle findet fid) (djon in Heineccii antiqu, 
German. T. 1. p. 310 — 319. Ich habe bie Vergleichung ned ev 
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Lex Burgundionum, 
(ed. Canciani. ) 
Tit. 
1. De libertate donandi patri- 
bus attributa, et muneribus 
reglis. 


. De homicidiis 


. De libertatibus servorum no- 
strorum. 

. De sollicitationibus et furtis. 

. De his qui flagello, fuste, 
calce, vel pugno percutiunt, 

. De fugitivis. . . . . . 


. De servis et originariis qui 
vocantur in crimine. 

. De 
quae ingenuis intenduntur. 

. De inlatis violentiis . . . 

. De interfectione servorum. 

. De inflictis vulneribus . . 

. De rapta puellarum . . . 

413. . . . 

. De successionibus et sanc- 


objectione criminum 


timonialibus. 
. De commotione litium. . 
. De inquirendis animalibus, 


. 6. 


Papiani Responsa. 
(ed. Amadutii.) 

Tit. 

1. De patris vel matris dona. 
tione et munificentia domi- 
nomm. - 
. De homicidis tam ingenuis 
quam servis. 
. De libertatibus. 


. De sollicitationibus et furtis. 

. De injuriis aut caedibus ad- 

De fugitivis inquirendis vel 
discutiendis. 

7. De objectionibus criminum 

vel inscriptionibus ingenuo- 

rum sive servorum. 


8. De violentiis. 

deest (vid. Tit. 2.). 

deest (vid. Tit. 5.). 

9. De raptu virginum et viduarum. 

deest, 

10. De successionibus diversis. 

11. De commotione litium. 

12. De inquirendis animalibus 
et rebus. 

deest. 





was sollftünbiger durchzuführen gefucht, befonders mit Hülfe ber 
befieren Ordnung in der Dttobonifchen Handfchrift. 
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18. De his quae casu contige- 
rint. 

19. De ablatis pignoribus et fi- 
dejassoribus. 

20. De fugitivorum furtis. . . 

9199. . . . . . 

23. De damnis quae " animali- 
bus inferuntur. 

24. De mulieribus Burgundiis 
ad secundas vel tertias nu- 
ptias transeuntibus, 

27. De iuruptis sepibus, et clan. 

sis itineribus, furtis etiam 

et violentiis. 

. De superventoribus et ef- 

- fractoribus. 

. De corruptis mulieribus. 


. De eo qui hominem inlicite 
et sine caussa ligaverit. 


J3—42......... 


43. De donationibus. . . . .- 


44. De adulteriis puellarum et 
viduarum. 

45. De his qui objecta sibi ne- 
gaverint et praebendum ob- 
tulerint jusjurandum. 
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13. De damnis animalium vel ai 
quid per ea casu evenerit. 

14. De ablatis pignoribus et f- 
dejussoribus. 

15. De fugitivorum furtis. 

desunt, 

deest (vid. Tit. 13.). 


16. De mulieribus ad secundas 
aut tertias nuptias transeun- 
tibus, 

desunt. 

17. De clausis itineribus, et 
aliis servitutibus. 


deest, - 

18. De superventoribus et ef- 
fractoribus. 

19. De corruptis mnlieribus. 

deest. . 

20. De his qui hominem ínlicite 
aut sine ceussa ligaverint. 

deest, 

21. De divortiis. 

desunt. 

22. De donationibus, 

25. De adulteriis. 


93. De sacramentis. 
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47. De condemnatione latronum, 
uxorum quoque suarum et 
viduarum. 

48 — 50. . . . . 

61. De his qui debitas filiis sub. 
stantiae suae portiones non 
tradiderint. 

52. De mulieribus desponsatis 
quae ad aliorum consortium 

libidine instigante transie- 

rint, 

53, De hereditatibus filiorum, 
qui post patris obitum matre 
superstite intestati moriuntur. 

54 — Th... ... 

73. De caballis, quibus ossa aut 
scandala ad caudam ligata 
fuerint. 

74. 75. . 

76. De Wittiscaleis co... 

77.78. . . 

79. De praescriptione tempo- 

rum, 

. De testibus falsa referenti- 

bus et calumniatoribus. 

. De interpellationibus apud 


`~ 


judices futuris. 
. De fidejussoribus. 
. De his qui apud alios res 
suas agnoscunt. 
De venditione terrarum.. . 
De pupilis. . . . . . . 


24. De latronibus oonvictis. ' 


desunt. 


26. De his qui debitas filiis de 


maternis bonis non tradide- 
rint portiones, 

97. De puellis vel mulieribus 
desponsatis. 


1 


98. De luctaosis hereditatibus. 


desunt. | 

29. De caballis, quibus os aut 
scindula ad caudam ligata 
fuerit. 

desunt, 

30. De apparitoribus. 

desunt. 

31. De praescriptione tempo- 
rum. 

32. De falsariis, ct falsis testis 
bus. 

33. De interpellationibus , 

appellatione. 
deest (vid. Tit. 14.). 
34. De rebus agnitis. 


et 


35. De venditionibus, 
36. De tutelis. 


. deest. 


87. De 
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87. De mihorum contráctibus.'. deest (vid. Fit. 36.). 


85. De libertatibus. . . . . deest (vid. Tit, 3.). 
89. . . . . . . . . e deest 
Desunt. . . . . . . . . . 37 — 47 


6. Aus biefer DBergleichung ergiebe fih eine 
unláugbare Uebercinftimmemg, die um fo entſcheiden⸗ 
der iff, da bie einzelnen Ueberfchriften weber ihrem 
Inhalt noch ihrer Folge nad) einfach und natürlich 
genannt werden fónnen. Vielmehr find mehrere Tis 
tel (y B. L. Burg. T. 15. 19. 29. 32, 73.) febr 
feltfam. Aud) finder (id) bey einigen blog cine äußerliche 
und ſcheinbare Gleichheit in der Ueberſchrift (y. B. 
L. Burg. T. 51.) neben: wahrer DVerfchiedenheit des 
falte, wobey chen das abfichtlihe und gefuchte 
gam unverkennbar iff. Die Ordnung aber ift faft 
gang diefelbe, jedoch fo, daß viele Titel- des Bur- 
gundifchen Gefees im Papian ausfallen, entweder 
weil fie völlig unroͤmiſche Gegenftände enthalten, ober 
weil die Wiederholung eines fon früher abgehandel- 
ttn Gegenftandes gar zu handgreiflih ift: Dagegen 
hat Papian elf Titel, die ihm eigenchümlich find, 
nit etwa eingefchalter in die eben bemerften. Lücken; 
fondern er fügt fie ganz am Ende hinzu als eine be- 
fondere Fortfegung. Von diefer uͤbereinſtimmenden 
Ordnung findet fih nur eine einzige und fef geringe 
Abweichung, indem ber 25te Titel des Papian auf 
wen Titel folgt, welchen er eigentlich vorangehen 

IL B 
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folte, eine Unregelmäßigfeit „die fid) gar. leicht durch 
bloßes DVerfehen eingefchlichen haben Fann. 

6. Eine nicht weniger entfcheidende Weberein- 
flimmung in dem inhalt beider Rechtsbuͤcher findet 
fid) befonders bey den Strafen des Todfehlags im 
zweyten Titel des Papian. Nahdem juerft Rómi- 
(dee Redt vorgetragen worden, wird bier. folgendes 
gefagt:.. 

Lex Burgundionum. .. Papiani Responsa Tit. 9. 


Et quia de pretio occisorum nil 
evidenter Lex Romana consti- 

' tuit. Domnus ‘noster a) statait 

. .'ohservandum,. ut . . . homicida 
secundum . servi qualitatem in- 
frascripta domino ejus pretia co- 
gatur exsolvere; Hoc est pro 


T. 50. $. 9. Si alterius fuerit _actore C. solidi. 





a) Hier werden von Manden die Worte eingefdjaltet: Theo- 
dericus Rex Francorum, aber diefe Worte finden fi in Feiner 
Handſchrift des Papian, ſondern blos in einem Excerpt dieſer eins 
digen Stelle, welches Sichard, ‚lange ehe ber gange Papian bes 
kannt wurde, hinter einer Novelle des Dalentinian (fol. 96.) hat 
abdrucken laffen (cf. Nov. Valentiniani Tit. 3. p. 108. ed. Ritter). 
Lediglich. aus Sichard ift diefe Lefeart nachher als Variante beym . 
Papian angeführt worden, auch fogar bie ganze Stelle su Ehren 
des Namens Theodericus in Ausgaben von Caſſiodors Wer 
ten binter ‚dem Ed. Theoderici aufgenommen worden, guert von 
$itbou in der Parifer Ausg. des Caffiodor 1579. (1589.) fol. p. 34., 
dana eben fo in ben Genfer SRadjbrüd'en 1609, 8., 1650. 1656, 4. 
und s. 1 1637. 4.5 jebod) mit der Bemerkung von Pithou, daf bie 
Stelle auf ben Srünfifdjen, nicht auf den Oftgothifchen Theoderich 
gebe, unb nad) bem Cujaciſchen Tert bes Papianus, nicht nad) 
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actor occisus, centum solidi 


in compositione criminis nu- . 


merentur. 

T. 10. $ 1. Si quis servum . . 

occiderit lectum ministerialem 
. . LV. (al. LX.) solid. in: 
ferat. | 

T. 10. $.2. Si... 
porcarium occiderit , 
sol. solvat. 

T. 10. 6$. 3. Si aurificem lectum 
occiderit, CL. sol. 
5. 4. Qui fabrum argentariam 
occiderit, C. sol solvat. _ 

T. 10. $. 5. Qui fabrum ferm- 
rium occiderit, L. sol. inferat. 

T. 10. $. 6. Qui carpentarium 
occiderit, XL. sol. solvat. 


aratorem aut 


XXX. 


solvat. 


pro ministeriele LX, solidi, 


pro aratore aut porcario XXX. 


pto aurifioe electo C. solidi, 


. pro fabro ferrario solidi L, 


pro carpentario XL. inferantur. 
Hoc ex praecepto Domni Re- 


gis convenit observari, 


Die Abweichung iſt hier ſo gering, daß ſie ſich 
ſogar blos in den Handſchriften koͤnnte eingeſchlichen 
haben: dagegen iſt die Uebereinſtimmung ganz hand⸗ 
greiflich, und um ſo wichtiger, da gerade andere Ger⸗ 
maniſche Geſetze, an welche man dabey denken koͤnnte, 





Giard, alfo auch ohne den Zuſatz Theodericus Rex Francorum. 
Wer das ganze Excerpt bey Sichard iſt überhaupt nicht treue Ab⸗ 
ſchrift aus Papian, ſondern ſehr willkührlich umgeſchrieben; was iſt 
alſo natürlicher, als anzunehmen, daß der Fränkiſche Abſchreiber 
des Breviarii, der unter irgend einem Theoderich dieſe Stelle in⸗ 
terpolirt einzurücken gut fand, auch bey den Worten Domnus noster 
den Namen ſeines regierenden Königs unverſtändiger Weiſe ein⸗ 


ſchaltete? 
B 2 
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völlig verfihiedene Regeln enthalten b). Zugleich ift 
es flar, daß hierin das Burgundiſche Gefefg und nicht 
Papian das Original fenn muß, ba es überhaupt 
Sermanifches Recht iff, unb da noch befonders Papian 
bas Gefeg des Königs als Quelle anfüfrt. 

- Drittens finden fih einige Titel des Papian 
wörtlich und nur mit geringen Abweichungen in dem 
erften Nachtrag ber Burgundifchen Gefeke c). Hier 
aber ift umgefchrt Papian das Original gewefen, aus 
welchem das Burgundifche Geſetz genommen worden 
ift, dem es ift Roͤmiſches Recht, es wird fogar die 
lex Theodosii als. Quelle genannt, und Papian ift 
vollftándiger und zufammenhängender als der Bur- 
gunbifde Tert d). | 

7. Vergleicht man diefe auffallenden Momente 
der Vebereinftimmung mit bem Verfprechen des Bur- 
gundifchen Königs (G. 4.), baf die Nómer feines 
Reichs cin Rechtsbuch erhalten follten, fo fann wohl 
Fein Unbefangener bezweifeln, bag unfer Papian cben 


b) L. Salica reform. Tit. 37. L. Ripuar. T. 8., wodurch 
alfo alle Beziehung auf Fränkiſches Recht unb einen Zränkifchen 
Theoderich (Tote a.) völlig ausgefchloffen wird. 

c) Papian. Tit. 17. in L. Burg. Addit. 1. Tit. 4., und 
Papian. Tit. 44. in L. Burg. Addit. 1. Tit. 19. 

d) 3. Y. Papian. Tit. 17. „secandum legem Theodosiani 
libri quarti sub titulo de Aedificiis privatis, et publicis." L. Burg. 
Addit. 1. Tit, 1. $. 7. „secundum legem Theodosii." Hier fann 
wohl Diefes aus jenem entfanben feyn, aber nicht umgekehrt. 
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dicfes Rechtsbuch fey. Aud) denten mehrere Stellen 
deſſelben auf cine ſolche Entſtehung durch öffentlichen 
Auftrag unb zu oͤffentlichem Gebrauche 2). Daß 
kein Koͤnigliches Geſetz an der Spitze ſteht, worin 
dieſes ausdruͤcklich geſagt wäre, hindert unſre An- 
nahme gar nicht b), denn and) bey bem Weſtgothi⸗ 
ſchen Breviarium, an deſſen oͤffentlichem Character 
niemand zweifelt, iſt kein ſolches Geſetz vorhanden, 
ſondern nur das begleitende Reſcript an einen einzel⸗ 
nen Grafen, und auch dieſes hat ſich nur in ſehr 
wenigen Handſchriften, alſo nur ſehr zufaͤllig erhalten. 
Solche Reſcripte aber moͤgen auch unſrem Papian 





a) Beſonders Tit. 2. die oben CS. 6.) angeführte Stelle, deren 
theilweife Uebereinſtimmung mit bem Burgundifchen Redt bes 
seits benujt worden if. ^n andern Stücken aber, namentlich bey 
dem Todſchlag an einem Freyen, find beyde Sete. verfchieden. 
Das praeceptum Domni Regis verftehe id) daher nicht von einem 
fon vorhandenen Burgundifchen Gefeg, fondern von einem in dies 
kr Stelle enthaltenen, für die Römer befonders serfaften (theil⸗ 
weife aus Burgundifchen Gefeken entlehnten) Gefez, worauf aud) 
kr Anfang der Stelle deutlich hinteift. Und diefes nene Gefeg 
fite eben durch die Aufnahme in unfer Werf publicirt fen, wors 
aus der öffentliche Character des Werks erhellt. — Eben fo Tit. 30. 
„a praeceptione Domni Regis.” 


b) Wohl nur aus biefem Grunde nimmt Biener de orig. leg. 
Germ. P. 1. p. 296. an, das vom König verfprodene Rechtsbuch 
f» nicht gemacht worden, unb unfer Papian fep eine Privatarbeit, 
wodurch nunmehr bem Bedürfuiß habe abgeholfen werden follen. 
Sber auch abgefeben von den (hon angeführten Gründen, Tann 
men wohl in diefen Jahrhunderten der Geiftesunthätigkeit mit der 
Annahme folder Privatunternchmungen nicht fparfam genug (eom, 
und bier erklärt fid) ja alles auf andere Weiſe fo ſehr natürlich. 
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mitgegeben worden feyn als er zuerft an alle Grafen, 

die darnach richten follten, vom König gefchickt 

wurde. | 

Hieraus ergiebe fid denn diefe Zeitfolge: 

A. Burgundifches Gefesbuh von K. Sigmund 
vom %. 617 (6$. 1.), worin den Römern ein ei 
genes Rechtsbuch verfproden wird. | 

B. Rechtsbuch der Römer (Paptan), welches dem- 
nach zwiſchen 517 und 534 (als das Ende des 
Meios) falle. 

C. Die zwey Nachträge des Burgundifchen Giefets, 
buchs, deren erfter theilweife aus Papian genome 
men ift, gleichfalls zwifchen 517 und 534. 

Der einzige bedeutende Grund, der gegen die 
Burgundiſche Entftehung unfers Werks vorgebracht 
worden ift, liege in den Worten Domnus noster 
Theodericus Hex Francorum; allein aud) bdiefer 
Grund erfepeint als unhaltbar, wenn man erwägt, 
daß jene Worte in Feiner Handfchrift unfres Werks 
felbft, fondern nur in einem einzelnen an einem frem- 
den Ort befindlichen Epcerpt aus unfrem Werfe fte- 
ben; zugleich ift diefes Ercerpt ohnehin fo fehe inter- 
polirt, bag man auch jene Morte ohne Bedenken für 
eine Iuterpolation annehmen fann ©). 

Eujacius hat das große Verdienft, diefe Bur⸗ 


c) Giehe o. $. 6. a. 
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gunbifd)e Entftebung unfres Werks zuerſt entdeckt zu 
haben, obgleich er fie nur fo beyläufig angedeutet at, 
daß fie leicht überfehen werden Pomnte d). Linden» 
brog hat nachher deutlicher darauf hingewieſen e), 
und feitbem ift diefe Mennung von ben Meiften an 
genommen, von Heineccius aber am forgfältigften 
begründet worden f). Amaduzzi, der unter allen 
am weltläuftigften von der Sache redet, zeigt fid da- 
bey gam ohne Urtheil, indem er bie Burgundifche 


Entſtehung verwirft und das Werf unter dem Från: 


kiſchen König Theoderid I. entfichen laͤßt; feine 
Grunde find unglaublich fla, z. B, die Aehnlichkeit 
mit der Ordnung des Burgundifchen Geſetzes fe) nur 
eine ganz entfernte, wie fie wegen ber Gleichheit der 
Gegenftände bey allen Geſetzen ftatt finde, das Wert 
enthalte gar vieles, mas bem Burgundifchen Recht 
widerfpreche, und darunter vieles blos Roͤmiſche u. f. tv. : 
für den Sränfifchen Theoderich aber, ber im der 
That nirgends außer in einem Sichardifchen Bre 
viarium vorfommt, führe er jede neuere Ausgabe unb 


d) Námlid) in der Parifer Ausgabe von 1586 ftebt auf dem 


Titelblatt: , Burgundionis Jc. qui Papiani Responsorum titulum 
praefert liber," unb bey dem Anfang des Papian diefe Nanbuote: 
» Videantur antiquae Burgundionum leges." Aud) ift, wie Biener 
bemerkt bat, bie Ausgabe von 1586 mehrmals aus dem Burgun- 
difchen Geſetzbuch emendirt worden. 

e) Sn ¡wey Stellen der Vorrede qu feinem Codex Legum an- 
tiquarum (¿uerg 1607 gedrudt). 

f) Heineccii antiqu. German. P. 1. p. 308. eq. 


- 
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jeden Schriftfiehler, worin auf Sichard gebaut wird, 
als chen fo viele neue quellenmäßige Zeugniffe auf £). 
8. Unabhängig von biefer Unterſuchung über 
Vaterland. und Entfichung unfres Werfs ift bie 
. Frage nah dem VBerfaffer und nah dem Titel def. 
felben. Allerdings koͤnnte mun ber Verfafler, fo wie 
ihn die Ausgaben nennen, Paptanus geheißen has 
ben: allein ſchon der hinzugefügte Titel Liber Respon- 
sorum, der ju einem Buch diefer Art fo gar nicht 
paßt, maht aud) ben Namen des Verfaſſers, ber 
auf Feiner andern Autorität beruht, fehr verdächtig. 
Dazu fommt, daß die befte unter allen Handfchriften, 
die Ottoboniſche, jenen Verfaffer und jenen Titel 
gar nicht fennt, fondern das Werf nur Lex Ro- 
mana nennt, fowohl im Anfang als am Schluß a). 
Auch bie Parifer Handfhrift hat den Titel nicht, 
was indeffen weniger beweift, da in ifr gerade ber 
Anfang bes Werfs fehle: bod) Fónmte der Titel nad) 
der Gewohnheit der Hanpfchriften eben ſowohl am 
Ende fichen, wo er fid) aber nicht findet. Daß ihn 
eben fo wenig die Vatikaniſche Handfchrift hat, wird 
fogleich weiter gezeigt werden. Demnach beruht unfte 
Senntnig bes Verfaffers und des Titels lediglich auf 
ber erften Ausgabe (von 1506), imb es fragt fid), 





.g Amaduzzi l. c. praef. p. LXV. — praef. p. LXVUL 
p. 213. — praef. p. LIX. LXV. p. 141. . | 
a) Amaduzzil. c. praef. p. XX. XLIX. und p. 294. 
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was barüber die Handfchrift enthalten hat, die Euja- 
dus zum Grund legte. Diefes nun glaube ich, nad». 
dem ich bas Breviarium in vielen Handfchriften ger 
Koen, mit Beſtimmtheit angeben zu Fünnen. Jedes 
volftändige Breviarium nämlich fliegt mit der Flei- 
nen Stelle aus Papiniani lib. 1. responsorum b), 
deren Aechtheit unbezweifele ift. In den Handſchrif⸗ 
tet aber ift es Regel, bag ſowohl bey diefer Stelle, 
als auch .fonft im Breviarium Papianus anftatt 
Papinianus gelefen wird c). Nun fand Eujacins 
ein vollftándiges Breviarium, hinter welchen ohne 
alles Zeichen eines neuen Werks und ohne Titel un» 
fer fogenannter Papian gefchrieben war. Diefen hielt 
er daher für die Zortfegung und Ergänzung des wal» 
ren Papinianus lib. 1. responsorum, bey welchem 
es ohnehin feltfam ift, daß er aus fo wenigen Zeilen 
beſteht, und er jog nun den handfchriftlichen Namen 
Papianus vor, indem baburd) dag ganje Wert einem 
unbefannten Suriften dices Namens zugeſchrieben 
wurde, der als Verfaffer wohl denfbar war, während 
es von dem berühmten Papinian der Chronologie 


b) Schulting p. 810, 


c) Heber diefe Verwechslung in Handfchriften vergleiche Pi- 
thoeus ad Coll. LL. Rom. et Mos. Tit. 2. $. 3. Conradi 
Parerga p. 101. und befonders bie Benfpiele bey Zirardini Impp... 
Novellae p. 37 — 48. in bet Note. ch habe daffelbe in vielen 
Handſchriften gefunden. 
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nad) unmöglich herrúbren fonnte 4), Jn ber That 
madt in der Ausgabe von 1566 die kleine Stelle 
des wirflihen Papinian ben erften Titel unfres 
Werks aus. In der Folge aber fah Cujacius den 
Irrthum ein, und nahm ihn flilfchweigend zuruͤck, 
indem er den ádjten Papinian allein ftelIte, und 
unfer Werf als ein Ganzes für fih mit dem Titel 
anfangen ließ, ber in ber That der erfte ift, in der 
früheren Ausgabe aber ber zwehte hieß. Mur darin 
war die Berichtigung jnconfequent unb unvollfländig, 
bag der alte Titel Papiani liber responsorum 
für unfer Werf beybehalten wurde, obgleich jet gar 
fein Grund mehr für denfelben vorhanden war e). 
Daß in der That nur das hier befchriebene Mißver- 
ſtaͤndniß den gewöhnlichen Titel veranfagt fat, der 
folglich unzweifelhaft verworfen werden muß, ergiebt 
fib puert aus den hinzugefuͤgten Worten „liber 
responsorum," welcher Titel zu unfrem Werf durd- 
aus nicht paßt, wohl aber zu jenem Fragment des 


d) Daß Eujacius diefe Betrachtung in der That anftellte, ers 
het deutlih aus feiner Vorrede jum Cod. Theod. Lugd, 1566. 
quique fuerunt Jurisperitissimi, sed paulo inferioris aevi, quo 
Theodericus Italiae imperabat, Papiani nec incauti nec inelegan- 
tis Jurisconsulti.” | 

e) In der Ausgabe von 1586 flebt auf ber Rückſeite von 
fol. 14.: Papinianus lib. 1. responsorum, und erf pag. 138. uns 
fer Werk mit den Titel: Papiani liber responsorum. 
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Papintan nad) einer großen Zahl von Handſchriften 
wirflid) gehört, und alfo (sugleich mit bem Namen 
des Verfaffers) nur von dem wirklichen Papiniani« 
fben Fragment zu unfrem Werf herüber gefommen 
fem fam. Zweytens beweißt dafuͤr die Vatifanifcbe 
Handſchrift, die genau fo befchaffen ift, wie id) es 
von der des Eujacius annehme. Auh in iye ſteht 
am Ende des Breviarii die Stelle aus Papinian 
mit der UWeberfhrift: Incipiunt capitula Papiani 
libri responsorum, und darauf folge unmittelbar - 
und ohne Abfonderung unfer Werk, fo bag babey ganz 
die oben befchriebene Taͤuſchung möglich war, nur daß 
der wahre Anfang unfres Werks bod) wieder mit 
Tit, 1. bezeichnet ift, wie er es gewiß aud) in ber 
Handſchrift des Cujacius war f). Moh tafrfdein- 
lider wird ber Irrthum den ich hier bey Gujacíus 
vorausſetze dadurch, daß genau berfelbe Irrthum viel 
fpáter, unb als er viel leichter zu vermeiden war, 
wirklich noch einmal flatt gefunden hat. Die gelehr⸗ 
ten Verfaffer des nouveau traité de diplomatique 
haben cin handſchriftliches Breviarium zu Paris weit- 
läufig befchrieben, worin nach ihrer Angabe enthal- 
ten fenn follen: „treize titres du corps Grégorien, 
deux titres de celui d'Hermogenien, douze titres 





f) Ueber diefe Befchaffenheit des ` 9Batifani(d)en MÍ. f. Ama- 
duzzi L c. praef. p. LIL p. 134. Zirardini l. c. p. 38. in der 
Note. Ä 
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du corps de Papien et deux autres qui recom- 
mencent sans inscription de livre” 8). Yeder- 
mann muß nun glauben, daß die Verfaffer wirflid) 
die zwölf erften Titel unfres gedrucdten Papian vor- 
gefunden. haben, aber fie haben fid) in der That eben 
fo wie Eujacins dadurch täufchen laffen, daß fie den 
Mamen Papianus, ber nur dom befannten Fleinen 
Fragment angehörte, aud) auf alles nachfolgende be» 
zogen haben; ja ihnen ift fogar nod) weit mehr vor: 
zumerfen, indem fie überhaupt mur das voranftchende 
Titelverzeichniß flüchtig angefehen haben, den Gert 
gar niht h) Dem im Text felbft. iff bas, was 





g) Nouveau traité de dipl. T. 3. (Paris 1757. 4.) p. 77. not., 
durch welchen getäufcht worden find Amaduzzi l c. praef. p. LXXI. 
und Zirardini L c, p. 45. not. Die Handſchrift, die id) ſelbſt 
vor mir gehabt habe, ift Nro. 4403. ber Parifer Bibliothek. 

h) Das Titelverzeichniß lautet hier fo: „expli. herm. ine. ex 
corp. papiani. 1. de pactis inter vir. et uxor. expl. institutia 
greg. lib. 1. | 
IL. de postolando Tit, XII. — II. de pactis constit, VII. — 

III. imp. severus et antoninus , . . — IV. greg. lib. IH. 

Tit. XIL.. — V. Greg. lib. III. Tit, XVIIL ... — VI. lib. 

IV. de intest. hered. — VII. de hereditate . . . — VIII. de 

fam. hercisc. — IX. de re judic. — X. de int. hered. — 

XI. theod. lib. III. de re judic, — XIL de sententiis et pe- 

riculo recitandis. — I. de div. rescriptis. — II. de off. rect. 

proviuc. — explic. felyciter." — Go lautet das &itelvet; 
zeichniß, allein der Tert fclbft ift defect; es fehlen in benifclben der 
Titel aus Papinian, und die drey erften ber verzeichneten zwölf Tis 
tel, bie neun folgenden Titel find vorhanden, aber die ¿wen legten, 
befonders mumerirten, fehlen nieder. Aus bem Tert alfo, worin 
Papinian (ober Papian) gar nicht fecht, hätte ber Irrthum nicht 
entfpringen können. 
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fe für Tifel des Papian ausgeben, vielmehr eine 
foc merkwuͤrdige Nachlefe von Sten des Paulus 
und des Theodofifchen Coder, die fonft nirgends fte 
ben, und dic von Cujacius zuverlaͤſſig aus diefet 
Handfchrift in feine Ausgaben. aufgenommen worden 
find. Härten fie alfo diefen Tert wirflich unterfucht, 
fo wurden fic fih fegleid) überzeugt haben, bag cr 
mit dem gedruckten Papian nicht den geringften us 
fammenfang fat. — Der einzige fcheindare Grund, 
wodurch eiu Papian als Verfaffer unfres Werks 
bargetfjan werden möchte, ift eine Urkunde von Prim 
vom Y. 804: allein aud) ba fol „Papiani” ‚nicht, 
wie man annimmt, ein befonderes Buch, welches bann 
das unfrige wäre, bezeichnen, fondern. der Mame -ger 
hört vielmehr mit ín bie allgemeine Bezeichnung des 
Breviarii, welches ja in der That auch aus Papinian 
etwas enthält, und welches in jener Urfunde allein 
gemennt feyn fann i). — Die Meynung, daß der 
gewöhnliche Titel unſres Werks unäche fen, ift fion 
von mehreren angenommen tborden, allein man hat 
den Irrthum daraus zu erklären verfucht, daB man 
vorausfezte, jene Stelle des Achten. Papinian made 
wirflih den Anfang unfres Werfs aus, unb ihre 
befondere Ueberſchrift fey dadurch zur allgemeinen te 





i) Siehe o. Band 1. $. 96. e. — Beſonderes Gewicht anf die 
falſche Erklärung biefer Urkunde legt A maduzzi l. c. praef. p. LIE 
LXX. und p. 217. 
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berfcbrift des Gangem geworden k). Allein diefe Wor- 
ausſetzung ift ungegruͤndet, folglich ift aud) bie game 
auf fie gebaute Erflárung ungenügend, weshalb diefe 
dem Reſultat nach allerdings richtige Anficht dennoch 
nicht herrſchend werden konnte. 

9. Was ben Umfang des Werks betrifft, fo 
bat es in der álteften Ausgabe, in welcher nod) die 
Stele des Papinian fúr den erften Titel galt, 
47 Titel, in ¡den folgenden Ausgaben alfo, in wel 
hen jene Stelle mit Recht abgefondert if, nur noch 
46. Bey Amaduzzi hat es 48 Titel, indem bie 
Titel, welche Amaduzzi mit den Zahlen 26 md 48 
bezeichnet, aus ber Handſchrift neu hinzugekommen 
find. Der Lote iſt unftreitig ád)t, und er wird auch 
in dem: Titelverzeichniß der Vaticaniſchen Handſchrift 
(dern Tert felbft fon früher gang aufhoͤrt) mit 
aufgeführt. Der 48te dagegen (de colonis migran- 
tibus) gehört wohl gar niche in unfer Werf, ift viel 
mehr nur von einem Abfchreiber am Ende deflelben 
angefügt worden. Dafür ſpricht, daf diefer angeb» 
liche Titel unfres Werks in der That wörtlich und 
volftändig im Weſtgothiſchen Breviarium als Inter⸗ 





k) F. C. Conradi Parerga p. 96 — 105, Bach hist. juris. 
Lib. 3. C. 4. Sect. 9. $. 16. Biener de orig. leg. Germ. P. 1. 
p. 298. — Indeſſen iR Conradi in ber SBorrebe (p. XXVIIL) 
5 — auch nod) auf bie richtige Erklärung gekommen, zwiſchen 
welcher und ſeiner früheren Erklärung er nun die Wahl läßt. 
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pretation vorfommt =): ferner , daß außer der Orto 
boniſchen Feine Handſchrift igu anerfennt, weber im 
Tort, nod) im Titelverzeichniß; endlich bag der vor- 
hergehende deutliche Spuren an fih trägt, nah wel 
den er als wahrer Schluß des Werks anerfaunf 
werden mu b). Demnach beftept das Werf aus 
47 Titeln, unb wir haben es in diefen wahrſcheinlich 
volftändig °). — Jn der Reihenfolge der Titel, 
weichen die früheren Ausgaben von der des Amar 
duzzi darin ab, bag ber 11te Titel jener Ausgaben 
(de luctuosis hereditatibus) bey Amaduzji der 28te 
geworden ift; für diefe lezte Anordnung fprechen nicht 
uue die Ottobonifd)e unb Vatifanifpe Handfchrift, 
fonberm es fpricht bafür aud) bie gang übereinftim- 
mende Ordnung des Burgundifipen Gefegbudps. ` 

10. Vorzuͤglich wichtig ift nun die Frage, aus 
welchen. Quellen der unbefannte Verfafler unfres 
Werks gefchöpfe hat. Mehrere haben behauptet, daß 
er das Weftgorhifche Breviarium, und nichts als die» 
fes, benuzt habe 2). Daß er das Breviarium ge 
faut haben möge, ift allerdings ſehr währfcheinlich, 
indem er erft nach dem Y. 517 gefchrieben hat (S. 7.), 


a) Int. Tit. Cod. Th. de inquilinis et colonis (5 10.). 
b) Amaduzzi p. 281. not. 2, 
c) Amaduzzi p. 238. not. 14. 


a) J. Gothöfred. proleg. Cod. Theod. Cap. 5. s 9. 
Schulting praefat. jurispr. Antejust, p. 3. . 
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waͤhrend das Breviarium im Sy. 506 vollendet wor- 
den iſt: ferner daraus, daß ſogar die fruͤheren Bur⸗ 
gundiſchen Geſetze das Breviarium benutzen ($: 2.): 
endlich aus einigen Stellen, welche ſich an die Worte 
der Weſtgothiſchen Interpretation mehr als an die des 
Textes anzuſchließen ſcheinen b). Uber daß das Bres. 
viarium die einzige hier benuzte Quelle ſey, iſt durch⸗ 
aus nicht zu behaupten, vielmehr iſt ein großer Theil 
des Werks aus den reinen Quellen des alten Rechts 

Mb 





b)-Papiani respons. Tit. 7, „ita ut aut caput aut faculta- 
tem suam obliget.” Int. L. 14. C. Th. de accus. (9. 1.) „ut.. 
aut poena capitis sui, áut facultatum amissione compenset.” 
(Tert: „aut dispendium facultatum est aut poena dominorum,") — 
Papian. Tit. 13. „Si animal cujuscumque damnum intulerit, aut 
aestimationem damni dominus solvat, att animal cedat." Int. 
Pauli 1. 15. $. 1. „Si alienum animal cuicunque damnum intu- 
lerit, . . . dominus ejus aut aestimationem damni reddat, aut ip- 
sum animal tradat." (Xert: „Si quadrupes pauperiem fecerit, 
damnumve dederit; .. in dominim actio datur, ut aut damni 
aestimationem subeat, aut quadrupede cedat.”) — Eben fo 
nimmt die Interpretation zu Paulus 1. 19. $. 1. (nicht ber Tert) 
falſchlich an, die lex Aquilia habe allgemein und nicht bles bep Bes 
fhädigungen, das bösliche Láugnen mit dent duplum beftraft: den- 
felben. Srrt9um hat Papian. Tit, 14. in fin. Endlich fagt Pa- 
pian. Tit. 21. bey der Ehefrau: „aut adulteram . . . aut venefi- 
cam, áut conciliatricem,” bey dem Mann; „homicidam . . . aut 
sepülcrorum violatorem, aut veneficum.” Und übereinftimmend 
damit heißt e$ in der Int. L. 1. C. Th. de repud. (3. 16.) ,, adulte- 
ram, aut maleficam, aut conciliatricem” und bey bem Mann , ho- 
micidam, aut maleficum, aut sepulchri violatorem." (Text: 
„mioecham, vel medicamentariam vel conciliatricem" und , ho- 
rüicidam, vel medicamentarium , vel sepulchrorum dissolutorem.") 
Vel. Darkow prae£ p. XLIV. 
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unmittelbar gefhöpft, ja das Werf ift für uns in 
vielen Stellen die einzige Spur jener älteren Quel 
dne). Hierin eben liegt die große Wichtigfeit, die 
es fir uns fat, denn an fid) betrachtet ift es freylich 
von der aͤußerſten Dürftigfeit, fo bag es auf einen 
ſehr tief gefunfenen Zuftand der Rechtskunde deu- 
tet d). Am deutlichften ift diefes ben denjenigen 
Stellen, welche ausbriüflid) auf fonft ſchon befannte 
und rein erhaltene Quellen hintocifen, und worin diefe 
oft nue mit Muͤhe wieder zu erfennen- find; um fo 
fhwerer alfo tft es, den Sinn und Inhalt verlorner 
Stuͤcke unfrer Quelen aus dem Werfe zu reftituiren. 
Dennoh muß diefe Arbeit mit Ernft unternommen 
werden, und fie fann vielleiche noch unerwartete Des 
fultate liefern; man muß das Werf behandeln wie 
der Kritifer eine ganz verdorbene, aber fehr eigen 
thuͤmliche Handfchrift eines alten Schriftftellers bes 
handele. Voͤllig verwerflich ift die fehr gewöhnliche 
Anfidpt der Steuern, nach welcher jeder Sag unfres 
Werfs, der nicht gerade zu unfren fonft befannten 





e) Der Berfoffer hat Überhaupt folgende Quellen bentgtt + 
Die Burgundifchen Gefege, den ächten Theobofifchen Coder, bie No- 
vellen zu biefem Coder, Gajus Inftitutionen, des Paulus Sententiae, 
den Bregorianifchen unb Hermogenianifchen Gober, endlich bas Weſt⸗ 
gethiſche Dreviarium. Aus den meiften biefer Werke hat er in 
nicht geringer Anzahl ſolche Stellen vor fid) gehabt, welche jeit 
nicht mehr vorhanden find. Barkow praef. p. XXXIX — LIV. 


d) Barkow praef. p. LV. — * 


II. € 
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Quellen paßt, fogleih der Unmiffenkeit oder dem Un- 
verftand des DVerfaflers zugefchrieben und darum ben 
reite gelegt wird. —— 

11. Mur um ein Benfpiel folder Nachrichten 
enzuführen, wofür unfer Werf als einzige Quelle 
erkannt werden möchte, will ich an die Behauptung 
erinnern, welche Niebuhr aufgeftelle und durch inr 
nese Gründe fo wahrfcheinlich gemacht (at a): bag 
naͤmlich alles limitierte Land in gefchloffenen Hufen 
(folglich als reel uneheilbar) gedacht werden muͤſſe; 
aus welcher Annahme fid) unter andern auch erklärt, 
warum im praftifchen Recht der Rómer ideele Theile 
fo fr viel Bäufiger als im unfrigen vorkommen. 
Mun. fegt der 17te Titel unfres Werks über die 
Theilung von Girunbftüden folgendes: „Agri quoque 
communis nullis terminis limitati exaequationem 
inter consortes nullo tempore denegandam. Sil- 
yarum, montium et pascui jus, ut unicuique pro 
rata possessionis suppetit, esse commune." Ex- 
aequatio heißt reelle Vertheilung b), und der woͤrt⸗ 
lide Sinn der Stelle ſcheint demnach diefer: ,, bey 
. gemeinfhaftlichen Grundftücen fann jeder Eigenthuͤ⸗ 
mer zu jeder Zeit und ohne Furcht vor Verjaͤhrung 
reelle Theilung fordern, vorausgeſezt jedoch, daß es 


a) Niebuhr Romiſce Geſchichte. Th. 2. ©. 708. ber ger 
ten Ausgabe. 
b) Ducange T. 3. p. 195. . 


U. Rechltsbuch der Römer (Padlan). $. 11. 35 . 


feine limitirten Grundſtuͤcke find.” Nach diekr Cr- 
flárung beftätigt alfo unfre Stelle ganz was dort ars 
inneren ‚Gründen behauptet worden war. — Diefes 
ift jedoch nur als der fehe wahrfcheinliche Sinn der- 
jenigen ‚Stelle eines alten Juriſten anufehen, welche 
unfer Verfaffer hier vor Augen hatte, und auszugs⸗ 
tocife in fein Werf aufnahm c) Er felbft aber hat 
ohne Zweifel an diefen Sinn niht gedacht, da zu 
feiner Zeit fehwerlih mehr eine Spur der alten Li- 
mitation übrig war. Dagegen fcheint er in jemen 
Worten folgende, gleichfalls ſehr merkwürdige, Re- 
geln aus(preden zu wollen: Bekanntlich follten bie 
Rómer an die Burgunder von ihrem Ackerland wen 
Drittheile abgeben, Wälder follten in ungerheilter Ge⸗ 
meinſchaft ‚bleiben d) Mun fagt unfre Stelle: bie 
Abcheilung bes. Acferlandes, wo fie noch niht vollgo- 
gen ift, foll. ſtets gefordert werben fónnen, ohne Ruͤck⸗ 
fibt. auf Verjáhrurig; die ungetheilte Gemeinſchaft 
aber foll niht nur auf Wälder gehen, fondern aud) 
af Berge und Weiden (b. H. wohl auf alles Weide- 
land, fowohl an Bergen, alg. in Ütieberungen) e): ` 


+ 


€) Gn ben Panbelten bat bet Ausdruck ager limitatus beſtimnit 
nod feine alte sechnifche Bedeutung. L. 1: $. 9. D, de Sumin. 
(43: 19.). L. 16. D. de adquir: rer, dom. (41. 1.): 

d) Siehe b. Y. 1. $. 88, 

e) Diefe febr glückliche Erflärung der Stelle findet fih ben 
Barkow p. 58. Man fann aud) nicht einmwenden, die Stele 
fpreche von Otunbfiüden überfaupt, nicht von dem durch die Lans 


€2 





30 Kap. VIL. Ròm. Recht im Burg. Reich. $. 12. 


19. Wie unfer Wert feine praktiſche Guͤltig⸗ 
feit in den Burgundifchen Ländern verloren haben 
möge, läßt ft) leicht erflären Das Weftgorhifche 
Breviarium, das eine ähnliche Beſtimmung hatte, 
war un. fo viel reichhaltiger und brauchbarer, daß es 
den GXbrand) bes Burgundifchen nothwendig verdrän- 
gen mußte, fobald es blos auf innern Werth anfam. 
Urfprünglich nun wurde das Anfehen unfres Werks, 
ba wo es enitflanden war, durch mehrere Umflánde 
unterftügt, theils weil der Burgundiſche König es 
fatte abfaflen laffen, theils durch feine nähere Wer- 
wandtfchaft mit dem Burgundiſchen Recht. Beide 
Gründe aber verloren ſchon wenige Jahre nach der 
Abfaffima des Werks, durch die Zerftörung des Bur- 
gundifchen Reihs, ihre eigentliche Kraft, fo bag num 
mehr bald auch in ben Burgundifchen Ländern bas 
Breviarium herrſchend werden mußte, obgleich die 
Nähe von Sytalien aud) dem SYuftinianifchen . Recht 
leichten Eingang verfchaffen Fonnte. 





destheilung entfandenen Rechtsverhältniß befonders. Auf diefes 
Verbáltnif deutet lar genug theils die Entgegenfegung von Gelb 
und Wald, theils ber Ausdruck consortes, indem bey ben Burguns 
dern, wie bep anderen Germanen, jedes durch bie Theilung ents 
fandene Stück Land Sors genannt wurde. ©. e. Y. 1. 6. 88, 





Kap. VIIL Ròm. Recht im Weſtg. Reidh. $. 13. 37 


Achtes Kapitel 
Nömifhes Redt im 88eflgotbi(d)en Reid. 


13. Aud im Weſtgothiſchen Reih, fo wie Ben 
ben Burgundern, finden wir faft Feine andere fidere - 
Spuren des gefannten und angewenderen Römifchen 
Rechts, als in den einhetmifchen Geſetzen, und in ci» 
nem eigenen Mechtsbuch der Roͤmer. Die Ordnung 
aber muß hier gerade umgekehrt fenn, indem das 
Römifche Rechtsbuch beträchtlich älter ift als die 
Borhifche Geſetzſammlung 


L Rechtsbuch der Rómer 
(Breviarium). »! 


Die einzige Qucke für die Ensftebungsgefihicte 
diefes Werks ift das voranfichende Gommonito: 
tium, deffen berichtigten Ters ich hier einrücke, ba 
auf die richtige Erklaͤrung deffelben alles anfonunt b). 


a) Am ansführlichken handeln davon J. Gothofred. proleg.. ' 
Cod. Theod. Cap. &— 7. Biener progr. hist. Legum Wisigothi- 
carum spec. 4, Lips. 1783. 4. Cap. 4. 5., neu gedruckt in deffen 
Opusc. Lips. 1830. 4. Vol. 2. p. 15. Cund türer in den Comm, 
de orig. jur. Germ. P. 1. $, 78.79). Die Abhandlung von Bou⸗ 
dand (Mémoires de l'Institut, sciences morales et polit. T. 4. 
Paris an 11. p. 76 — 112) if febr fchlecht. 

b) Die bisherigen Ausgaben find biefe: 1) vor den Summae 
legum yon Pet. Aegidius s. L 1517. £ 2) vor dem Cod, Theod. 
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Alarici Regis Exemplar Auctoritatis. 

In hoc corpore continentur leges sive spe- 
cies juris de Theodosiano et diversis libris ele- 
ctae, et sicut praeceptum est explanatae, anno 
XXII. regnante domino Alarico Rege, ordinante 
viro inlustri Goiarico Comite. Exemplar Aucto- 
ritatis. Commonitorium Timotheo V. S. Comiti c). 
= Utilitates populi nostri propitia divinitate 





Paris 1550. 8. (von Tilius) 3) vor bem Cod, Theod. Lugd. 
1566. f. (von. Enjacius) unb defen Nachdrücken (1586. 1593, 4.) 
4) vor dem Cod. Theod. Paris 1586. f. 5) vor den ¿wey Gotho: 
fredifhen Ausgaben des Theodofifhen Coder. 6) In bem Jus 
civile Antejustin. Berolini 1813. 8, p. 277. Der erften, zwey⸗ 
ten und dritten Autgabe liegen drey verfchiedene Handfchriften 
ium Grunde, (nämlich der Ausgabe von 1566 bie des Raneons 
net, vergl. Cujac. praef. ad Paulum. Paris, 1558. 4. auch bey 
Cdulting p. 189.), in ber vierten fcyeint blos bie der dritten 
noch genauer verglichen, Bothofred Dat gar Feine gehabt. Auch 
in den Hanbfchriften des Sichard fand das Commonitorium nicht, 
denn es fehlt ganz in feiner Ausgabe des Theodoſiſchen Cober. 
x (Basil. 1528. f.) In den gegenwärtig befannten Handfchriften fins - 
det es fid) nicht felten, obgleich zumeilen abgefürit, auch wohl vol» 
lig entfielt. Hänel hat es (nad) brieflidjer Mittheilung) in zwan⸗ 
sig verfchicdenen Hanbfchriften gefunden. Bergi. aud) Haubold 
opuscula Vol. 2. praef. p. XCIX— CXXXV. — Der biet gelies 
ferte Abdruck ift aus ber Mitterfchen Ausgabe genommen (T. 4. 
+ prolegom. p. CCXXUL). — Gegenwärtig find noch Varianten von 
bre jxnbfriften nachgetragen worden, bie mir Blume mitges 
theilt bat: einer Ambroftanifchen in Mailand (Amb.), einer aus 
©. Paul in Sürntben (Pa.), und einer Dttobonifchen (Ottob.). 
c) Go Iefen edd. 1566. 1586, — ed. 1517. „In Christi na- 
mine incipit praefatio legum Romanarum. Autoritas Alarici Re- 
+ gis.“ — ed. 1550 ift ohne Infeription. — Amb. Auctoritas Ala- 
rici regis (rel. desunt). — Pa. Auctoritas Salorici regis fe- 
liciter. (rel. desunt). 


L Rechtsbuch ber Römer (Breviariuni). $. 13. 99 
' tractantes hoc quoque, quod in legibus videba- 
lur d) iniquum, meliori deliberatione corrigimus, 
ut omnis e) legum Romanarum et antiqui juris 
obscuritas, adhibitis sacerdotibus ac nobilibus vi- 
ris f), in lucem intelligentiae melioris deducta 
resplendeat, et nihil habeatur 8) ambiguum, unde 
se diuturna aut diversa jurgantium impugnet ob- 
jectio. Quibus omnibus enucleatis atque in ununi 
librum prudentium bk) electione collectis, haec i) 
quae excerpta sunt, vel clanori interpretatione 
composita, venerabilium Episcoporum vel ele. 
ctorum provincialium nostrorum roboravit k) ad- 
sensus. Et ideo subscriptum librum, qui in ta- 
bulis babetur collectus, Gojarico 1) comiti pro 
distringendis negotiis nostra jussit clementia de: 





d) So lefen edd. 1517. 1550. 1566, — in jure habebotur 
el. 1566. — Amb. i» jure habeatur. * 

e) ed. 1550 omnes. — Sic Amb, 

f) ed. 1517 fehlt viris, ÓN 

g) Amb. e£ nuper habebatur. nn y 

h) ed. 1517 prudentius. 

i) ed. 1517 nec. 

k) ed. 1517 roboreverii. 


I) ed. 1517 gui in thesauris habetur, oblasum Goigrici; 
ed. 1566. 1586 am Rande qui iy thesauris nostris habetur 
oblatum tibi pro; ed. 1586 fest nod) hinzu: discutiendis. — 
Amb. deo secundum subscriptum librum qui in thesauris * 
nostris habetur ablatos librum tibi pro discutiendis eic, — 
Pa, Eoarico. ^ . E 


L] 
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stinari, ut juxta ejus seriem universam) causa- 
rum sopiatur intentio: nec aliud cuilibet 2) aut 
de legibus 0) aut de jure liceat in disceptationem 
proponere P), nisi quod directi libri et subscripti 4) 
viri spectabilis Aniani manu, sicut jussimus , ordo 
complectitur. Providere ergo te convenit, ut in 
foro tuo nulla alia lex neque juris formula pro- 
ferri vel recipi praesumatur. Quod si factum 
fortasse constiterit, aut ad periculum capitis tui, 
aut ad dispendium tuarum noveris facultatum. 
Hanc vero praeceptionem directis libris jussimus 
cohaerere 7), ut universos ordinationis nostrae et 
disciplina teneat et poena constringat. 

Anianus vir spectabilis ex praeceptione D. 
N. Gloriosiss. s) Alarici Regis hunc codicem de 
Theodosiani legibus atque sententiis t) juris vel 
diversis libris electum Aduris anno XXII. eo re- 
gnante, edidi atque subscripsi v). Recognovimus. 





m) ed. 1517 universarum, 

n) ed. 1517 cuicunque. 

o) Amb.'au£ legibus, | 

p) ed. 1517 disceptatione praeponere. 
q) ed. 1517 infrascripti. | 

r) ed. 1517 adhaerere. 


e) Ms. Paris. 4696. ed. 1517 ex praeceptione gloriosi Alar. 
ed. 1550 ex praec. Alar. | 


t) ed. 1517 speciebus Ms. P. 4696 species. 
u) Das Übrige fehlt in den Edd. 1517. 1550, 


I. Rechtsbuch ber Römer (Breviarium). $. 14. 41 


Dat sub die IV. Non. Feb. anno XXII. Alariei 
Regis Tolosae v). . Et iterum anno XX. regnante 
Karolo Rege Francorum et Longobardorum et 
patricio Romanorum. 

14. Aus diefem Refcript erhellt folgendes über 
die Geſchichte des Rechtsbuchs. Zur Abfaflung def: 
felben wurde von K. Alarid IL (reg. 484 bis 507) 
ein Kollegium von Mechtsgelehrten (natürlich Nós 
mern) niedergefezt, welches in der Stadt Aire in 
Gascogne im ten Megierungsjahr des Königs 
(3. 506) jenen Auftrag vollzog 2). Darauf wurde 





v) Ms. bey Sirmond opp. T. 4. p. 266. Anianus . . regis 
Alarici, ordinante viro magnifico et illustri Goiarico comite 
hunc codicem legum secundum Authenticum subscriptum vel 
in thesauris editum subscripsi et edidi sub die III. Non, 
Febr. a, XXII. regnante dom, nostro Alarico rege. (aff 
eben fo liet J, Gothofr. proleg, C. Theod. Cap, 5. $. 6. 8. — 
Eben fo auch Ottob., nur mit folgenden Abreidjungen: Anianus « ' 
vir scolasticus . . . . . codicem legum juris sec. auth, seríptum 
ant in thes. ¿raditum subscr. et dedi IV., Nonas etc, 

a) Commonit. „Quibus omnibus enucleatis atque in unum 
libram prudentium electione collectis" unb in ber Ueberfd)rift: 
pex praeceptione . . . Alarici Regis hunc Codicem de Theodos. 
legibus ... electum. Aduris anno XXII. eo regnante, edidi ` 
aque subscripsi." Gewöhnlich wird gufammen conftruirt ,, Aduris 
edidi" Da nun aber bau nicht zu paffen ſchien das nachfolgende: 
»Dat. . . . anno XXII. Alarici Regis, Tolosae,” fo wurde wies 
derum verbunden Rex Tolosae; bemnad) hätte Anianus in Aire 
mterfihrieben, und Alarich würde König von Toulonfe ges 
nannt. Allein ohne febr beflimmte Seugniffe iR wohl nicht anus 
nehmen, daß ber König der Gotben fid) nach einer einzelnen Stadt 
genannt baben folte. Vielmehr ik Aire der Sig der Geſetzge⸗ 
bungécenumifon, und das Datum (Dat... . Tolosae) gebt auf 
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dicfes Werf einer Verſammlung von Roͤmern vot: 
gelegt, die. aus Bifchöffen und edlen Laien befland, 
und es wurde von diefer Verſammlung beſtaͤtigt b). 
Jedem Grafen aber wurde vom König eine Abſchrift 
sugefchickt, die von Anianus, bem Meferendarius : 
des Königs, eigenhändig unterfihrieben wurde: denn 
nur folde Eremplare follten öffentliches Anfehen bas 
ben c). Zugleich wurde an jeden Grafen ein Nes 
fcript bengefügt (welchen eben ımfer Commonito⸗ 
vium 4) ift), worin die Entftegung des Werks er» 
zahlt und die ausfchließende Befolgung diefes Geſetz⸗ 
buds. unter (deren Strafen anbefohlen wurde. 
Hieraus ift es flar, warum nur fo fehr wenige 


die allgemeine Ausfertigung des Königlichen Keferipts, nicht auf 
die Unterfchrift des, Anian, die gewiß fein Datum bat. ^n ben 
Handfchriften hat fid) alles diefes meit verwirrt, aber Ms. Par. 
„4404. hat das Datum an der rechten Stelle. Die Jahrzapl XXU. 
" Beht überall, auch bey J. Gotbofrebus, unb es ift blos Schreibfeh⸗ 
ler, wenn biefer einmal (a. a. D. c. 5. $. 3.) XX. fet, wodurch 
fid aber bat täufchen laffen Ducange T. 4. p. 155. 

b) , Adhibitis sacerdotibus ac nobilibus viris" und nachher 
„excerpta , . . venerabilium Episcoporum vel electorum provin- 
eiolium nostrorum roboravit adsensus." Biener a. a. O., 
6. 12. 16. bezieht diefes auf die Gotbifd)en Grofen, gan; ge: 
gen die Worte des Nefcripts. Die wahren Merfaffer des Rechts⸗ 
buche hat derſelbe ©. 14. richtig beftimmt. 

c) Nach der gewöhnlichen Form, die aus den Urkunden von 
Marini erhellt, murde blos das Wort Recognovimus eigenhänz 
big darunter gefeit, alles übrige, aud) ber Name mit eingefchlofs 
(eu, wurde von dem Abfchreiber des Ganzen gefchrieben. 

: à) Commonitorium für Befehl ober Nefcript f. in L. Visi- 
koth. L. 7. T. 5 L. 3. Vergl. J. Gothofred. L c. C. 5. $. 3. 


I. Rechtsbuch ber Römer (Breblarium). $. 14. 43. 


Handſchriften fowohl das Commonitorinm, als die 
Unterfprift bes Anianus haben: in den Privatab- 
fhriften, die aus jenen officiellen genommen wurden, 
lieg man fie in der Regel weg, weil fie da eigentlich 
feinen Sinn hatten, und das öffentliche Anfehen doch 
nur aus der eigenhändigen Schrift des Anianus here 
vorgehen fonnte. Zugleich erhellt daraus, in welcher 
Art die namentlich angeführten Perfonen als thätig 
gedacht werden miúfien. Die Furiften, die bas Wert 
gemadht haben, werden gar nicht genannt. Anianus . 
folte blos die officielen Eremplare beglaubigen, 
woraus eben fein Amt als Neferendarins zu ſchließen 
ift e), und es ift ein bloßes Misverftändniß, wem 
man ihn für ben Verfaffer gehalten hat f). Timo» 





e) J. Gothofredus I, c. C. 5. $. 8. ibique Ritter. — 
Salmasius ad Vopiscum in vita Carini p. m. 805. 


f) Die richtige Anficht von bem Gefchäft des Anianns haben 
Sirmond. quaestio triplex (opp. T. 4. Ven. 1798. p. 265.) unb 
j. Gothofred. L c. C. 5. 8.9. Der Irrthum findet fid) bey 
Cujacius praef. ad Paulum (Paris 1558. 4.) und fogar (don bey 
Sigebertus Gemblacensis de eccles. script. C. 70. „Ania- 
nus... volumen unum de legibus Theodosii Imp. edidit." Diefe 
ſind getäufcht worden durch die Werte der Unterfehrift: „Anianus .. 
hunc Codicem . . . edidi atque subscripsi." Alicin nad) den Urs 
funden von Marini ift gerade edere der eigenthlimliche Ausdruck 
für die Ausfertigung einer beglanbigten Abfchrift, welches bey Rad 
tifchen Negiftraturen (wie in den genannten Urkunden) dem Erceps 
tor zukam, bey dem Königlichen Archiv (wie hier) bem Referens 
darius des Könige. Gan, ähnlich unfrer Unterfchrift ift der Schluß 
der Lombardifchen Gefege von Rotharis: „Si aliqua fuerit in- 
tentio, nulla alia exemplaria credatur aut suscipiatur, nisi quod 


/ 
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theus ift ein eingelner Graf, an welchen das Nes 
ſcript mit einem Eremplar des Rechtsbuchs abgegan- 
gen ift, und diefes an Timotheus gerichtete SXefcript 
fat fid mit bem Namen beffelben zufällig in einer 
einzigen Handſchrift (der des Ranconnet) erhalten. 
Gojarid) ift der Gomes Palatii, unter deffen 
Leitung (bem Mamen nah) das ganze gefchah, und 
welchen bann bas beftátigte Rechtsbuch vom König 
übergeben wurde, mit dem Auftrag es zu verbreiten 
und für die allgemeine Anwendung Sorge zu tragen: 
auf bas erfte Gefchäft geht die Erwähnung des Sos 
jaríd) in ber Ueberſchrift (ordinante v. i Goiarico), 
auf das zweyte die im Contert (subscriptum li- 
brum . . Goiarico . . destinari etc. 8). Mus bie 





per manus Anscaldi Notarii nostri scriptum, aus recognitum, 
seu requisitum fuerit, qui per nostram jussionem scripsit." Nur 
(deint die Lombardifche Reichskanzley viel einfacher eingerichtet ges 
x wefen qu. fep, als bie Wefgothifche. — Unter den fpäteren Nömi- 
(den Saifern waren für die Anfertigung folcher beglaubigten Ab- 
fchriften befondere Beamte angeordnet, die Conftitutionarii. Bgl 
Gesta Senatus und Const, ad Constitutionarioa (ed. Wenck 
P. 7. 8.). | 
g) Sirmond a. a. O. behauptet, nur das Eommonitorium 
müffe vor dem Breviarium Reben, bie Unterſchrift des Anianus 
ganz am Ende: ba babe er diefe Ynterfchrift gefunden, ſowohl in 
feiner eigenen Handfchrift‘ als in dem Ms. 1097. ber Parifer Bib: 
liothek Cwahrfcheinlich diefelbe mie bey J. Gothofred a. a. O. 
Cap. 5. $. 8.5 die gegenwärtige Numer der Handfchrift, fo mie 
die Handfchrift ſelbſt, fenne id) nicht). Indefien Fann diefe Be: 
glaubigung auch chen ſowohl vorn geftanden haben, und fo mie in 
‚ den Ausgaben: in der Parifer Handfchrift N. 4696. (tebt fogar fie 


1. Rechtsbuch ber Römer (Breviarium). 6. 15. AD 


fr ganzen Darftellung alfo ergiebt es fi, wie um 
richtig es ift, nidt nur wenn diefes Werf dem 
Anianus oder Gojarich, fondern felbft wenn es 
überhaupt den Gothen zugeſchrieben wird, da gewiß 
Gothen weder Antrieb noh Fähigkeit zu diefer Ar 
beit hatten. Einen eigenthuͤmlichen Namen hat das 
Werf ſoviel wir wiffen niht geführt: es hieß lex 
Romana b), und wurde and) fpäterhin flete. theils un- 
ter diefem Mamen, theils als lex "Theodosii (von 
dem erſten und wichtigften Stud feines Inhalts) an- 
geführt. Der Name Breviarium oder Brevias 
tium Alaricianum ift vor dem 16ten Jahrhun⸗ 
dert wohl niht gehört worden i). 

15. Der Plan diefes Rechtsbuchs gieng auf 
Sammlung der beiderley Nechtsquellen, welche mun 
bon feit geraumer Zeit ausfiplicgendes Anfehen ges 


alein vorn, das Commonitorium ſelbſt hinten. — Bon bent leiten 
Städ ber Unterfchrift (regnante Karolo Rege Francorum) wird 
im folgenden Kapitel bie Rede feyn. 

h) Giebe o. Band. 1. $. 37. 

i) 3d) finde ihn zuerſt bey Contius, praetermissa in Codice * 
Paris. 1566. f. Lib, 3. Tit. 12.: , Haec tota constitutio . . . vide- 
tor inserta jam olim ex breviario Alarici;” bann in der Anmers 
hmg der Römiſchen Correctoren zum Decret c. 21. C. 2. q. 9. 
Zwar braucht den Ausdrud Breviarium aud) ein Mönch, der 
im Mittelalter unfer Rechtöbuch wiederum in einen Auszug ges 
bracht bat Cf. u. $. 20. £.), aber er braucht das Wort nicht als 
eigenthünliche Beieichnung, ja gar nicht einmal für das Rechts⸗ 
buch pa e melches wir jest fo nennen, ſondern für (einen Auczus 
aus elben. 
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noſſen: Conftitutionen námfid) und Schriften der 
Suriften a), jene Legeg, diefe Jus genannt b); 
woben es fehr merkwürdig iff, daß der Gregerianifche 
und SHermegenianifche Coder, ba fie felbft von Ju- 
riften unb ohne öffentlichen Auftrag gefamtmelt wa 
ren, niht zu den Leges, fonbern gu dem Jus ge 
rechnet werden ^), wie fie denn auch zwiſchen Gajus, 
Paulus und Papinian (teen, während die ¿wen 
wahren Leges, bee Theodofifhe Coder und die 
Movellen, ganz voran gefegt find. Beiderley Quel 
len aber folten niht, wie es im Rechtsbuch ber Bur- 
gundifchen Rómer unb in ben Pandeften gefchehen 
(ft, zerſtuͤkt und dann nad Materien geordnet wer» 
den, fonberm ed blieb vielmehr jedes Stuͤck der ge- 
brauchten Quellen. als ein ungetrenntes Game für 





a) Siehe o. Band 1. 6. 3. 


b) Commonitorium, in ber Neberfchrift: leges sive species 
Juris; im Tert: legum Rom, et antiqui juris obscuritas, bann; 
aut de legibus aut de jure, ferner: nulla alia lex neque juris 
formula, und in der Unterfchrift de Theodosiani Jegibus atque 
sententiis juris. Befonders aber Int. L. 2, C. Th. de dotibus (3. 13.) 
» quia: hoc Jex ista evidenter óstendit, in jure, hoc est in Pauli 
Sententiis, , . requirendum." Int, Cod. Greg. IL 2. 1. „Jure 
et legibus continetur," 


. €) Int. L. un. C. Th. de resp. prud. (1. 4.) „Haec lez 
ostendit, quórum Juris conditorum sententiae valeant... Sed ex 
his omnibus Juris Consultoribus, ex Gregoriono, Hermoge- 
niono, Gajo, Papiario, et Paulo, quae necessaria causis praesen- 
tium temporum videbantur, elezimus;" 
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fb beſtehen. Die Anzahl und Ordnung diefer Stücke 
erhellt aus folgendem Verzeichniß: | Ä 
I. Coder Theodofianns 16 Buͤcher. 
Il. Novellen von: 
Theodoſius. 
Valentinian. 
Marcian. 
Majorian. 
Severus. 
lil. Des Gajus Inftitutionen. \ 
IV. Paulus (receptae sententiae) 5 Bisher. : 
V. Coder Gregorianus 13 Titel. > 
VI. Coder Hermogentanus 2 Titel. ! 
VII. Papinian (lib. 1. responsorum, eigentlid) 
nur eine einzige Fleine Stelle). | 
16. Diefe Anzahl unb diefe Ordnung aber finden 
fi nicht etwa zufällig unb nur in einzelnen Handſchriften, 
fondern fic gehören bem Werfe felbft in feiner urfprüng- 
lien Gftalt an, fo bag wir baffelbe noch jet in ge 
willen Sinne vollſtaͤndig befigen. Diefe Behauptung) 
welche ber Meynung mehrerer Schriftfieller 2) wider 
ſpricht, bedarf indeflen einer forgfältigen Begründung, wo⸗ 
bey zugleich die Grángen derfelben näher beftimmt werden 
a) Zirardini l c. p. 16. not. E. Hugo civilift. Magazin 
Y. 2. €. 238. 259. der 3ten Ausg. — Friiberhin pflegte man 
haufig dud) ti(piené Fragmente dem Breviarium zuzurechnen, welcher 


Irrthum. aber Jängft. berichtigt if. Hugo Mechtögefchichte. 11te 
Ausgabe. ©. 897. 
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müffen. Daß zuobrderfi Feine anderen, als bie hier 
genannten juriftifchen Schriftfteller gebraucht werden 
follten, fagt eine Stelle unfres Werfes ausdrüd- 
lid) b): es ift alfo nur die Frage, ob niht- andere 
Merfe derfelben Schriftfteler, oder aud) größere 
Stuͤcke der wirklich benuzten Werke, verloren gegan- 
gen find, die in dem urfprüngliden Breviarium ge» 
ftanden haben möchten. Dagegen fpricht aber erft- 
lich die innere Wahrfcheinfichfeit. Wir Baben noch 
jet eine bedeutende Zahl von Handſchriften aus den 
nächften Jahrhunderten nad) Abfaflung des Breviarii, 
alfo aus einer Zeit, worin diefes in febr ausgebreite- 
tem lebendigen Gebrauche war. In diefer Zeit Fonn- 
ten allerdings die Abfchreiber einzelne Stellen, befon- 
ders des Tertes, weglaflen, fey es aus Nachläffigkeit, 
oder weil fie diefelben wegen anderer Stellen, oder 
wegen der Interpretation für entbehrlich hielten: aber 
es ift niht denfbar, daß diefe abfichtliche Kürzung 
größere zufammenhängende Stüde betroffen haben 
ſollte. Vollends wie diefe € tide ohne Abficht, burd) 
bloßen Zufall, fo wie bey vielen Werfen der alten 
Literatur in einer folchen Zeit hätten verloren gehen 

fón- 


b) Siehe o. $. 15. c. Bey den eigentlichen Leges in dem oben 
beftimmten Sinn fann gar fein Zweifel ſeyn, denn es gab aufer 
dem Theodofifchen Coder unb den Novellen gar Feine bie gebraucht 
werden konnten. 
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Eiunen, läßt fid) bey bem weit verbreiteten Gebraud) 
diefes Rechtsbuches gar niht erfláren. Dazu fommt 
jwentens der wirkliche Zuftand unfrer zahlreichen 
Handſchriften und der auf mehrere Handfchriften ge 
bauten Sichardſchen Ausgabe, der mit dieſer aus in⸗ 
nerer Wahrſcheinlichkeit gefolgerten Anſicht auf das 
genaueſte uͤbereinſtimmt. Denn unter dieſen Hand⸗ 
ſchriften findet fih zwar bie groͤßte Mannichfaltigkeit 
in Weglaſſung einzelner Stellen, beſenders des Tex⸗ 
tes: aber was den Inhalt im Großen und. die. Ord» 
nung, der Stuͤcke betrifft, fo find die allermeiften 
Handſchriften gleichfoͤrmig, und ſelbſt die wenigen Ab⸗ 
weichungen laſſen fih oft aus dem augenſcheinlichen 
Untergang ganzer Blätter oder Lagen der Handſchrif⸗ 
tn erfláren. Befonders wichtig ſcheint für diefen 
Amed das Verzeichniß des Inhalts, welches ſich in 
ſorgfaͤltig geſchriebenen unb gut erhaltenen Handſchrif· 
ten vor dem Anfang des Werks ſelbſt findet. Auch 
dieſes ſtimmt uͤberall genau mit unſrer Angabe des 
Inhalts und der Ordnung uͤberein, und gerade hier, 
wó eS ohne Mühe ber Abſchreiber in einer einzigen 
Zeile geſchehen Eonute, hatten fid) ohne Zweifel Spu⸗ 
ren einer zerſtoͤrten groͤßeren Vollſtaͤndigkeit erhal⸗ 
ten, wenn diefe wirklich jemals da geweſen wäre — 
Ebendahin gehoͤrt die in einer Lyoner Handſchrift aufge⸗ 
fundene Schlußbemerkung hinter dem Theodofifchen Eos . 
bf, welche Bie Titelzahlen der einzelnen Beftandrheile 
II. u | D 
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ted Breviarii angiebt, umb darin mit ber Sichurbi⸗ 
fehen Ausgabe bis auf Kleinigkeiten uͤbereinſtimmt bb). 
— Selbſt bie kleine Bezeichnung des Schluſſes, bie 
fib in ganz verfchledenen Haudfchriften gleichlautend 
findet ^), Bat deshalb einiges Gewicht, weil fie eine 
vollftändige, geſchloſſene Abfchrift anbeutet.— Allerdings 
find aber auch bie Gruͤnde gegen bie hier behauptete 
Vollftándigfeit fehr ſcheinbar. Naͤmlich bie Jnter- 
pretation zum Xheodofifchen Coder verweift auf eine 
Stelle aus den responsis bes Paulus, von welchen 
wir nichts haben d): desgleichen die Interpretation 
des Gregortanifchen Coder auf eine jegt nicht vor 
fandene Novelle e). Dagegen iſt bemerfe worden, 
ed hätten auch ſolche Stüde aufer dem Breviarium 
als Supplemente praftifch gebrauchte werden koͤn⸗ 
nen £): allein biefer Annahme widerfpricht das Com- 
sironitorium, welches jeden Gebrauch folcher Art mter 
bb) geitfájrift f. geſchichtl. Stedjtimif. Bd. 8. Hft.. ——— 
€) „Explicit liber juriticus ex diversorum sententiis elucida- 
tus.” Ms. Paris. N. 4404. Eben fo in meiner Handſchrift, unt. in 
der Handfchrift welche $. €. Conradi be(d)reibt (parerga P. 101. 
und p. XXVIII. praef.). 
- d) Int. L. 2, C. Th. de dotibus (3. 13.) „De retentionibus... 


in jure, hoc est in Pauli sententiis sub titulo de dotibus requi- 
rendum, dut certe in Pauli responsis sub titulo de re uxoria.” 


: Mud) die bier citirte Stelle der Sentenzen haben mir nicht. Mie 


dem gedruckten Tert biefer Interpretation fimmt übrigens aud 
meine Handfchrift überein. 
e) Int. Cod, Gregor. H. 2. 1. „Quod similiter juxta novellam 
legem et de dote servabitur." Bergi. bie Note von © chulting. 
f) Diener de orig. j. getut. P. 1. p. 284. 
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ſchweren Strafen verbietet. Indeſſen (heint eine an» 
dere Erklaͤrung ganz hinreichend. Die Arbeit war, 
wie oben bemerkt worden ift, unter. mehrere Juriften 
vertheilt: dabey fonnte ed leicht formen, wenn feine 
gireichende Unftale für die Einheit des Gamen vor 
handen tear, daß ein Mitarbeiter: aus: Mißverſtaͤnd⸗ 
Bj von feinem Gehuͤlfen ein Ercerpt erwartete, wel 
des entweder gar niht im Dian gelegen hatte, ober 
worüber der Plan geändert. worden war. . Befonders 
wichtig iff es in dieſer Ruͤckſicht, bag in jenen Stek 
len auf ungleipartige Stüde vermwiefen wird, roben 
ohnehin verfchiedene Arbeiter wahefcheinlich. find 8). 
Ein anderer Gegengrund fánnte aus der Stelle von 
Papinian bergenommen werden, die fo ‚unbegreiflich 
klein ift, bag man deshalb geneigt feyh ‚möchte, den 
größten. Theil des wirklich aus dieſem Schriftſteller 
aufgenommenen Stuͤcks für verloren zu halten. Al⸗ 
lein auch dabey kann mancher uns unbekannte Zufall 
gewaltet haben: die Arbeit kann unterbrochen oder zu 
ihrem Ende gedrängt worden (ew, unb men kaun 
geglaubt haben, durch die übrigen Ercerpte: fey dem 
Zweck ſchon gemigt, fo tag man dieſe Stelle mur 
der Farm wegen, und um nicht den Namen bes Pa- 
pision zu entbehren/ aufnahm. Ofnebir mwar deſer 

i) Die Stelle des: Theodoſiſchen Coder (Ay): vetweiſ auf Paus 


lus (yas) y Lo tie die des- GStegurianifchen bu? au) anf eite 
Novelle (Len). 
D 2 
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Schrifefteler, wie wir ihn nus den” Pandekten Fen» 
nen; am winigften dazu gemächt, in einer fo geſunke⸗ 
nen Zeit verſtanden zu werden. — In biefe num 
genauer beftiminten Sinne alfo behaupte ich, dafi wie 
das Breviarium vollſtaͤndig in feiner urfprünglichen 
Seftale vor ıms haben, ja daß es fo ſchon im ber 
Sihardifhen Ausgabe enthalten iff: womit folglich 
gar nicht geláugnet wird, bag noch einzelne Ergám 
zungen Aus Handſchriften hinzugefügt werden Fóm» 
ten, wie denn aud) die Sichardiſche Ausgabe fpáter 
Hin foldye Ergänzungen erhalten Hat, die uid m 
Ad ten Breviarium geóren. 5. 

17. Weber die Behandlung ber wicklich ouf 
genommenen Quellen find ¿uvbrderft einige allgemeine 
Afeufetringen :ber Verfaffer unfres Rechtsbuchs zu be 
merken, worin burchaus nor von Auszug unb Syn» 
terpretátion, 'nicht von Abándering des vorgefun⸗ 
‘denen Tertes Telbft, bic. Rebe. ift 2). Diefer Grund- 
fas ſcheint aud) groͤßtentheils firenge befolgt zu fent, 
fo firenge, daß ven den Conffitutionén ¿war die met- 
ſten ganz wesgelaffen, die aufgenommene aber nicht 
wieder in Musjug gebracht, fondern ganz bepbefdl. 
ten wurden. Diefes erhellt aus ber Vergleichung 
des Breviarii mit den rein erhaltenen Theilen des 





a) Sp im Commonitorium, in. ber. Bemerkung ¿um Ans 
fang, des Paulus (Schulting p, 186.) undin: Int. L. um. C. Th. 
de resp. prud. (1. 4.) 00804 aedes 


TEE 
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Thesdofifchen Gober,. befonders aber ans: einigen Stel- 
kn der Interpretation, worin ausdruͤcklich bemerkt 
wird, daß cin Theil des aufgenommenen Tertes une 
brauchbar und darum. nicht: interpretice fen b), den 
man alfo nur wegen. jenes. Grundfages mit in. die 
Sammlung aufgenommen haben fanu, Indeſſen giebs 
es allerdings aud) Abweichungen ver dicem Grund⸗ 
fa, doch in geringer Anzahl. Cine. Stelle des Theo» 


bofiffen Coder ſteht weit. vollftändiger in einer. ane 


dern Sammlung <), und bey mehreren. Stellen hat 
Die Interpretation ausdruͤcklich bie Abkürzung be- 
merft d). Schon diefe Eleineren. Abweichumgen von 
dem oben bemerften Grundfag lafkn fih am leichte» 





b) Int. L. 7. C. Th. de test. (4. 4.) , Extrema pars legis 
istius ideo non habetur scripta (nämlich in ber interpretation) 
vel exposita, quia Novella lege calcatur." Int. L. un. C. Th. de 
act. certo temp. fin. (4. 14.) „Haec lex, licet in reliquis rebus 
fuerit abrogata, propter hoc tamen ut poneretur oportuit, quia 
de tricennio loquitur" etc. Int. Nov. Valent. T. 10. » Reliquum 
vero hujus legis ideo interpretatum non est, quia hoc iù usu provin- 
eiae istae non habent." Gan; ähnlich ift Int. Now. Majoriani T. 1. 

c) L. 6. C. Th. ad L. J. de adult, (9. 7.) verglichen mit Col. 
lat. L. Rom. et Mos, T. 5. $. 3., an welchem festen Ort die Stelle 
ausdrüdlich aus bem Cheodefifchen Coder angeführt wird. Indeſ⸗ 
fen ift es allerdings fonderbar, daß fie aus bem neunten Buche if, 
eifo aus einem der Bücher, die wir nicht blos in dem Breviariun, 
fondern aud) durch eine vollſtändige Handſchrift des reinen Theodo⸗ 
ſiſchen Coder ſelbſt beſitzen, umb daß auch in dieſer die Stelle nicht 
volífándiger gefunden worden ift. 

d) Int. E. 3. C. Th. de apost. (16. 7.) (bey Sothofredus 
Note g.): „Reliqua pars de Manichaeis ideo fäcta-non est, quia 
in Novellis evidentior invenitur. Aud) fehlt dann diefer übrige 
Theil des Certes in der That. "Eben fo Int. Nov. Majoriani is. 2. 


> 
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ften darans . erflären,: bag. die Arbeit unter mehrere 

Derfonen vercheile war: mod). mehr aber eine andere 

Abrocidang , die mehr ins: Große geht. Die Inſti⸗ 

tutionen des Gajus nämlich: (inb. völlig umgeſchrie⸗ 

ben, alle :Aenderungen die man nöthig fand find im. 

m Tert felbft aufgenommen, und er hat und brandt 
deshalb and). Peine interpretation. Ein innerer 
Grund diefer Verſchiedenheit ift kaum denkbar: viel- 
mehr war es gewiß nur die Ueberzeugung des Rechts⸗ 
gelehrten, dem gerade Gajus in der Vertheilung zu⸗ 
gefallen war, daß dieſe Behandlung vorzuͤglicher ſey, 
und es ift ſehr denkbar, daß derſelbe mit. einigem 
Selbſtgefuͤhl auf ſeine Collegen heruntergeſehen haben 
mag, weil dieſe weniger als er ein neues Ganze zu 
liefern vermochten. 

18. Alle Stuͤcke dieſes Rechtsbuchs, mit Aus. 
nahme des Gajus, find mit einer Interpretation 
verfehen 2). Diefe lag ſchon im erften Plan des 
Werfs, wie das Commonitorium deutlich fagt, und 
fie rührt von denfelben Berfaffern fer, welche aud) 
bie úbrige Arbeit beſorgt haben b). Sie ift alfo ein 
a) Ausführlich handelt davon J. G oth o fred. proleg. C. Theod. 

+ Cap. 6. — Sn der Ambrofianifchen Handfchrift hat fogar der Ju 
bey eine Juterpretation (Blume) — Aud), su Gajus baben ftd) 
in einigen Handſchriften fleine Stücke einer Interpretatio gefun 
ben. Röver ad, fragın. vet. Jc. de juris spec. p. 36. 

b) Int. L. 7. C. Theod. de legit. hered. (5. 1.) „Similis est 


haec lex superiori, sed quia evidentior est, et istam inseruimus.' 


Bouchaud a. a O. ©. 106 — 108 bat bie ganz grundlofe Den 
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gleichzeitiges, gefibloffenes Werf, unb was man von 
berfepiebenen Interpretationen derfelben Stellen be: 


hauptet, iff nur wahr infoferm man es auf die fpás 
teren Bearbeitungen jener erflen Interpretation be 
‚sieht <), von welchen bald weiter die Rede feyn wird. 
Dee Inhalt ift bald wirkliche Erklärung oder Para- 
phrafe, Balb Erweiterung und Abänderung des Ter- 
t$ mah örtlichen oder neueren Gewohnheiten oder 
neueren Geſetzen, bald Vertocifung auf andere Stüde 
deffelben Rechtsbuchs 4). Bo aus feinem diefer 
Grinde ein 2ufa& noͤthig ſchien, da findet fid) ent- 
weder gar nichts, oder nur die ausdrückliche Anmer⸗ 
fung: ista lex interpretatione non eget, die natür- 
li in den Mbfehrifeen am häufigften weggelaffen 
warde. Gothen waren aud) hier nicht die Verfaffer, 
und die Einführung Gothiſcher Nechtsfäge war durch⸗ 


nung, die Interpretation fey ert unter den Franfen hinzugekom⸗ 
men, weil fie im Cod. Th, 1. 4. ben Papian ermübue, ber bod) 
Butgundifch ſey, alſo nur unter den Franken habe mit dem Bre⸗ 
viarium vereinigt werden füunen! 

c) Zirardini l. c. p, 12. not, p. 19. not. p. 5%. 

d) Go ſteht Varr Gajus UI. 6., obgleich diefer fonft feine 
interpretation bat: „hic de Pauli sententiis addendum." (Es if 
Paulus III. 8.). — Int, L. 3. C. Th. de leg. her. (5. 1.) hie de 
jure addendum quid sit fiducia," Das Jus iff hier Paulus ll. 13.— - 
Int. L. 2.. C. Th. de inoff. dot. (2. 21.) „hic de jure addendum 
quid sit lex Papia." — Int. L. 2. C. Th. de revoc. donat. (8. 13.) 
„hic de fure requirendum de revocandis donationibus." Weber 
bie Gegenflände ber zwey legten. Stellen findet fid nun freylich bey 
Paulus nichts, aber bie Verfaffer derfelben founten. wohl voraus: 
fegen, daß aud) darüber eiwas aufgenommen werden würde. 
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aus nicht beabſichtigt e), obgleich nicht felten bie vet» 
änderte Serfaffung Aenderung des Tertes nöthig 
machte. In neueren Zeiten ift diefe Interpretation 
viel zu fehnöbde behandelt worden, indem man bei) jes 
der Abweichung vom Set fogleich bereit geweſen ift, 
von Barbaren und Unwiſſenheit zu fprechen. - Aber 
gewiß ift es in den aflermeiften Fällen biefer Art 
wirklich verándertes Recht, denn fo wenig man den 
Berfaffern Gelchrfamfeit zufhreiben darf, fo erſcheint 
doch die game Arbeit durchaus nicht rof und gedan- 
fenlos. Selbſt Y. Gothofredus, der diefen Ges 
genftand am befonnenften behandelt hat, ſcheint iu 
feinem Tadel noch zu weit zu gefen't ) Am: fiher- 
ſten freylich läßt fid) gegen die Interpretation ento 
ſcheiden, wo von geſchichtlichen Gegenſtaͤnden die Rede 
iſt, wie denn die Erklaͤrungen der Lex Papia und 
- Rep Aquilia durchaus verungluͤckt find &). Wie Ichr- 
reich aber und glaubwuͤrdig ſie uͤber die Verfaſſung 
ihrer Zeit iſt, habe ich ſchon an einem andern Orte 
gezeigt b). 

19. Fuͤr uns iſt dieſe Rechtsſammlung von uno 
beſchreiblichem Werthe, indem wir mehrere der wid 


e) Diefes nimmt als Hauptzweck an Diener progr. cit. p. 19. 

f) €. a O. (Note a). 

g) Int. L. 2. C. Th. de inoff. dot. (2. 21.) Int. Pauli. I. 19. 
$. 1. | Ä 


h) Hand 1. $. 90, u. fg. 
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tigften Quellen des alten Rechts mir durch fie erpab 
. ten haben, vorzüglich Paulus unb großentheils die 
fünf esften Bücher des Theodoſiſchen Coder.. Von 
ihrem Werth an (id ift in Beziehung auf die Suter 
pretation fon gefprochen worden. In Anfehung des 
Zertes würde vorziiglich bie Auswahl. zu beurtheilen 
fem, unb. diefe erſcheint allerdings duͤrftig genug, 
wenu man den damals vorhandenen Meichrhum von 
Rechtsquellen erwägt. Am meiften zeigt - füh : dieſes 
bey den Schriften der Juriſten, die in ſo großer 
Anzahl vorhanden waren. Von ben ¿wen bedeutend⸗ 
ſten, Papinian und Ulpian, iſt der erſte nur dem 
Mamen nach, der zweyte gar nicht benuzt worden. 


Die Inſtitutionen des Gajus, deren großen -Nedd + 


thum wir erft jet zu beurtheilen vermögen, find durch 
die Weſtgothiſche Bearbeitung ganz unbedeutend ge 
worden, und vielleicht ift das Buh des Paulus 
durch geiftlofe Abkuͤrzung wicht viel- weniger entſtellt. 
Demnach haben die Verfaffer des Breviarii aus der 
großen Zahl vorhandener wichtiger Schriften nur Zwey 
aufgenommen, und felbft vom diefen (wenigſteus ven 
einer derfelben gewiß) den beften Theil verloren geh 
20. Vorzüglich wichtig find aud) die fpáte: 
ven Bearbeitungen diefes Rechtsbuchs. Muter den 
vielen vorhandenen Handſchriften moͤchten vielleicht 
nicht wey gefunden werden, die einander in dem: was 


\ 
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fe enthalten voͤllig gleich waͤnen. Aber dieſe Ungleich⸗ 
(at if. von feher verſchiedener Art. Meiſtens if nur 
aine große Zahl von einzelnen Stellen, wie ſie jeder 
Abſchreiber für. entbehrlich halten mochte, weggelaſ⸗ 
feu worden, nicht ſelten Teyt uud Incerpretation yu 
gleich, Qánfiger aber blog der qu, ba man das 
praktiſche Bebúrfmif daurch die Interpretation, ganz 
befriedigt glaubte. Hierxin herrſcht oft die onáfite WIM 
kuͤhr unb Maunichfaltigfeis, fein durchgefuͤhrter Plan. 
Schan wichtiger ift es, daß hie und ba bey einzelnen Ciclo 
dem neue Arbeit zum Worſchein kommt, und gwar bald 
«ine neue Interpretation anftatt der urſpruͤnglichen, ober 
aud) neben derfelben ES. 18,), bald fogar eine Sloffe 
zur Erklärung ber Interpretation. Solche offen 
finden fih in ¿wen Parifer Handſchriften, wd fie be- 
ſtehen großentheils aus Stellen des Feftus, Na: 
pins Marcellus unb Ifidor, sinigemal;ift aud) die 
Zopif des Cicero: gebracht und angeführt. a). Aber 
die groͤßte Aufmerffambrit verdienen: einige gan durch⸗ 
geführte. Bearbeitungen, welche gewiſſermaßen als 
nene Werke betrachtes werden Fönnen, obgleich aud) 
bey ¡Quen das. eigenthuͤmliche noch verſchieden ift, iu 





a) Cod. Ms. Paris. Nro. 4409. und Nro. 4413. — 3. $5. 
‚bey einer Novelle des Marcian febt bie Stelle aus Festus e. y. 
forum p. m. 290., bey Tit. C. Theod. de decur. (12. 1.) die 
Gtelle des Nonius über curia (Cap. 1. $. 278.) mit dabey ge: 
fester Bigle N. AL MEE 
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bem fie balb nur anf eine durchgefuͤhzrte Abkuͤrzung 
des vorhandenen unb Auswahl aus bemfelben, bald 
auf wirflich neue Abfaffung ausgehen. ^ Bor -folhat 
Bearbeitungen (inb bis jet folgende befannt: — : 3 

A, Die Summae legum, welche 1517 gedruckt 
unb worou mehrere Handfſchriften uͤbrig find lad Groͤß 


b) Die pide item Ausgabe if in. fuis, üt — 
(nidt in Löwen) gebrudt, unb hat ben Titel: ,, Summae sive ar- 
gumenta legum diversorum Imperatorum, ex corpore Divi Theo- 
desii, Novellis Divi Valentiniani Aug. Martiani, Majorjani s Ser 
veri, preterea Cai et Julii Pauli sententiis nunc primum. dili en- 
tissime excusa Caesarei Juris studiosis utilitatem allatura non me- 





diocsem, ex vetustissimo archetypo. Cum gratia et prixilegia. . 


A Caesare Max. Aug, et Carolo Aus. Hispaniarum rege.” Am 
Ende fieht: „Apud Theodorieum Martinum Alustensers. Anna 
M. D. XVIL” Aus ber Zueignung erhellt der Herausgeber Pes 
tens Aegidius. Es find 50 Blätter. Die Leſearten des. Coms 
monitorii Rud daraus (dou oben ($. 13.) benujt worden. Gajus 
allein id aus diefer Bearbeitung mehrmals von Meerman ney 
herausgegeben worden. Eine ausführliche Befchreibung ber Aus: 
gabe liefert Kämmerer Beiträge que Gefchichte und Theorie bes 
Róm. Rechts. BD. 1. G. 227 — 235. — Handfchriften giebt 
Meerman ¿wey auf bet Leidener Bibliothek an (thesaurus T. 7. 
p. 673. vergl. Catal. Bibl, Lugd. Bat. p. 329, 385.). Eine Paris 
fer Handſchrift (Nro. 4696.) fimmt mit bent Abdrud fo genatı 
überein, ba man fie für die Grundlage deffelben halten möchte. 
Hänel bat überhaupt dreyzehen Handfchriften (mit. Einfchluß ver 
bier angegebenen) aufgefunden. Für diejenigen, welde fiinftig 
Handſchriften einfeben und deren Identität mit biefer ober jener 
Abfaſſung nnterfuchen möchten, wou freplid) aud) der öfters ae 
brudte Gajus dienen Fann, fege ich den Anfang des Ganzen hier 
ber: ,.Prolatae leges Principum sine die et consule, non valebunt. 
Leges nescire nulli liceat, aut quae sunt statuta contemnere. Le- 
ges non praeterita damnant, sed futura constituunt." Die zweyte 
Stelle des imepten Titels lautet b: n Quod consors meruerit, a ) 
consorte yindicandum, ” 


se 
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tentheils ift es eine abgefürzte Interpretation, . ins 
Paulus aber ift Tert mit Interpretation vermiſcht 
in einen Auszug gebracht, hin und wieder. ift.. and 
der Sim anders geworden ), Die. nferiptiouen 
stub. Subfaiptionen fehlen überall. Die Stele des 
Papinian ift niht vorhanden. Einmal findet fich felt- 
famerweife ein Sat des Suftinianifchen Rechts an 
der Stelle des im Original enthaltenen Satzes 9). 
Sehr merkwürdig ift es, dag alle Stellen des Ori- 
ginals, welche die Verfaffung betreffen, weggelaflen 
find, was offenbar niht auf Zufall beruht, fonbern 
für die Abfaffung des Werks zu einer Zeit unb in 
einer Gegend beweiſt, worin die frühere Verfaſſung 
ganz aufgelöft gerefen ſeyn muß. 

.. B. Der Auszug einer Wolfenbüctier. Sande 
ſchrift; gang eigenthuͤmlich, und von der. vorhetgehen 
den Summa voͤllig verſchieden e). 





9 Ein merkwürdiger Union fiebt 3. D. au der Stelle von 
Paulus 1. 20. $. 1. „Qui uxorem habet, concubinam habere 
non licet: concubina igitur ab uxore terra vel pavimento solo de- 
, relicto separatur. " 

d) Cad. Gregor. lib. 13. Tit. 1. „de paterna potestate. 
Si pater res filiorum aliunde adquisitas alienayit, filii a patre 
pro hoc pretium consequantur." . Das Original fagt gewiſſermaßen 
das Gegentheil, nämlich daf ber Bater freyer Eigenthümer feo, und 
daf, was er veräußert babe, nicht zurückgefordert werben tonne, 
(bít nicht gegen Erkattung des Staufgelbes. 

e) F, C. Conradi parerza p. XXVIII. praef. und p. 100. 
101. Der Anfang, foweit ihn Conradi mitgetheilt hat, fautet 
fo: „I. Legem sine die ct console nihil valere. H. Logis iguo- 


— a 


Rechtsbuch der Romer (Brebiarium): 4.0. OÈ 
. C. ¡Em Maging mit einer eigenen Vorrede von 
einem Mönch, der thn mf Befehl ſeines Abts ver⸗ 
fertigt hat —— 
D. Die Lombardifche mer afe 
Qammimg um bas Y. 900, deren wichtige Nefab 
tate für die .Kenntmiß . der: Verfaffima fion oben be 
mut worden find-8). Sie feldft wird nod) unten bep 
dem Lombarbifchen Reih. ihre Stelle finden: - 

E. Der ungedruckte Auszug in einem Werf des 
Guilielmus Malmesburienfis ( 1142). Die 
fer machte: in. England einen Auszug ‚aus ber. Go 
fihichte des Saito Sleriacenfis , feste fie bis auf. feine 
Reit fort, und fügte als. Anhang ein Mónifibes + 
Rechtsbuch hinzu, welches: zum Theil als: eine fot 
Umarbeitung des Breviarli anzufeßen: ift E). Dieſes 





rare nulli permissum. III, Legem in futuris." Boren fiebt die 
ven Eccard ‚herausgegebene Lex Salica. — Die Handſchrift war « 
in Paris, und iff jeje wieder in Wolfenbüttel. Ausführliche Rach⸗ 
sicht von diefer sbearbeitung giebt. Spangenberg Zeitſchrift für 
seßhichtl. Rechtswiſſ. $5. 6. ©. 280 
f) Die rede ift abgedruckt $e J. Gothofred. proleg. Ç 
Theod. p. CCXXIV. Derfelbe Auszug mit der Vorrede fekt ond) 
in Cod. Ms. Paris. Nro. 4419. Die Vorrede (agt, indem fie von 
dieſem uenen Ausiug (prit, „de hoc breviario nostro” (fiebe % 
6 14, L). Semet fiebt er in Cod. Ms. Paris. 4405. mu de der 
Handſchrift einer Privatbibliothek in England. 
g) Giehe oben Band 1. $. 193. u. folg. | l 
h) €s if Cod: 3362. der Bobletſchen Bloblivthek ju pen 
ud mur «us Mißverſtändniß And disher nod) mehrere Sundfchriften 
dei Werks: angenommen worden. Nachricht daven geben: Seldon 
(der epemalige Defiger des Mſpts.) ad Fleteam:C; 7..6 2. und sixot 
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Mechtsbuch enthält folgende Stuͤcke: 1. ten Theodo- 
fifin Sober. Im Gamen aus dem Breviarium; 
nur das erſte Buch fehle, unb das ſechszehente hat 
ſtarke Ergänzungen aus dem ädıten Coder: 2. Die 
Novellen, umgleich vollfländiger als im Breviarium, 
und überhaupt eine der reichhaltigfien Handſchriften 
dieſer Novellen. 3: Gajus und Paulus, völlig um 
gearbeitet, imd der Summa des Aegidins: ahnlich. 
Wegen Diefes Stuͤcks allein alfo gehört die Hand- 
(rift. in das bier aufgeſtellte Verzeichniß. Alle 
übrige. Stücke des Breviarii fehlen Hier gänzlich 1). 
+ Won diefen Bearbeitungen rühren die zwey legten 
: beffimme aus Italien unb England her. Die übrigen 
find.. ſehr wahrſcheinlich insgeſamt Fränfifih,. da int 
Fraͤnkiſchen Meiche der Gebrauch ks Breviarii aus 





Ebraica MM. 12. Hanbold opuse. Vol. 2. praef. p. CXXXV., bé: 
' fondets aber Car. Witte de Guil. Malmesbariensis' cod. L. Rom. 
Wisig. dies. Vratistav. 1831, 8.: Der Nebergang von der Ges 
ſchichre zu 'biefer Rechtsſammlung lautet fo: , Nuncque quicquid 
de Principibus Italiae et Romae potuimus invenire; cttravimus 
abn omittere.: Congitrum videbür leges Romanorum apponere. Non 
ess quae Justinianus fecit, Esset enim hoc ingentis operis et la- 
boris, Sed eas quae Theodosius minor , . . cellegit." "Darauf 
werden bie Nodeilen erwähnt, enblich: „sed quia quaedam: sunt in 
legibus: büàperatesum obscure, ad plenúm íntellectam apposnimus 
libros institutionum Gaji et Pauli Jurisconsultorum," - Varianten 
‚zu biefer Stelle fiebe bey. Witte p. 21. 


i} Mit Uarecht Hat man bisher den Guilielmus Mabnesb. als Ur: 
bebes dieſer Umarbeitung angefehen: Er fand fie in einer Handſchrift 
vor, unb gab fte feinen hifsrifchen Werk als. Anbang bey. : Hänet 
in, der. Leiptiger Liter. Zeit. 1828. No. 42, ©. 839. Me: 12 :. 


I. Rechtsdach ber Römer (Sreviórica). 5. 21. 63 
gebreftifer und dauernder geweſen ift, als idgehdewo; 
Ya. einer der oben bemerkten Ofoffen wird diefer 
Fraͤnkiſche Urfprung nod befonbere durd einen bekann⸗ 
ten Ausdruck des Fraͤnkiſchen Rechts beſtatigt K). 

91. Erft jet läge fih deutlid) machen, welche 
verfhlebene Arten von Handſchriften unſrer Rechts⸗ 
ſammlung felbft (denn von ben fpäteren Vearbeitun⸗ 
gen berfeiben ift Bereits die Rede geweſen) vorkan- 
den find. Haͤnel, der Einige, welcher biefelben in» 
großer Vollſtaͤndigkeit und genau unterſucht Gat, fuͤhre 
fie auf folgende Elaffen juri: I, Einige enthalten 
das DBreviarium in feiner Achten Geſtalt, IE Andere 
mit ſolcher Abkuͤrzung, die bod) nicht durch wirkliche 
Umarbeitung (twie bic. oben angegebenen), ‚fondern 
me dutd Weglaſſen vieler Stellen entſtanden iſt; 
in diefen aber nimmt er theils eine planmaͤßige, theils 
cine planloſe Abkuͤrzutg an. Bur erſten Claſſe (aͤchte 
Geſtalt) rechnet er Neunzehen Handſchriften; zur 
menten Claſſe in planmaͤßiger Abkuͤrzung Ein und 
Zwanzig; t. planloſer Fuͤnf· Die planmaͤßigen Abs 
kuͤtzungen kommen nach ihm darin uͤberein, daß in 
den Stelen des Theodoſtſchen Eoder und der Dos 
vellen, welche eine Synterpretation haben, ber Eert 
weggelaſſen, und. nur die Infcription und Subſcrip⸗ 





k) Mo. Parle. Nro, 4409. Cfiebhe:o, 5, 20: 2.) Glossa Int. L. 
8. C. Th; de contr. emt. (3. L) vett di si in möllo non 
faerit vilis persoha etc". — ! 
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tion des Tertes, bonn aber die Interpretation» bey» 
behalten. iſt. In den Stellen, welche gar Feine Ju⸗ 
terpretation haben, ift der Tert beybehalten. Gejus 
ift unverändert, Paulus zemlib vollſtaͤndig erhal- 
ten )3. 
22. . Cine Y uegabe dieſes Rechtsbuchs für fib 
alein, und bennod) des vollftändigen Rechtsbuchs, 
if nur cin eimsigesmal unternommen worden, . näm« ` 
- lid von Sihard s). Vermiſcht mit anderen Quel- 
len findet es (i in fpäteren Ausgaben und Samm- 
lungen, und hier find bald alle Stuͤcke beffelben, bald 
nur cinige aufgenommen b). Eine nene Ausgabe wäre 
febr zu wuͤnſchen, und der Plan derfelben würde fol- 
gender ſeyn müflen. Zuvoͤrderſt wären möglichft viele 
SHandichriften zu vergleichen. Dabiy wäre niht fo 
fer die Berichtigung der Lefearten zu beachten (ine 
bem. vafis weniger Ausbeute à hoffen ſeyn dürfte), 

| als 





a). Diefe Angabe gründet fih auf briefliche Mittheilung. 





a) Codicis Theodosiant Libri XVI. quibus suit ipsorim 
Principum' a&toritate . adjectee Noyellae . ... excud... . Basileae 
Henr. Petrus, mense Martio anno M. D. XXVII. fol. min., auf 
Grey Hahdfchriften gegrühbet. ^— 


b) Alle Stüde in den beiden Cujatifdén Ausgiben des 
Khevboftfihen - €ober- 1566. f. Paris. 1886. f., unb deren 
Nachdrücken Aurel. 1686. 4, Lugd. 1593. 4.; ber Theodoſiſche Eos 
der und bie. Novellen allein. in. den Ausgaben von Marville und 
von Nitter; bie Übrigen Stüde allein bey Schulting: . 


L Rebry der, Biner (Becolariam). 6 22. 66 


els ye ploanáfige Mirian. mud Umarkeitwug- in 
viclen Haudſchriften, moran fon eben. ausführlich 
bie Rede geweſen if. Men ciner genaueren Prufung 
dioſer Art wurde fay: eine Klaffifisasien_ ergeben, way 
durch vielleicht auch in: beg ober. gelicfortem: Angaben 
der Parifer Conbfibyilten xanches berichtigt terden 
möchte: . Die Musgabe: müßte mus nxn einander, 
in verfdpiebenen. Colunmen, enthalten: efili dag 
arſpruͤugliche Veeviarium (Tert um ¡Interpretation ) 
fo weit ts herſtellbar ift, unb zwehtens alie gan) 
dirchgefuͤhrte planmábige Umarbeitungen deficiben, . 
y Y. gan; gemif bic; Summae. legum | van 1517 
unb: die Lombardia Vaarbeitung, vieleicht aber aud) 
ee Aie bey Guilielnus Malmeghurienſiß Mo ſ. 105) 
Umacrheitungen bewäßrce.: ſoſften. In den Roten 
müßsen dann zugleich, die. neuen Jucerpretatjonen ein» 
piner telas, Die. Gloſſen u. f. va. geliefert werden. 
Es iſt mide zu berechnen/ wie viel Licht über. die 
Geſchichte unb ben inneren. Zufanuncnhang.. jener Bears 
belfungas blog. dadurch verbreitet werden wuͤrde, dafi 
man fie fo mit Einem Dt überfehen koͤnnte. Dier 
fn: gae Plan alſo müßte lediglido anf bie Baflal- 
ten, welche das Roͤmiſche echt von dem Previarium 
un allmáblig angenommen Bat, gerichtet. ſeyn, nicht 
auf Herſtellung und Sammlung ber reinen Quellen 
des alter Rechts (c(bft. Wollte man beide Zwecke 
II. € 
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mit einander: verbinden, fo wuͤrde aus Biefer Verbin 
bung zweher Vig verſchirdenen Arbeiten etwas fa 
umzuſan menhaͤngendes hersorgehen, wie wie es in den 
größeren. Sammlungen des. ' ferhjchenten Jahrhun⸗ 
berti cY fein; welche von feiner dieſer beiden Arten 
wor Quelle. eine reine und vollſtaͤndige Anſchauung 
gewahren. Mas diefem Grunde dft aud) Ben der mene- 
Reh Sammlung der alten, urſpruͤnglichen Rechtehurk 
(en d) auf das Vicpiarium- ale fees feine out 
fibt gero worden. - | | 
- Meuerlih find fút die Bearbeitung det 
Bros Nechtsbuchs fo gründliche Vorberei⸗ 
tungen getroffen worden, Daf man Den glänzchöften 
Erwartungen Maum geben darf: Haͤnel naͤnilich 
fat mit unermudetem Eifer cine: Reihe von Fahren 
zu Reiſen turd) Deutſchland, die: Schweiz, Italtin 
Frankreich, Spanien und England verwendet, deren 
Zweck zwar auf die Quellen des Roͤmiſchen Rette 
uͤberhaupt, vorzuͤglich aber auf den: Theodeſiſchen Co 
der unb das Vreviarium, geriditét Wär. us dieſet 
ſeltenen Anſtrengung wire ohne Zwäifel größer Oe 
winn niht mur für die Berichtigung und Vereiche 
rung des Tchtes, ſondern aud) fúr bic Geſchlchte und 
Literatur dieſes Theils unſrer Quellen :hervorgchen) 


e 





c) Siehe v. $. 22, b. o7 
- d) Jue civile antejustinianenm ed. Hugo. Berolini «eds, Lj 
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mb es wird bans. auch in dem gegenwaͤrtigen Kapi- 
tl Manches benid)tigl, ergänzt, oder näher beftigumt 
werden fónnen. Worlaͤnfige Mittheilungen fnd als 
Frut jener gelchreen. Seife ke bot, mc 
Sabren bekaunt gemacht. worden =). : 

Won den fpäreren. Exbidfalor des Nomiſchen 
Rechts im Weſtgothiſchen Reiche wird erſt bey den 
Weſtgothiſchen Gefegen die Rede fe fónmen. 


II. Weſtgothiſches Gefegbud. 
24. Von den Weſtgothiſchen Geſetzen haben 
wit eine gedruckte. Sammlung, die ein geſchloſſenes 
Werk in zwoͤlf Buͤchern, nach Materien geordnet, 
ausmabt. Die Geſchichte derſelben laͤßt fib, mad) 
den bisher angeſtellten Unterſuchungen, mit ziemlicher 
Sicherheit darſtellen +). Der erſte König, unter wel⸗ 





a) Haubold progr. Praetermissa ad breviarium Alaricianum 
Lipe. t822., wieder abgedradt in Opuse. Vol. 2. p. 897 — 933. 
Zufüge in der Vorrede zu biefem imenten Band p. LXXXIV — 
CLX VII. 





a) Schriftkeler: Frankenau sacra themidis Hispanae ar- | 
cana (fiber diefen vergl Rühs €. 14.). Caneiani Vol. 4. p. 47. 
eq. Chr. G. Biener in den oben ($. 13. a.) angeführten Schrifs 
ten. $. Rühs über die Geſctze der Weſtgothen. Greifswald 1801. 8. 
Legrand-d'Aussy sor Pancienne legislation de la France, 
comprenant la loi salique, la loi des Visigoths, la loi des Bout- 
guignons ( Mémoires de l'Institut, sciences morales et polit, T. 3. 
Paris an IX. p. 382 — 466.). Diefe lejte. Schrift betrifft weniger 
die Gefchichte der Gefege, els ihren Juhalt, und auch über dioſen 


€ 2 
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dem Sechiſches Recht ſchriftlich aufgezeichnet wurde, 
wer Eurid. (T 482) b). Qb aber anter. ihm ober 
auch mter ſeinen Nachfolgern vor der Mitte” des 
fiebenten Yahrhunderts ein eigentliches Geſetzbuch ge- 
mache worden ift, wifle wir. nicht beftimmt <). Die 


d 





liefert Ñe meift nur ein flaches, modernes Näfonnement; bey bett 
Galifchen Recht enthält fie nod) am mitten geſchichtliche Unterſu⸗ 
dung. Arevali Isidoriana Cap. 92. (in Opp. Isidori ed. Are- 

» valo Ronz 1797, aq. 4. T. 2. p. 219. sq.) Ferner die neue Anss 
gabe des Fueró Juzgo von 1815 (ſiehe u. Note h.). Dann bie 
febr leberciche und tief eingehende Abhandlung von Guizot, revue 
française 1828 Novembre N. VI. p. 203 — 244, bie ¿mar meine 
rim erken and innfgefiefite Muñdpren. bereitet, aber uut als Mif- 
verftändniß, da fich aus ber genaueren Entwicklung im gegenwärti⸗ 
gen Abfchnitt ergiebt, bag unfre Anfichten in der That nicht vers 
ſchieden fnb. Eudlich: Karl Türk Forſchungen auf dym Sebiete 
der Geſchichte. Erſtes Heft. Ueber das Weltsothiſche Geſetzbuch. 
(Eine fehe grimblidje Arbeit. ) 


b) Isidori chron. Gothormm ad a. 504 (b. b. 466: der ges 
wöhnlichen Zeitrechnung). 


e)*y(ibor (a. a. ©., ad e. 608, b. f. 570) fpriche von 
einer Reform der Gefene unter E. Levigild. Die Ueberſchrift 
der Spanifchen Ueberſetzung (Fuero Juzgo) lautet fo, als eb die 
gegenwärtige Sammlung von K. Siſenand CT 636) berrübrte, 
was gan; unmöglich ift. Am berühmteſten aber ift bie gang mißver⸗ 
flanbene Nachricht von den LL. Theodoricianae, für melche teine 
andere Quelle vorhanden if, als Sidonii Apollinaris epist. Il. 
1., worin von bem Präfeeten Gerenarus gefagt wird: „exultans 
Gothis insultans. Romanis, . . legea Theadosienas calcans, Thee- 
dorieianasque proponens, etc,” - Die richtige Erklärung if um 
'ftreitia. die, daf Leges Theodoricianse Gothiſches Redt überhaupt 
heift, bas den Nómern an. der Stelle des übrigen aufgebrungen 
feyu fol. Der Name bezieht fid) nicht auf einen befünmten Sé: 
mig, noch weniger auf ein beſtimmtes Gejchbud), fontern auf bie 
Gorhifchen Könige überhaupt, von welchen mehrere. gerade um diefe 


AL Weſtgothiſches Geſetzbuch. 4.24. ^ GA 


gebrudte Sammlung enthále zweyerley Stellen veri. 
neigt. Cin Theil wird in ber Ueberſchrift cinem bes 
füminten König zugeſchrieben: die áfteflen darunter 
find. vor K: Gunbemar (T. 612), die neueſten von 
KR. Egica (T 700) d). Der andere: Theil führe 
die efigemeine Ueberſchrift: Antiqua. tnter den bes 
manuten Geſetzen fimb ben tucítem die. meiſten vom 
KR. €ginba(minb (T 652) nnb von defen Sope 
und Mitregenten K. Receſwind (t 672). Und 
diefe beyden Könige,. vielleicht in der Zeit ihrer ges 
mecinfthaftlichen Regierung (649 — 652) find unſtrei⸗ 
tig als die Urheber der: gegenwärtigen Sammlung an- 
sifchen. Diefes folgt aus vierten Gefetzen derfekben, 
worin von dem Geſehbuch als einem gefchloflenen ger 
ectncten Werf bic Rede ift 9), vong abi us fole 





Beit den Namen Theed erich geführt hatten; es tar le übers - 
benyt’ fein. allgemein gangbarer Kunſtausdruck, fonbern es (olite nur 
en biefer Stelle bie ſpielende Antithefe von- Leges . Theodosianaa 
fean. Ganz bodenlos aber i& bie Mepnung von Canciani a. e. 
D., ©. 49., es (ey ein fetiberes Mömifches Breviarium (vor 
dem des Alarich) mit ben Leges Theodoricionae gameynt: diefes 
habe man damals ungerechteriveife den Römern anftatt ihres reinen 
Cheodoſiſchen Rechts aufbringen wollen. Für dergleichen Feinheiten 
heiten gewiß damals die Römer feinen Sinn, nod) meniger aber 
^ Gorhifchen Könige. CMergl. jedoch über biefe Ote Türk 

36.) 

- d) ey Biener de orig. j, Germ. P. 1. $. 36. find die Stel 
Un verzeichnet. — (Bel. jedoch fiber diefe Angaben Türk S..43. fg.) 

e) L. Visigoth. Lib.2. T. 1. L. 1. 6. 9. 10. 12. 13. Lib. 5. 
T. 4. L. 33. DENNIS 
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den Stellen, worin andere Stellen nach der. atl 
bed Vuchs unb bes Titels fo eitirt werden, tag enfe 
Zahlen mit der: gebrudten Sammlung Úbereinfiim:: 
men £). Jene Könige alfo find «die wahren Urheber 
des Geſetzbuchs, und das wenige, was füb von reit 
Machfolgern darin findet, muß als einzelner Zuſatz, 
als bloße Einfchaltung, betrachtest werden. Antiqua 
Dagegen heißt in dem Geſetzbuch jede Stelle, die nicht 
einem einzelmen Gochiſchen König, als Geſttz defelben, 
zageſchrieben werden: fonnte: alfo alles, was man aus 
alten Gothiſchen Rechtsgewohnheiten, aus Roͤmiſchem 
Debt, unb vielleicht auch aus dem Dicht anderes 
Germaniſchen Stämme anfiunegmen gut fand, veu 
welchem lezten nod) unten die Debe: fem wire 0v 
Ber bem lateiniſchen Tert gebrauchte man gleich Ww 
fangs cine Gothiſche Ueberſetzung 8), welche nicht 
auf unſere Zeiten gekommen iſt. Dagegen hat ſich 
eine ziemlich abweichende Ueberſetzung in der heutigen 
Spaniſchen Sprache erhalten, die alſo nicht vor dem 





f) L. Visigoth, Lib. 2, T. 3, L. 4. „illius legis . . . quae 
continetur in Lib. VI. Tit. 1. era secunda.” — Lib. 6. T. 2. L. 5. 
«legis illius | . . quae ia hoc libro sexto suh titulo secundo era 
prima . . . statuit etc.” Die erſte Stelle, und wahrfiheinlich auch 
die ¡mente if von $. Cbinba(minb. 


g) L. Vistgoth Lib. 2. T. 1. L. 10. (sen Recefmwind): 
» Nullus . . practer hunc librum, qui nuper est editus, atgue 
se aeriem ujus amodo translalusm, - libram alitum le- 
gun pro quecunque negotia in judicio offerre portentet.” 


H. Sehotdyé igni. os > TE 


iias Jehrhaudert, wielkicht neh (pter, gemacht 
worden ifl b). — Was bie fpäteren Schickſale bicfea 
Eisfenbmchs betrifft, fo pat es fein Anfen im den 
Ländern, welche nadier dem Fraͤnkiſchen Reiche cine 
vericiór wurden, fortwährend erhalten i): chen fo aber 





b) „Forus antiquus Gothorum Regem Hispanisé, alim fiber 
Judicum, hodie Fuero Juzgo nuncupatus . .. auct, Alfogao a Vi-. | 
lladiego" Madriti 1600. f. Ich felbit babe das Bud) nie geſchen; 
os iĝ genan befchrieben in einem Programm pou Mitter. (de re ` 
antiquo Gothorum, Viteb. 1770. 4.) und bep ber Ausgabe bes las 
teinifchen Tertes benugt von Eanciani (D. 4.). Es it nube 
greiflich, wie Ritter a. a. O, ©. 11. diefe Oganifrie Weberfetgung 
mit der verlorenen unb viel. älteren Gothiſchen bat für einerley hals 
ten Fönnen. Nach einer Handfchrift in Cordova ſcheint ez, taf fe 
um die Hitte des 13ten Jahrhunderts auf Befehl des R. Ferdi⸗ 
nand III. gemacht morden if. Arevalus l. c. p, 224. 225. Die 
SXepnungen der Epanier über den Fuero Jazgo find zuſammen ges 
felt bey Franfenan e. a. O. €. 4. u. fg. Vergl. Arevalus 
L e. p. 220. sq. — Dam fommt nun ned) folgende (cbr. midtige « 
nene Bearbeitung: Fuero Juzgo en Latin y Castellana, cotejado 
com Jos mas antiguos y preciosos codicea por la Real academia 
Espamnola. Madrid por Ibarra 1815. — Dig Vorrede giebt Nad- 
richt von ber Entkehung des Werks, welded. feit 1784 von der 
Alademie der Wiffenfhgften, und zwar ber Gpanifchen: Sprache 
wegen, bearbeitet worden ift. Für dig lateiniſchen Belege feyen 
Reno. Handfchriften verglichen worden, für bie Spaniſche Ucbers 
fegung weit mehrere. Bon den lateinifcpen Gefenen werben Fünf 
Ausgaben angeführt: von Pithous, Schott, Lindenbres, Ganciani, 
uud „en Italia” von Giorgiogui (ohne Zweifel unfer Ocorsi(d)). 
Bm der Epanifchen Meberfegung misd, aufer der Originalausgabe 
son 1600, ein neuer Abdruck derfelben von 1792 amgeführt. — 
Hierauf folgt eine Abhandlung von Lardizabal über die Geſchichte 
der Weſtgothiſchen Geſetze. — Endlich ber lateiniſche unb Spaniſche 
ftrt ſelbſt, mit vielen Varianten, ugd mit Gloſſarien in beiden 

Eprachen. (Vgl. über diefe treffliche Ausgabe Türk ©. 7. %.) 


i) Stellen aus ben Tapisubasien (ub (on oben ©; 4. $. 35. i. 
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auch in Spanien, ſelbſt nach bet Surfing des u- 
gothifipen Reihs E). >: : 

^ S5. Der Charakter dlefes Geſetbuche it von 
bem der übrigen Germaniſchen Rechtsbuͤcher weſentlich 
verfchieden. Hier allein i Anfpruch auf: Bildung / 
Deredfamteit, ſelbſt auf- Philoſophie ſichtbar, zugleich 
auch auf die ausſchließende Beherrſchung des prafti- 
ſchen Rechts, indem jede Rechtsſache ledigli aus 
dem Geſetzbuch, und wo biefes ſchweigt vom König 
entf&hieden werden fol, welcher dann zugleich. das Ge- 
ſetzbuch Durch dicfen Fall ergangen will a). Unver, 
fennbar ift die Theilnahme Roͤmiſcher Geiſtlichen an 
ber Abfaflung bes Werks, und die Nachahmung des 
Theodofifchen Gober, die jedoch gänzlich mißlungen 
ift; überall findes man einen Ueberfluß an Worten 
ben gaͤnzlicher Unfähigkeit irgend einen Gedanken be: 





$. 100. a. voractommen. Daffelbe bezeugt ein Placitum yu Nars 
donne vom Y. 862, morin das Mefigordifhe Gefegbuch nad Bud 
amd Titel angeführt wird. Valssette Tom. 1. preuves p. 115, 
Serner drey Hrfunden bey Vaissette T. 2. preuves p. 85. und 
Gallia christ. T. 1. app. Instr. p. 3.,4. Enblid) bie Gtelle 
einer ungebrudten Gbrenif bey Costa in’ Decretales p. 498. — 
Alle diefe Stellen aber (mit Ausnahme der Capitularien) beweiſen 
bie Fortdauer freylich nur in Septimanien, welches bis in das achte 
Zuhrhaniert Weftgorhifh blieb, nicht in den früher verlorenen 


k) drift unb Inlunden f- bey Canciani T, 4. p. 48, 
Diener de orig. j. Germ. P. 1, $. 39. Arevalus L c, P. 219, 


a) L. Visigoth. Ib. 2, T. 1. L, 12. 


HE ORGIA efe: 3 23 7 13 


fiot zu bezeichnen d). Cir werkwaurdig AR Die 
Sorgfalt der Könige fuͤr die leichte Werbreicung dee 
Gefenbuche ; es Pol nindih nicht höher werfonft werben, 
als yu 12 GSolidi, und bey Lebertretumg dieſer Bor 
fie fol festi den ufus ale Vcr tin 
100 Peitſchenhiebe erhalten 0). : 

Sie unfere Unterfudpmg efes fob (te e» 
fete mue Durch ihr Werkältmß zum Roͤmiſchen Meche 
wichtig: erſilich idem fie mandes einzelne aus dem 
felben enchalten, pores. Indem fie es tu Sauen 
aufgehen. 

Ben din. aufgenommen Stüden des. Momsen 
Debes ift die erſte Frage, welche Quiche die Meri. 
faffer gebrande haben mögen, 06 mie Mandy «mt 
deu Neneren annehmen die Juſtinianiſchen Rechtsbn 
er, ober aber das eitheimiſche unter Alatich II. ab: 
gefaßte Breviarium. Nun find einige Stella fhe 
ens bem Breviarium, andere dagegen fómmten ſowohl 


IMEEM 


b) Sehr treffend fagt Montesquieu XXVII, 1.: „les lois 
des Wisigoths, celles de Recessuinde, de Chindasuinde et d'Egigs, 
sont puériles, gauches, idiotes; elles n'atteignent point le 
but; pleines de rhétorique et vuides de sens, frivoles dans le 
hod et gigantesques dans le style.” Es ift mertwürbig daf Gib- 
bon Chap. 38. (T. 6. p. 379.) diefes Urtheil nicht gelten laffen 
wil; gwar den Styl der Geſetze, und befonders den Aberglauben 
der darin herrſcht, laft er gern fallen, auferbent aber, meynt er, 
fey doch viel Bildung und Stufflirung barin, mehr als in den ans 
deren Germanifchen Rechtsbüchern. | 


- €) L. Visigoth. Lib. 5. T. 4..L. 93. (£binbéfminp) 


TA Kap. VILI. Nan. Necht b EBefigoró. Nách. 


ans dem Breviarium, “als ans: Juſtinlans Cobre 

herruͤhren, indem -fiè in briden ſtehen d). Alein ich 
glaube, defi uͤherell nichts anderes ala. dos Drevia- 
riam gebroucht worden: ift: -Dem ecßlich if es 
vidt wahrſcheunlich, beg man fh um mrrere und 
fremde Sammlungen des: Roͤmiſchen Rechts bemüht 
haben folte, während die eine einheimiſche Sammlung 
völlig genügte. Zweytens werden bic. Rechts buͤcher 
von Jaſtiman in den Schriften des gelebrten. Iſi⸗ 
dor, felbft an den Steken. mo man es am meien 
erwarten folte, nicht namentlich angeführt, ſcheinen 
elfo in Spugen bis zu feiner Zeit unbekannt geblie- 
ben oder. doch nihe beachtet worden zu fen. Jn der 
Ehronif nämlich nennt: er weder das Breviarium, 
ned) bas Iuflinianifipe Recht. Jn den Origines 
handelt ein eigenes Kapitel von den Geſetzgebern, unb 
biefce flier mit Theodoſius IL unb deffes Co 
der e). Endlich in der Schrift von berüfmten Mán 
nern fommt Nuftinian vor, aber nur im Verhaͤlt⸗ 
nig zur Theologie, feine Rechtsbuͤcher werden mide 
genannt £). Dun flarb Iſidor im Y. 636, alfo we 


» d) Jn L. Visigoth. Lib. 1. Tit. 6. findet fid) eine mweitläufig 
ausge(predjene Vergleichung der Gefengebung mit des Sriegfübrung, 
bie weniger durch bie Worte, alg Durch die Ocbanfen, an das preis 
mium der Cinfirutionen erinnert; doch if bie Achnlichkcit zu aliges 
mein, uns darauf einen fidjeren Schluß gründen qu. können. 

e) Isidori orizines Lib. 5. €. 1. 
f) leidarua de viris illustribus C. 31. Weniger michtig 
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nige Jahte vor der Adfaffung wníces: Geſatzbuchs, 
mo es ift Con wahrſcheinlich, daß in den Geſetzen ⸗ 
dn jut iſtiſches Material bemit ſeyn folte, das jener 
feifige Dammler nicht eiumul einer ausdruͤcklichen 
Erwäßemng worth gehalten haͤtte. Entſiheibdenter freya 
hd) wirde dieſer Gtund ſeyn, wam fih behaupten 
hefe, daf. Iſidor die Juſtiniauiſchen Gefetge, gar. nidps 
gekannt Härte. Dieſes aber iſt nicht pu behaupten, 
vielmchr find. mehrere Stellen feines Werks ohne 
Zweifel ess den Juſtiniauiſchen Rechtobeichern genon. 
me, niw, wie immer, ohne Angabe diefes ſciner 
Quelle 5) — Gin Hampegramd, den man fúr ben Ses 





find wohl die alten Berfe über Iſidors Bibliothek, worin auch juri 
fikje Oxjriften, jedoch. nur im aligemeinen, genantt werden, en 
teren Rande aber geht; Theodosius. Panlus. Gajus. (Muratori 
saccdota Ambros. bibl T. $. p. 209, Zirardini leg. novellae 
p. 4—0.) Mach ons biefen Worten fórmte man beweifen vollen, 
def der nur allein das Theodoſiſche Redt gefanne habe: fie find 
aber deswegen weniger entfcheidend, weil die Gleichzeitigkeit fomohl 
der Berfe, als befenbers der Aandgloffe, ungewiß if. — Genau 
wnd gründlich handelt von der uum Frage Tanusius epist. de 
pandectis, Flor. 1713. 4. C, 1. 4. 6 

&) Sichere Stellen find diefe: Isidori Orig, V. 4. aus Li 1, 
$ 3, D. de L et I. und L. 1. $ 1, D. de adqu. rer. dom., 
ter pr. I. de j. nat. und $. 12. I. de div. rer. — Orig. V. 8, 
4 L. 1. 6$. 2. D. de I. et I. — Orig. V. 25. verb. Intesiata 
hereditas etc. aus L, 64. D. de V. S. — Weniger berocift das 
Verbot der notae, Orig. I. 22. dgl. mit Const. Deò auétore 
4, 13. und Const, Tanto $. 22., denn von einem ſolchen Verbot 
it aud) (don in den Gestis Senatus von 438 bie Mede. Gerner 
Wwe Nichts, daf in den Orig, IX. 5. unb 6. ſowohl dle ed. 
Ven; 1463; als eine von Blume su- Berceli- eingefchene Hands 
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brauch des -Juftimianifcpen Rechts in den Weſtgothi⸗ 
ſchen GSeſetzbuch angebt, liegt in den zwdlf Becher 
deſſelben, die aus bem Cabres nachgeahmt ſihn fallen; 
da aber übrigens niht: dle geringfte Wehsdichleit im 
der Ortung: dieſer beidrir Werke yu finden: if, fo: i$ 
die Ueberrinſtimmung iu ber Bucherzahl, stb gerede ini 
cines fo folennen Zahl, gewiß etu fehr ſchwacher Grund 
für wirfüche Befamnefhaft umb Dlujomumg: Ein 
anderer Grund wird: darin: gefejt, daß Spamifche 
Kirdenverfanmiungen biefer Zeit das JIuſtiniauiſche 
Recht gefamnt und beunzt haben ſollen; aber ‚auch 
diefes ift. unwichtig, wic fidp auten, im lezten Sapifci 
bie(ce Bandes, zeigen wird. 

26.. Die Stellen felbft, welche Roͤmiſches Det 
enthalten, fub von dreyerley Art. Einige: enthalten 
wörtlih Stuͤcke des Roͤmiſchen Rechts! Dabin 
gehöre cine Stelle über dic. Verwandtſchaft): cin 
Gefeg über die Selbſthuͤlfe b): ein anderes über die 
Binfen °). — Eine ¿mente und zehlreichere Caſſe if 





(drift, den Inftitutionentitel de grad. cogn. einrücfen; denn das 
if bloße Interpolation ber Abfebreiber, nicht Beſtandtheil bes Iſidor⸗ 
ſchen Werts ſelbſt. 

a) L. Visigoth. Lib, 4. T. 1. (antiqua), wörtlich aus Pau- 
lus Lib. 4. T. 11., Tert unb alle Interpretationen, nur mit Auss 
nahme der leiten Interpretation Gu $..8.). 
| b) L. Visigoth. Lib. 8. T. 1. L. 2. (antiqua), qum Theil 

wörtlich aus Int. L. 3. C. Th. unde vi (4. 22). . 
e) L. Visigoth. Lib. 5.. T. 5. L.. 8. &. (beite antiqua), 


AE Moñgotplid dd Geſchtuch 526, T7 


nibe: woͤrtlich aue beſtinmtun Roͤmiſchen Safin go 
women, euthkalt abic Båge beg. Admiſchen Mechts, 
weiche darin vorgeſchrieben, 'voranigeftzt,, veroͤndert 
aber ganz anfgejoben werden. Duhln gehoͤren einige 
Befege vͤber die Chu: fó wird nunmehr die Ehe det 
Coren mit Dómern, bir. bier durch eine. Conſtitu⸗ 
tion ám Breviarium verboren hetoefen. war, geſtattet, 
jedoch auc mit beſondererErlaubniß des Grafen 4); 
via Geſetz über die Sentamifibe; von: denr: Mann: ge» 
arbeit Brautgabẽ, nonmt zugleich Nuckſecht anf vie, 
welde die Frau⸗/ in Gemaͤßheit bes Roͤmiſchen Rechts, 
geben moͤchte e): ein anderes Geſctz verbietet bie Ehe 






1 


mn ni mintió aus Int. L 2 und Int. Ls. °C Th. deje 
32.). Toa TT Y 

s L. Visigoth. Li. 3.7, 1. L. 4. "terea. Lad 
Mer aufgehobene Berber. fosbt in Lu wo. C. Th. iev. de oa 
gaülism (3. 14.), umb auch (ien in. Diefem Cofes id MA aiio * 
ue Cinn des Textes uyd der Syiterpretotip bep mania satlnboten 
Worten, febr, merkwürdig. Der Tert will, wie J. Giotiefubué (tbt 
gut gezeigt bat, bie Ehe ber Rómerinnen mit ben Fremden Soldnern 
verhindern, damit nicht durch ſolche Famillenveibindungen die Sicher⸗ 
Wit des Meichs gefahrdet werde. ` Die Interpretatis ift- hesen die die 
Eye der Gothen und anderer Germanen mit Nómern gerichtet, mer 
bey theils Nationalfiv zum Grunde liegen mag, theils die WbRidt, 
oi der Eroberer un VDerniſchung und: Eatkrifume 
m 


e) L, Visigeth, Lib. 3, T. t L. &: cEhichaleice) quod 
el legibus Romanis . . . decretem;” id) verſtehe diefes nicht. von 
der einzelnen bier vorkommenden Rechtifan,. der. ja überhaupt: gar 
aicht Sténn(d) ik, fenberm von ben ganyen Sepia Wie wn bet 
Grau ausgehenden Brautsabe. | 
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im Trauerjehr 1). Zur Wormundſchaft wird: die 
Mütter, wenn. fie ehelos bleibt, beruſen 5)3 des. Ende 
ter Minderjährigfeit. (der. Minderjährige. wind jtbod) 
hier: dwd) den Ausbruck popillus bezeichner) eritt mis 

25 Jahren vin h),: die Teftaurentsmundigfeis mit 
14 Syagren i). ‚Die Freylaſſung der Schanen in. Ber 
Kiedye ; wird als hofanutes: Recht vorabsanftt. E). 
Eben. fo im. Girbrediti. die Erbfolge. der Ehegatten iy 
Ermenglung vos Verwandten 1). Der Irene, der 
fib ans :Gewinnfuht : als einem Slava. verkaufen 
Ift, foll Eclave werden m), — Cine Drite Claſſe 


o 
v 








T) L. Visigoth. Lib. 3. T. 2. L. 1. (antiqua). Die Móml: 
fhe Regel ſteht unter andern in L. 1. c. Th brev. de secundis 
nupt. (3: 8). 

E) L. Visigoth. Lib, 4. T.3. L. 3. (antiqua). Der Cas 
fet in L. 4. C. Th. 'brev. 'de: tutoribus (3. 17.). Freólid) febt 
er auch dn Juttinians Coder und Novellen, wäre er aber ans dé: 
* fen géltofiiten , fo wiirde wahrftheinlich aud) die Großmutter mit 
éttonnt feeit (wie in Nov: 118. C. 6.), was nicht der dau iſt. 
0M Ti Nisigoth. Lib. 4. T. 3. L. 1. (Chinbe[minb). ` 

“ (d) L. Visigoth. Lib. 2. T. 5. L. 11. (Chindafwind).. 
kWh. Visigoth. Lib. à. T. 7. L. 2. (antiqua). Der eu 
ſteht in L. un. C. Th. de manum. in ecel. (4. 7.). 

1) L.: Visigotb. Lib. 4 T. 2. L. 11. (antiqua). enk 
anter andern in L. 9. C. Th. brev. de legit. hered. (3. 1.) 

m) L. Visigoth. Lib. 5. T. 4. L. 10. (antiqua) Jm Nós 
wiſchen Recht fönmt der Sag häufig ver, y ©. Tit. Dig. quibus 
ad: libertatem (40. 13.), $. 4. J. de jure pers. u. f. w. Im Gres 
viarinm finde ich ibn ¿war nicht, da er aber gar nicht bem Juſti⸗ 
wirnifchen Recht eigenthümlich id, fender aus bent alten Nechte 
berriibre, fo fann er fid) fehr wohl als. praktiſches Recht neden bem 


t !. u 
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von Seellen finder fih mehr. oder weniget woͤrtlich 
uͤbereinftimmend auch: in den Bairiſchen Geſetzen, aue 
weihen - fie tu unſer Debut) gekommen ut -fenn 
Rhein.: Bon- dicfen wird im folgenden Kapitel, bey 
ven :Baiifden Geſetzen, die Rede fcin ty. —i Der 
dilfte Theil der hier: angeführten: Gefetze Werigens 
führt die Ueberfchrift antiqua, was: gar’ nift wer 
wendig fe gedeutet werden muß; “als: ob'fdion- ih tek 
Oefegern früherer Gothiſchen Könige diefe Drundſatze 
des Roͤutiſchen Rechts enthalten: gewefen. turen; die 
meiften ſcheinen vielmehr. unmittelbar aus Romiſchen 
Quelle in diefes Geſetzbuch gekommen zu fen, für 
welden Fall dir Name añtiqua eben fo gut pate 
als fùt den Zoll aufscnomimcier Gcfege der: fruͤheren 
Sochiſchen Könige ($. 24.). 

27.- Jelet ift mod -das allgemeine Schickfal 
des: Noͤmiſchen Biedité zu erwähnen, wie’ e$. burd) 
diefeg Gicfcgbut) beſtimmt worden if. Bis um die 


Miete des fiebenten Jahrhunderts dauerte bie Suͤltig· 


feit des Breviarii fort. Wie eiferſuͤchtig aber dar 
mals die :Berfafler des : Gothiſchen Sefetbuchs für 
das ausſchließende Anſchen dieſes ihres Werks qu for. 
ga ſuchten, ift bereits erwähnt worden (6. 25.); bes 





ofheisbente Rechtcouch erhalten Paben, und beweift ſolglich ue 
fr Ne Velenut(doít mit den Jaſtinianiſchen Nechröbiicheen. - 

a) Dabin gebbrt L. Visigoth. Lib. 5. T. 4. L 4 T 8. * 
16., Lib. 5. T. 5. L. 1. 3. 


2. o - 
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gleichen taf durch Exleubuif ber. bisher verbotenen 
Ehen. zwiſchen Gorgen: und. Rimen die SDeminigung 
beiden Matienen Deforbert werden folte ($. 26.). . Giur 
Falge dave mar, tag. K. Chindafmind des pref» 
tiſchen Gebrauch ‚aller. frenden Gefege, und nemat 
li) des Dibmifibess, verbot, und nur nod) bas. Que 
dium fielo, zur eigenen Vildung erlaubte 2); die⸗ 
fea Geſetz warde vom K. Receſwind Deftóriga -wè 
bun; eme Geldſtrafe ope 30 Pfund Gold. gegen 
Uebertrecung geſichert p). Dadurch war der run» 
fan des: porfänlichen Repte. für das. Weßgathiſche 
Reich gan; vernichtet, und des Geſeizbuch ain wah⸗ 
ves. Texritorialrecht geworden. Ein ſaateres Spanie 
fies Ge foU fogar die Todesſtrafe auf den ge 

o ce, ani O 





9 L.. Visigoth. ] Lib. 2. T. 1. L. 8. L Alies pedit legio 
ad exercitium utilitatis imbui et permittimus ej optamus, ad ne- 
goliorum vero discussionem et resultamus et prohibemus: isni 
vis enim elegoiis. polleant, tamen difficultatibus haerent: adeo, :< 
nolumus sive Romanis legibus sive r alienis institutionibus ¿modo 
sinpliás cónvexari.” - 


+, 5) bu Visigeth, Lib. 9. T..1. L. 10. Das efe von 
Ehindafwind könnte que Noth von blofem Mißbrauch bed Nimi 
[den Rechts unter den Gothen verkanden werden, aber das von 
Stent(minb:(pridt gane allgemein, fo def es aud) den Riet: bes 
Gebrauch ihres bisherigen Rechts verbietet. Dafür beweik auch der 
Synodalſchluß von Tropes (Baluz. II. 277.), nad) weichem in 
Septimanian das Batrilegium degswegen unbefiraft ei, med ie 
dem ESothiſchen Geſetzbuch nichts: davon ſtand. Mfo- war biefez dit 
einige exleubre Mechtöquelle auch für bie Fire, m die Side 
fong überaR für Römifch galt. | 


| 
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richtlichen Gebrauch des Roͤmiſchen Rehte geſezt has 
ben c). Jm Gamen ift dieſer Zuſtand unveraͤndert 
geblieben, bis um bie Mitte des dreyzehenten Jahr- 
hunderts K. Alphons X. das Juſtinianiſche Recht 
nen beguͤnſtigte, das ſich nunmehr ſchon laͤngſt von 
Bologna aus uͤber Europa verbreitet hatte: er ſorgte 
fuͤr den Unterricht in demſelben, und ließ ein neues 
Geſetzbuch (Partidas) verfaſſen, welches groͤßtentheils 
auf Roͤmiſches Recht gegruͤndet war. In der Zwi⸗ 
ſchenzeit alſo zwiſchen dem ſiebenten und dreyzehenten 
Jahrhundert darf in Spanien regelmaͤßigerweiſe kein 
Roͤmiſches Recht erwartet werden. Um ſo merkwuͤr⸗ 
diger iſt es, daß um das J. 1000 ein Spaniſcher 
Moͤnch, Petrus de Grannon, ein Werk uͤber 
Roͤmiſches und Gothiſches Recht geſchrieben haben 
ſoll, welches ſogar noch auf neuere Zeiten gekommen 
p ſeyn feint d). Daraus, fo wie aus manchen 





c) Jo. Andreae ad C. 28. X. de privilegiis (5. 33.). Viele 
andere Schriftfieller citirt Duck de usu et auth. j. civ. Lib. 2. 
C. 6. $. 18. unb, nad) Canciani$ Note gu L. Visigoth. Lib. 2. 
T. 1. L. 9., Villadiego iti berfelben Stelle. Das Seitalter die⸗ 
fé Geſetzes wird nirgends angegeben. 

d) Nie. Antonii bibl. Hispana vetus Lib. 6. C. 14. $. 350. 
(T. 1. p. 518. ed. Madriti 1788. f.) „Ante annum millesimum 
ant circiter, dominus Petrus de Granon coenobita erat in S. 
Aemiliani ut vocant monasterio ; . . — . Reliquisse hime Pe- 
trem ín eo monasterio nuntiatum nobis fuit volumina duo, Leges 
Gothorum et Regum inscripta, quorum prius LXII. posterius 
vero LXVII. capitibus absolvitur, In principio elogium posuit 
actor legum XII. tabularum, quas omnes carmine latino compre- 


IL | F 
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Urkunden, die im folgenden Kapitel vorfommen wer- 
den, wird es wahrſcheinlich, daß das oben bemerkte 
Verbot des Nömifchen Rochts nicht vollftändig durch⸗ 
gefezt: worden feyn mag. 





hendit; deinde Imperatorum Romanorum, tandemque Gothorum 
Rezum leges, quod Forum judicum valgo appellant adjecit. 
Codex prae nimia vetastate aliquod jam foliis non legitar ... . 
Habemus id totum ex relationibus ad nos missis ab eodem mona- 
sterio." Es märe fehe zu wünfchen, daß diefes Hud wieder auf: 

+ gefunden werden möchte. — Wenn übrigens die bier mitgetheilte 
Notiz aud) niht auf Mißverfändniffen und Verwechslungen berubt, 
fo wäre es boch febr möglich, bag Nichts als das freglid) fehr felt- 
fame Gedicht über die zwölf Tafeln eine eigene Arbeit des Petrus 
wäre, die übrige Handfchrift aber nur aus einem Breviarium und 
einem Meftgorhifchen Geſetzbuch beflände, mas qu jener Noti; gang - 
gut paffen würde. Türk ©. 13. fg. vermuthet, bas Werk des 
Petrus fey in dem Codex Aemilianus ber Weftgothifchen Geſetze 
enthalten, melcher fid) jeit im Eseurial befind t, und bep der Mar 
driter Ausgabe benuzt morden ift. 
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Neuntes Kapitel 
Römisches Net im Fränkiſchen Neid. 


28. Cine ganz neue, eigenthümliche Form hat 
das Nömifche Recht im Fränfifchen Reihe nicht er. 
halten, indem bey der Ausbreitung diefes Meiches in 
Gallien bereits Rechtsbuͤcher fertig vorgefunden wur⸗ 
den, die fuͤr das Zeitbeduͤrfniß hinreichten. Welche 
‚unter den verſchiedenen ſchriftlichen Abf ungen des 
Roͤmiſchen Rechts uͤberhaupt im Sräufife den Reiche 
bekannt waren, wird am Schluß diefes Kapitels in 
einem allgemeinen Ueberblick gezeigt werden. Von 
Bekanntfchaft mit Roͤmiſchem Nechte find hier dreyer- 
ley Spuren übrig: 1) in den Germanifchen Geſetzen 
diefes Reihs, 2) in Urfunden von wirklichen Rehte- 
handeln, 3) in Nachrichten vom Studium des Roͤ⸗ 
mifden Rechts und in den Werfen von Schriftftel- 
lem úber daffelbe. 


L Germanifde Gefete. 

Die Germaniſchen Gefege des Fraͤnkiſchen Reihs 
find von zweyerley Art: Vólfergefege und Capi» 
tularien. Unter jenen finder fid Roͤmiſches Recht nur 
im Bairifhen, Alemanniſchen, Saliſchen und 
Ripuarifchen; diefe vier Rechtsbuͤcher alfo, und 

52 | 


84 Kap. IX. Nóm. Recht im Sránf. Reih. 


die Capitularien, find nunmehr einzeln zu unter- 
ſuchen. E 
29. A. Bairifhes Rechtsbuch 2). Die Yb- 
faffung deffelben fállt, wie nunmehr als ausgemacht 
betrachtet werden fann, in das fiebente Jahrhundert, 
und zwar in die Regierung des Sränfifen Königs 
Dagobert I. (+ 638). b), obgleich daben frühere 
ſchriftliche 9fbfaffungen benuzt, und fpäterhin mod) 
manche einzeine Stellen cingefepalter ſeyn mögen. 
Schr wenige Stellen diefes Rechtsbuchs laffen 
fi) woͤrtlich anf Stémifde Quelen zuruͤck führen. 
Dahin gehöre. das Verbot des weiblichen Umgangs 
für Priefter, welches wörtlih aus dem Breviarium 
. genommen ift ©). Ferner eine Vorſchrift über das 
Majeftáteverbreden, die zum Theil aus einer Pan: 
deftenftelle oder aus den Quelen der Pandeften 





a) Die befte Ausgabe ift: „Leges Bajuvariorum . . . ans Licht 
gegeben von ^y. N. Mederer.* Ingolftadt 1793. 8. (aud) unter 
dem Titel: Mederers Beyträge zur Gefch. von Baiern, Stück V.). 
4d) werde indeffen, wo nicht bie Verſchiedenheit der Leſeart wichtig 
ift, bie befanntere Ausgabe bey Georgiſch jum Grund legen. 


b) Mederer a. a. O. in der Einleitung Pallbaufen, 
Garibald. München ( 1810.) 8. Note 13. Winter, Vorarbeiten 
jur Beleuchtung der Beirifen Kirchengeſchichee B. 2. Abb. 1. 
München 1809. 8. &. 27. 


c) L. Bajuv. T. 1. C. 13. $.2. aus L. 44, C. Th. brey. de 
Kd (16. 2.), bit indeffen auch in L. 19. C. Just, eod. a. 3) 
bt uch. TIL. TC). 


\ 
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(hier einer. Schrift des Modefinas) genom 

men iſt 4). 

Andere Stellen find wenigſtens dem Inhalt nach 
völlig Roͤmiſch. So das Eheverbot, welches ſich noch 
auf den vierten Grad erſtreckt, ganz wie im Bre⸗ 
viarium, anſtatt daß Juſtinian den vierten Grad 
wiederum frey läßt, fo. wie er im alten Recht fren 
geweſen war e). Ferner ber vierfache Erſatz als 
Strafe für denjenigen; Diebftahl, welcher bey Gele 
genheit einer Feuersbrunft verübt wird f). Eben fo 
die verbotene Veräußerung einer ftreitigen Sache 8), 
und die Vergleihung des Taufches mit dem Kauf 





d) L. Bajuv. T. 2. C. 1. $. 2. „Et Aoc non sit per occa- 
sionem factum, sed probata res expediat veritatem." L. 7. $. 3. 
D. ad L. Jul. majest. „Hoc tamen crimen a judicibus non in 
occasionem . . . habendum est, sed in veritate.” Die Neber: 
einkimmung i bemerfe worden yon M. Freher, parerg. 
Lib, 2. C. 9. 


e) L. Bajuv. T. 6. C. 1., val. mit L. 3. C. Th. brev. de 
incestis (3. 12.) unb L. 1. C, Th. brev. si nupt. (3. 10.). — 
Das abweichende Juſtinianiſche Recht ift in L. 19. C. de nupt. 
(5. 4.) und $. 4. J. de nupt. (t. 10.), 


f) L: Bajuv. T. 14. C, 3. vgl. mit Paulus V. 3, $, 9, 
mer ati) mit Digest. XLVIL 9. 


g) L. Bajuv. T. 14. C. 5. „Rem in contentione positam 
non liceat donare nec vendere" Der Cag (icbt iL. 1. C. Th, 
brev. de litig. (4. 5.), b. b. L. 2. C. Just. eod. (8. 37.) unb uns 
fte Stelle bat im Ausdruck am meiften Aehnlichkeit mit ber leiten 
unter den beiden Interpretationen, welche dd im Dreviarinm bey 
der angeführten C telle finden. _ 
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in der Wirkung beider Verträge b). Emblih der 
Fall, wenn der Käufer eines Sklaven das Kanfgeld 
aus bem cigemen Peculium des Sklaven zahle: Hier 
fol der Sflave im ! Eigentum des 5 Verkaufers blei⸗ 
beni) . | 
30. Bey einer größeren Anzahl von Stellen 
endlich iſt zwar die Kenntniß des Roͤmiſchen Rechts 
und die Ruͤckſicht auf daſſelbe unverkennbar, jedoch 
ohne daß ſie rein und unmittelbar auf Roͤmiſche 
Quellen zuruͤckgefuͤhrt werden koͤnnen. Dahin rechne 

id) folgende Stellen 2). 
Wer ein fremdes Thier aufbewahrt, wildes 





h) L. Dajuv. T. 15. C. 8. „Commutatio, hoc est quod cam- 
bias, talem qualem emtio habet firmitatem." Nehnliche Zuſam⸗ 
menfellungen finden f in L. 5 . $. 4. D. L, 2. C, de praescr. 
verb. L. 2. D. de rer. permut., obgleich feine diefer Stellen törte 
lid befolgt ift. 


i) L. Bajuv. T. 15. C. 7. „Si quis servus de peculio suo 
fuerit redemtus, et hoc dominus ejus, forte nescierit, de domini 
potestate non exeat: quia non pretium, sed res servi sui, dum 
ignorat, accepit" Offenbar liegt ¿um Grunde L. 7. C. de act. 
emti (4. 49.) „Si servos distraxisti, ac pretium de peculio eorum 
quod ad te pertinebat, nesciens unde solveretur, accepisti: con- 
Sequens est, integrmn te habere actionem pretii: cum proprii 
venditoris nummi soluti non praestent emtori liberationem." Die 
SBer(d)iebenbeit im lezten praktifchen Refultat it nur fcheinber, 
denn aus der ungültigen Zahlung folgt nothwendig der Nichtüber⸗ 
gang des Eigeffthung und umgekehrt. 


a) Die Gränze zwiſchen biefer und der vorhergehenden €f 
von Stellen fann natürlich nicht (d)atf gesogen werden, fo daß es 
für mande Fälle zweifelhaft feyn mag, wohin fe gehören. 
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ohne ſeine Schuld flicht, muß den Werth deſſelben 
bezahlen oder nicht bezahlen, je nachdem er file: die 
Aufbewahrung Lohn empfing oder niht d). Bekannt⸗ 
lid) legt das Roͤmiſche Recht dieſelbe Unserfcheidung, 
allgemeiner gefaßt, bey den Obligationen überhaupt 
zum runde, jebod) anders als Kier, nämlich um 
die Wirfung der Culpa (nicht, wie- bier, de des 
Zufalls) zu beſtimmen. 

Wenu bie “Deponirte oder: zum‘ Bertanfes 
übergebene Sache durch Feuersbrunſt umtergeht, fo 
braucht ir Werth nicht erſezt zu werden £)... Däffelbe 
fügt das Breviarinm: für: das Commodat feeit, alt 
für bas Depofitum 4). 

Wird eme beponírte Sade gefteßlen, " 
fordert der Eigenthuͤmer bie Sache zuruͤck, der De 
pofitar aber fordert. die Compoſition: dagegen muß 
Sicher, wem die Sache nicht. wieder gefunden: wird, 
dem Eigenthuͤmer d\n- halben Werth erfeken 9). Ets 
toas - ähnliches galt im Roͤmiſchen Recht bey bem 
Conmrobat: ber Commodatar nämlich mußte die ge. 





b) L. Bajar. T. 14. C. 1. 
Du Bajuv. T. iá. c. 2.. 


) Commedot. Paulus IL 4. II Depofitum Cod Her- 
nog. XII. 1. | 


o) L. Dajuv. T. 44. C. 4. 
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ſtohlene Sache bezahlen, hatte aber dafuͤr die Actio 
Surti auf Privatſtrafe (Compofition) f). 

-. on der Erbſchaft eines Ebemannes erhaͤlt 
bie. Wittwe.. cin Kindestheil, jedoch nur. als Ufes - 
feuctns £). - Dabey ift die Aehnlichkeit mit zwen. Ge 
ſetzen von Juſtinian niht qu verfennen, worin ben 
biuterlaffenen Ehegatten, jebod nur wem fe arm 
find (wovon unſre Stelle nichts fagt) daſſelbe Recht 
erteilt wird: und ¿war ift von dieſen beiden Gefegen 
uicht das erſte, fondern das pwente aufgenommen, it 
dem das erfte jenes Dieche beiden Ehegatten eintáumte, 
'" bas ¿lente : aber es fo wie: unfre Stelle auf die 
Wittwe einſchraͤnkt b). 

Der eben bemerkte Uſusfructus Hört auf, 
wenn: die Wittwe eine neue Ehe eingeht i} Dad 
nenerem Roͤmiſchen Recht folte ein Uſusfructus, tel 
cher der Frau von dem Manne legirt war, durch 
ui zweyte Ef | aufhören B was aber Juſtinian 





t L. 14. & 10. 14. 15. D, de furtis (47. 2.). Jukinian 
hat dieſes nur dahin modificirt, bag ber Eigenthümer auch ſelbſt bie 
Aetio Furti haben kann, wenn er nicht vom Commodatar Erſatz 
fordern will. L. 22. C. de furtis (6, 2.). 

g) L. Bajuv. T. 14, C. 6. : , 

b) 1) Nov. 53. C. 6. vom 3. 537, ercerpirt von Sulian 
Const. 47, C. 6. — 2) Nov. 117. C, 5. vom 3 541, von Jus 

* lian ercerpirt Const. 108. C. 4. | 

i) L. Bajuv, T. 14. C. 7. 


k) L. un. C. Th. hrev. si secundo nope, (3. 9,). „I un, C. 
Just. eod, (5. 10.). _ 


1. Germaniſche Sefege. A. Bairifje. 5. 30. 89 


wieder. anfaehoben fat 1). Und der Analogie diefes 
Sages gemäß, hätte nun, auh ber eben erwähnte 
geſetzliche Ufuefructus untergehen follen. Allein ate 
diefer geſetzliche Ufusfructus eingeführt wurde, hatte 
Juſtinian jene Aufhebungsart des legirten Wfusfruc- 
tus bereits abgefchafft =); und fo war es benn für 
das Zuftinianifche Mecht confequenter, den geſetz⸗ 
lichen Uſusfructus der Frau aud) bey eingegangenet 
smenter Ehe fortbeftchen zu laffen v). 
l Wer eine fremde Sache (wiſſentlich) verfauft, 
der muf bem Eigenthuͤmer den doppelten Werth be- 
zahlen, dem Käufer aber den Kaufpreis erfegen, unb 
was Diefer mo nader auf die Sahe veriven- 
det hat o 





1) Nov. 22, C. 32. vem J. 536. 


m) Er hat namlich diefes abgefihefft im 3. 636 (N.22. C. 32), 
den gefeglichen Ufusfructus der grau aber eingeführt zuerſt im I. 537 
(N. 53. C. 6.) f. 9. Note h. 

. n) €njacius vulmmt an, der gefegliche Uſusftuctus bet 
Mittme gehe wirHid) durd zweyte Ehe unter, und ex bezieht bat 
af Nov. 22. C. 21. $. 1., die er alfo aus N. 53. und 117. ers 
Uit (Comm. ad Nov. 22. C. 21. Opp. T. 2. p. 1076.), ohne iu 
«eigen, daß die ¿men legten Novellen neuer find als jene. Ich 
erfíáre N. 22. C. 21. 6. 1. von der Quart, melde der fchuldlofe 
Ehegatte wegen firafbarer Scheidung des andern Theils Iueriren 
folte, menn bie Ehe ohne Dos war, folglich gang wie aud) C. 30. . 
derfelben Novelle zu verfichen if. 

o) L. Bajuv. T. 15. C. 4. Auf das erfte geht die actio 
ímti nec manifesti, auf das ¿mente die actio emti, beides ift ganz 
mif, obgleich diefe Wirkungen fehwerlich in einer Stelle des 
Rimifchen Rechts fo zufammensefaft Rub. 
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Der Känfer,; welcher eine Arrha gab, und 
die- bedungene Zahlımgefrift nicht einhäle, verliert 
die Mera, unb muß bennod das game Senior 
zahlen p). 

Kein Verkäufer fol den SBetenf Deswegen 
anfechten koͤnnen, weil die Sade zu wohlfeil ver 
kauft fe) 4). Damit ſcheint auf die Roͤmiſche Am 
fechtung des. Kaufs =) hingedeutet, ſo deß diefe. ba: 
durch i fenn fol. E 

Alle diefe Ságe halte " entfölcden für 
—8 nicht blos wegen -des uͤbereinſtimmenden Jiv 
balts, fo auffallend auch biefer in den meiſten Fällen 
if, fondern wegen der ganzen Art und Wendung der 
Gedanken: diefe cafuiftifche Genanigfeit und Feinheit rv 
det fih ficher in Feiner urfprünglichen Stelle cines Ger- 
manifchen Rechtsbuchs. Was dagegen hie und da im 
Anhalt vom Römifchen Meche abweicht, kann leicht durch 
Abſicht oder burd) Mißverftändniß neu hinein gefom- 
men feyu. Außerdem koͤnnte man auch noch für Nós 
mifd) halten, daß nad Bairiſchem Recht bey feet 
lidem Benguiß die Bengen am Ohre gezupft ‚wurden. 
Daß dieſes ein alt Romiſcher Gebrauch war, iſt be 





p) L.  Bajuv. T. 15, C. 10, Etwas ähnliches, aber nicht 
gan; Daffelbe, beſtimmt für den Gall der lex. comunissoria L. 6. pr. 
L. 8. D. de lege commiss. (18, 3.). 
| gL Bajuv. T. 15. C. à. | 

mL. 2. C. de rescind. vend. (4. 44). 
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fant =): end) war os entfihleden Bairiſches Recht b). 
Aber eben hier wird es fo allgemein als Mationalfieee 
bezeichnet, daß ih es niht fo wie jene Stellen ale 
aus bem Nömifchen Recht unmittelbar heruͤbergenom⸗ 
men betrachten fam: vielmehr mag diefe Ueberein⸗ 
ſtimmung zufällig feyn, oder :in Volksderwandtfchaf⸗ 
ten ihren Grund haben, ble über alke eroi e 
ens reichen ©). | Ä 

‚Wie diefe Mömifchen Elemente in das: Batrifie 
Mechtsbuch gekommen ſeyn mögen, iſt ſchwer zu fas 
gen, um ſo ſchwerer, da ſowohl das Breviarium als 
das Juſtinianiſche Recht benust qu fegn ſcheint. Hat 
der Germaniſche Volksſtamm, dem dieſes Rechtsbuch 
as alten Ueberlieferungen aufgezeichnet wurde, dieſes 
Land ſchon zur Zeit des beſtehenden weſtlithen Reichs 
bewohnt, fo koͤnnte fi einiges: ſchon damals -feinem 
Rechte beygemiſcht haben. Anderes koͤnnte in der 





a) Otto de jarisprad: symbolicá exerc, 2. C. 3. © ^ ^ 

b) L. Bajuv. T. 15. C. 2. „ille testis per laurem debet 
ete tractus, guia sic habet lex vestre.” Bgl. T, 16. C. 2. 5. 
Urkunde vom J. 802 bey Baluz. T. 2. p. 1019. „testes usu Ba- 
jtarlorum per anres .. . tracti”  Urfunbe von 884 in Luco 
Wp- Muratori ant. Estensi P. 1. C. M. p. 239. eq, barin 4 
Zengen mit dem Beyfaß: „ex genere Bavarico per aurem tracto 
testis" Ehen fo fat. in jeder Urkunde bes Urkundenbuchs von 
€. Enmeran, welches bey Pez thes. anecdot. T. 1. P. 3. p. 193 
— 9286. abgebrudt if. Bgl. Helneccii antiqu. German. T. 1. 
p 336. l 


c) Val. Grimm deutſche Machtealtetthümer. e 146. 
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Zar des Oſtgothiſchen Theoderich hineingefommen 
ſeyn, welchem daffelbe Land, von diefem Stamm be- 
webut, unſtreitig gehorchte d). Das Juſtinianiſche 
Mecht aber ift auf jeden Fall fpäter cingcbrumgen, 
und fo ift es möglich, bag alles erft zur Zeit der ge 
genteáttigen ſchriftlichen Abfaffung bem Bairifchen 
Recht Beggemifd)t worden ift. Als Urheber dieſer 
Abfaffung werden vier Männer genannt: Claudius, 
Chabdoindus, Magnus und Agilulf. Clau- 
dius ſcheint derfelbe zu fem, der bep Fredegar als 
gelehrter Rómer, ohne Bezeichnung feines näheren 
— $Baterlasbet, vorfommt: Agilulf aber derfelbe wel- 
den Fredegar als Bifchoff von Valence nennt e). 
Diefe beiden möchten dasjenige bengetragen haben, 
was. in unſerm Rechtsbuch Roͤmiſchen Urfprungs: ift. 
Defenders in Valence, das vormals Burgundiſch 
wer, fónnte die Dachbarfchaft von Sytalien leicht Be 
Fanutfchaft des Juftinianifben Rechts hervorgebracht 
haben, wovon nod) am Ende biefes Kapitele weiter 
bie Rede feyn wird. 

`- 32. Sehr merkwuͤrdig ift endlich noch, daß 
mehrere diefer Stellen mit Stellen des Weftgothi- 
ſchen Geſetzbuchs theils wörtlih úbercinftimmen, 





A) ES muf indeſſen bemerkt werben, tof unfere Stellen mit 
dem Edict des Theoderid) gar keinen Zuſammenhang baben. 


e Pallhauſen a. a. O. (f. y. $. 29. b.) ; 
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theils auffallende Aehnlichkeit haben 9). Eines von 
beiden. Werken ift offenbar ben bem andern: bennt ' 
worden, ‚und zwar glaube ih beſtimmt, daß bas 
Bairiſche Rechtsbuch bey dem Weftgorhifchen benuzt 
worden ift, nicht umgekehrt. Dafür fpricht ec(tlid) 
die viel kuͤnſtlichere, anfpruchvollere Abfaflung des 
Weſtgotthiſchen Geſetzbuchs (F. 25.), wozu eine folche 
Compilation aus den Mechtsbiichern anderer, felbft 
entfernter Stämme gar wohl paft, anflatt daß diefe 
Art von Compilation bey dem Bairifchen Rechtsbuch 
unerflärlich feyn würde. Zweytens beweift dafür ber 
Umſtand, bag bie Stellen Nómifiber Abkunft im 
Bairifchen Rechtsbuch zahlreicher find als im Weft- 
gothifiDen; mehrere, und unter diefen gerade folde, 
die aus dem Juſtinianiſchen Recht herzuruͤhren ſchei⸗ 
wn, haben die Weſtgothen niht mit aufgenommen 5), 
was fid fehr einfach erklaͤrt, wenn man mit mie am 
nimmt, daß das Bairiſche Rechtsbuch von den Weft- 
gohen ercerpire worden ift. Endlich driftens fomme - 





4) Wörtlich gleich: L. Bajuv. T. 14. C. 1 = L. Visig. 
V.5.1., L. Baj. T. 14, C. 2— 4 = L. Vis. V. 6. 3., L. 
Baj. T. 15. C. 7 = L. Vis. V. 4. 146., L. Baj. T. 15. C. 9 = 
L Vis. V. 4. 7. — Saft wörtlich gleich und nur im Ausbrud 
twas abweichend: L, Baj. T. 14. C. 5 = L. Vis. V. 4. 9., L. 
Baj. T. 16. C. 4 = L. Vis. V. & 8, L. Baj. T. 15. C. 8. . 
=L Vis. V. 4. 1. 


b) So feblen L. Bajuv. T. 1. on. 5. 2 T.9 $ €. 
1. T. 6. C. 1. T. 14. C. 6:7. (f. 0. $: W. c. d: é 3. 30. g. i. - 
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dayı nod) das chronologiſche Berhältniß beider Rechts⸗ 
buͤcher, indem nämlich das Bairiſche Alter ifi als 
das Weſtgothiſche in der Seftalt, im welcher. wis es 
jezt als cin Ganzes vor uns haben (S. 24. 29.). 
+» — doch find neuerlich für die umgefehrte Annahme 
folgende Gründe geltend gemacht worden ©). Die 
Weftgorhifchen Gefege nennten regelmäßig den regen 
Ingenuns, die. Bairiſchen nennten ihn Liber; allein 
einige Stellen der Bairifchen haben dennoch ben Aug- 
druck Ingenuus, und diefes fenen gerade folde, die 
fid auch in den Weftgorhifchen finden, feyen alfo aus 
diefen entlehne d). Eben. fo komme fehr Häufig in 
den Weftgorhifsben Geſetzen die Strafe der Öffent- 
lichen Zschtigung vor, und. diefe habe fid) dem aud) 
einmal daraus in das Bairiſche Geſetzbuch verloren 9). 
Daher müffe man annehmen, bey Abfaflung des Bairi- 
(den Geſetzbuchs fey das Weftgothifche benuzt wor- 
den, aber nicht in feiner gegenwärtigen Gleftalt, fon. 
dern (m einer ber früheren Redactionen. Und durch 
diefe Annahme verfchwinde auch die chronologifche 
Einwendung. — Diefe Grunde find allerdings erheb- 
lid), und der fortgefezten Zorfchung dürfte vielleicht 
nod) eine fidere Entſcheidung der Frage gelingen. — 


se. . €) Gaupp lex Frisionum . Vratislav. 1832. 8. p. XIV, XV. 

* d) L. Bajuv. XL 1. 1., XV. 5., verglichen mit L. Visi- 
gotb. X. 3. 2. V. 4 1. 1 4 a, 

x 15) L. Bajuy. Vik 6. verglichen Le Visigoth. xm a 6 
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33. B. Alemanniſches Rechtsbuch. Die 
einzige Stelle, die dem Inhalt nach ganz aus dem 
Roͤmiſchen Recht und zwar aus dem Breviarium, 
herruͤhrt, finder fih woͤrtlich eben fo in: den. Bairi- 
ſchen Rechtsbuch ») es ift alfo niht zu zweifeln, 
daß ſie entweder aus dieſem heruͤbergenommen, oder 


aber gleichzeitig mit der ihr darin entſprechenden Stelle 


ud auf dieſelbe Weiſe entſtanden ift b). 

C. Saliſches Rechtsbuch. Darin iſt cine 
Stelle der Weſtgothiſchen Interpretation uͤber die 
wegen Verwandtſchaft verbotene Ehe meiſt wortlich 
aufgenommen ©). 

D. Ripuarifhes Sedtebud. In dieſem 
wird die Freylaſſung der Sklaven in der Kirche 
als guͤltig anerkannt, und ausdruͤcklich aus Rómi. 
ſchem Recht abgeleitet d), 





a) L. Alemann. T. 39. über bie verbotenen Grade bey der 
Ehe, gleichlautend mit L. Dajuvar. T. 6. C. 1. (f. o. $. 29. e). 

b) Heineccius nimmt an, daß aud) nod) T. 2, $. 1. mit. 
L. 14. $. 5. C. de SS. eccl. (1. 2.) zuſammenhange (antiqu. 
Germ. T. 1. p. 340.). Allein in der That fprechen beide Stellen 
ton gang verfibiebenen Dingen. Die Bairifche Form des Zeugniffes 
(5. 31. b.) mirb aud) in diefem Rechtsbuch einmal angeführt 
(Tit, 94.). 

c) L. Sal ant. Tit. 14. Art. 12., genommen aus Int. L. 3. 
C. Th. de incestis nupt. (3. 12.). Sn der L. Sal. emend. ſteht 
cher dieſe Stelle nicht. 

d) L. Ripuar. T. 58. C. 1. Die Rómifdje Stelle if L. 
w., C, Th. brev, de manum. in eccl. (4. 7.). Golgen jener: Art 


* 
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34 E. Eapitularien, b. f. Gefege der 
Fraͤnkiſchen Könige, welche fid) nicht auf einen eine 
zelnen Volksſtamm ausfchließend beziehen. Diefe Ge- 
feke find ums in zwenerley Geftalten überliefert wor- 
den: theils einzeln, mit Bemerfung des Königs unb 
meift aud) der Jahrzahl, theils in mehreren Samm- 
lungen, welche großentheils wieder aus fonft befann- 
ten Stücken jener erften Art beftchen, aber auch vieles 
eigenthümliche enthalten. Ich werde. ¿uerft bey den 
chronologiſch beftimmren Capitularien, dann bey den 
Sammlungen, unterfuchen was fie vont. Romiſchen 
Rechte enthalten 2). 

. Die Gonffitutíon von Eplotar L um das 
Y. 660 war befonders für die Provinzialen, d. $. 
für die Rómer gegeben und verordnete batum aud) im 

all⸗ 





der Freylaſſung ſtehen in L. Ripuar. T. 61. C. 1. 2. (vgl. 
Band 1. 6. 40. m.). Die Bairiſche Form des Zeugniſſes kommt 
auch hier T. 60. C. 1. vor. 

a) Unter den Rechtsquellen des Mittelalters ift feine fo beats 
beitet und für den ferneren Gebrauch zugänglich gemacht, wie die 
Capitularien in der trefflichen Ausgabe von Baluze: Capitularia 
regum Francorum . , . ed. Steph. Baluzius, Parisiis 1677., 
9 Vol. f. und abermals curante Petro de Chiniac Paris, 1780., 
2 Vol f. Ich citire nad) ber Ausgabe von Chiniae, ¿ueleid) 
alfo nad) ber älteren, indem beide in ben Geitenzahlen ganz übers 
einftimmen; mefentlihe Vorzüge hat biefer neuere Abdruck nicht. 
Das Wert enthält nicht nur bie Gapitularien in beiberley Oeffalten, 
fonderu auch bie Völfergefege, die meiften Sormelfammlungen, und 
en. Dep Seotsiſq fepen bie Capitularien nur zum 

1 no. 
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allgemeinen die Beobachtung des Roͤmiſchen Rechts b). 
Die Einleitung ift meift wörtlich aus einer Novelle 
von Valentinian genommen ©). So wie im 
Breviarium wird auch. hier. verboten, durch König. 
fije Beſtaͤtigung eine Ehe gegen den Willen der 
rau gu erzwingen d). Die dreyßigjährige Verjährung 
als Shug alles Defiges wird den Kirchen, Geiſt⸗ 
lien und Provinzialen (alfo überhaupt allen Römern) 
beftätigt ©). | 
In der Eonftitution von K. Childebert von 
Mufirafien um 595 wird die Verjährung auf cine 
Art beftimmt, die vom SXómifden Recht wefentlich 
abweicht, aber offenbar auf Nömifches Recht gegruͤn⸗ 
det ift: namlich wenn die Sache unter bemfelben Dur 





b) Baluz. T. 1. p. 7 — 10. „Usus est clementiae principalis 
necessitatem. provincialium vel subjectorum sibi omnium po- 
pulorum . . tractare." Val. oben Band 1. $. 35. 

c): Aus Nov. Valentiniani T. $, 


d) Const. Chlotarüi C. 7. aus L. un. C. Th. brev. si nupt. 
ex rescr. (3. 10.). 

e) Const, Chlotarii C. 13. aus L, un. C. Th. de act. certo 
temp. fin. (4. 14.) und Nov, Valent. T. 8. — Merkwürdig ift 
tiet die Bedingung „intercedente tamen justo possessionis ipitio." 
Se den Römern mar diefes für ben drenfigjährigen Befig nicht 
nithig, fondern nur für bie Ufucapion und die longi temporis pos- 
sessio: aus biefer lesten (eint hier der Gat berübergenonmen aus 
Aidt oder aus Mißverfiand, und zwar (dint wörtlich benuit 
lt, Pauli V. 2. $. 4. „si tamen justum possidendi initium in- 
tercessisse probafür," two von der longi temporis possessio bie 
Rede if. So ift alfo hier zufällig anticipirt worden, was fpäter + 
durch die Decretalen allgemein vorgefchrieben murde. 


II. | G 


\ 


| 


To 
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oder Juder (morunter der vorige Eigenthuͤmer lebt) 
befeffen wird, fol die Verjährung gehen Jahre dauern, 
außerdem brepfíg Jahre: wird die Sade in einem 
freinden Königreich befeffew, fo gilt gar Feine Ber- 
jährung f). Der Unterſchied von Gegenwart und Ab» 
wefenheit iff offenbar aus bem Roͤmiſchen Rechte, 
aud) die zehen Sabre find rein Roͤmiſch 5), unb nur 
bie drenfig Jahre find an bie Stelle ber Dibmifipen 
zwanzig getreten. 

In einem Anhang zum Wormſer Capitulare 
von 829 wird bic brepfigjáfrige Verjaͤhrung als afl- 
gemeine Regel vorgeſchrieben, dann aber noch beſon⸗ 
ders von der Verjaͤhrung leibeigener Bauern (coloni) 
gehandelt. Dieſe lezte Stelle iſt woͤrtlich, doch mit 
Abweichungen, aus dem Breviarium genommen b). 

Ein Capitulare von Earl bem Kahlen von 
865 verfügt über die Formen, die bey Vertauſchung 
kirchlicher Grundſtuͤcke beobachtet werden ſollen: da⸗ 
bey ſcheinen Stellen aus Julian zum Grunde zu 
liegen i). 





6 -———n = -qau 


f) Decretio Childeberti C. 3. (Baluz. T. 1. p. 17.) 

g) Beides findet fid) unter andern auch ins Breviarium, Paul, 
V. 2. 6. 3. 4. unb in der Interpretation diefer Stelle. 

h) Baluz. T. 1. p. 673. 674. Cap. 2. und 3. Bgl. Interpr. 
L. un. C. Th. de inguilinis (5. 10.). 

i) Capit. a. 865. C. 6. (Baluz. T. 2. p. 198). „Et si mor- 
tua manus vel praeceptum regium super eas interjacet, describan- 
tur diligenter . . . et signatis ipsis praeceptis, sicut lex Romana 
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Endlich" findet fib. auf) nod) im cinem Capitu 
lare vpn imgemiffer Zeit eine Stelle des Julian 
wörtlich aufgenommen k). 

35. Die Sammlungen der Gapitularies bte 
fichen aus fieben Buͤchern, bie mit fortlaufenden Zah⸗ 
len, als ein geſchloſſenes Werf, angeführt zu werden 
pflegen, und aus vier einzelnen Machträgen zu jenem 
Werke. Jedes Buch und jeder Nachtrag. ift in Ka 
pitel cingetfeilt. Nirgends iff aud) nur ein Schein 
von Ordnung zu finden, und unzählige Wiederholun⸗ 
gen erfchweren den Gebrauch gleidofalle. Die fie 
ben Bücher haben bekannte Verfaſſer, Anfegis 
(S. 1—4), und Benedictus Levita (B.5—7), 
bie Berfaffer der vier Nachtraͤge find unbekannt. 

Die vice Bücher von Anfegis enthalten blos 
Capitularien von Earl dem Großen und Ludwig 





precipit, ad nostram preesentiam deferri faciant ...” Die 
mortua manus fcheint auf Julian. Const. 48. C. 2. gegründet, 
M4 praeceptum regium auf Julian. Const. 7. C. 2., telde 
bibe Stellen bann etwas unbeutlid) qufammen gefaßt wären. Gebr 
lerſchieden von unfrer Stelle bey ähnlichen Ausdrücken find Capit. 
Lib. 5. C. 110. unb Addit. IV. C. 108., fe tie deren wieder 
twas abweichende Quellen bey Baluz. T. 1. p. 519. 666., auf 
wee frühere Gapitularien jebod) in dem Schluß unfrer Stelle 
bingedeutet wird. — Hierher fónpte aud) noch gerechnet werden 
Mi Capitulare von 878, melches aber beffer int legten. Kapitek bie 
fes Bandes (bey den Kirchenverfammlungen) feine Stelle finden wird. 


k) Balus. T. 2. p. 361. Cap. 2. aus Julian. Const. 115. 
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bem Srommen; ipe Acchtheit ift unzweifchhaft, da 
die nachfolgenden Koͤnige die Geſetze dieſer Samm⸗ 
lung nad) Bud und Kapitel ritiren 2). Sd finde 
darin nur ¿wen ‚Stellen, die aus dem Roͤmiſchen 
Mecht, und zwar wértfid) aus Julian , genommen 
find: beide betreffen die Kirche 5). 

Ungleid) reichhaltiger an Roͤmiſchem Recht find 
die drey folgenden Bucher von Benedictus Le» 
vita, die um bie Mitte des neunten Jahrhunderte 
auf Verlangen des Ersbifhoffs Otgar von Maim 
verfaßt worden find c). Daß diefe Sammlung fehr 
verfchiedenartige Stuͤcke enthält, vieles aus den Ger» 
manifchen. Voͤlkergeſetzen, aus bem Römifchen Recht 
u. f. w., tft von jeher bemerkt worden, dennoch fibcint 
es, baf man durd den Damen einer Capitula. 
rienfammlung über ben richtigen Gefihespunft 
getáu(dpt worden ift. So nimmt Baluze an, alle 
diefe fremdartigen Stuͤcke fenen früherfin ſchon durch 
die Fränfifchen Könige oder auf ihren Befehl gefam- 
melt und dadurch gewiffermaßen zu Capitularien ge» 


a) 8. B. Ludwig ber Fromme felbft, unb eben fo Carl bet 
Rabie in febr vielen Stellen des edictum Pistense. Baluz. praef. 
$. 41. und T. 2. p. 173. sq. 


b) Capitul. Lib, 2. C. 29. 30. aus Julian. Const. 7. 
C. 1. 2. 


c) Sowohl diefe Deranlaffung, alg der Name des fonft gan 
‚unbelannten' Verfaſſers, it angegeben in der Furen weiriſchen Vor⸗ 
rede vor dem fünften Buch. 
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madx worden, fo habe: ſie Bencdict vorgefünden und 
in fein. Werf aufgenommen 9). ^ Ucin zu biefet Um 
nahme. if nicht ber .geriugfte: Grund. vorhanden, vich 
mehr. ig: es hoͤchſt unwahrſcheinlich, daß. die Sránfo 
(den Könige z. B. das" Breviarium ercerpirt haben 
folten, für bic Franken hatte es doch Fein nterefle) 
and die Römer brauchte ſolche gefekliche Auszuͤge 
nid, ba fie im Beſitz des vellfländigen Tertes war 
sch Der Plan des Berfaflers gieng vielmehr auf 
ein allgemeines Rechtobuch, bas wo moglid) für die 
Laien aller Volksſtaͤmme und für dic. Geiſtlichen zu 
gleich: beauchbar fajn fonte: dafuͤr ſpricht das Wert 
ſelbſt, unb auch bie Vorrede, fa verwirrt und unbeno 
lid) fie ift, ugt mehe dafuͤr als barviber. Daß das 
— Berk: eine Eapitularicnfaumlung heißt, und als Fort 
fetung an Anfegis fih anſchließt, ift febr natústida, 
denn die Eapitularier nehmen allerdings ben größten 
Theil deffelben. ein, beſonders waren fie das vor 
uchmfle Stuck deſſelben, und ihre Anwendbarkeit war 
anégebebnter als die der übrigen Stüde Es iſt 
dt gangy aͤhnlicher Ball mici bey asm Breviarium, 
des aud) fehr häufig. Ler Theadofiana heift, 
weit des Thepdofifche Loder bae :crfie und wichtigſte 
Stuͤck beſſelben ift: intumod). wurde es fehe. irrig fem 
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Theodoſiſchen Coder geftanden Bären. Dad biefee 
Anfihe it bas Werf fir unſern Zweck wichtig, nicht 
als ob es den Gebrauch des Roͤniſchen Rechts in 
den Capitularien bewiefe, wohl aber indem es bon 
der Senntnig und Anwendung Roͤmiſcher Rechtsquel⸗ 
len im neunten Jahrhunderte unmittelbar Zeugniß 
giebt. Wäre hier blos nad) inneren Gründen zu ento 


ſcheiden gervefen, fo wurde ich das Werk des Bene» 


Dice gar nicht zu ben Sapitularien, fondern zu dem 
wiſſenſchaftlichen Arbeiten geſtellt, ja id wurde be 
von wegen des geiftliches Standes feines Verfaflers 
‘gar nicht bey bem Seänfifchen Reihe, fondern bey 
dem Clerus gehandelt haben. Allein die Verbindung 
mit den Capitularien, in welder das Werk. von ab 
len Schrifeftelern one Ausnahme gedacht und be 
handelt zu werden pflegt, machte es der Deutlichkeit 
wegen nöthig, (don an diefer Stelle (b. f. bep dem 
Germaniſchen Gefeen des Fränfifehen Reihs) davon 
(oam reden. Ganz verfihicden von der Frage nach bens 
Plan diefes Werks, ¡E die nach der Ausführung des 
Plans, und von diefer Seite verdient baffelbe wenig 
Lob. Zwar. der Vorwurf, daß der Verfaffer ganz 
fremdartige Stuͤcke für Capitularien habe ausgeben 
wollen, verſchwindet ganz, wenn man bie Michtigfeit 
der Gier aufgefichten Anfiche. einraͤumt. . Asin: plan- 
los. und unfriti( if das Werf. im ‚höchften Grabe. 
Es enthält Stellen, die erweislich ganz unächt, an- 
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dere die bis zur Unkenntlichkeit entflelft find e). Bas 
aber weit ſchlimmer ift, die fehr zahlreichen Stellen 
die nuc für einzelne Volksſtaͤmme, fúr Rómer, 
Baiern, Goten u. f. w. Guͤltigkeit haben, find fier 
durchaus ohne Bemerfung cines folden beſchraͤnkten 
Gebrauchs aufgenommen, fo daß man fic nad) bic. 
fem Werke für gemeines Meche des Fraͤnkiſchen Reihs 
halten fóunte, wem ihr Zufammenhang nicht aufer- 
dem befannt wäre. Bey dicem Zuftand des Merfs 
hat denn jede Stelle, dic lediglich in bemfrlben vor- 
fommt, in der That gar feine Autoritaͤt, und nod) 
weniger tft es erlaubt, einer ſolchen Stelle einen noh 
genauer beſtimmten Character benzulegen, und fie z. B. 
für cin ächtes Capitulare zu halten, blos weil fie in 
dicfem Werfe ſteht. Ob übrigens ſolche Mängel aus 
Unverftand oder aus untedlicher Abſicht ensftanten find, 
if (hwer zu entſcheiden. Bekanntlich ift in dieſem 
Werke zuerfi ein ſehr ausgedehnter Gebrauch von den 

wächsen Iſidoriſchen Decretalen gemacht: ware nun etwa 
in der That Benedict Verfaffer diefer Decreralen |), 
oder wenigfiens abfichrlicher, unredlicher Verbrciter bet» 
fiben, fo wäre es nicht undenfBar, daß er alle jene Ver» 
wirrung mit Abſicht hervorgebracht harte, um unter 
dem Schutz derfelben feinen Betrug unbemertrer zu 


e) Benípiete find (djom oben vorgefommen V. 1. $. 35. g. 
$, 100. d. | 


f) (Spistler) Befhicte des fansuifdjen Rechts 5. 64. | 
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volführen. Auf unfern Zweck hat indeſſen diefe Un 
fiherheit des Werks feinen Einfluß, da das wirklich 
Roͤmiſche, was in denifelben enthalten ift, in jedem 
Sall nur aus Befanntfhaft mit den Quellen' veffet- 
ben entfprungen feyn fam. 

36. Es find in dieſem Werf feft verſchiebene 
Quellen des Roͤmiſchen Rechts gebraudt +). Das 
Breviarium, der aͤchte Theodoſiſche ober b), der 
Juſtinianiſche ober 9), md Julian: dieſer lezte mu» 





a) Ein vollſtändiges Verzeichniß des Römiſchen Inhalts findet 
fi) ins Anhang dieſes Bandes: bier foll nur auf didjenigen Theile 
der Quellen Defenders aufmerkſam gemacht werden, bie außerdem int 
Mittelalter ſeltner vorzulommen pflegen. 

b) Capit. VI. 111. (und wiederholt VI, 3%0,) = L, 47, C. 
Th. de episc. (16, 2.. Capit, VL 367. (VII. 285) = L, 30. 
€. Th. de episc. (16. 2.) Capit. VIL 195, (vollſtandiger in 
Addit. IV, C. 32) = L. 2. C, Th, de his qui super :relig. 
(16. 3). Capit. VII, 438 = L. 41. C. Th. de episc. (16. 2.). 
Alle diefe Stellen fteben weder im Breviarium, nod) im Juſtinia⸗ 
niſchen, fondern allein im ächten Theodofifchen Coder, — Anfierbem 
if nod Capit. VI. 366. die unächte L. 1. C. Th. de episc. jud. 
(f. e. 95. 1. $. 35. g.), und mehrere andere Stellen enthalten als 
‚gemeine Beſtätigungen der Firchlichen Privilegien, bie gleichfalls aus 
dem Theodgfifchen Codey herzurühren ſcheinen. Capit VI. 103. 
112. 114. 398, 391. VIL 477, verglichen mit L. 29 29, 39. 84. 38. 
€. Th. de episc, (16. 2.). 

c) Capit, V. 338 — L. 35. C. Jast. de. episc. a. 3), die 
in Feiner andern Sammlung ficht. — Einige andere Stellen finden 
fid) forvobl im Auftinianifchen als im Therdoſiſchen Coder, jeah 
nicht im DBreviariums dahin gehören Capit, V, 329. = L, 40. 
C. Th. de: episc. (16. 3.) L. 5, C. J. de SS, eccl, (1. 2.), Ca- 
pit. VI. 115, 406 = L. 31. C. Th. de episc. (16. 2.):L. 19. €. 
J. ead. (1. 3.), Capit. VI. 116. unb nod) vollftändiger VJ. 389 
= L. 34, C. Th. de cpisc. (16, 2) L. 13. C. J. eod. (1. 3), 
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fer al Quellen am hoͤufigſten. Das buͤrgerliche 
Redt ift. nur ans dem Vreviarium, Amb zwar qué 
Paulus, genommen, alle übrige Quellen werden nur 
für das Kircheurecht benuzt. ! Sehr ſtltſam iſt die 
Unfnafene. des Weſtgothiſchen Geſetzes, worin zuerſt 
bes Roaͤmiſche Recht verboten. murde 9) ,. jedoch mit 
Auslaſſangen, wodurch dis Bezichung des Verhotz 
«uf Ins Roͤmiſche Recht weniger augenſcheinlich wird. 
Was der Verfaſſer dabey gedacht haben mag, iſt 
mide einzuſehen. Mantes quien nigumt an, ec ‚habe 
dieſes Geſetz file ein Capitulare ausgeben, und fo 
das⸗Romiſche Recht allenthalben verdraͤngen wollen e): 
allein dieſer Abſicht widerſpricht theils die große Zahl 
Roͤmiſcher Stellen, die der Verfaſſer wirklich aufge 
nonunen hat, toris das allgemeine Iytereſſe des geif- 
lichen Standes, wolches vielmehr dem. Roͤmiſchen 
hoͤchſt guͤnſtig war... Mud feint dieſe Estelle 

de praltiſchen Anſehen bes. Roͤmiſchen Rechts fei 
nen Eintrag gethan zu haben.. a 

Unter den viec. Dadtrágen (Additiones) m 
Capifularienfamm(ungen. enthalten die zwey erſten gar 
fin Roͤmiſches Recht: in bet ¿wen lezten finden ſich 





Capit, VI. 117. 38% = L, 40, e Th. de rper (16. 233. L. 5. 
C. J. eod. (1. 3.), 
' d Capit. VI. 343 zz L Vision. bo? 2. E LL. 3. 
ag 20.2). .-: AS 
e) Montesquieu Lis. » Ch 8. OS 
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einige ellen €) ans: ben. Breviaricen, de "achten 
Theodoſiſchen Loder 5). unb- ans Julian. ; ;. - 

MV Urfunden `. 

Aus dem Sränkifchen Reihe ha fido eine 
nicht enge Zahl von Urkunden erhalten, aus web 
den wirklicher Gebrauch des Romiſchen Reches her⸗ 
vorgeht. Bey der Zuſammenſtellung dieſer Urkunden 
aber iſt es noͤthig, die einzelnen Laͤnder dieſes Reichs 
ſorgfaͤltig zu unterſcheiden, inſofern das fruͤhere 
Schickſal dieſer Lander, bor der Fraͤnkiſthen Herr⸗ 
(haft, auf bas Verhaͤltniß ¿um Roͤmiſchen Recht 
Einfluß gehabt haben koͤnnte. Ich unterſcheide in 
dicer Ruͤckſicht: A. Die Weſtgothiſchen Länder, 
welche ſchon durch die erſte Eroberung unter K. 
Chlodwig im Anfang des ſechſten Jahrhunderts 
Fraͤnkiſch wurden (Aquitanien und ein Stuͤck der 
Provence). ` B. Die Weſtgothiſchen Länder, welche 
erft bey der zweyten Eroberung, im achten Jahrhun⸗ 
dert, Sránfifd) wurden (Septimanien oder Glotfien). 
C: Die Burgundifcben Länder. D. Die urfprüng- 
lid) Fraͤnkiſchen Länder, b. f. welche aus Roͤmiſcher 





f) Siehe u. den Anhang zu biefent Band. Ä 

g) Addit. 4. C. 32 = L. 2. C. Th. de hia quí esper re- 
Vig. (16, 3). Bwar fet diefe Stelle auch fon Capit. VIL 195. 
(f. e Note b.), allein ber Nachtrag bat fie volfánbdiger, if elfo 
nicht blos aus ber früheren Cemmlung autac(diriebeg,— 
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Herrſchaft in Fraͤnkiſche uͤbergingen, ohne vorher 

Weſtgothiſch oder. SBurgmnbifd) geweſen zu fern =), 
Dieſe Unterſcheiduug ift beſonders deshalb wichtig, 
weil in- jenen Staaten das Mömifche Recht verſchie⸗ 
done Formen angenommen und verſchiedene Schickſale 
erlebt hat: und wenn es and) jet ober uͤberhaupt 
nicht gelingen folte, die Verſchiedenheit in bit wirk⸗ 
lichen Anwendung des Rechts wieder zu erfennen, fo 
verdient doch die Unterfucdhung vorzugsweife anf die 


` 


a) Worzüglich entſcheidend für die Oringedüimmung find einige 
Kirchenverfammlungen der veríchiedenen Reihe, worin bie Bifchöffe 
mamentiid) unterfchrieben find: denn die Bifchöffe, bie in einer fol . 
chen Berfannmlung erfchienen, gehörten fher auch qu bem Reiche 
worin dieſelbe gehalten wurde. Dahin gehören: 1) für das We: 
gethiſche Seid) in feiner größten Ausdehnung das Concilium von 
SMgbe vom Y. 506 bey Mansi T. 8. p. 319. sq., 2) für Gepti 
Smenien das Concilium m Narbonne von 589 bey Mansi T. 9. 
wp. 1013. sq., 3) für das Burgundifche Neid) das Concilium qu 
Wenne (Cpaoena) von 517 bey Mansi T. 8. p. 565. aq., 4) für 
das Frankiſche Reid) nad) Ehlodwigs Eroberungen bas Concilium 
zu Drleans 511 bey Mansi T. 8. p. 347. sq. — Gehe brauchbar 
fnb Dabei zwey Abhandlungen von Mandajors und Foncemagne 
án den Mémoires de PAc. des Inscr, T. 8, (ed. in 4to 1733) 
p. 430— 450. tmb p, 605—527. Daß einige diefer Weſtgothiſchen 
wwe Burgımbifchen Länder ert. Ofgetbi(d waren, che fie an bie 
Sranfen famen, war von zu furer Dauer, als daß es auf Verfafs 
fung und Recht bätte Cinfing haben tienes Dieſer Oſigothiſche 
Beſitz in Gallien ſieng i, 8. bey Aries im I. 510 an, bey anderen 
Stadten im ^y. 594: er hörte jenfelts der Nhone Cin Septimanien) 
im ^. 526 auf, dieffeits. ber. ftbous im Y. 536. Mal. die Ofyotbis 
ſchen Esncilien zu Arles, Carpentras. und Orange ven 524, 527, 
529 (bey Mansi T. 8. p. 627. 708. 718. ugi. mit p. 564.), unb 
Majcoo Sefchichte der, Teutſchen Th. 2. €. 31. 54. 68, I. 
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fen Punkt gerichtet.. zii: werden, welches eben ber 
Zwe der hier gewaͤhlten Anordnung ift. 
. 38. A Woſtgothiſche Lander: der erſten Gtsbcrang 
us Urles dg von der erſten Halfte: des fed» 
fta Jatrhunderts das Teſtament des Exrzbifcheffs 
Gáfarius dbrig a), welches auf Roͤmiſche psi 
und in SXémifden Ausdruͤcken verfaßt ig 6). 
Wuere Form, wodurch es Guůlcigken erhalten * 
iſt nicht mit aufbewahrt. 

Das Teſtament des H. Aredius und feiner 
Mutter Pelagia zu ©. Yrier (Attanum) in Li» 
mofin iff vom 3. 571 c). Mud) hier fmd befannte 


a) Abgedrudt in Bréquigny diplomata T. 1. N. 23. sub 
a. 542 (vgl. proleg. p. CCXXAXVIL) und an mehreren Drten, 
val. Damberger zuverläfiige Nachrichten Th. 3. €. 360. unb 
Brequigny table T, 1. p. 18. pub. a, 508, — Das Jabr dicfes 
Scflamenté i ungemif. Der $. Eäferius war Erjbifchoff von 
501 bis 512, unb in biefen Zeitraum muß cg folglich fallen: 
aber bie genaneren Betimmungen (bie gewöhnliche auf 508, bic voh 
Brequigny anf das Todesiahr 542) haben feinen hinreichenden 
Grund, . Darum it nicht einmal anzugeben, in welchem Reiche das 
Teſtament gemacht worden id, denn. bis 010 war Arles Pet. 
dam Ofigothifd), feit 536 Sränkifch. ; 
b) „Hoc testamentum . . . jure praetorio vel j jure cili, et 
ad eicem illorum codicillo Ermavi.” Ein Kloßer in Arles wird 
sum Erben eingefest „ceteri . ceteraeve exheredes aint." Darauf 
folat: die dey den Miera übliche allgemeine Beßätigung des ins 
halts (das caput generale), sgl. L. 34. 5, 6; D. de leg.:?.. (31. un.) 
L. 40. $ 1. D. de leg. 3. (32. un.) Mufatt derihien curfiv sp, 
druckten Worte lieft Breguigny e ens einer. alter wink: ad eicep 
codiæilloruim. 
J e) Es f&bt in Walillon vetera: analecta T. 2 (Paria. 1676. 
S.) p. 48. eq. Üregorii Turon. epera ed, Ruinatt . p. 1308. 


, 





AL Urkunden. 4:38... . 409 


Roͤmiſche Semen. gebraucht d), und es (mb fünf 
Zeugen zugezogen, wovon dien felbft und auf Domi 
fhe Weiſe, d.H. jeder mit Beneummg der Teſtato⸗ 
rm, unterſchreiben, dle ¿wey anbern aber fúr fi) 
unterſchreiben laſſen. Man koͤnnte zwar glauben, 
daß ned) eine ſechſte Perſon (Alſtedius) als. Zeuge 
zugezogen waͤre, was unregelmaͤßig ſeyn wuͤrde: allein 
dieſer Alſtedins iſt im der That fein Zeuge, ſondern 
der deſignirte Nachfolger des Abtes Aredius, welcher 
das Teſtament beſtaͤtigt, umb. deffen Vollziehung ver» 
ſpricht °). | | 
«m Sy. 634, als bie vier Söhne des ermorbe 
ten Herzogs Sabdregifilus von Aquitanien unter- 
ließen den Tod ihres Vaters zu rächen, wurde ihnen 
Deshalb mit ausdrücklicher Beziehung auf Roͤmiſches 
Dept bie váterlidoe Erbſchaft weggenommen; die 
Suͤter wurden dann von K. Dagobert I. der Abtey 
sq. Bréquigny diplomata T. 1. No. 60. p. 71. — Srequigno 
bat das Y. 572, nimmt aber nod) ein zweytes, faft gleichlautendes 
Eremplar von 391 an (proles. p. XXXII. CCXXXVIL). Bal. 


über die Chronologie Mabillon S. 62. 

d) Nah Mabillons Tert. p. 48.: Quod testamentum nostrum 
si casu, jure civili aut praetoris aut cujuslibet legis novellae con- 
scriptione vel veteris valere non potuerit, in vicem codicillorum 
el omnium scripturarum quae firmiter consistunt valere jubemus, 
ut id fiat, detur, praestetur, illibatum in omnibus tencatur, secun- 
dum tenorem infra scriptum etc.” 

e) „Alstedius rogante domino meo Aredio et Pelugia testa- 
mentum nosirum confirmavi" (vgl. Mabillon ©. 67). Darum 
ſteht defen finter(drift bey Mabillon €. 60. fogar ver ber Uns 
teríchrife der Pelagia, in anderen Abdrücken freplich anders.. 


110 Kap. IX. Ròm. Stedit im Sráuf. Reich. 


€. Denis geſchenkt £). Die Regel, die fice ange. 
wendet wurde, (left alferbinge aud) im Breviarium 8). 
One Zweifel war alfo Gadregifilus cin Römer 
von Gchurt, und weder fein Germanifcher Mame 
fann dagegen beweifen, noch feine Germanifche S radit, 
indem auch hierin die Rómer häufig Fraͤnkiſche Sitte 
nachahınten b). 

Das Teftament des Grafen Rogerius, at 
einem unbefannten Ort in Poiton im% 785 ge 


macht, hat Römifche Formeln und ficken. Zeugen i). 





f) Gesta Dagoberti I. C. 35. (Bonquet T. 2. p. 589.) 
Aimoinus do gestis Francorum Lib. 4. C. 28. (Bouquet 
T. 3. p. 131.). ,Secundum leges Romanas quae sanciunt a pa- 
terna eos decidere hereditate debere, qui noluerint interfecti 
necem vindicare omnibus paternis exspoliati sunt bonis." Vgl. 
Coroli calvi praeceptum a. S45. (Bouquet T. 8. p. 470.). 

g) Paulus IIL 5. $. 2. 10. und Interpr. $. 1. Nod) beut; 
lider freylich Recht der Sag im Juſtinianiſchen Redt. L. 17. 20. 
21. D. de his quae ut indign. (34. 9.) und tit. Cod. eod. (6. 35.) 

h) Die Gesta Dagoberti 1. c. erzählen, daf früherhin ` eins 
mal K. Dagobert dem Gadregifilus babe jur Strafe den Bart 
abfcheeren laſſen. Daß aber auch vicle Römer Haare unb Bart auf 
Srünfi(de Art trugen, fagt Gregor. Turon. de vitis patrum 
€. 20. $. 3. 

i) Mabillon annales ord. S. Benedicti T. 2. p. 711. unb 
271. „quod testamentum ipsum si jure civili non valuerit, prae- 
torio jure subsistat. Quod si jure praetorio stare nequiverit, jam 
ipsum ad vicem codicis illaesum manere praecipimus: quod 
septem testibus.ad subscribendum ex more firmatum, vel a pluri- 
bus signatum, plenam suscipiat firmitatem." In der That aber 
And 23 Zeugen unterfchrieben. Marini papiri p. 254. etuenbirt 
mit vieler Wahrfcheinlichleit ad vicem codicillorum. 
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In einem SMacitum zu Arles im J. 9 ur: 
heilen Roͤmiſche und Saliſche Vafallen und andere 
Schöffen: das Urtheil beruft fih auf Ler Romana 
und nimmt wörtlich eine Stelle aus dem Breviarium 
fh). mE 

Im sehenten Jahrhundert weigerte fih Gerar- 
bus Graf von Aurillac in Auvergne, von der großen 
Zahl feiner Leibeigenen mehr als Hundert fren zu 
laffen, und gab als Grund an, bafi das weltliche 
Recht dicfes verbiete D). Er nahm alfo Ruͤckficht 
auf die Ler Sufía Caninia, die allerdings im Bre 
viarium als geltendes Recht aufgenommen ift m). 

Sym J. 1005 wurde in oder ben Marfeille 
eine Ehe geſchloſſen und ein Sponfalitium gegeben 
nad) Roͤmiſchem Recht »). 





k) Martene collectio amplissima T. 1. p. 322. 323, Die 
eingerücte Stelle iR Interpr. L. 5. C. Th. de sentent. ex peric. 
(4. 17.). 

1) Odonis Cluniacensis vita S. Geraldi lib. 3. „centum ex 
mancipiis tantum libertate tunc donavit: movebatur autem a qui- 
busdam suis, quatenns de familia quae sibimet affatim superabun- 
dabat majorem multitudinem jugo servitutis absolveret: quibus 
ait, justum inquit est ut lex mundialis in hoc observetur, et ideo 
mumerum in eadem lege praestitutum praetergredi non debere." 
3d Fenne bie Stelle blos aus Alteserra rer. Aquitan. L. 3. 
C. 9. p. 199. Die ganze Lebenshefchreibung febt in der biblioth. 
Cluniacensis p. 65. (Fabric. bibl. med. latin, T. 5. p. 156. ed. 
Mansi ). l 

m) Cajus L 2. princ. Paulus IV. 14. $. 4. 

n) Bréquigny Table T. 1. p. 512. „Charta qua Fulco 


sana vagegen DEIDEITER, NOQ ence Orman 
indem au% hierin die Römer häufig Fraͤuk 
nachahınten b). 

Das Teftament des Grafen Dogeı 
einem unbefannten Ort in Poitoun im. y 
macht, hat Nómifipe Formeln und fichen . 





f) Gesta Dagoberti L C. 35. (Bongnet T. 
Aimoinus do gestis Francorum Lib. 4. C. 28. 
T. 3. p. 131.). „Secundam leges Romanas quae sa: 
terna eos decidere hereditate debere, qui noluerii 
mecem vindicare omnibus paternis exspoliati sunt b 
Caroli calvi praeceptum a, S45. (Bouquet T. 8. p 

£) Paulus IIL 5. $. 2. 10. unb Interpr. $. 1. 
licher freylich ſteht der Sag im Suftiniani(en Redt. 
21. D. de his quae ut indiga. (34. 9.) umb tit. Cod. « 

b) Die Gesta Dagoberti 1. c. erzählen, daß fel 
mal $. Dagobert dem Gadregifilus babe pur Stre 
abfcheeren laffen. Daf aber auch vicle Römer Haare a 
Sränfifche Art trugen, fagt Gregor. Turon. de j 
C. 20. $. 3. | 

i) Mabillon annales ord. S. Benedicti T. 2. 
971. „quod testamentum ipsum si jure civili non v 


AL Menden: 39... 113 
im Deeviticinor t); ift. aber iti finan Recht 


ri aufgehoben 1). 
- A Weſgothiſche Binder bet meten & 
oberung (SBeptimakich). : wor 


In wey: Urkunden. von’ endwis dem Sron- 
30 von: 886 And von 835: wurde bem Kloſter 
Muiáne zugeſagt, daß es feine. verlornen Befisungen 
und feine entlaufenen Leibeigenen wieder erhalten 
(ol f: ¡via Seißeigenen follteti ſich and wiht mit der dreps 
Bigjährigen Werjaͤhrung des Romiſchen Rechts Kris 
gen: dömneny: weil diefe Verjaͤhrung in dem gegebenet 
Fall nad Roͤmiſchem Recht niht gelte 9). Der . 
Send, warum hier die gewöhnliche Werjägrnng nicht 
gelten (08, “Ben nicht in der beſondern Mitur des 
Mechts. gegen die Entlaufenen liegen, denn gerade für 
dieſen Fall war bie gewöhnliche Verjährung zugelaf- 
fen b) u liegt mithin lediglich in dem. Vorzug der 


— 1196, Gallia ehristiuna T.: 1. app. Instr. p. 82. 
83. 845.149. — ' Avignen nar 506 Sfeftaptbifdb, 517 Buͤrgun⸗ 
siib, iint Oftgothiſch (Cassiodor. Var. in, 38), enbfid) 


D L4. C. Th: brer. de dont. (S. 12. 5! 
. $) L. 39. €. Just. de:donat. (8. 54.) — 

a) (Vaissette) Hist. de Languedoc Y. 1. Preuves p. 49. 
67. „et ubicunque inventa fuerint (mancipia) et secundum legem 
Romanam tricennio se defendere voluerint, et hoc advocati prae- 
dieti monasterii ex propinquis eorum circumeinckerint, aut testi- 
monia idonea dederint, fiant de eis secundum Romanac legis 

sanctionem, ut tricennittm ea excludere non possint." — 

b) L. un. C. Th. brev. de inquilinis (5. 10.) und mehrere 
Nevellen von Valentinian. 


IL | $ 
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Kirche, woraus. folgt, bog hier nicht bas SDrephiiuni, 
fondern bas Juſtinianiſche Recht genteput. if. :: Dem 
erft Juftinian begúnftigte de: Kicche bey der. Wer- 
jährung, und zwar zulest fo, daß ale Klagen. einer 
Kirche vierzig Jehre danem :fellten c); darauf beue 
tet unfre Urkunde, und fie ſagt darum mit Redt, 
daß die dreyßigjaͤhrige Verjaͤhrung der Kirde. d 
im Wege ſtehe on 

Die Schenfungsurfunde eines Grafen: s von Ear- 
caffonne. en die Abtey Montolieu vam Y. 949 
führt eine. Seelle aus dem Srediarlum nament 
Hh an 3). . 
|. Embip pr fd auch ier mehrere Urfimbes, 
welche dauch Roͤmiſches, Saliſches und Gorkifches 


M E 
D N 





, €): Die früheren Beſtimmumgen ren L. 93. C. de BS. eccl. 
(1. 2.), und Nov. 9., bie neuehen find Nov. 111. unb Nov. 131. 
C. 6., deren Inhalt von da an herefchend blieb, (Mal. cı: 2, C. 16. 

4. vom 3.590) Auf fie, oder. vielmehr auf bie Auszüge der 
^ uimlid Julian. const. 104. const. 119. C. 6. fdjeint um 
fere Urkunde qu fechen. Diefes wird faft gewiß dadurch, bad Ju- 
lian. const. 119. C. 6. bey Benedictus Levita Rebt. : Capit. 
Lib. 5. C. 389. Dann liegt darin ein neuer Beweis dafür, daf 
* das Cyufinianifdje Redt Lex Romana wi (f. *. YD. 1. 

7.). 


d) (Vaissette) Hist. de Languedoe T. 2. Preuves p. 91. 
»legis Romanae primum capitulum apud librum tertium salu- 
berrime intonat: Cum inter ementem . . . . permittatur.” ES 
iĝ Int. L. 1. C. Th. de contr. emt. (3, 1.) mit ftbt abweichender 
Leſeart. 


t 
i 
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DUDE bifa, daß bein veinte. duͤrfe 
mes m: gebiet ey: ende $53 
oC Qf ; Zeuguiſſe " die fctbewe das bmp 
ftu:Bedes: in Septimanics find: happelt; merkwuͤr⸗ 
dMgr-ha-dás Land: bis: in das «dte Jahrhundert ¿nue 
Weſtgothiſchen Reich : gehörte... in male wh. ſchon 
um die Mitte des ſiebenten Jahrhunderts das Mi 
miſche echt gänzlich‘ verboten wonden. wear (S. 27.) 
Mean: muß. alfo. annehmen, entweder ¡da : Hier- das 
wirkliſch vertilgte Roͤmiſche Debe iter dæ Fraͤnkt⸗ 
ſchen Herrſchaft wieder Eingang ‚gefunden: habe, ober 
daß das Verbot niemals habe allgemein ausgefuͤhrt 
werben koͤnnen, welche ii oneris die t wafe 
failure iB s s | 
2049. €. Drign! finer n 
Des Teſtamene bes $ Bite] —S 
dor dyon, wurde im $: 643 eröffnet imb man beob ⸗ 
achtete babeo, genai: Mec Vorſchriften, welche das 
Breviarium enthält a), unb vot weiden im’ der 
Surguibiien e, Promiena visti voran a 





Yoe [d 
) re. purlumden "m Kin "m dih [^s A A030. 
Veissette. T. &.. Preures Up 5 Gallia hri I b "PP: 
Instr. P 9. 4. TED doa] 
. £) Oas orfe sinunt en. i Alteserri. aet. Aquitan, Li» 3, 
C. 11, das ¡mepte Montesquica XXVIII. 7.5 jedoch mue für 
dis. Salliſchen Länder, weil diefe burd ike Entiendes gichere 
Unabhingigteit erhalten hätten. | 
e) 6.4 ©. 1. $4. 95 b 
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8th. bin: Beiden: eſtamenten des. Bild MIR 
tab ven Slavigng ift das erfte im 9 Timir Sen 
Curie vda Semue gemacht, «eli verortm did Nuftige 
feyerliche: Eroͤffnung ganz nach pon SBresiesiingtty 
m hat and) font Rbmiſche Jormeln e). DAs:gtocptó 
iſt ein Prwamſiawent, tu Butun 744: won fieben 
Zeugen gemacht 3). eS A 

Das Tefkament bes. Sho Patrice tni 73€9) 
worin bas: Kloker. Novaleſe gun. Erben: ingefegt 
wird, hae gleichfallx ri und Jf nos 


fünf sa me o acm u^ oie. 





, $) é 0.5. 3. 695. £ "m tes i ando 

. €) 8. Y. „et quod unicuique per hoc. testsinektui i Héra 
dareve jussero, id ut tur,. qmestetur, v). com- 
mitto.” Nachher: Pide 1 Ísta omnia oTa inp ns i à bllcidia 
heredibus dostris..' u.” : Dandi i Abi: Ma ver bir. Got bie 
—* der Teſtamentterben, puden, der r, Prlichespeit für di die vids 
en Derivanbten gemepnt: 

- 1d) Bréquigny diploiosia T t. N!'Ské: p. abb nið- bio? 
legs py: CLAY. GEXLIE - t dM f ORI? 

e) Der Ort,.mwo das T ament semi. werben, if unbefan 
aber auf BAS: 8t nriſche Eti beurit Mé darfn erfoálinte mit 
des. (Majordomus) Earl Martell. . Eigentlich i£ nur cine Urkunde 
von 805 vorhanden, morin Carl b. Gr. bie Driginalurfunbe ers 
sievtett, Gelhrütkt, und ihr: Daſevyn bereugt. Abgedtuckt u. a: bey 
Mabilloñ -Aplom: p. 507. und- Bréquigny diplom. T: A 
N. 340. p. 468. proleg. p. CLVII. CCXLIII. 

` f) » Quod teifteimentum * meum -sÈ quo cab et jure Praetorio 


vel quálécujas Lege 'adinventionis, quae quo modo vàlere:nequi- 
verit, aé si ab intestato sid vicem codicellerum eum valere vólo 


ac jubeo. Quos, quas liberos liberasve esse decrevero, liberi 
liberaeve sint omnes; et quaeque per hoe testamentum meum 


ME 


^ Einen. Ali nr AAT 


f^ Ti seinen Placitum ya: Mallosqu e au der 
Duͤrancei von: IDA: iE. cine. Stelle aui: dem Brevla⸗ 
rium wörtlich :aufgenonusen.8). 7 .:::. nt i 
-| "Bferp:dlcfunben eus Apt von 991 wy 1115 
fest, dab man: nad) Roͤmiſchem Dept; has feinige 
bet Kirche geben folle, und bof de inn feben 
Seem. haben muͤſſe ). 05i >. 

41. D.- Urfprünglich Seänfifihe —* i 
"Gon bem Seflament des H. Rewgiug, Cr 
biſchoffs zu Rheims (F: 533) find mehrere. pafi 
abweichende Abſchriften vorhanden, deras: Mechtheit 
fepe zwafelhaft ft +). Außer einigen Móngifipen For- 
Belu 5) ift befonders der Umſtand merkwuͤrbig, daf 





dedero, legavero, dare ¡ Jussero, id ut fiat, detar, praestetur, fidei 
heredig mei committo," Nachher wird einer citenvermanbtin 
etwas „pra Falcidia” binterlaffen, wag wiederum auf den ange 
tbeil geht. 

g) Marfene collectio ampliss, T. 1. P 334. €i ig L. 5. 
€. Tb. de sentent. ex peric. (4. 17.). Bel oben €. 38. k. 
Bride Placita wurden vor demfelben Grafen Wilheim vor Provence 
schalten. 


h) Gallia christiana T. 1. app. Instr. p. 75. 78. 


a) Brissenius de formalis Lib. 7. N. 160. Bréquigny 
diplomata T. 1. N. 15. p. 29. N. 16. p. 32 Bal. Bréquigny 
table T. 1. p. 22.- Hist. Mteraire de la France T. 3. p. 160. 
Moreau principes de morale T. 9. p. 409. —^ Das eine Exem⸗ 
plar dat 6 Zeugen, das andere 15. — Ein Eremplar mit 6 Zeus * 
gen ift in ber Bibliothek von Vercelli (Rhein. Muſeum IV. 234.). 

b) , Ego ... testaméntum meum condidi jure Praetorio etc.” 
unb „baec ita do, ita legos ita testor, ceteri | omnes exhereden 
estote, suntite.” ¿ 
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ned) nach. der Werſieglung ein Zuſatz gemacht Ift e). 
MWenndaber: überhaupt dieſes Seflament: Abt i£, fo 
mug man annehmen, entweder daß. «das. Teftament 
nad): hengigir Art unterflegele, niht auf Roͤmiſche 
Weiſe zugetſiegelt war, oder aber bag ber. Zuſatz blog 
von ‚außen beygeſchrieben wurde, wad nup jet. M den 
Abfchriften als fortlaufenbes en des di 
kn erſcheint 9): | 

- Die Teftamente zweyer Viſwöffe vor: Mans, 
(Ceriomanhm) des ‚Bertram: von 615, und bcs 
Hadoindus von:642 $) (inb -einander fehe aͤhnlich 
Beide entgalten Roͤmiſche Formeln $), und bie: Wor 
Kbtift, das Aime nad) bem Tope. vor der Eurig 


c) „Post conditum. testamentum, immo signatum, ùcoarrit 
sensibus mels ut Basilicae Domnorum martyrum Timothei et 
Apollinaris Missorium argenteum sex librarum ibi deputem, ut 
ex eo sedes futura meorum ossium componatur." 


d) Marini papiri p. 484. not. 135. nimmt ¿ue Erflärung a 
es (ey gu bie(em Debuf jederzeit ein kleines Gtüd ber Rolle um 
verfiegelt geblieben. Allein woher miffen mir auch nur, daß diefes - 
Teſtament gerade quí cine Rolle gefchrieben rar? 


. €) Belesonins de formulig Lib. 7. N. 162. 161. Bre- 
quigny Mir T. 1. N. 66. 114. p. 99, 190. prole, 


009.9. vos. 


n Qs enfe Tefiament fagt: quod testamentum meum si quo 
jure civili aut jure praetoris vel per alicujus novae legis inter- 
ventum valere nequiverit, ac si ab intestato ad vicem eodicillo- 
rum valere ‚id volo, et valeat." Darauf folgt bie Erbeikfegung, 
nachher das caput generale, Saft gan; gleichlautend if das jente. 


TE laden 6: 44. 119 


ju eröffnen 5): jedes iſt von fleben Zeugen unter- 
föricben,, "worunten aber bey jeden der ſchreibende 
Notar mitgerechnet iſt. 
Das Teſtament dor. Burgundefara ju Fare” 
Mowftierg (Eboracum) bey Meaur von 632 be- 
raft fih ausdruͤcklich auf’ den Theodoſiſchen Coder, 
aber um die Nothwendigkeit der Tradition qu begruͤn⸗ 
den, dic frenlid) nach jenem Recht gewiſſermaßen bey 
der Schenkung, aber ganz und gar nicht bey Teſta⸗ 
menten, behauptet werden Fann I). | 

Ju dem Pariſer Teftament der Ermen- 
thrude qu Ende pes ſiebenten Jahrhunderte finder 
fido die alte Formel der Teftainente, die uns ¿um 
Theil Gajus, Ulpian und Ifidor aufbehalten 
haben i): fünf Zeugen, torunter der fehreibende Ne- 





g) Das ¡mente Scflament (unb ähnlich das erge) befichlt bie 
€téffnüng ,,Cenomannis civitate" unb fügt hinzu „et ibi testamen- 
twm cum apertum fuerit vobis prosequentibas, apudque publica 
gestis municipalibus faciatis allegare.” | 

b) Bréquigny diplom. N. 77. p. 142, proleg. p. LVII. 
CCXXXIX. „quo nullo casu civili vel praetoriano haéc calum- 
niare quisquam valeat etc.” und nachher: „in lege quoquo Theu- 
dosiana ut est insertum, sic trado etc.” — Brequigny ©. 143. 
aweifelt indeſſen etwas an der Aechtheit ber gangen Urkunde. 

i) „Ra do ita ligo ita testor ita vos mihi Quiritis testimo- 
mium perhfbetote eiteri eiteraeque proximi proximaeqne exberedis 
mibi estote proculque habetote." Val. Ulpian. tit. 20. $. 9. 
Gajus Lib. 2. 6. 104. Isidor. orig. Lib. 4. C. 94. Wortlich 
fimmt unfre Stelle mehr mit Gajus und Ulpian, als mit 3fidor 
überein.  BDrequigny (pròleg. p. CCXLIL) meynt, Quirites 
beije ier fo viel aló proceres, personnages illustres: offenbar 
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fat, haben es unterfehrichen.k).. Dieſelba alte For⸗ 
mel, nue vengénundt, (ilt ud is. einem andern ^ | 
flament aus derfelben Zeit 1). TEE 
Bon den. vier Mefundes ven 804. de. eine 
Schenkung yu Angers, gan nad) den Formen Di 
Roͤmiſchen Rechts, und fo daß bas Breviarium be. 
bey namentlich... angeführt. vin, ae ſchon sie de 
Rede geweſen m). sd 
| De Biſchoff Aidricus von Mans führte à un 
Y. 838 vor K. Ludwig bem. Frommer in ades 
Prozeß mit einem Kloſter, moria er fh auf cine 
Heike von Stellen aus dem Breviaruum, qum Theil 
mit namentlicher Anfuͤhrung, berief) +1 


1 





folk, es IR die bepbebattene alte Formel, freylich gebantentos bey⸗ 
behalten, ba Die wirkliche nuncupatio testamenti mob[ fo wenig 
mehr vorformmen mochte al3 bie Mancipation. 

k) € geht bey Mabillon ann. ord. S. Bened. T. f. p- 576, 
(gute Bemerfungey darüber p. 623.). Bréquigny diplomata 
T. 1. N. 250. p. 361. unb p. CXXVIL CCXLIL Marini pa. 

piri Num. 76, 


1) Mabillon le p.706. Bréquigny p. 316. erii 
. Num. 77. Cine Stelle daraus f. u. $. 46, c 

m) G. q B 1. $. 96, 

n) Baluzii miscellanea Lib. 3. (Puris 1680, 8.) P 423 
124. 139. Hier find folgende. Stellen wörtlich aufgenommen. . Ein 
Gtüd der Interpr, Nov. Valent. T. 12, Int. Pauh V. 6: A. 5 A 
Int. L. 5. C. Th, de sent, ex peric, (4 17.) Dens. foist eine 
Stelle, bie gar nicht ays bem R. N. ifi, mit ber falfchen Uebers 
ſchrift: sequitur sententia de eadem lege Romana, de libro. Pauli 
assumpta. Nachher (p. 139.) L. 1. C. Th, br. de dir. reseriplis 
(£. 2.), Paulus I, 8, $ 1. 2, Lot. Ba E Th. Ur de. div. rescrip- 


si M. Usua. pitii. 124 


Endlich formen auch bien Wieder: Sfere Mus. 
drücke mud Fermelr aus. dem Roͤmiſchen Nihe: vor, 
ohne naͤhere Dozichumg.: auf. $efimmte einzelue Stel 
fort in Schenfungen wnb: Saro cirfos: diy Stipulas 
tio lesis Aquiliae et Arcadiae * ferner die gal 


i ' l 2a ^s ny Pn 0 bp ) 





te dt. 2). JZwiſchen biefón lated hellen aber ſtehen méd) fo 
(de. pur ben Ginn ned. mit dem Breviarium ũberein⸗ 
d unb vieleicht aus der Summa legum des Aegíbius ober 
einer andern abweichenden: Enterpretatià genommen finds , ¿Qué falsa 
prineipum praecepta. detylerint, puniantur" (Paul V. 25. 5. 10), 
„Dolus malus est si per falsitatem voluerit quis prius definita 
convellere." (Int. L. 1. .C. Tẹ. de olo 2. 15). jRediategranfiam 
est a praesentibus jodicibus et in ejus ynde abscegsit potestata 
revocaridam quod quacunque conditione temporis aut dolo aut 
osptivitate. ayt virtute majorum timere faciente. deperierit” Bat: 
Paul L 7. 6.2 Vgl. über diefe lete. Stelle: Savigny Recht 
$es ges ©. 569. 570. ber 5tett' Augg.).' any irrig werden die 
Gtellen des Paulus auf Bekanntſchaft mit den Pa nbeften ges 
dentet von Muratori ant. Ital. T. 3. p. 893., wie diefes fem 
qzemertt þat Zirardini leg. movelbe p. Sh: 50€ 
o) 1) Kaufbrief yu Gebharbeweil bey S. Galen von 744 
qe 745 „et cartola esta sua, opteniat firmitatem aquiliani arc 
cani Lelas stibolationig quia omnium cartarum adcommodat fomi 
patem” 2). Schenkung derfelben zeit, und Gegend wit derfelben 
(N eugart codex diplomaticug Alemanmiae T. 1. typis 
an Basics 1791. 4. Num. 14. 15). 3) Sau(brief : von 846 
„Aquilise et Archadiae legis stibulatione subnixa, qui omnium 
cartaram adoommodat fiemitatem.” (Farmulae. Goldastinse N. 31. 
bey Canciani-T. 2. p..429.).. Die stipuletio Aquiliaáe fonnte . 
ens Paulaa L 1. 6.3. befannt feyu. Die lex Arcadiana oder 
Arcadia if nicht, wie Ducange (T. 6. p, 745.) und Neugart 
in ben Noten ju den Urkunden behaupten L. 3. €. TJ. brev. de 
test, (4. 4.) (8. b. L. 1% C.-J, de testam.) fonderu vielmehr ko & 
C. Th. br. de pactis (2. 9.): beide Confilirutienen fnd von Been» 


s 


* 
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fat, haben es unterſchrieben k). Dieſelba alte os» 
mel, nue perſtaͤmmelt, fiel ad is. einem andera Fes 
ſtament aus derfclben Zeit 1). E rn 
Son den. vier Metunden, ‚non 0.804. ia cine 
Schenkung yu Angers, gan nad) den Foram dE 
Kömifchen Rechts, und fo def das Breviarium be 
bey namentlich angeführt. wida bil ſchon oben * 
Rede geweſen m). : | 
| De Biſchoff Aidrieus pot. Mens: führe à um 
^. 838 vor K. Ludwig bem. Grommen in Aachen 
Proy mit einem Kloſter, worin er ſich auf cine 
Reihe vou Stellen aus dem Dreyiartum, zum Thoil. 
mit namentlicher Auführumg,. Bere.) +5 





falſch, es iR die bepbebeltene alte Formel, Feeulich gebankenlos -beys 
behalten, ba bie wirkliche muncupatio testamenti mobil fo wenig 
mehr. vorfommen mochte al3 die Mancipation, 


k) € geht bey Mabillon ann. ord. S. Beued. T. 1 p. 576, 
(gute Bemerfungey darüber p. 623.). Bréquigny. diplomata 
T. 1. N. 250. p. 361. unb p. CXXVIL CCXLIL Marini pa, 
piri Num. 76, 


|... Mabillon lc p.706. Bréquigny p. 316. Meriva 
Num. 77. Eine Stelle daraus f. u. $. 46, c. - 

m) G. 4. 8 1 $. %. W 

n) Baluzii miscellanea Lib. 3. (Puris 1660. 8.) p 193, 
124. 139. Hier find folgende. Stellen wbrtlid) anfgensrumen. Ein 
Gtüd der Interpr, Nov, Valent. T. 12. Int. Pauh V. 5:4. h A 
lat. L. 5. C. Th, de sent, ex peric, (4 17.) Denu felet eine 
telle, bie gap nicht ays bem R. N. ii, mit der falfchen Ueber⸗ 
ſchrift: sequitur sententia de eadem lege Romana, de libro: Pauli 
assumpta. Nadber (p. 139.) L. 1. C. Th, br. de dir. rescriptis 
(4. 2), Paulus L 8, $ 1. 2, Int. D & C, Th Dr. de div sescrip- 


357 LSU Geti i uu? 121 


. bla. formen auch peo Winde: dena Sus. 
brüde mud Formeln aub. dem Roͤmiſchen Recht vor, 
ague naͤhere Begichung:: auf; beftimnte - cissgolme Stela 
lem obe. Suͤtze des Roͤnuſchen Rechts. Sabin. yen 
hört in Schenfungen end: Baufbeirfen die” Stipulas 
tio legis Aquiliae et et Arcadiae °): ferner die Sal: 

doti S SN Midi) 





tis 61. 8). dwiſchen biefón lated: heller dher ſtohen Réd) fol 
es xelche pw. dem Ginn nach mit bem Breviarium übereing 
immen und‘ blelleicht aus der Summa legum des Aegidius ober 
ener ber: abweichenden Interpretatia geronmtem finds ‚Aut falsa 
prium praecepi. detylerint, puniantur” (Paul. V, %. 5. 10), 
ma si per lalsitatem voluerit quis prius definita 
— (Int. L. 1..C. T}. de dolo 2. t53: Rediategracam 
Taesenti judicibus et in ejua bscessit potesta 
— quod. dascanque condition pales at EM de 
aut virtute majorum timere faciente. deperierit” fat: 
Paul L 7. $. 2 gl. über bie e leite. Stelle; AEN er Rg 
des Defises ©. 569. 570. der 5t —*— g werden di 
Gtellen des Paulus auf Bekanntſchaft mit den qa nbeften gts 
dentet von Muratori ant. Ital. T. 3. p. 893., wie e dieſe fon 
kemertt bat Zirardini leg. morellae; p, $h: : 


e) 1) Ranfbrief m Gebharbeweil bey ©: einen sen 744 
gder 745 „et cartola esta sua, optenjat firmitatem aquiliani arca- 
cani Leias stibolationig quia omnjum cartarum adcommodat firmi-, 
tatem," 2). Schentung derfelben Zeit. und Gegend mit derfelben 
demi.  (Neugart codex diplgmaticag Alesanmiae T. 1. typis 

Blasianig 1791. 4, Num. 14. 15). 3) Sau(brief : von 846 
,Aquili»e ei Archadiae legis stibulatione subnixa, qui omnium 
emriamm adoomunodat fismitaterm.” (Farmulae. Goldastinse N. 31. 
bey Canciani. T. 2. p. .429.).. Die stipedetio Aquiliada fonte . 
aus Paulaa L 1. $. 3. befannt (epu. Die lex Arcadiane ‘oder 
Arcadia iĝ nicht, wie Ducange (T..6. p, 745.) und Neugart 

in den Noten zu den Urkunden behaupten L. 3. C. Tp. brev.'de 
MA (4. 490. b. L 14 CJ, de testam.) fonden vielmehr k 8: 
C. Th. br. de pactis (2. 9.): beide Confiisutienen find vor Desa 








£28 Rap. IX. Rdw. Nehe im Gránl. Reich 


cidia; weiten bal der: Pflichttheil, bald: mih ein. 
Viertheil überhaupt. ohne ale: Beziehung uf Erb 
ſchaft, verſtanden wird. P): endlich cine Freylaffung, 
welche dem Sreygelaffenen das Roͤmiſche ber ddnd 
und: — mitcheiln v) E 


HL "Studium und Schriftfeller. 


49.-.€s-ift (den oben (fap. VL) gezeigt wot» 
den, daß das frühere Mittelalter hindurch mirgenb 
eigentliche, abgefonderte Rechtsſchulen angenommen 
werden Pönnen. Die wahre Mittheilung der Rechts⸗ 
‚Pure geſchah vielmehr auf praktiſchem Wege, und 
flant theils mit den Schöffengerichten, tfcil8 mit bem 
Motariat in Verbindung: fo im SXomifden, wie im 
den Sermanifhen Bieten Da indeflen das Bai. 





bins, aber jene fori "n Tefamenten, tiefe tagegen VOR n der 
Unverlezlichleit dez Verträge, welches gewiß eher hieher gehöre. 


p) Fermulae Goldastinae N. 13. sub a. 933, (I. e. p. 424.) 
in einem Teftament „antepono Falsiciam et anteporio quod pra 
anima dare cupio," ibid. N. 33. sub a. 932 (p. 430.) in einem 
Kaufbrief: „et Falsicia exinde in alia nostra terra in roncale, et 
Falsicia de illum Cortinum etc.” iet flebt Falsicia für quadrans 


M stunde ber aue) €. Mignen in Orleans von 840 
PA ab vinculo servitutis ... . absolve,, civemque Rominum 
instituo; ut... ita vivas ingeauys eivisque Romanus; tamquam si 
a liheris ortus fuisses parentibus." Mabillon ann. ord. S. Bo- 
ned. T. 2. p. 742. 614. Ben biefet Ertheilung der Ingennität, 
nicht der blofen Freibeit, wird uds weiter unten id den Semet . 
fenmiungem die Rede em... - - | 


HL Cie eb Ceifi.: 4 es. 123 


fir Mehe auf geſchricbeuen Quelen deruhte, die fid 

a die alte Literatur, alſo em cinen Haupegegenſtand 

kr grammatiſchen Schulen anſchloſſen, fo ift es fehe 

netürkich, tag in manden: Schulen dleſer Art, und 

mar gerade bey der Dialektik, and) Mömifihes Dicit 

mit gelehet wurde, was gher von einer eigentlichen 

Rechtsſchule, worin dies Debe für fi und. von Yw 
riften gelehrt worden wäre, weſentlich verfähleben if; 
und für dlefe ſchon aw fi) wahrſcheinliche Annahme « 
fehlt es dam aud nift an mannichfalsigen hiſtori⸗ 
ſchen Zeugniſſen. Auf die Germaniſchen Rechte ging — 
diefe Are des Unterrichts gewiß nicht. Die Mad 
rte von einer ſolchen ſchalmaͤßigen Behandlung 
bs. Roͤmiſchen Debes in verſchiedenen Theilen von 
Europa (alfo aud) mit Müdfiht auf das. Fraͤnki⸗ 
ſche Reih) find fhan oben sufermengeficht worden 
‚ (Kap. VL). 

43. Von wirflicher Kenntniß des Roͤmiſchen 
Rechts, auf irgend einem dieſer Wege erlangt, ſind aus 
dem Fraͤnkiſchen Reiche außerdem noch folgende Nach⸗ 
richten vorhanden. In Auvergne kommt im ſechſten 
Jahrhundert, zur Zit von K. Siegebert L, ein Frey- 
gelaſſener, Andardius, vor, welcher den Virgil, — 
den Theodofifchen Coder, und die Rechenkunſt gründ- 
lid erlernt hatte a): diefes ſcheint auf bie; eben ers, 


a) Gregorias Turon. Lib. 4. C. 47. „de operibus Vir- 
gilii, legis Theodosianae libris,  arteque caleuli adplene eruditus 


AOE Sop IE 9m Dti ein Mei : 


vule SBebibung is diledteuiterrioro: nk bii 
freen. Hec zu bestem, obgleich: es. and) inon: Tiger 
eir Sdim: That alle duie, verſtanden werden 
lkoͤnnte. Bey dim Bifdoff. Defiderius vor Cahers 
ift khoe dd algenteinen “odo: Kenntniß des. Rómi fher 
Derbi die Rode by Wa zehenten Jahrhuudert ent» 
lid) Achte. Abbo aus: Aquitauien, Mater des bo 
Siuniesenfis:: der Bingenph dieſes lezten eagle, daf 
frintam (b. fj; ohne Zweifel der Julian) gang in Sedoͤcht 
nif. gehabt Gabe c). Auch hier alſo werden: die Rebis 
quellen genannt in: Verbindung mit. alter. Literatur. 
A4 Wichtiger elo: diefe. Nachrichten find: bit 
an eiten vor Sorift ftellern, bic uns aus bem 





est" Aus ber Falfchen Leſeart Vigilii für Yirgilit macht Asti Lib.1. 
C. 7. p. 141. einen Profeffor ber Rechte: „sotto la disciplina d'un 
tal Vigilio si ritrovava nelle Romane leggi assai molto addottri- 
hato” Aber ſelbſt unter Morausfegung jener Leſcart a diefe Ers 
Mögung sans unulifiig, 


b Alteserra Ter.. Aqultan. Lib. 3..C. & P- 196. ,Eadenk 
tempestate floruit S. Desiderius Cadurcensjs episc. qpem patria 
Albigensem ferunt, qui legum Romanarum studiis enutritus, ut 
legitur án ipsius vita Ms. ac deinde Baum Bomandrum inda. 


getions studuit." 


c) Der Biograph Jobannes erzählt aus dem Munde bes 

Odo: „Pater, inquit, meus Abbo est vocatus, sed alterius moris 

„esse videtur et artibus, quam minc homines praesentis temporis 

esse videntur., Veterum namque historias, Justiniani Norel- 

Jah memoriter tenebat, (Mabillon. Acta Sanct, ord. S. Be- 
ned. T. 7.. p. 152 ed, Paris. 1685. fol). mE 





II: vB oh] ao ma sa. 023 


Beiti fái :Gicisbe. erhalten ſind. Biafin + def 
auf : die: Reifen: · Umarbeitungen vb Kötflärungen 
des Weſtgothiſchen· Vreviarii (fowohl Interpret alio 
serm. ale Gofii): indem: bie erweislich neten. belt 
Iwauken entffanben. find; von defen. aber iſte des Zu⸗ 
fammminfhnges wegen. Fue aber {F M) Bey ems 
Weesirrinm: gehakekt worden; ey pd ront 
, hc Ferner geharen dahin:: Oe. Canin finieit vv 
Bartnelsy,foneis fic Mómifibes Recht enthalten =>), 
sieidlid 4 );bíc non Ma bil i du herausgegebenen "and 
Magis y wahrſcheinlich gam. das: Ende sites: ſechſten 
*yabribiss. criticus), 2) Marcalf um 669 
ans. ber. Gegend non Paris, 3) Anhang von Mar- 
lf: 4) pie, Sixmondſchen. Formen, : 8). dic. des 


Baluze),: 9). die limbenbrog[d emy: D ake . 


E T.a "e NYSE RD 






£66.94 M se de $ 4 "q 


. de d, * geyunten desino. fien | gröhtentheile im ineo 
"E 29, Baluje, im vierten Sand von Bouquet, ganz 





self inbig; elein bep Tanciani B, 2 unb 3. Die volftändigfte a 


über die Sräukifchen tit über die Zombardifchen Lots 
wieda, enthält: Seidenstiígker pur e, Marculfinis sinilipan 
que formulis Lap. 1. Jenae 1815, |... "ED 


E b). Hist. literaire- de ha. Erwbe. T. asp XML am. Madero 
tea fie im ben Aufang deſſelben Jahrhunderts - Biener de orig! 
leg- Germ. T. 1. p. 305. , Dig zum Grunde liegende Hpndfrhrift « 
enshält ques dag Breviariu, Daun dieſa Formeln; fie war vormals 
in der Abtey Weingarten, un ig jet in. der ‚Henelichen, Viblothet 
m. gula. 3,3.15. 4 

c) Dis freine Gormelfammtang beb rre gründet 85, mie ets 
ſelbit angiebt, auf zwey Handfchräften; Run: 4S83.. unb Nurm. 5084. 
der Celbert(d)en Sammlung. Aus. ber erten’ Handſchrift nämlich, 


(26 Rap: IX. Nhw. ftc im goi. Meid): : 

Gotbaf (den: dieſe ais von. ungavifiehi iter 
qub: vieleicht ans verſchiedenen Zeiten. Dazu ott 
mod eine: kleine, fehe akte. -Rormelnfanmehnig ans 
Auvergne d). Nach dem. Eonfulat von Hous 
vius und. Theodoſius, bos in einer Formel (iet, 
wüßte: fie ans tem Anfang des. fünften Jahrhem⸗ 
derts fenn, allein fie eswågut zugleich einen : feindio 
chen Ginfall des. Frauken +), was in tiefen Gegenden 
von: Galllen eeft auf. das: Ende, des. fuͤnften Vat» 
hunderts paßt; eine andere. Seele ſcheiat fogat, voit 
weiter unten gezeigt. werden wird, neuer nla- Juſti⸗ 
` Mian. Es ift. daher fehr wahrſcheinlich, dahlet. Der» 





welche jat in der Königlichen Giémniang mit Stünr. 4697. baeid 
net. if, find mur die acht. etin Farmeln qeioniuien, weiche mt. den 
Worten tam inquisitum (bey Cantiani ©. 466.) mitten In einem 
Sage abbrechen. Diefe acht Formeln allein 

von Auvergne aus, und fie allein gehören hierher... Was batuuf 
felst, iſt ans ber 1wehten Handſchrift genommen, "und fehi mig 
jenen acht Formeln nicht in bem entfernteſten Zufammehhang. 

Itje hat beide Stücke zu wenig, Sanciani bat fie gar nicht unters 
fieden. Seidenftider a. à. O. ©. 10. fat. den Unterfchied tmb 
de Orimj aus inem Gründen 'richtig angegeben, unb (d fant 
diefe Angabe aus eigener Anficht der Parifer Handſchrift Nur. 4692. 
befütijen, indem bie darin’ enthaltenen Formeln in der That mit 
den abgebrochenen Worten tam iaquisitum gang atifibven. 

4) Diefe Sammlung ſteht Hinter einer Handſchrift ws ie 
sistii, Cod. Mu. Paris, Num, 4697., aus melher fe Baluze bat 
abdrucken laffen (miscellan, Eb. 6. p. 846-- 559.) und nach ibut 
Eanciani (Vol. 3. p. 464—468.). Bouchaud, ber die Hands 
(drift beſchreibt (notices: et exireita T. 6. p. 263: 364.) nif 
von bem Abdruck der Formel nichts. 

e) Canciani Vol. 3, p. 464. 
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ſchiebere Formulare oder: anh wirkliche Ucknnden Ses 
fünften Jahrhaunderts mit. anderen "Stücken ieri im 
fechften Jahrhundert fo^ zuſammengefuͤge wordiu (inb, 
wie wir fie jezt zuſammen Anden. — 5 Duy! write 
das meifte,. was: aus. bem. Roͤmiſchen ¿Meche im: don 
Formeln verfonunt, laͤßt fi nar allein auf Bas Wire 
Diarium bestehen; and ſelbſt mo an und fleo fid: be 
derley Beziehungen mbali: Pud,- auf die SpuRiran 
fen RNechtebuͤcher ſowohl, ale -auf das. Briar _ 
de gebuͤhrt dennoch der Bezichung auf das lezte, als 
die in Gallien regelmäßig gebrauchte Sammlung, ente 
(dicen. der Vorzug. Bey manden Stellen jedoch 
ift bet Gebrauch des, Juſtiuianiſchen Rechts außer 
Zweifel. Die Stellen felg, welche Dione Dice 
enthalten, find folgende. . | 

45. Die Obepeion wo bud efie in er Cr 
volljogen 4.— Ein Sklave wird (m der” Kirche 
freygelaſſen mit namentlicher Anfuͤhrung dee Conſti⸗ 
tution von Conſtantin 9). — Bey dem Verkauf eines 
Sklaven wird verſichert, daß ex geſund unb fem 
Dieb noch Fluͤchtling ſey *). — In einem andern 





a) Form. Sirmondi Cap. 23. Lindenbrog. c 69. aus 
lat, C. Fh. V. 1. const. 2. 


b) Appendix Marculfi C. 56. aus Cod. Th. brer. m. 7. 
const, un 


c) Marculf. II. 22. „vendidi servum jaris mei aüt ancillam 
aomen illo, non furo, non fugitivo, neque cadivo, sed mente et 
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Kauf. mich! Der: doppelt: Kaufpreis: fur den Gall 
Knittien s: schftreochen do 1 Schenlangen font 
ah; ete Weiſe wer: ceipige blos. mit allgemei 
Sinweifuug auf Roͤmiſches Ret. ©): andere mit $ 
giehmg sanf bofonbene Grundſaͤte deffelben.:::. Da 
gofórt añ Dehätigung tet. Schenkung zwiſchen G 
«nita ; uri) den obo 5), und bic Inſimnuation 
Schanlungen 5): a 'Teflament. wird vor 

Curie. eir * wer.‘ Bor Peivarsfiemais a 


> ? 
. «vs nd PIE 4 . eh: AZ 





ein tr oum ms vd p» ^ 
omne corpore sano.” Form. Sirmondi, c 9. u 
tionen tommen häuftg in ben Wanbekten vor (i. $7 L1 

13:1. 47: mi: $. 14, D. de quil) edicto y. f, DA an 
Breviarium. Dennoch ift daraus nit quf Senntnif der Pande 
zu fchließen, da folche Formeln auch "ohne alle: gefchrichene Re 
guit, Mb ı hic; doe £Ceotitipneber Nyare ſich forspfiamen muf 

er Marpul£ IL 49, 20, aus Haulas II. 17. $, 3. 

e) Donatio ante nu fias. Marculf. IL 15. Sirm. 
€. 45.7 Wabillou: C. 39; 59. is Donatio mortis causa.” ] 
—X gE: ME Donatjo. inter ljbezos. Mabillon C. 57. 
l f) Marculf. IL 7. Sirmond. Ç. 17. ang Paulus 11. 
5.5. 218 De Sitmondiſche Formel enthält qualeid) noth man 


B putent, nämlich, die Nothwendigkeit einer Smfnuation (aus C. 


“brev. III. 5. const. 1.), Vorbehalt der Quart für die Intefiate 
(aus C. Th. brev. VHI. 12. const: 17 und eine Aquiliana st 
latio. Die ſes lete fonn herrühren aus einem Mifvertändnif 
Paulus T. 1. $. 3. Sn demfelben Ginn fommt bie lex Aquil 
vot bey Mabillon C. 36. 


'g) Marculf. IL 37.38. Sirmond. C. 2. 3. 'Mabill 
C. 1. auà Cod. Theod. brev. VIII. 12. const. 1. 

h) Marcalf. IL 37. 88, Append. Marc. e. 53 — 
aus 'Cod, Pheod. brev, IV. 4. const. 4. 
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die kuͤuftige feyerliche Eroͤffnung vor- der Curie an 
befoblen i). — Die Beflimmung der Eltern úber 
Vertheilung des Nachlaffes fol von den Kindern und 
Enkeln befolgt werden k)..— Ein Teftator forgt fúr 
die Falcidia (b. f. bes Pflichttheil) feiner Inteſtater⸗ 
ben 1). — Die dreyßigjährige Verjährung wird bey 
Erbfihaftsflagen und bey. der vindicatio in servitu- 
tem erwähnt m). — Eben fo die fünfjährige rimi» 
salanflage megen Entführung 2) und die Todesftrafe * 
wegen Entführung 9). — Bey der Appellation fol! 
der verlierende Appellant dem Gegner vierfachen Er⸗ 
fag der Koften leiften P). — Wiele andere Formeln 





t) Marculf II. 17. Baluz. C. 28. aus Paulus IV. 6, 
$1. — Bon ber häufigen Verwechslung diefer feyerlichen Hands 
lung mit ber unmittelbar vorher erwähnten, ift (jon oben D. 1. 
5. 97, gehandelt worden; befonders die angeführten Stellen des 
Marculf hat man auf diefe Weife oft mifverfianden. 

k) Marculf. II. 10. aus C. Theod. brev. II. 24. const. 1. 
und Nov. Theod. brer. T. 9. 


‚) Form. Goldast, C. 13. Form. Baluz. C. 28., welche Stelle 
wörtlih mit dem Teftament von Widrad übereinkimmt. Bergi. 
sen $. 40. b. C , 


m) Form. Sirmendi C. 40. aus C. Theod, brev, IV. 14. 
Const, 1. Mabillon C. 10. ' 

n) Form. Sirmondi C. 32. aus C. Th. brev. IX. 24. 

o) Form. Marculf. Il. 16, Sirmond. 16. 32. Linden- 
brog. 82., etwa aus L. 1. 2. C. Th, de raptu virg. (9. 24.). 


p) Form. Sirmondi C. 29. aus Paulus V. tit. fin — 
Auch Marculf. I. 20. fol nad) ber Note sen Bignon entiehnt + 
fon aus der Consultatio vet. Jc, Cap. 6., mas jedoch auf einem 


u. J 
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enthalten nicht ſowohl einzelne Saͤtze bes Nömifchen 
Rechts, als vielmehr wörtlich aufgenommene Stellen 
aus dem Breviarium 4). 

46. Suftinianifdes Redt Insbefondere 
fommt in folgenden Saͤtzen der Formeln vor. Er- 
flens: Ein Bater der Feine ehelichen Kinder hat, Gin- 
terláft feinen natürlichen Kindern das game Vermoͤ⸗ 
gen, und beruft fih auf die Erlaubnig, welche bie 

Geſetze hierzu ertheilten ^). Der Theodoſiſche Coder 
erlaubt für diefen Fall nur ein Viertel des Vermoͤ⸗ 
gens zu geben, uftinian im Gober mur die Hälfte, 
und erft in den Novellen geflattet er das Ganze zu 

- Binterlaffen, unläugbar alfo ift es dicfer lezte Sag, 

- welchen der Verfaſſer unfrer Formel als geltendes 





Irrthum beruft. Denn die Römiſche decima propter calommiam 
(Consult. l. c. Gajas IV. 175.) bat mit ber Sräntifchen decima 
als Sportelfumme, wovon Markulf fpricht, feinen Zufemmenhang. 

q) Dahin gehört Form. Baluz. C. 16. (C. Thedd. IX. 1. 
const, 9.) Form. Sirmondi C. 11. (Int. C. Th. Y. 8. const. 1.) 
C. 16. (Paulus II. 19. $. 2.). C. 19. (Int. C. Th. II. 16. 
const. 1.) C. 20. (Int. C. Th. II. 12. const. 4.) C. 21. 22. (Int. 
C. Th. II. 24.) C. 93. (Cajus I. 5. $. 1.) C. 24. (Int, C. Th. 
III. 18.) C. 25. (Int. C. Th. II. 9.) C. 29. (Int. C. Th. IX. 1. 
eonst, 14.) C. 30. (Int. C. Th. IX. 14. const, 2.). 


a) Appendix Marculfi C. 52. , Gesta lex et consuetudo 
exposcit ut quaecunque persona naturales filios habuerit, et alios 
plures non habuerit, ei eos in sua voluerit instituere hereditate, 
qualiter in suum potius arbitrium ad faciendi de id pater hoc 
quod in eos voluerit, liberam habeat potestatem," Darauf giebt 
er ben natürlichen Kindern das ganje Vermbgen. 
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Redt bezeichnet P). — Zweytens Eommen mehrere 
Sreylaffungen vor, in welchen dem bisherigen Sfla- 
ven die Ingenuitát. gegeben wird ©). Mad bem (ril 
Geren Rehte verhielt es fid) damit fo: der Freyge 
laſſene erhielt Ingenuitaͤt nur durch den Kaifer, ob» 
gleich die Einwilligung des Patrons nörhig war, und. 
zwar galt diefes fowohl für die Ingenuitaͤt im Vero 
haͤltniß zum Staat (jus annuli), als im Verhaͤltniß 
zum Patron und zu den Mechten deffelben (natalium 
restitutio) d). Juftinian erlaubte ¿uerft, daß der Pas 
tron felbft, ohne Zuthun bes Kaifers, fein Patronats» 
recht erlaffen dürfte e): fpäterhin gab er das jus 
annuli im Voraus durch ein allgemeines Gefeg, ohne — 
daß es einer befondern Verleihung des Kaifers bo 





b) 1) Ein Viertel erlaubt. Cod. Theod, IV. 6, 1, — 2) Die 
Hälfte. L. 8. C. de natur. lib. (5. 27.). — 3) Das Ganje. Nov. 89, 
C. 12. unb daraus Julian. const. 82. C. 12,, beffen Auszug ges 
rade hier benust ſeyn möchte, 


c) Marculf. I. 33— 34, Append. Marculfi C. 8. 13, 
Form. Sirmondi C. 12, Baluz. C, 43. Mabillon. C. 20. 23, 
Lindenbrog. C. $8. 96. Goldast. C. 7. Formeln aus Auverghe 
p. 465, — Derſelbe Sag ift aud) (don oben 5. 41. q. in einer 
wirklichen Urkunde aus Orleans som Cy. 540 vorgefonmten. Eben 
fo febt in bem oben ($. 41. 1. aus Marini N. 77.) angeführten 
Teſtament des fiebenten Jahrhunderts: „per aepistolam ¿ngenuctar 
tis laxavi in integra ingenuetute resedeant.” 


d) Digest. Lib. 40. T. 10. 11. Cod. Just, Lib. 6. TT. 8, 


" e) L 3. C. de bonis libert. (6, 4.) befütigt in Nor. 78, C. 2, 
(Julian, 72, C. 2.). 
y 2 
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dürfe D). Jene Formeln alfo (einen auf bicfen 
neueſten Mechrsfag von Juſtinian gebaut zu fenn. 
Sreplid) wenn dafúr Fein anderer Beweis vorhanden 
wäre, als das Wort ingenuitas, fo ließe fih cinwen- 
ben, in der Sprache jener Schriftfteller fónme diefes 
Wort aud) für libertas ftehen: allein die Sache felbft 
it in einigen Stellen fo genau angegeben, daß die 
Bekanntſchaft mit dem Juſtinianiſchen Rechtsſatz 
kaum gelaͤugnet werden kann: ja ſogar die Ausdruͤcke 
ſcheinen in unmittelbarer Beziehung auf die Stelle 
des Julian zu ſtehen 5). Beſonders merkwuͤrdig da 
bey iſt, daß eine Stelle dieſer Art auch in den oben 





f) Nov. 78. C. 1. oder Julian. 72. C. 1., welcher ¿unácoft in 
unfern Formeln gebraucht zu feyn (eint. 
= g) Marculf. II. 32. „ita ut deinceps, tanquam si ab inge- 
nuis parentibus fuisses procreatus vel natus, vitam ducas inge- 
nuam, et nulli... servitium impendas nec libertinitatis obse- 
quium debeas," Eben fo in mehreren ber oben cititten Stellen, 
vorzüglich aber in Append. Marculfi C. 8, „censeo te . . . ab 
omni jugo servitutis humanae absolutum fore ciremgue Roma- 
num appellari, ita ut nulli hominum pro servili conditione 
quicquam debeas servitii nec obsequii neque etiam libertinita- 
tis munus impendere." Hier ift alfo die Fngenuitát als Folge 
des ertheilten Namens eines Römifchen Bürgers ausgedrüdt. Gan 
auf ähnliche Weiſe aber fagt Julian. 72. C. 1. „Si quis famu- 
lam suum vel ancillam . . . cives Romanos fecerit . . . tacito 
jure videatur jus aureorum annulorum adeptus fuisse, et natali- 
bus restitutus esse: et non indigeat, ut hoc impetret a principe.” 
Nachher (Cap. 2.) wird hinzugefügt, baf der Patron aud) feine 
perfönlichen Anfprüche an den Sreygelaffenen aufgeben fónne, mas 
eben in unfter oben angegebenen Formel fogleich mit der übrigen 
Defreyung verknüpft ausgedrückt if. 
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(9. 44.) erwähnten Formeln aus Auvergne vor 
fommt b); wáre mum deren höheres Alter gewiß, fo 
wurde dadurch die Beziehung auf das Syuftínianifd)e - 
Recht felbft für die übrigen Stellen an Sicherheit 
verlieren: allein ich glaube gerade umgekehrt wegen 
diefer Stelle, bag bie Formeln aus Auvergne, fo 
wie wir fie vor uns haben, aus einer Zeit feyn muͤſ⸗ 
fen, in welcher Yuftinianifches Recht in Gallien (hon 
befannt feyn fonnte, © 

47. In die Reihe ber wiſſenſchafelchen Arbei⸗ 
ten aus dem Fraͤnkiſchen Reich gehoͤrt ferner folgens 
des Werk: Notae juris a Magnone collectae, 
zuerſt gedruckt hinter dem Codex Theodasianus 
Lugd. 1566 f, bann mehrmals, unter andern in ben 
Auctores latináe linguae ed. .D. Gothefredus 
p. m. 1481 sq. unb in den Grammaticae latinae auc- 
tores antiqui ed. H. Putschius p. 1541. sq. Daf 
nämlich diefe Schrift bem Fraͤnkiſchen Meiche auge: 


bo, . 

h) Canciani Vol, 3. p. 465. „quicquid . . . data libertate 
conferre voluerit, secundum legem Romanam hoc facere potest, 
id est, Latina dolitia, et cives Romana, .... ut.. nihil de- 
beant servitio nec letimonium 'nec onus potronati," Der Er: 
laf der Parromatrechte ift hier unjmepbeutig ausgedrückt. Das bars 
berifhe Latina dolitia, ét cives Romana geht auf bie dreyfache alte 
Freyheit, bie libertos Latina, dedititia und. civitas Romana, Die 
aus dem älteren Recht, u. &. aus Cajus I. 1. in biefe Formeln 
selonmen (eon fann; denn daB aud) das Breviarium, und ¡mar 
noch weit mehr als das Juftinianiſche Recht, in dieſen Gegenden 
kunt war, if fehr gewiß. 


134 fap IX. Ròm. Recht im Fraͤnk. Reid). 


hört, wird wahrſcheinlich durch die Fleine Sucignung 
an einen König Carl, obgleich niht flar ift, welcher 
Carl gemeynt feyn möchte, Uebrigens ift diefe Shrift- 
nicht aus dem lebendigen Recht entftanben, fondern 
aus älteren, ähnlichen Schriften zufammengetragen, 
wie aus den vielen Ausdruͤcken erhellt, bie fid) blos 
auf Italien, oder auf das alte Reih und deffen Ber- 
faflung beziehen. Es fann alfo aud) aus berfelben Fein 
Schluß auf die Fortdauer irgend cines Nechtsinftisuts 
in ihrer Zeit gezogen werden, wohl aber gehöre fie 
mit zu den Beweiſen, bafi das alte Recht fiets iu 
den Kreis der grammatifchen Studien hineingezogen 
worden ift (B. f. Kap. VI). 

48. Moch wichtiger fuͤr unſern Zweck als die 
bisher genannte Werke ift ein eigenes Buch tiber das 
Roͤmiſche Hecht, welches feiner Seltenheit und Mert- 
würdigfeit wegen als Anhang zu diem Bande 
abgedruckt ift: Petri. Exceptiones Legum Roma- _ 
norum. Diefes Werf ward fon im F. 1500 
in Strasburg gedruckt a). yd) Feme davon folgende 





a) Die Ausgabe i£ in Quart, mit Römiſcher Schrift. Schmutz⸗ 
titel: Exceptiones Legum Romanorun cam tractatu actionum: 
earüdemque longinquitate, Darauf folgen drey Blätter Borrede 
und Inder, bann das Wert (cibft fol. 1— 38. Am Ende febt: 
„Impressum per Johannem Schott in inclita ciuitate Argen, Anno. 
BLCCCCC. feria quarta post festnm omnium sanctorum, Die 
Ausgabe ftebt beo. Panier I. 6%. aus einem Augsburger Incuna⸗ 

+ delnvericióónis ven Braun. — Eine frühere Ausgabe Argent. 1460. 
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| | 
Handſchriften anf Pergament b), welche alle aus bem 
dreygehenten Jahrhundert (die dritte vielleicht aus dem 
woͤlften) ſeyn dürften, nämlich: 
1) Cod, Ms. Paris. N. 4709 in 4%. hinter Bul- 
~ garus de regulis juris. 

2% — — — N. 1730 f. hinter Schriften 

des Ambrofius. 

3) — — — N.4719 in 4^, 

4) Handſchrift der Univerfitätsbibliochef zu Tubin- 
gen in 4°, hinter Rogerii summa Codicis. 

5) Haudſchrift der Dombibliorhef zu Prag in fol, 
(Lit. J. Num. LXXIV}, 

Späterhin find noch folgende Haudſcheiſten des « 
Werks befannt geworden: 

6) Vatikaniſche Bibliothek Num. 441. Nieb uhr 
fat davon in ber Zeisfeprife für geſchichtliche 
Mechtswiſſenſchaft V. 3. S. 419 — 418 eine 
fer befriedigende Nachricht mitgetheilt. Die 
Handſchrift ift wenigftens aus dem Anfange 
des 13ten Jahrhunderts, Petrus ſteht datin 
ohne alle Meberfiprift, und fuͤllt beynahe 21 





dy Saubert hist. bibl, reip. Noriberg, p, 135. beruht ohne Zweifel 
auf einem Irrthum; Panzer weiß davon nicht, und Murr memo- 
meb. bibl. Nor. T. 1. p. 286. 298. giebt weder bey 1480, nod) bey 
1590, eine Ausgabe des Petrus als auf der Nürnberger Stadtbi⸗ 
Mister befindlich an. 

b) Blos einzelne Stellen des Werks fichen auch nod) hinter 
tiner Decretenfantmiung Ms. Paris. N. 3876. in 4to. 
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Blätter. Sowohl in ber UnvoRftándigfeit, a 
in der eigenthtimlichen Anordnung, fimmt t 
Handfchrift beynahe ganz mit der Túbingifd 
überein, und auch in bem Gloſſen ſcheinen ei 
ander beide- fche ähnlih. Im Prolog fte 
- Guillelmo anftatt-Odiloni, und zwar ohne a 
Bezeichnung einer Stadt, dagegen finden fi 
IV. 1. die gewöhnlichen Namen Rogerius u 
Odilo. Die Busnardi L 19. heißen fi 
- transmontani, was man, auf Niebugrs W 
muthung fortbauthb, fo auslegen Tann, < 
habe ein Staliener das in Franfreich geſchr 
bene Werf umgearbeitet und fid) angeeign 
um es als eigene Arbeit jenem Guillelm 
widmen zu fónnen. "Da indeffen die fonft ge 
ähnliche Tübinger Handfchrift an jener St 
nicht transmontani, fondern das gewöhnli 
cismontani hat, fo laßt fh vielleihe wa 
ſcheinlicher annehmen, daß die Umaͤnderung 
transmontani ` lediglich von einem Abſchreil 
herrühre und nicht mit einer abfichtlichen U 
arbeitung zufammen hängt. 
7) Turiner Bibliothef Num. 19, h. IT. 5. e) t 
zwar fol. 49 — 66 des Bandes, der mit i 
Inftitutionen anfángt, und im gedruckten S 





c) Bgl. Sohrader prodromus p. 54. 146, 
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falóg T. 2. pag. 287. ausführlich beſchrieben 
ift. Sie ift jlerlid) und forgfältig geſchrieben, 
und flimmt faft durchaus mit der Parifer 
Sandichrife Num. 4709. überein. Die: Ucber- 
(rift Heiße hier: Incipit L. I. Petri viri di- 
sertissimi de exceptionibus legum Roma- 
rum (sic) Der Prolog lict Odiloni und 
florentine (nicht, wie im ‚gedruckten Katalog 
ſteht, Diloni). — I. 9. giebt Nachricht von 
den Haupebefchlüffen der Vier Concilien, die 
in Feiner anderen Handſchrift vorkommt. — 
I. 19.. ftee legisperiti anffatt busnardi. — 
I. 20. donativum anftatt romanis verbis sol- 
datas. — I. 38. majorem loci (ont judicem.) 
— 11.32. contorius, und nachher renovarios. — 
IV. 1. jabolenus anftatt Rotgerius. — Darin 
aber unterfcheidee (id) diefe Handfchrift von als 
len übrigen, taf. fle ein fünftes (fol. 66 — 72) 
und ein fedftes Bud) (fol. 72 — 75) ben ge 
wöhnlichen Bier Büchern hinzufuͤgt. Indeſſen 
halte ich beide Bucher für gaͤnzlich unáde. 
Ben bem fechften ift diefes auf bem erften 
Blick einlembrend, indem es blos aus ganz all- 
gemeinen Rechtsregeln befteht, unb mit dem 
ádten Petrus gar Feine chnlichkeit kat. 
Mehr Aehnlichkeit hat allerdings das fünfte 
Bud, ud bod) muß -and) dicfes ans- folgen- 
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ben Gründen als unáde verworfen werben, 
Erftlich ift daflelbe one Zweifel erft im zwölf 
‚ten Jahrhundert gefchrieben. Darauf deutet 
die Serm der Citate, die Pandektenſtellen ohne 
Infcriprion, die Movellen nah Gollationen; 
noch mehr aber folgende einzelne Stellen. Cap. 
3. 9. 26. enthalten Stellen des Decrets von 
Gratian und zwar gerade die additiones Gra- 
tiani (c. 3. C. 4. q. 11, c. 1. 2. C. 16. q. 
å., c. 31, C. 2. q. 6.); Cap. 6. 8. 22. 28. 
aber enthalten Autbentifen des Irnerius (Auth. 

. Quas actiones C. de SS. eccl, Auth. Sed 
et lis und Ei qui appellat C. de tempori- 
bus) Zweytens fichen bicfe ¿wen legten Bú- 
dr aud) in ber Parifer Handſch. 4709. bin 
ter dem Petrus, hier aber in umgekehrter Ord- 
nung, und befonders niche als zum Petrus gehö- 

. rig, fondem mit bent allgemeinen Titel: Regulae 
collectae ex inst. cod. dig. et ex libro No-. 
vellarum. Ohne Zweifel fand fie in diefer Ge» 
ftalt ein Abfchreiber, brachte fie durch die will- 
kuͤtzrlich gewählte Bezeichnung in SDerbinbung 
mit Petrus, und ficte, um diefes nod) wahr- 
fpeinliher zu maden, den Theil voran, wel- 
der dem Achten Petrus am ähnlichften zu fem 
(dien. | | | | 

. 8) Handſchrift des Trinity-College zu Cambridge, 
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vormals in der DBibliochel von Thomas Gate, 
mitten in einem Miſcellanband. Catal. Mss. 
Angliae T. 2. P. 1. p. 190. Num. 6049. 
215. (Mittheilung von Haͤnel). 

Die erfle diefer Handfcpriften iff bie befte und 
volftändigfte unter allen. Die zweyte iff an manchen 
Orten unvollftándig und unordentlih, fat aber aud) 
manche eigene Zufäße, die aus Quellen gefchöpft find. 
Die dritte und vierte, bie einander gam ähnlich find, 
feinen mehr eine Bearbeitung des Werks zu ente 
halten: die Ordnung der Kapitel ¡ft völlig verändert 
(in beiden auf biefelbe Weife) und bie Zahl derfel- 
ben feher vermindert, fo daß die Tübinger Handſchrift 
(N. 4.), die ich zu diefem Zweck genauer als die Pa: 
rifer verglichen habe, nur 134 von den fonft vorhan⸗ 
denen 258 Kapiteln pat; Titel und Morrede fehlen 
in beiden, desgleichen im Werk felbft alle Pandekten⸗ 
fielen, dagegen find bey den aufgenommenen Kapiteln 
meiftens die Quelles am Rande citirt. Die fünfte 
Handſchrift ift wieder ſehr vollftändig, und mit bem 
alten Abdruck fo übereinfiimmend, bag derfelbe wohl 
aus ihe gemacht fenn Fönnte. 

49. Der Titel des Werks lautet fo, wie er 
oben angegeben ift, ohne daß es daben einer Emen- 
dation bedarf 2). Der Mame Petrus ficht in den 


ar Die Ueberfriften der Füuf erften Manuferipte lauten voll⸗ 
tindig ſo: N 1 1. » Incipit prologus petri viri disertissimi in ex. 
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Handferiften N. 1. 2. und 7. Exceptio heißt in der 
Sprache des Mittelalters Auszug, und es darf alfo 
nid dafúr gefegt werden Excerptiones b). Aud) 
ift gar Fein Grund vorhanden, Romanorum in Ro- 
mangrum zu verwandeln ©). 





ceptionibus L. R.” N. 9. „Incipit prologus petri viri disertis- 
simi super leges.” N. 3. und 4. find obne Titel. N. 5. „ Inci- 
piunt exceptiones legum romanorum Incipit prologus.” Damit 
fimmt die Ausgabe überein f. 0. $. 48. a. 


.. b) Die Vorrede qu oo’ Decret fängt in allen Handfchriften 
an: Exceptiones ecclesiasticarum regularum, und nur die Her: 
euégeber haben emendirt Excerptiones (Jureti not. in opp. Ivo- 
nis Carnot. ed. Paris. 1647. f. p. 480.). — Die Encyclopádie ven 
fRidjarbus a. ©. Victore heißt tractatus exceptionum (cf. ej. opp. 
ed. Rothomagi 1650. f.), b. b. Auszüge, Compilation aus allen 
Wiſſenſchaften. — Die Vorrede einer ungebrudten Summa Decreti 
ber Mainzer Bibliorhel ſagt: „Materia duplex est dum ex qua 
excipit dum de qua agit. Excipit autem a scriptis veteris test, 
et novi, a gestis conciliorum etc.” — Unfere Handfchrift N. 2. 
enthält außerdem ,, Excepto de Leg. Theodosii quas interpreta- 
tur Paulus." — Eben fo N. 5. „Incipiunt exeptiones decretorum 
Gratiani." — Dahin gehört enblid) das Werf von Vacarins, 
wovon cine Normännifche Chronik ‚fügt: „de Codice et Digesta 
exceptos IX. Libros composuit." (Duchesne hist. Norm. script. 
ant. Paris. 1619. f. p. 983.); auch führt diefes Werk felbft in ei» 
ner Handfchrift die ich gefehen babe bie ueberſchrift: „Incipit pro- 
logus libri ex universo enucleato jure excepti.” (Siehe u. Kap. 
XXXVI. ) — Damit fimmt denn bey unfern Werl die gleichförs 
mige Leſeart der Handfchriften unb der Ausgabe überein. 


c) Festus v. Erctum Citum p, 283. ed. Gothofred. 1602, 
„ut in libris legum Romanorum legitur," wofür Dacier ohne 
Noth Romanarum emendirt. — Eben fo leges Romanorum in 
ber Vorrede eines Dreviarii bey J. Gothofred. proles. Cod. 
Theod. p. CCXXIV, ed. Ritter. — Und eben f bev Suitieb 
mus Malmesburienfis,-vgl. oben 6. 20. - 


II. Stutium v. Schriſtkeller. (etra) 5. 49.141 


Das Waterland tes Buchs ift Frankreich, 
und ¿war die Gegend von Valence, tweldes aus 
Burgundifcher Herrſchaft unmittelbar in Fraͤnkiſche 
gefommen war d). Daju paffen aud) alle übrige Lo- 
calbezeichnungen; fo der Unterſchied zwiſchen Gegen: 
den des Mömifchen. unb denen- des nichtroͤmiſchen 
Rechts *). Ferner die Erwähnung des Vicarius 
umb Subvicarius (IV. 1.), melde Titel Italien 
fremd find, in Frankreich aber häufig vorfommen, 
und ganz befonders in "Dauphiné, dem Vaterland 
unfers Werts £). Endlich deuten auf diefes Water- 





d) Das Werk it mad) der Vorrede zugeeignet dem Odilo 
»Jolentinae civitatis Magistro magnifico” (b. f. Vicario nad) 
IV. 1.). €» lefen Ms. 5. und bie alte Ausgabe, dagegen lefen 
Ms. 1. 2, Florentinae. Ms. 6. lieft Guillelmo anftatt Odiloni, 
und ohne Bezeichnung einer Stadt; Ms. 7. Odiloni und florentine, 
Sür die Lefeart Valentinae entfcheidet bie Stelle II. 1. » possessio- 
nem meam quam in Galliae partibus appellamus honorem." 
Allerdings könnte nun wohl ber Verfaffer felbft in einem andern 
Theile von Granfreid) gelcht haben, allein die Vorrede und das erfle 
Kapitel des vierten Buchs enthalten fo deutliche Hinweifungen auf 
befinmte damals in Valence lebende Perfonen, daf fie mit der 
größten Wahrfcheinlichkeit aud) den Berfaffer für einen Bewohner 
derfelben Stadt oder Gegend halten. laffen. Redt diefer Gegend 
aber ift auf jeden Fall in dem Buch enthalten, da es nach bet 
Vorrede dazu beftimmt iR, bem Vicarius Odilo für fein Richters 
amt Rath und Belehrung zu geben. 

e) Petrus II. 31. in f. ,,Omnis haec solemnitas . . . ne- 
cessaria est his partibus in quibus juris legisque prudentia viget, 
aliis vero partibus, ubi sacratissimae leges incognitae eunt, suf- 
ficit sola oblatio etc." Diefes ift. offenbar der Uuterfchied von pays 
de droit écrit unb pays coutumier. 


f) Siehe e. Y. 1. $. 81. $. 84. c. Für Daupbiné f. (Val- 
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Tand mehrere eigenthuͤmliche Rechtsſaͤtze 5), fo wie 
verfchiedene eigenthümliche Worte b). — 

50. Das Zeitalter der Schrift läge fi, 
wenn gleich niht mit voller Gewißheit, bod) mit vie- 
ler Wahrfcheinlichfeie beftimmen. Zuerft ift fie gewiß 
neuer als das Y. 878, da fie ein Stuͤck des Syno⸗ 
dalfchluffes von Troyes aus diefem Jahre enthält a). 





bonnais) histoire de Dauphiné, Genève 1722, f. T. 1. p. 113. 
138. u. f. 


g) So 4. B. verwirft I. 19. den Netract der Agnaten bey 
Grundſtücken, melcher in der Lombardey galt. 2. Feud. 3. 6. 1. — 
Eben (o beftimmt IV. 46. für ben Prozeß swifchen Lebenberen unb. 
Bafallen gang andere Formen als in Italien galten. 5. Feud. 1. — 
Diefe dte bemeifen alfo gegen den Stalienifchen Urfprung des 
Werks, folglich für den Sranzöflfchen, ba bod) wohl nur zwifchen 
biefen beiden Ländern gezweifelt werden Fännte. 

h) Befonders I. 19. , quam consuetudinem adhue quidam. 
cismontani busnordi justissimam esse affirmant." Schon das 
cismontani deutet auf bie Nachbarfchaft der Alpen, busnardi find 
im altfran;öfifchen einfältige Menſchen. (Roquefort glossaire de 
la langue romaine: Buisnart, sot, hébeté, imbecille: buisnardie, 

sottise, bêtise). — Ferner bit ausbrückliche Erwähnung der Rentas 
niſchen GSprache: I. 20. „quod romanis verbis soldatas appella- 
mus.” — Einige andere Ausdrücke weiß ich nicht an ein beſtimm⸗ 
tes Vaterland anzufnüpfen, 4. B. II. 53. forfacere und forfactum 
(febt auch in L. Long. Pipini 32.); IV. 1. rancunare (al. ran- 
curare) für appelliren; IL 32 bisantos (eine befannte Münze des 
Mittelalters); ibid. Contortas (al. Cuntorius, Contrarios) unb 
Renovarios (al. Renovatios), jenes für Vornehme, Diefes für ges 
singe Perfonen; I. 9. Improperium,. Schimpf. 

a) Petrus III. 36. Bgl. Baluz. T. 2. p. 277. — Die Stelle 
flieht aber bey Petrus nicht fo, mie nachher bey Gratian (c. 21. 
C. 17. q. 4.), fondern ähnlicher ber Geffalt, welde fie bey Ivo 
Decret. III. 98. hat, nämlich mit demfelben Zufage qut Erklärung 
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Daß fie aber aud) nicht Alter iſt ple das elfte Jafe- 
hundert, läßt fih aus dem Gebrauch des Mores 
foedum (IV. 46.) vermutfen: denn dicfes Wort fin- 
det fih in feiner ſichern Urkunde des neunten Jahre 
hunderts, und felbft im zehenten Jahrhundert ift es 
ned felten, und es fommen anftare deffelben meiſt 
nod) verwandte Formen vor b): Hier aber wird die 
neuere Form gebraucht, und ifr Gebraud) in einer 
zur Belehrung beftunmten Schrift fest allgemeinere 
Verbreitung diefer Form voraus, die vor dem elften 
Jahrhundert gewiß niht behauptet werden Fann. 
Dazu fommt nod) der ganze fehriftftellerifche Anftand, 
womit der Verfaffer in Sprache und Gedanken auf- 
tritt, unb der uns nótfigt, ihn fo nahe als möglich 





yon Sacrilegium. Noch mehr fheine fid) de Stelle des Petrus 
an bie Collectio Caesaraugustana anzufchliefen, da fie den Conv 
dalſchluß nicht wie Coo mit ben Worten: hucusque lex Papae abs 
bricht, (enter bles mit bem unverſtändlichen hucusque, ganz wié 
ine &panifche Compilation (Augustinus de emend. Gratisni 
Lib. 2. dial. 9.), bie aus dem elften Jahrhundert feun fol. (Noch + 
größer fcheint mir bie Nebereinkimmung nach einer Abſchrift ber 
Stelle der Coll. Caesaraug. , die mir Blume aus Cod. Vatic. 4976. 
fol. 118. 119. mitgetheilt hat.) Allein ein ficheres Urtheil über 
das Alter [ift fid) darauf nicht bauen, weil auch diefe Spanifche 
Sammlung wieder anderen älteren Sammlungen gefolgt ſeyn könnte, 
die dann vieleicht aud) der Werfaffer unferer Schrift benust haben 
möge. 


b) Feuz, Feum, Fevum. Val. Bepernit Abhandlungen aus 
dem Lehenrecht Th. 2. O, 1—8. J. Heumann explicatio diplo- 
matum etc. (in Jenichen thes. jur. feud. T. 1. p. 569.) Mu- 
ratori antiqu. Ital. T. 1. p. 594. 


e 
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an bas zwölfte Ighrhundert heran zu rücken: (hwer: 
lid) möchte im zehenten Jahrhundert cin fo lesbares 
wiffeufobaftlihes Werk gefehrieben worden feyu. — 
Dagegen ift die Schrift ganz gewiß älter als bas 
= X. 1216, da fie die Ehe unter Verwandten noch bis 
zum fiebenten Grad canonifher Zählung für verboten 
erklaͤrt (I. 28. 29.), welches Verbot in dem ermähn- 
ten Jahre auf ben vierten Grad herabgefegt worden 
ift*) — Sie mug aber. ferner fogar älter feyn als 
bas zwoͤlfte Jahrhundert, insbefondere älter als die 
berühmte Juriſtenſchule zu Bologna, aus folgenden 
Gründen. Zuerſt der ganzen Manier wegen;. die der 
Juriſten zu Bologna ift hoͤchſt characteriftifch, und 
fie fam fehnell zu fo großer Verbreitung und fo aus. 
ſchließendem Anſehen, daß von ba an ſchwerlich cin 
juriftifcher Schrifefteller felbft in benachbarten Låne 
dern ohne Einfluß derfelben fchreiben fonnte, wäh- 
rend (i Hier Feine Spur eines ſolchen Einfluffes, ja 
nicht die entferntefte Aehnlichkeit findet. Dazu kommt 
der ganz eigenthümliche Pandeftentert in diefer Schrift, 
völlig umabhángig von dem Bologneſiſchen, wovon 
noch befonders die Rede feyn wird. Ferner der aus» 
fhliegende Giebraud) des Yulian, anftatt der Bul- 
gata, während Syrnerius den Yulian fo verdrängte, 

| daß 


c) C. S. X. de consanguinitate (4. 14.). 
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Daß die fpáteren Schriftfteller nur ſehr felten auf 
ige zuruͤck gehen. Desgleichen eine Stelle über das 
Peculium quaficaftrenfe, wovon als Benfpiel das Ho- 
morat der Srammatiker angeführt wird d); wie 
viel näher wurde bem Juriſten das weit glänzendere 
Denfpiel der Honorare zu Bologna gelegen haben, 
wenn dieſe Schule fon vorhanden gemefen wäre! — 
Dau paßt denn auch fche gut der oben (More a. ) 
erwaͤhnte Umſtand, daß Petrus noch nicht den Gra 
tian, fondern Ältere Sammlungen des tanonifchen 
Rehte gebrauchte. Auch paft dazu eine Parifer 
Handſchrift, welche nur Auszüge aus unfer Schrift 
enthaͤlt, alfo gewiß neuer als fie ifte); Hinter biefer 
Handſchrift mun ficht ein chronologiſches Verzeichniß 
der Paͤbſte und ber Könige von ftanfrei mit ber 
Zahl ihrer Megierungsjahre: das Berzeichniß der 
Pabſte aber fehliege mir Innocenz IL. (+ 1143), 
das ber Könige vou Frankreich mit Ludwig VIL, 
bey welchen fieben Regierungsjahre bemerkt wer 
den, was auf das Y. 1144 deutet. — Mod) weiter 
hinauf aber, nämlich bis gegen die Mitte des elften 
Jahrhunderts, deuten zwey Stellen úber bie Prieſter⸗ 





d) Petrus I. 20. „sicut quod advocatus ex officio suo ac- 
quirit, vel clerici ex suis ecclesiis, ve] grammotici ex suis 
Wlolis regendis." | 

e) Cod. Ms. Paris. N. 3876. 

IL K 
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che: (I. 58. und 64.). Mach diefen Stellen, die fid 
buchſtaͤblich an das Juſtinianiſche Recht falten, ift 
dem Presbyter, Diaconus und Subbiaconus: lediglich 
dag Hetrathen verboten: von ber Fortfetzung einer 
iter gefehloffenen Ehe ift in dem Werber niht die 
Reder ja es wird vichnehe ausdrücklich gefagt, - bie 
Efe ber. niederen Geiftlichen hindere fie nicht, zu. je 
nen höheren Weihen zu gelangen f). Mun war in 
der That bis weit in bas cifte: Jahrhundert durch 
eine ziemlich allgemeine Praris (obwohl gegen befte- 
hende Kirsbengefege) die Fortfegung früherer Ehe 
den. Geiſtlichen höherer Grade geftastet:.: reger VIL. 
aber ſezte vom J. 1074 an ‚jenes Merbot. mit aus 
 Berordenelicher Kraft durch, indem er úber alle: in der 
Ehe Ichende Geiſtliche, ja über alle Laien, bie ben 
ihnen Meſſe Hören wurden, ben Bann ausfprad 5). 
Deswegen halte ich. es faft für unmöglich, bag um 
fere Schrift. nad) Gregor VIL gefchrieben ſeyn folltes 
denu mie- laßt es fih denfen, ba der Verfaffer. jene 
paͤbſtlichen Geſetze iguorire haben folte, úber melde 
ganz Europa in Bewegung fam! dagegen. feint fein 
Auedruck faſt abſichelich gewaͤhlt, um. den Zuſtand 





f) Petrus I. 58. „nec propter eas ad altiores gradus prohi- 
bendi « sunt ascendere," 

|. Pand Gefchichte der ehriftlich » kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
Zerſa guns B. 3. ©. 591. Y. 4. Abſchn. 1. ©. 149. 153. Abfchn. 2. 
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Der Praxis, dte fi): vor Gregor VIL -gebilbet. hatte, 
zu bejeichnen.. — Alle: dieſe Eruͤnde zuſammen garon- 
men, ‚glaube. ich, daß unfre Schrift - mit: der größten 
Wahrkheinlichkeit in das elfo Jahrhedert, und zwar 
fruͤher als das lege: Wiertel deffelben, zu ſetzen ifti 

Sch will jedoch auch ‘einige Grunde nicht vew 
ſchweigen, bie fur eine nencre Zeit angefuͤhrt werden 
möchten. So koͤnnte man die Ausdruͤcke Legis pe 
riti, Legis doctores‘(in. ber Vorrede und III. 16. 
69.) auf die Zeit der: ſchon gebildeten Rechtsſchulen 
denten wollen: altin os find; für. dieſe Ausdruͤcke 
(bon. oben ( Kap. VL) andere Bebeutangen erwieſen 
worden — Bedeuklicher ift eine andere Seelle (I. 63.), 
welche den hoͤheren Geiſtlichen den: Zeugeneyd erlaͤße; 
daſſelbe verordnet fuͤr die Biſchoͤfft eino: Auchentika 
des Irnerius, unb zwar. als eigenen, neuen Zuſatz, 
ben die Movelle ſelbſt Pavon: nichts auge). Mar 
fiante dechalb glauben, ‚Petrus habe ‚hier aus Yene 
tius: geſchoͤpft, tn welchem: Fall er freylich neuer als 
defee fen muͤßte. Allein. es. fant jæ adh gerade 
umgefehrt Jrnetins-mie Petrus geſchoͤpft haben, oder, 
was das wahrſcheinlichſte iſt, es fünnem beide unab» 
Wngig von einander, aber auf, demſelbin Wege, zu 
ifan, Sape gem fee. ier semana 





h) Auth. Sed index, c de episc. G 2. L2 Pagenste- 
ther Irserius injuria vapidaris p. 199 
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Quelle nämlich feint eine Stelle des Coder 1), bie 

ſchon lange vor Irnerius, und vielleicht at vor 
Petrus, in: des Lombardiſchen Geſetzen benit women 
mark), unb mena man diefe cinfadfte Erklärung 
annimmt, fo: läßt fid) aus der Uebereinfiimmung bie 
fer Stellen durchaus fein Schluß für bas chronolo- 
giſche Verhaͤltniß zwiſchen Imerius und Pere 
ziehen. | 
51. Der Verfaſſer der eant if dfe 
ſcheinlich außerdem gar nicht: befannt, indem diefe 
Arbeit niht wohl irgend einem der fonft mter bem 
Mamen Petrus bekannten. Schriftfteller zugeſchrieben 
werden ann. . Eo ift Petrus de Binels offenbar yu 
neu, aud) nicht Sranjofe. Auch Petrus Dlefenfis ift 
noch zu. neu, und gehört wenigſtens andern Theilen 
von Frankreich an: Etwas näher (tet mad) Beit 
«nb Ort Pestus. Eluniacenfis, welcher ju Ende des 
elften Jahrhunderts in Anvergné geboren, aud: mit 
Mömifcher Literatur befannt war: men muͤßte nån 
Jid) annehmen, bag er fi) iti feiner Jugend dieſen 
weltlichen Oiitien gemibma bie. "Min 6 bis in bie 





" $i. 25/671. C. de episc, a: 3.) , ecclesiasticis regulis, 
et canone a bestissimis episcopis antiqnitus instituto , cleric] ju- 
rare prohibentur." Die Anwendung auf ben Seugenegd (eint in 
deffen weder biefer Stelle, ned) ſelbſt bem ſpätern canoniſchen Stedot 
angemeſſen, vel. C. 7. X. de i juram. ealumnine (2. 7.) 


k) L. Long, Henrici II. L 1. wm J 1047 (f. u. Rap. 14) 
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Zeit vor Gregor VH. reicht. feentid) aud) diefer nicht 
hinauf. Von dem Vicarius Odilo oder Sapilo, unb 
- von bem Subvicarius Rogerius, (SBorrebe und IV. 1.) 
babe ich Feine andere Spur auffinden fónnen: jenen 
auf den Heiligen Obilo zu deuten, ift durchaus fein 
Srmd vorhanden. 

52. Die Schrift if eine ſyſtematiſche Darfiel- 
^ hmg des Mechts, und zwar meiff des Mömifchen 
Rechts, in vier Büchern 3): das .erfte enthält Perfo- 
nented)t, das ¿ente Contracte, das dritte Delicte, 
das vierte Prozeß, nur daß diefe Ordnung nicht im- 
mer aufs firengfte durchgeführt ift. Es ift ausge 
jeichnet Burch eine große SBelefenQeit in den Quellen, 
mehr noch durch die Selbfichätigkeit, womit diefe 
Quellen verbunden und zu Reſultaten verarbeitet 
find, unb wenn dabey niht weniges mißnerftanden 
ift, fo verdiene vieles andere das Lob der Gruͤndlich⸗ 
Feit mud des Scharffinns. Jn diefer Selbſtthaͤtig⸗ 
feit fidt die Schrift ganz einzeln, und fie unterſchei⸗ 
det fid) dadurch felbft von ben erſten Verſuchen des 
Irnerius und feiner Schule, die fih weit mehr auf 





a) Hinter der Schrift fliehen in der Ausgabe und in ber Pras 
ser Handfchrift: tractatus actionum und de actionum varietate et 
esrum longitudine, einzelne Stellen daraus fteben aud) in ber Tür 
binger foanb(d)rift. Diefe fleinem Stücke, die. offenbar nicht zu 
Petrus gehören, obgleich fle zum Theil aus ihm genommen (eyn 
kinnten, enthalten nichts characterififches, moraus ibr biftorifber 
Sufammenbang ansgemittelt werden möchte, . 
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Erflärung des. eingehen. in ben «Quellen. beſchraͤnken. 
Einige eigenthuͤmliche Rechtsſaͤtze, die theils auf irri⸗ 
ger Anfiche bes Roͤmiſchen Rechts, theils auf: neuerer 
Praris. ju beruhen feinen, find diefe. Was das 
Roͤmiſche Recht von Schenfungen der Mutter: vere 
ordnet b), wird hier auf ben Bater angewendet (L 10.). 
Bey Contracten: femmt Handſchlag und Weinkauf 
vor (IL. 14). . Die drey Grade: der Culpa find gani 
beffimmt angenommen (II. 23. 57.). Das Rehe 
der Zinfen (II. 32), die Erlaubniß mancher Selbſt⸗ 
hilfe (TIL 2,), fo wie die Theilung der erlegten 
Thiere auf ber Jagd (III. 44.), find dem Nóinifiben 
+ Rehte fremd. Eben fü die Segel, daB auf einen 
DVienenftod durch bloße Bezeichnung des Baumes, 
worauf er fid) findet, ein Vorrecht erworben‘ wird 
(UL 45,); welche Siegel auch fdon ie Germaniſchen 
Geſetzen vorfommt ^). Wer ein Ange ausfchlägt, 
fol 200 Solidi bezahlen (IL. 48.) welhe Summe in 
feinem der bekanuten Germaniſchen Rechtsbuͤcher ver: 
kommt. Zeugen don geringem Stande und fchlechter 
Aufführung follen der Fenerprobe unterworfen wers 
den (IV. 34.) . Die. ‚Stellen von den verbotenen 
Graden, y deb Prieſterebe und dem Zeugenend der 





h) L. 7. C. de revoc. donat. (8. 56.). 


_e) L. Long. Rotbaris 334. L. Visigoth. Li Lib.8. T. 6. L.1. 
Stimm —E S. 596. | 
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Geiſtlichen find (don oben ($. 50.) angeführt wor 
ben. — Andere Stellen betreffen das eigenthuͤmliche 
der Verfafſung. So fol bey der unrechtmaͤßigen 
Eheſcheidung das SBermógen an die Curie fallas 
(L 37.), melde im Roͤmiſchen Debe felbft dem 
Fiſcus geteilt war d). Anſtatt der Sómifd)en 
Illuſtres werden hier genannt: Comites, Ducs, Re 
ges (I. 30., vgl. IL 329). In einer Stelle, wo in 
den Quelen der Princeps genannt war, wird be- 
merkt, bag darunter jet. die höhere Obrigfeit des 
Orts (è. H. der Graf) verftanden werden muffe e). 
Eben dahin gehört endlich aud) die Beſtimmung der 
Gerichtsbarkeit in Lehenfachen (IV. 46.). 

53. Die Quellen des Roͤmiſchen Nedts, 
welche in biefer Schrift benuzt find, werden in einer 
Stelle derfelben aufgezählt: es find die Synftitutionen, 
Pandeften, Codey und Movellen 2), und mit diefer 
Aufzählung flimme der Inhalt der ganzen Schrift 
volfommen überein. Unter Novellen fónnte man, 
nad dem Sprachgebrauch anderer Schriffteller, ſo⸗ 
wohl einen vollftándigen Movellentert (etwa die Bul- 





d) Julian. 108. C. 7. 9. 

e) Petrus L 38. „Principi supplicando. Pro Principe in- 
telligas majorem judicem loci." (Ms. Taurin. majorem loci ohne 
judicem.) 

a) Petrus I.. 66. „et hoc in Institutionibus, in Codice, et 
in Digestis, et in Novellis multotiens invenitur." — . 
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gato), als den Julian, verftehen; da aber mehrere 
Stellen ganz entfchieden aus Julian genommen (inb. b), 
während für bie Novellen felbft feine einzige Stele 
beweift, und da man gewiß in diefer Zeit fanm Ues 
berfluß an Quellen annehmen fann, fo feint e$ mir 
fiber, bag ber Verfaſſer [ebiglid) den Julian und 
niht bie Novellen felbft, vor fid) gehabt hat. Wom 
Breviarium findet fi in der ganzen Schrift Feine 
Spur, und die einzige auch fonft noch  merfwürbige 
Stelle, die man dahin deuten fónnte, ift. bier aus 
einer andern, wahrſcheinlich canonifden, Quelle ger 
nommen, Mámlid) eine unächte Conftitution des Cone 
flantin über die Gerichtsbarkeit ber Bifchöffe, die (ido 
binter manden Handſchriften des Theodofifchen Co- 





b) I. 2. if wörtlich aus Xulian 119, 1. genommen, nur 
mit hinzugefesten Namen ber vier Rirdjienverfammiungen, bie aber 
„gewiß auch fonft befannt genug waren, und nicht ert aus den Nes 
. dellen erlernt zu merden brauchten. CMeber die Abmeichung ber 
Turiner Handfchrift in biefer Stelle f. e. 6. 48. Num. 7.) — 
Eben fo hat I. 26. die eigenen Ausdrücke von Julian 119, 17. 18, — 
1. 12. und I. 25. brauchen Fedcidia für Pflichttheil, eben fo Jus 
lian 34, 1. und 4, 6. aber nicht der Novellentert ſelbſt (Ros. 18. 
C. 1., Nov. 5. C. 5.). — I. 19. nimmt an, daß Juftinians €t» 
böhung des Pflichtrheils nicht auf bie Eltern, fondern nur auf bie 
Kinder gebe; das fcheint fid) zu gründen auf Julian 34, 1. („Hoc.. 
teneat etiam in omnibus descendentibus personis"), die Nov. 
18. C. 1. giebt dazu feine Veranlafſung. — Die Tübinger Hand⸗ 
(drift, welche am Sand häufig Quellen citirt, nennt zwar and) nur 
Novell», meynt aber gleichfalls ficher den. Julian, ¿ B. 1. 3. „im 
novela C. si mater marito defuncto,” meldes bie Sinfengétorte 
son Julian 87, 1. find. 
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Der findet, unb daher als Theodoſiſches Geſetz im 
Mittelalter gar häufig angeführt wird <), finder fi) 
and) bier: aber fie wird, fier weder Conflantin, nod) 
d feobofius zugefchrieben, fonbern als Ausſpruch des 
K. Marcianus in ber Chaleedoniſchen Kirchenver« 
fammiung (J. 451) aufgeführe 3), in melher Ge⸗ 
fialt diefe untergefehobene Stelle vieleicht an feinem 
andern Orte vorfommt. Ale Beziehung auf ben 
Xheodofifchen Coder oder auf das Breviarium ift 
alfo durd diefe Art der Aufuͤhrung gámlid) ausge⸗ 
ſchloſſen. — Ein fo ausfihließender Gebrand) des Ju- 
flinianifipen Rechts in einem Franzoͤſiſchen Cande vor 
der Verbreitung diefes Rechts von Bologna aus, hat 
allerdings etwas auffallendes. Man Lönnte diefen 





o) Es if Extrav, 1. C. Th, de episc. jud. (T, 6. P. 1, 
p- 339. ed. Ritter); fie fommt vor Capitul. Lib. 6. C. 366. „ex 
- 16. Theodosii Imp. libro” und c. 36, 36. 37. C. XI. q. 1., bent 
auch ned) an vielen andern Orteu, Val. J. Gothofred. d Cod, 
Theod. l. c. unb Baluz. ad Capit. 1. c. Meber bie Unãchtheit ift 
fer Y. Gothofredus nech yu vergleichen: Hebenptreit dies, 
Ha hist. jurisd. eccl. ex LL. utr. Cod, Lipe. 1776. p. 30 — 34, 

d) Petrus IV. 37. „In sexta actione Chalcedonensis conci- 
ki Marcianus Imperator inter cetera dixit etc.” In ben Acten 
Nefer Kirchenverſammlung Chey Manfi TH. 6. und 7.) febt bor 
von natürlich nichts, aber gang ohne Kenntniß if das Citat tod) 
richt gemacht, ba gerade in dieſer ſecheten Seſſten der Keifer pero 
fünlich erfchien, und nieleg mas er babep gefagt bat, aufgereichnet 
ig. Mansi T. 7. p. 117 —178. — Merkwürbdig it auch nod, 
daß biefelbe unachte Stelle, aber mit der gewöhnlichen Vesichung 
auf Confantin, in ben Acten der dritten Synode zu Valence 
(1 055.) vorfemnrt; alfo an demſelben Orte, wehin unfer Sem 
in gehören ſcheint. Mansi T. 16. p. 13. 


154 ap. IX. Sum. Stet im Frånt. Reh: 


Umfiand damit ini SDerbisbung bringen, daß (chon 
in einer viel früßeren Zeit ein Biſchoff von: Valence 
an dem. Bairiſchen Rechtsbuch gearbeitet: haben foll, 
mb de end) darin Juſtinianiſches Recht gefenden - 
wird (6$. 31.); fir bie Zeit. unſerer Schrift aber ers 
Elärt :es fich wohl am einfachſten daraus, bag bas 
mals Valence und die Burgundifcpen Länder über 
haupt ¿um deutſchen Reihe gehörten, und folglich 
mit Italien durch. das gemeinfame Oberhaupt eben 
ſewohl als von jeher durch die Nachbarſchaft in viel 
fadem Verkehr fien. mugen. — Wehe Samm- 
inug des canonifchen Rechts von dem MWerfafler ber 
mut ſeyn: mag, weiß: ich nicht zu beflimmen. 

: 54... Die Pandektenſtellen, welche in: diefer 
Schrift in nicht geringer Zahl vorfommen; nicht etwa 
blos dem Inhalt nach, fondern vollftändig abgefchrie 
ben, und fogar. mit ihren Jynfcriptionen, verdienen - 
bie höchfte Aufmerkſamkeit 2). Der Tert derfelben 
it von bem Florentiniſchen ſowohl, als von bem der 
Vulgata aufs äußerte verſchieden, fo verfchieden, daf 
Dagegen bie Verſchiedenheit diefer beiden Recenfionen 
unter einander nur gering erſcheint. Um bicfes an- 
ſchaulich zu mede, find bey der gegenwärtigen Ausg- 
gabe des Petrus alle Barianten der Florentina und 





a) In vollſtandigerem Sufanımenpunge fuder fi diefe Unter 
fudjung Band 3. Kap. XXIL Num- — 
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der Vulgata voliftándig bemerkt worden b): und ſchon 
der erſte Anblick zeigt, daß es wahre, urſpruͤngliche 
Barianten find, nicht abficpeliche Aenderungen e). 
Diefe Eigenrhümlichkeit des Pandektentertes, welchen 
unfer Verfaſſer vor fid) gehabt hat, gehörs: (wie ſchon 
oben bemerkt worden) unter. die DBeweife, daß Pé» 
tras älter ift als die Schale von Bologna, da uns 
kre Pandeftenbandíchriften, die insgefamt ans ves 
Zeit diefer Schule herruͤhren, durchaus feine aͤhnliche 
Abweichungen entfalten; zugleich aber fáBt dadurch 
ein gang nekea: Licht: anf- die Entſtehung diefe nu» 
free Handſchriften, und auf ihr Verháleni ¿ue Slo 
rentiniſchen. Die Unterfuchung úber dief Gegen 
fiand ift bis jezt meift zu einſeitig geführt worden, 
und es miffen’än ber That für die jejt vorhandenen 
Handfchriften,; die unter. einander: fo unverfenubare 
Aehnlichkeit haben, ¿rey Fragen beantwortet werben: 
1) welches ift ihre Grundlage? entweder blos die Flo⸗ 
téentinifd)e, oder ‘aber blos irgend eine andere Urhand⸗ 
fhrift (eine oder mehrere), oder endlich jene und 





b) Zür die Vulgata habe " gebraucht: 1) im Dig. vetus: ed. 
Norimb. 1483. f. Venet, 1484..£ 9) im Dig. novum:; td, Bond 
1476. f. Norimb. 1483. f., unb ín ben febr wenigen Fällen, worin, 
wiederum diefe von einander abmeichen, ed. Paris. 1510. 4, ` 

c) Diefes wird Hefonders Par, winn man einige wenige Ott» 
len, worin ber Verfaſſer mirtlid) ercespirend gefchrieben hat Ci. D. 
Lib. 2. C. 47. C. 24. gegen das Ende, Lib. 3. C. 40, ig bet 
Mitte), mit den übrigen gewöhnlichen Stellen vergleiht. * | 
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dieſe zugleich? 2) find fie aus biefen ihren Grundla⸗ 
gen lediglich auf bem Wege gemeiner Abfchriften ente 
flanben, ober vielmehr durch ein gemeinfames friti- 
ſches Verfahren, dush frene Wahl cines Tertes, 
alfo in einer Zeit wieder belebter wiflenfchaftlicher 
Ihätigfeie? — Bas die erfte Frage betrifft, fo faim 
niht bie Florentiniſche Handſchrift allein Grundlage 
: der übrigen fen, diefes beweift unwiderſprechlich bie 

nicht geringe Anzahl. wahrer und Achter Ergänzungen, 
halber und ganzer Zeilen, die in der Florentinifchen 
Handſchrift fehlen und in den uͤbrigen ficken. Eben 
fo wenig aber fam blos eine andere von der Floren- 
tinifchen verſchiedene Urhandſchrift die Grundlage ſeyn; 
dafiir berocift eben fo unwiderfprechlich die große Wer- 
wirrang im lezten Titel, die fib in allen andern 
Handſchriften völlig eben. fo findet wie ¡in der Flo 
rentinifepen, in diefer aber urfprünglich nicht vorhan⸗ 
ben war, fondern erft fpáter durch losgeriffene und 
falſch eingeheftete Blätter entflanben ift, Es bleibt 
alfo nur noch der dritte Hall dbrig, bag nämlich bie 
Slorentinifche und andere Urhanpdfchriften zugleich 
Grundlage feyn muüffen, und zwar fie zugleich Grund- 
lage jeder eimelnen Handfchrift, da in ber That jene 
Ergänzungen und jene Verwirrung des legten. Titels 
in allen gleichmäßig. vorfommen. Wer aber diefes 
für wahr erfennt, muß zugleich (mas die aufgeror- 
fene ¿mente Frage angeht) annehmen, daß mufere jest 





AIL. Céubium u. Scheiftſeller. (Petrus) $. 54. 107 


vorhandenen Haudſchriften nicht als: gemcine Abſchrif⸗ 
fen, ſondern durch eine fritiftbe Auswahl unter von 
gefundenen :tirtepteh entffanben find. tnd durch bie 
durchaus nothivenbige Annahme verwandelt fid) bor 
bisher ſchwankende und unbeftinmte Vegriff tet 
Vulgata ih ben gang beflimmten einer SBosentes 
fis, b. 6. einer Receuſten, weldhe in SSologna:butd) 
die beruhmten Juriſten diefe Schule gebildet wor» 
ben ift, und, von da aus verbreitet, alle. Urhand⸗ 
fihriften aufer der Florentiniſchen verbränge fat: 
Sür dieſe Meynung werden fih weiter ımten Def 
tigungen in merkwuͤrdigen Einrichtungen der Juri⸗ 
ſteuſchule zu Bologna finden: eine andere Beftätigung 
aber liegt in dem: Pandektentert, welden unfer Pe 
tus ver fih gehabt hat. Denn nad) aller Analo⸗ 
gie müßten mufere Handſchriften der Pandekten, da 
diefe ſelbſt ſchon in einer fo unliterariſchen Zeit. ge 
ſammelt find, aͤußerſt fehlerhaft ſeyn, umb von. ein 


ander im einzelnen ſehr abweichen. Das iſt W 


ex) der. Gal bey dem Breviarium, wie jeder zuge⸗ 
ben wird, welcher Handſchtiſten deſſelben gefehen hacz 


chen fo iff der Vaticauiſche Upian, mud nod mee . 


be Gajus zu. Verona, unglaublich fehlerhaft uud 


gedanfenlos geſchrieben. : Derfelbe Zal nun findet 
——— n : — 


d) Mal. de Verborum Sigrifcaon tit, Pand. et Cod. cur. 
Cramer. Kil. 1811. 8. praef. p. XIII. sq. ^ 
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fib wirklich bey. dan Pendeftensijt;:bed. Perras, bee 
fege vendorhen ift und bon. den übrigen Texten, wie 
oben bemerkt ift, fer abweicht. Can : anders. unfere 
jut vothaudrnen Handſchriftaut; -birfe-finb- ſehr tesber, 
fer ähnlich. bem Florentiniſchen Tert, und. noh: megt 
uͤbereinſtimmend ¡unter einander. . Wie läßt. fich bie 
fos anders. erklaͤren, "als daraus, daf::in Bologna 
ein: Bert. mit Sorgfalt conftituirt worden iſt, und 
tn. man dabey den Florentiniſchen Terts fſoweit man 
ifn: girade. aus Coflatipnen. kannte, als Regel. befol. 
get. und nue in dringenden Faͤllen dayon abweichen 
wollte? bag. democh viele gam, geringfügige Ab» 
weichungen vorkommen, erklärt fido. hinlaͤnglich ams 
der ımbermeidlichen Mangelhaftigkeit der Yurfuhrung. 
Waͤrea wir. ſo gluͤcklich, eme Handſchrift der: Paw 
def ten: dudo niar aus dem elſten Jahrhundert zu fin» 
den: f würden wir ohne Zweifel éber. dle: Eigen⸗ 
emlichfeit.:deufelben :crftaunen, und mas bergen 
gén, mile wenig :biplomisifch: [dien Grund mife 
gegentahetiger. Pandekrencert hut. Wafer: ganze Ap⸗ 
parat niiplidy vebncirt Fh nah dieſer Anftche auf 
de: Auswahl, wahhe Vie Juren ¡a Bologna aus 
dem Dtfekrtej ihter alden: jezt verlornen Handſchriß 
ten): und aug: Ben ihnen zu Gebote. ſtehendan Colla⸗ 
tionen ber Florentiniſchen Handſchrift, getroffen haben. 
55. Wie. viel unmittelbarer Gebrauch von ben 
Pandektenſtellen i Petrus, ju Berichtigung des aep 
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tes ſelbſt ober ber Juſcriptienen gemacht. werden fent; 
läge (Mo Pier. niht umterfudien, da. és. in: einen -gan 
andern Zuſammenhang gehoͤrt; einige Proben: mögen 
hinreichen , zu weiterer. Unterfupung aufzuforderm 
Gajus fagt, wer: cine Sache bles. zu eigenem Ge 
brauch: empfangen habe, begge ein. Furtun wenn ec 
fie weiter. verleihe. Deran fusipft er diefe áligenici 
were Bemerfung: Ex quo satis apparet furtum 
fieri, e/si quis usum:alienae. rei in. sum lucrwa 
convertat: nec movere quem debet: quasi nihii 
lacri sui gratia. facit. ‚Species enim lucri est, ex 
alieno. largiri etc. 2). Worin liege nun bas eigen 
tgimlid)e, worauf hier ber Jurit bey Gelegenheit 
jenes Falles aufmerkſam mnchen will? es koͤnnte liegen: 
1) darin, bof nur der usus der Sache, nicht die Sa⸗ 
de felbft entwendet wird, 2) darin, Bag ber Gewinn 
niht dem Diebe ſelbſt, ſandern einem dritten zu 
gute kommen fol. Die bier abgebrudfte Seftart alles 
bisherigen Ausgaben laͤßt nur. bie erſte unter be 
fen zwey Erflärungen yu Cin Interpret, welcher 
die: ¿wente Erklärung file. netftventig hielt, fat das 
her ſchon laͤngſt die: Emendation: in sum lucrum 
non convertat vorgeſchlagen 5). Aber ber Tert. be8 
Petrus (H. 53.) fuͤhrt auf die poente Exklärung 





a) L. 54. $. 1. D. de fartis (47. 3). 
b) Rad. Fornerins bey Otto Thes. T. 2, p. £51. 


TOHU unden anſahig UE zu PIPART 
dazu ſeines Sklaven bedienen: si quis igi 
vuK stipolari, per servum ‘praesentem 
et adguíret ei ex stipulatu actionem 
diefer Lefeart der Florentina und Vulga 
der Herr dem Sklaven die Klage, welcher 
die Meynung fen famm; bey Petrus (1 
alle Schwierigkeit gehoben durch die Lefea 
ret sibi. — Die exceptio doli fam - 
ohne allen Betrug, durch den bloßen Gel 
unbegrándeten Klage: cum enim quis p 
stipulatione, hoc ipse dolo facit quo 
So lieft die Florentina, offenbar aber n 
werden: hoc ipso.. Und fo lieft Petrus 
mit welchen aber diefesmal auch bie Vu 
einſtimmt. — Die meiften wörtlich eingert 
deftenftellen übrigens find aus dem Dig: 
vum genommen, einige aus bem vetus, 
Nafortíatum (mit Einſchluß von Tres 
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Ole smit. GSewiſcheit anpıgeßtn,.;bie, tem Werfaſſen 
Md nup dem. halt: mado. härte befannt ſeyn mifi 

fu: Dieſes fani gam: pilis fen: vielleicht hat èv 
dee in. der. That ben mittleren Theil, ver.: Pandekten 
ger nicht gehabt, und: winn dices iti lii) der: S48 
fap. ſollte, ſo wuͤrde ts anf eine merkwuͤrdige Weiſe 
sit: dem Umſtand zufammen treffen⸗ Daf auch Yi 
kesine biefes aid ſpaͤrer als Me uͤbrigen ertzalten 
babes: foll ¿Words ¿ben die. ſeltfame Abchetlung bre 
VBologneſiſchen Hanbſihriften erklaͤrt wird. Es wiirde 
date atigenommen werden muͤſſen, daß im: Mistelale ` 
der ‚mehrere auf ute Weiſe luͤckentzafte Haudſchrif⸗ 
Yen bet Pauhbekten in Umlauf: geweſen wären... Doch 
Feder Schluß, der herauf: gebaut werben möchte, würte 
Wehe unſicher ſeyn, ba bie Thatſache ſelbſt, bag Pes 
runs dieſes Stuͤck der ‚Panbetten ger niht gehabt 
nee, durchaus amerweislich iſt 
56. Von unſerm Werk unb Mui erfai 
Deſſelben iſt bie jet nut fehr felten die Rede gewe- 
Gen. Den Panzer unb in feiner Quelle findet ſich 
mij(é als die aͤußere Beſchreibung des Ahdrucks 
($ 48 a) Diúcange und aus ihm Fabritius 
fém ben. Namen des Verfaſſers umb. des Werts 
ts ber: Vekerfiprift einer der Pariſer Handfchriften 
igenom Y €i Samir Literator fet Dier 
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y Dicenge im Index Scriptorum ie keinem. Siria 


160 — Sap. IX. Nim. echt im edat, Neich. 
duch die weit ammehmlichere Lefeart: „usum non 


suae rei in alienum lucrum convertat. Welche 
unter beiden Lefearten übrigens beri Borzug verdiene, 
kann bier nicht wnterfucbt werden. — Mer aus per- 
fönlichen Gründen unfähig ift zu ftipuliten, fam fi) 
dazu feines Sflaven bedienen: si quis igitur ex his 
vult stipalari, per servum praesentem stipuletur, 
et adguíret ei ex stipulatu actionem ©). Mad 
biefer Lefeart der Florentina und Vulgata erwürbe 
der Herr dem Sklaven die Klage, welches unmöglich 
die Meynung feyn famn, bey Petrus (IV. 56.) ift 
alle Schwierigkeit gehoben durch die Lefeart: adqui- 
ret sibi. — Die exceptio doli fam ffett finden 
ohne allen Betrug, durch ven bloßen Gebrauch einer * 
unbegruͤndeten Klage: cum enim quis petat ex ea 
stipulatione, hoc ipse dolo facit quod petit 4). 
So lieft die Florentina, offenbar aber muß gelefen 
werden: hoc ¿pso. Und fo lieft Petrus (IV. 61.) 
mit welchen aber diefesmal auch die Vulgata úber- 
einftimmt. — Die meiflen wörtlich eingertkften Pan- 
deftenftellen übrigens find aus bem Digeftum no- 
vum genommen, einige aus dem vetus, aus dem 
Infortiatum (mit Einfluß von Tres Partes) 
feine einige; ja ich weiß aus dieſem legten. Feine 

| o Stele 





e) L. 1. pr. D. de verb. oblig. (45. 1.). 
d) L. 36. D. de verb. oblig. (45. 1.). 
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Sl: mit Gewiſcheit asgen, die. tem Wafaſſen 
and nup bent Whale: much. Báffe befannt fye mif 
ſen. Diefes fann. ganz: pofállig (em: vielleicht Gat. ev 
aber in: ber. That den mittleren Theil, ver.: Pandekton 
ger nicht gehabt, und wenn dies mf lid ber: Tal 
feim fofite, fo würde es anf. eine merkwuͤrdige Weiſe 
mit bem Umſtand zufammen treffen. bag auch "bà 
wesine bief? Said ſpaͤter als dle Übrigen erhalten 
haben Fell, worans ¿ben bie. ſeltſame Abtheilung bre 
Voelogneſiſchen Handſihriften erklaͤrt wird. Es wurde 
dañe angenommen werden muͤſſen, daß im: Mistelafe ` 
tee mehrere auf aͤhnliche Weiſe luͤckentzafte Haudſchrif⸗ 
ken det Paubekten in Umlauf gervefetr. wäre. Doch 
jeber Dchluß, der Hierauf: gebaut werben möchte, wuͤrde 
ſehr unſicher ſeyn, da die Thatſache ſelbſt, daß Pe⸗ 
trus dieſes Stuͤck der andetten der nicht gabe 
habe, durchaus umerweislich: ift. 

56. Von unferm Wer? und béni Verſaſer 
deſſelben iſt bis jezt nur ſehr ſelten die Rede gewe⸗ 
fen. Bey Panger und in feiner Quelle finder Å 
nite als die äufere - Beſchreibung des Abdrucks 
($. 48, a) Duͤcange und Aus ihm Fabricius 
haben den Namen des Verfaſſers und des Werks 
aus ber Ueberſchrift einer der Pariſer Handſchriften 
aufgenommen . Ein Grinififier. Literator fest die 

"y Dücange im Index Scriptorum bep feinem Blyfhriums 
IL e 
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100 ga. EX Mim Necht im Gall: NAHI 


fer Machricht einige: Irrchumer Qu: Das MY 
fen ein Auszug ber Juftitutionen (nsss gar. mide 
iff); unb der: Werfaſſer midre: mobi. Petras Dar 
miani fen); aud) dieſes ift amigi, weil. enfer 
Petrus cin Franzoſe and: fein Italienet if iu o: 
Det: gan «der: gegenwaͤrtigen neuen Aucgabe 
der Schrift ift. diefer. Der Rest ift: mit: fregar apl 
aus ber alten Ausgabe unb. der erſten Parifer: Aande 
ſchrift conftitXirt, bey: einigen Stellen find ‘akd; del 
dere Handfihriften (am meiſten bie: ait N. 7. esti 
nefe Tufiner) berglichen; mue vffenbare Schreib⸗ ber 
Drudfeblor find ſtillſchweigend, ohne Bemerfuug einer 
$Batiante, jedoch aus den bemerkten Quellen serbefe 
fert worden. Bey jeder- Stelle fib ble Quelleurdes 


„Petrus, Vir disertissimus, - ejus Exceptiónes Legum. Rom. "ad 
Odilonem etc. in Cod. Reg. 1817 (tiefes iſt nämlich ‚Die olte 
Rumer einer ber oben angeführten Handſchriften). Eabrieii bibl. 
med. et. inf. lat. T. 5. p. 285. ed. Mansi. ^ ub 

- ' b) Hist. lit, de là France T. 7. p. 341. 342. (ae beg: Mectad 
‚von. Chartres, man Pónne ibm bie Exceptiones zuſchreiben, bie 
Diicange anführe; „mais il y a tout lieu de croire, que ces ex- 
traits; qui ne sont qu'un abregé des histitútes dé l'Empereür Ju- 
stinien, tels qu'ils se, volent dans la bibliothèque impériale (Lamb, 
bib. T. 2. p. 810. n. 192), sont plutôt l'ouvrage du célébre S. 
Pierre de Damiés”: Die Wiener Handſchtift, die biercangefiliad 
wird, ift nichts ander als ber. Bradiylegus,. und. bie, Sufammengels 
fung unſers Werts mit biefem ig gang willkührlich. Noch wird 
gelast; bol umfete -Exceptipnes bem: Heiligen Odils ¡apt 
ſeyen; aud) das ift falfch, denn unfer Vicarins Odilo bat nichts qu ſchaf⸗ 
fen mir dem Heiligen Odilo, ber von früher Jugend an Geijifider 
war. Re dip. d. c.p 414. nn (a | 


3 A 


MS 57 o: us MOB 


Römifchen Dades, «dle. ihr qum. Grunte ‚legen, am 
aefülrt , tmb zwar: mit Untenſcheidung van drey ab 
ley, je machdem fie. entweder gan woͤrtlich, oder. eil- 
wife tértlido. edor nue ‚dem Juhalte nod) 'aufgenone 
men find c); bey menden: Stellen mar diefe Girán 
ſcheldung zweifelhaft, unb nod häufiger mußte es bey 
ben Quellen der dritten- Art; gan, ungewiß bleiben, 
welche ¡ beffiminte: Stuͤcke des Roͤmiſchen Rechts der 
Nicrfefiarigerade vor fih gehabt hatte, weshalb diefe 
Citate; anf feinen hohen Grad von Sicherheit Auſpruch 
madhen, können. Bey den wörtlich aufgenommenen | 
-peubeftenfiellen find zugleich bic; Variauten der Flag- 
gentina, umo der: Vulgata vollländig angegeben, Ar 
fett her Movellen ift überall nur Juljan cities, weil 
der Werfaffer nur. o vor fe ena. M. afas 
d ud 95). | Cau up 
57. T bisper * das Sig de Amin 
Kehte im Sránfifipen Reið cingela b beniete botóm if, 
kann nunmehr in einer allgemeinen iiih dt zuſanimen⸗ 
geſtellt werden. Von dem f$ Paplan ít hier feine 
Spur mehr. übrig, ſelbſt da wo er dfirünilid gt 
golten haben mup Das Breviarium Baert side 





e) Die gan; mörtlichen Stellen find mit * * bejeichn net, bie 
theilweife worilichen rút *; Die fibrigen find ohne Beſeichnung ges 
blieben. 
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106 Kap. IX. Nòm, Raktim Gránf. Reich. 


die: Nidos hintemad. abre: Zufäke: bat Au Mot tnl 
die: e Arbri Mb nid im m letz ame 


=) 





ee, 4$- as IT o6 El 1 Ss e e e Y, 
by Ms. Paris, N.4415. fiet folgendes hinter bem Breviattuni: 
„Facia dett: autem ex^ ¿uk idié sabbato ik mentos: hech, neo XV, 


regnante Karlo reger Vos gutem Jectores qui istum libellum legen 
ritis manus vestras bene diligite et dígitos vestros longe podíte: 


al etripiirt quis, quii apecit; periere 'nullen Jebere estima. dais 
quinque. berni, argbant. res operabant snlcjsqpe facie mt 0 


prae rave pedal schipfdra dorsum Ínturvat ocálós d izinen" facit 


uh d deoskasifiéngit $t 9, Mater: qui, legis jtm ibm ero, 
pre rad rico famulo dei qui hoc, scripsit in atrio sci 


si de an adjutore wel protevtóre In 'oninibus opibus s Tw. | 
Md s Tue "urbi ¿Uhr than eiii c4 


dio fots) Yol Toad TENA ) P6216 79 514 (Mte c 
vd sod dot pee Tad ttu 62d 
eEsUqne4 ca^ vs amia guo Best sob tni 
bs! ne Ew bald «Polaco L3) aqu od 
hiur Bilal ho23 bat aeoneja 
Dt oea Guoba piacan s custo ef 
"o. D adn OAE Poda sri 3e ua ag? 
aa dis oma ug a Ippe cuu ons s 
HO cde DED Ma ve Jie GAMÁTRSO eura puris 
EH Poi Tu poro bla ipo iE i oca d 
Da ortu H. cUm non ab Ion EASTERN A eT han 


SS E O NN CA) iq SCS, 


Rap. X.: ie ur Quint. 5. 58. LOT 


Me nb ad Wm Malin 44 i si 
md Fur D abe eagat mA nE db ibit 
cito ud As Kapitel" 
N MED t Hu EJ D El t ERI n I iu 
ded. duo A aS 
Lon, m — I A —R 
—— Herrſchaft einige! VBekanntſchaft⸗ mit; 
Miden Recht erhalteny aber Me Spuren! deſſelben 
fubrfocmenig zahlreich, daß fie: leicht ganz uͤberſehen 
werden’ konnten. Daher! hac ſelbſi Bilden, einen: 
dor: gruͤudlichſten/ Forſcher⸗ ix. der Mechtsgeſchichte des: 
Mittelalters, die Bebdupeand: aufgeſtellt; baf tas. 
Roͤmiſche Dede in: England: ganz verſchwuuden, und 
¿eel img zwoͤlften Jahrtgandert durch den: Einfluß” der- 
hule: "oon: Bologna wieder publ. gbracht wor⸗ 
be qe). cni estes su mp cad 
ul Inuden igedruckten Gmunden ber v fege b 
finis ski folgos: Stella, vibe: alo: beftintante: Zeige 
Pta aa ad c] 4 fua toe 





*0: sde Diis. ad Fletum Cap! 7. — Die out Schluß der + 
Todd di etf ¡Dardos drpipute: Mphanda veri Cqycart bei; 
trifft leider nur die gortdauer ber Stádteverfaffungen, nid) t bit des 
Pinga oas 

1: Dbr-De priscis Angloran. legihas libri ed. Gul. Lamlíaedus 
—— AGA. fol. .Leges Anglo-Saxonicae eoelesiestiese! et, 
aiitiles. ed. David Wilkins: Londini 1721..f. Die ¡lares Gtüde. 
find Sageifli (d) mit beugefügter Inteinifcher Neberfesung, die nettes. 
den :Apeils: fol atelnifd) „theils fateini(d) und fm. Diefel 
ben. Caff nut ohne nec Lon Rart, fiehen im vierten a Banh. 
von Eancieni. 


108... ; Rapids Bleibt coo 


niſſe für die Bekanntſchaft mit Roͤmiſchem Dehe gd. 
+ ten fónnen. Ju ben Leges Canuti Cap. 68. (Can- 
ciani IV. 309) fommen 2ptefietetbur vor, die alfa 
wohl auf Teſtamentserben, als Gegenſatz, hindeuten. 
— - Ebendafelbft Cap. 71. (Canciani IV. 310.) wer. 
hen anf: Die 'SBeritium ben. Trauerhahrs pwey Erra- 
- feti gefegt: 2) Werluſt dec Dgo, b) Weka effe, 
mag ie: Wittwe: vom Man: belommen hatte.: Wick 
Serafen:: fes umfircitig, que dem: R-N.. genoutmmey 
und: ¿ren beſtimmt aus Li t£ Th. brer: de see: 
mupt::(&: 8), anſtatt daß die Strafen ¡des Durflivios 
niſchen Rechts L 14: 9.:0. de sec. mupt., pe ar 
bey: Petrus 1.38: perforada: weit complicixter faik 
+3 einem Oefe: von $: Heint ich 1. (reg; 1190 
— 196) wird: aus dem libra Theodosissag 
Legis* eine Stele angeführt, welche fi. im Bees 
viarium findet: unb. zwar noch befanders mit Aus. 
drucken, bie: aua: her Waſtgochiſchen Jetewrttatien 
nicht aus hem Tert, genommen find 2). —. 2yn beu 
Geſeczen op Walis- um, das ¡y 940: wird perords 
"t, s Ein Sese keinen Bende anomachen 


VA Tu p) n 





e) Lex:38. Henrtet E. (Cutishbi m: Wk d. T Setter 
" bios. Amit): > s De libto Thoodoelanae Legio injaiti dietao 
imita “tres mensés reparet causan "Quod: si heglexerit sentemi 
collata persevéretv Die Stelle des Dreviaoll IR L. 65 C: TK der 
reparat. appell. (£17 31.), beret Interpretation Yo Ft >> Quod: 
si facere negleterit sententia uae ‘aerae eun lati er pe. 
severet etc.” ARER 


44 . as sd lo, 48 


anb: ad: aiD belong bir ex Boma regalos Da 
bie Stelle, die fier ohne Zweißel gemapsit ift >: felit 
welt b. Mocviatium, alt im ynibianifd)én Cober +). 
— Den KR. Lo eibert: (T 653) snáblt Veda, def 
ar: seti! bun Dinfpiel: der Mimer. ein Mechtalach in 
Der Daitbesferache: verangaltet babe f). -— Man finte 
Riske ſo erfln ,.. els ch. er auch. ben. Yahalt bet 
Rechesbuchs den Mömerwinbgebergt Bátte; alin bag 
Wert: ſelbſt, welches in Augelſachſeſcher prai von 
bunden WE); hat oin pes Alat ldun: Ninih: m 
(ale, fo: daß alfo in: der Soeke iet: Beda bie: Viera 
gieichung derGeſetze pes KEdelbert mit ¡dede Dilo 
di Pee oni NR Vs M 





d T— aliae . Ud ds Wottonus . ; Londini typis q 
— t Libre, \0.10.: ih 78; p. 138; —* 
m salina pt quad. pii wamerug. ieu. poa adicitur, 


tum duo sufficient. Legé nostra tegtimonium Nus e esti- 


one —— (Wadden stie * rn 


Pre SE sal cd Boi —* Geier u: P 
ado è dvds uit adasleness HP sl 
j: Mire Bcc Rmo "EN (141069) L.:2, €: 


ust, de testib us ( 
up Berti Me "hist." gentis’ "Agli fib, j^ T 5. 
„ei: gr Metar bane; nen. ei: mar. consulendo enpfrwebat; 
eta illi judiciorum juxta grempla Romanorum cum con- 
—— ¿onstitlit ;' quae conscripta Ahglorum sermoni 
dis — et obsereestur ab ea. | 
£) Die Leges Aethelbirhti find bie erfien in der Sammlung 
bey Milting: eben fo ben Canciant, ber jedoch bles bie inteinis 
ſche Ueberícgung aufgenommen bat. ! zoe A 


-> 


EJO: KepieiX.; Ibal eche 


offgencigny: vnb nihii anf. beu Gcfssibetn ade jans 
Gefttza qu bezichen iſt· ovma opele as ha f, yid 
i^ v9 :Urfunben oue diefe Seite dobbued 
ice wirkliche Gebrauch Bes. Roͤmiſchen Medite tet Eng- 
land dargethan werden Tönnte, fnb niht: bekauut. 
Degegen Faden fih mige puse! gelehrſer Veſchaͤfe 
tiging. mit Roͤmiſchem Rocht / und quati in Serfeibens 
SBabistung mit bem: Gtubhene ber tſreyen ¶Kuͤnſte⸗ 
Die : fon : sben (8.42) bemerte: ¡mdd Dachin 
eher: tin Brief bet, H: Aldelmus) und ee Dies 
richt von Alcuin doce die Schule Hi York⸗ ven weli 
di Heugniſſen : (Qin "oben, ^ Men ber 'Lieberficht 9 
Nechtoutterrichts, Gebrauch gemache ved if s$.: 
Faßt man nun diefe Nachrichten zuſammen, fo 
, ergieit f fih, daraus ¿mar freylid) einige SDefanmtfcbaft 
mit: dem: Romiſchen Rehe, die. befonders bus) bie 
exifttiprit erhalten und ſelbſt in Schulen fortee- 
pfkampt zu feyu: ſcheint. Allein daß bles. Recht feis 
bt Angie Exporta. wif aͤhnſſihe Weiſe 
wie in Frankreich als Vollurecht Fortgedouert habe, 
lapt fido Fannt aunehmen. Keiner der aufgefteflten 
Veweiſe geht auf. cine, ſolche Fortdauer, und: der eigen- 
thuͤmliche fehe. zerftörende : Character ben Angelſachſi- 
(en Eroberung ſcheint dieſelbe ganz aus zuſchließen. 
Unter den bier zufa mengeſtelten Spaten von 


VER’ 


' ZUR tor US Rt. 04€ 
») e. e. Sand i. Sap. VI ooa sesta anti pel 


soe perc s ATA 


Kenntniß des Nómifipen Rechts in England gebt die 
erfle fier auf. bot, Previgriua, ‚die, $ en find un⸗ 
beſtimmter Art: gewiß alfo iff es, R das Brevia⸗ 
rium ads Frankreich hetuͤber gefommén mar, und fo 

lange feine heſonderen Beweiſe beygebracht werden/ 
vaf außerdem | auch das, Jußinianiſche Recht befanne 
armefgn fr, darf, wohl angenommen werden dafi man, 
nichts ds das. Presario gefamıt u und begut hat. , , 


papis CN eine 


s Peg - 


y n . >. ' » : ; t. V "P lí . ^. js 
. it, è. r » , 5. t! DLP i Soi. $9 3 i lH. U, -4 
e . . a 
z ' Ut Hdi od 
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1— micas Rad im Dbsotyilgen Reid 


J 60. ' Die Herrſchaft des Öbovacar in 3 
war fo vorübergehend; daß fie auf den Zuftand 
Bürgerlichen. Nedre Feinen ſichtbaren Einfluß pa 
fonte. Dagegen haben fid aus dem Oftgothifd 
Reih von dieſem Zuſtand bedeutende Madrid 
theils in Urkunden, theils im einem eigenen Dec 
buch erhalten. Die urkundlichen Nachrichten Fön 
erft im folgenden Kapitel mitgetheilt werben, fo 
bier nur bas für diefes Meich verfaßte Mechest 
(Edictum Theoderici) gu unterfuchen übrig bleibi 

Das Edict des Theoderih iff im Y. | 
unſrer Zeitrechnung, bey einem vorúbergefenden 2 
enthalt des Königs in Nom, befannt gemacht y 
den b): es ift demnach die áltefte unter allen à 


a) Gedruckt if das Edict zuerft ale Anhang der Pithon 
Ausgabe der Werke bes Caffioborus (Paris. 1579. f.), dann 
ter den meiften neueren Ausgaben diefer Werke, endlich in 
Sammlungen von Lindenbrog, GBeorgifh und Eangı 

* (D. 1.) — Ais neuefte Ausgabe des Edicts iff num su beme: 
G. F. Rhon comm, ad edictum Theodorici regis Ostrogotho 
Halse 1816. 4. Darin werden zugleich bey jeder Stelle die £ 
len derſelben angegeben. 

b) Die Beweiſe für diefe Zeitangabe find zuſammenzeſtellt 
Ritter T. 2. Cod, Theodos. auf der vierten und fünften € 
der Morrede. 


| 


im Oſtgothiſchen Nbi.: 4:60. 1/8 


Berkötang 1046: werlliiten: Dips gel gal Mechis 
ſammlungen ` Auf: Dibmifiper Rehe alii gogtiimoos, 
fte æ dennoch vie Goif wie die Römeeriwerbis 
den, unb es unterſcheidet ſich darin das: Ofigoitiſche 
Drei) von afen andern: Gexmaniſchen Drakten; id 
Wn dn dieſen Jede Matten ihr abgiſoudetees Necht 
Sefidiidi.: Uber chem. dic. Cigensfalmlig cio geht 
uf se allgemeinen Plan des Theoderich: beide 3066. 
te follten Cin. Songs: werben, | and zwar fo, 2I 
bie Waffen allein von ben Gothen geführt wuͤrben, 
ip allen baͤrgerlichen Verhaͤltuiſſen aber die 
in Rómer umgebildet werden ſolten. 
Def" in bet That für Gorher ad Amage 
gleich bas Edict gegeben war, wird in derſelben aus- 
druͤcklich gefagt ^). Audy zeugen dafuͤt mehrere Seel⸗ 
lin des Caſſiedor, nach welchen Beide Mationen dafe 
Mbe: Wekt: haben yy anderè in welchen ausdruͤcflich 
Römeifdes: Redt den Gorffen” zugeſchriiben wirge) 





c) Edietum "Theoderici prolog.: put- salva juris public 
Peverentié et legibas onmibus canctorgm devetione wérralis, 
guae Barbari Romanique sequi debeant super expressis arti- 
Culis,  edictis praesentibus evidenter cognosesnt.”': epilóg. „une 
maium Barbarorum sive Romanorum debet servare devotio." 

d) Cassiodor. Var, II. 13, „nee permittimus indiscreto 
T leg.. in discreto): juro viveré; quos uno' voté. volumus vindi 

Care” — Var.. VIH. 3. „Gotha Romanioqpo spud: noe jus ne 
Commune.” 

e) Cassiodon Var, " "» „Si extern iun riores 

sub lege moderamur, si juri Remano, sortit quiequid sociaiut 


474 Rapitel XE: Sif pd Rat 


Des: allein, loͤnnte ar Deuda. wen, ob; vidit 
eva: das, Ebiet. bine- anf Die Sireicigkeiten dar.: Kür 
then. mit Rimen auwendbar gawefen fe, während 
$39 file ME Gothen unter ſich⸗ fo wie fúr, tis: Roͤnt 
sauter. fi. niht gegolten: hätte: slein auch dieſer - ep 
fel.. verſchwindet theils urb Die : Allgemeinheit dor 
foon. engefuͤhrten Seelen, theils mt) cim antere 
Stelle des Caffodor, welche bet Edict auch, fún die 
——— be. Med mit Sochn Bikita " 
a o 

a cad. Miei wurde alo das Med beo. 
—** Nation med das: Ebict des Theodench fehe 
seinbert; bawod) wurde diefe Aenderung durch Eine 
Veftiruenma. wiederum gemildert. Nene Geſetzbuͤcher 
aämlih pfiegen fehr häufig ihr eigenes Auſchen da 
durch zu erhöhee, daß fie alles andere⸗ biaher geltende 
eht auper Kraft: (eken, mie dieſes auch dur Weſt 
gothifihen.. Breviarium.. file die. bisherigen Quelen 
des Roͤmiſchen Rechts geſchah (S. 14). Nicht fo 
das. Oſtgothiſche Edict,. welches vielmehr. nye für. die 
ausdruͤcklich ir ihm enthaltenen fBerftbriften Orporfant 
verlangt, , außerdem aber bes s gane bister geltende 


slias ein” — > Von ÔL 43. ¿Doliciaman jore: Ramada [og Ro 
manorum) vivere, ques armis enpisoms vindicare.” ; 

f) Cassiodor. Var. VIL 3. „necessarium duximus . . . 'ed 
von Comitem destinare, qui secundum edita: nuetro inter dune 
Golhos litem. debest : Quiero. de”. . m 


n: Odin Ral. i-i bis 


Sade Harthefichen: Ift im, fa hoſ ohne Owl Ves 
theſches Mapa firi dir Casen, fún die Didac pork 
Ws alte: Roͤmuſhhe Recht galt, menm::ingenb eine 
Fuego sarten): mentes. bes. nud niit. eneſchie den 
— HU$ Bad ca ir Penn a mr WA 

ic Mil Tikri gund bet sor geltenden: Deben 

wer fierimmoljo Wichsiglt, de iden: That bie Ghis 
wenigen ala nirgend cin. Nechtebuch Anlicher Mer tf 
SBo lm A Mif machten: Den: grita: e 
diben: enthaͤlt Crinunaltecht⸗ unb dis Berkhitnifie 
des: borartlód)en Redhead werden theils gens, dbergsui 
qty: cesto: one fohe Dur, und fuͤrdie Rinmenbiiag 
ungemigend behandelt. . So y B. swied: (Ur die yu 
efatarblol ge nur gefägt def af. Kinder: sd Ent; 
dana. die .Mguaten: mh.: Esguaten (und zwaundieſe 
mad) der. Mihe des. Grades). ſuccediren : (oen Pp 
welche mund ‚fir. fé em; nembenbber : A 





Die safe —— — í IG Auf 
diia p^ beftátigte aud) nachher 8. 8tbalarid das alte 
Medt; 'Cassiodor: IX. 18. ,Sed'ne pauca tangentes reliljed 
«redamur. polujege servari, orania edicta tam, nostra: sme dammi 
avi nostri... et usualia juro publica, sub omni censemus 
istrictionis Fobore — > Der Auebruck: edicta el hier + 
«imn febr. befimumten Gion, inbem gr amor nicht aut(d)liéenb des 
Seſet bes Theoderidh, d “aber die Befege der Ofigothifegen Könige 
Abeiheupt / ida Bedenfan HE NAbmiſchen Rechts, peieidnit. ?-- 

MÀ) Ed. Theod. art. 23, „Si quis intestatus mortuus fuerit, 
às ad ejus successionem veniat, qui inter agnatos atque cognatos 
grada vel titulo proximus invenitur, salvo jure filiorum ac 


mepotum.” 0t... 1! 4. 


146 Spill KE? Deal: Aedh 


wid har As :Bermelfinig. anf! fährt Fahre: bdf antes 
jen vnbenonmar bleiben mußte, : Ur: eigenes: Recht 
der Erbfolge fernerhhin amáiwenber:  Unmnitreibas: dar. 
auf aber wird weit ausführlicher von bem Debt des 
Vifcus: gehandelt, in Erimuhglang: anderer Erben ble 
Erbfibafe: zu erwerben 9%: Ueberalß alfoii(t nie 9v 
Bee klar, hauprſͤchlich vabjenige jn boftimimen): wo 
Bey der Staat ce uumiteelbades JYutereſſte Hatte, FÜR 
tus übrige aber tot der Sumo vas bicherige DIO — 
beider Böler- meiſt bapabefjaktı. Bei cier fo plans 
wehßigen : Regierung, mie die des Xéeobetid): v 
barf dieſes wohl vidit Blow aus Ungeſchitklichkeit ober 
Boquendichkeit: ertt :metin, * fenberm iet fimt: bie 
beſtimmte Abſicht zum: Grunde qu liegen, taf. bit 
Sorgen erft: mad) und nach an fimbe. Sireh und 
Nechte gewoͤat werden folltem - : DE 
69. Vorzüglich wichtig fuͤr —-— e 
Me Beſtimmung der Queen, welche ben" ber” Abfaſ⸗ 
ſung des Oſtgothiſchen Edicts benuzt worden find. 
Diefe Quellen find lediglich Roͤmiſch, kein eigentlich 
Germaniſcher Rechtsſatz fam darin nachgewieſen wer» 
beh, und wenn manche unter den Neueren hieran ge 
poca haben, f liegt wi daran, des bie Rimi- 
ſchen 





e) Ed. Theod. art. 24. 
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ſchen Quellen theilg für uns verloren, theils in: dem 
Edict: ſelbſt mit betraͤchelicher Freyheit behandelt find; 
wopon: mod). weiter geſprochen werden wird. Dag 
Roͤmiſche Recht aber. ift hier. fo mie im Weſtgochh 
ſchen Breviarium nah: den beiden: damals vothander 
nen Claſſen von Quellen gebraucht: . Conflitutios 
nen (Leges) und ‚Schriften der großen: Juriſten 
(Jus) ). Ueber die Quellen einzelner Artjkel moͤgen 
Bier nod. folgende Memertungen fichen 9). Am -párr 
fen unter allen Quelen lag den Merfaffern her Them 
doſiſche Coder nebſt ben fpáteren Movellen: diafe fnb 
voryiglid: gebraucht, and, ihre. Beuutzung, da fie ful 
von felbft verftche, bedarf feiner befondern Nachwei⸗ 
fung 5). ‚Außerdem aber. ift auh cinc Reihe von Nes 


S e 


FR 





IE ' BE d C oʻu qe dba 

. ,9) Ed. Theod, epil „quae ex novellis Jegibus, ac vetere 
Juris sanctimonia pro aliqua parte_cellegimas,” . Bal. phem P,, 1, 

. 3. — Die novellae leges find keinesweges blos die Novellen, 
fender auch bie Cougitutienen bes Thendofifchen Coder, ‚und, fie 
beiten novellae im Gegenſatz des vetus jus, nämlich der claſjſchen 
Syuriften, die allerdings einer beträchtlich älteren Zeit angehören, ... 

b) Die vollſtändige Unterfuchung ‚der Quellen aller. einzelnen 
Artikel liegt bey dem Edict des Theoderid) eben (oy ..Toje bep, dem 
Burguudiſchen und Weſtgothiſchen Kechtsbuch, außer bem, Plan dies 
fes Werts, Es follen hier mir bep foldhen Artikeln uellga anges 
seben werden, Dep melden die Uebereinftimmung ſelbſt örtlicher 
Art und darum unzweifelhaft. ift, ohne erft eine tiefer in Die Cache 
eingehende Upnserfüchung nöthig su machen. Ich benuge bey bet 
Mugabe derſelben die oben angegebene Arbeit von X po, die jebod + 
eine fortgefezte Fotſchung über diefen früher ganz verinchläfigten, , 
Orgenfiaud, nicht überflüftig Machen dürfte. 5o Q4 ett tuor) 

. e), Unser andern Gebs. art. 84. cin Edict von Eonſtantin⸗ nde, 
AL M 
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feripten aufgenommen, die wie fenff fur aus ideni 
Juſtiniauifchen Coder Fennen 3): ohne Zweifel! waren 
fie aus dem Gregorianiſchen oder Hermogenianiſchen 
Coder genommen, von welchen wir ja nur ſehr ges 
ringe Ueberdeſte beſitzen. Was endlich ble alten Yue 
riften betrifft, ſo ift ein bedeutender Theil: des Ediets 
aus Pauli: receptae sententiae genommen e), und 
dieſer Umſtand bewei, daß aud) bey dem Weſtgo⸗ 
tfifden Breviarium der vorjúglide Gebrauch deſſel⸗ 
ben Werks nicht aus Zufall- oder Buͤcherarmuth zu 
étfláeen ift, fondern: daraus, dağ es "überhaupt in 
wiefen:' Jefe das beliebteſte praftifche: Handbuch war: 
a e NS atu] 





¿bes wir nur. im Juftinianiſchen Coder haben (L. 4. C. de servis 

* fugit. 6. 1.). Wahrſcheinlich fond die Stelle int. Titel Des Theode⸗ 
fifchen Eoder de fugitivis colonis (V. 9). , unb wurde nicht in das 
Breviarium aufgenommen; fie tor als in den jest verloren: Bir 
dem bes tite Therdoſiſchen Codes: enthalten. : 

; 8) Ein Reſeript von Gordian, L. 3. C. ad L. Corn. de 
dicar.’ 9. 16. ſteht in unferm Ediet art. 15. — Neferipte von 
Diocletian finden fid) in folgenden. Stellen: Art. 81. (L. 10. C; 
ad L. Fab. 9. 20). Art. 87. (L. 6. C. eod), “Art, 109, (L. 4. 
C. de nox. ict. 3. 41.).: Art. 136. (L. 20. C , de locat; 4. 65.). 


e) Ed. "Theod. Art. 56. 57.58. aus Paul. Y. 18.' $. 9. 1. 

4: —" Art: 75. ang Paul. V.'26.6. 3. — Art. 89. 90:91. aus 

Paul. V. 25. $. 12. 5.9. — Art, 94, 95; ang Paul, V. 1. $. 1. 

— Art:'98.' aus Paul. V. 20. $. 3. 4. — Art, 100. 101. 102: 

aus Paúl, N.'16. $. 3. 7: 9. — Art, 104. aus Paul, V. 93. 

8.2. — Art.'115, aus Paul. V. 27. — Art. 117. 120.' 130. 

"186. 151: ade Paul. IE 31. § 7. 8. 10. 24. 30. 38. — Art; 124: 

« aus Paul. V.'26: $. 4. — Art. 5. aus Paul, V, 59$. 6.7. 
(nicht aus L. 1. 6.3. D. quae sent., momit ¡dj in ber 'erften Auss 

gabe ©. 171; Note: 45. die Stelle in- Verbindung dringen vie. 


' [ 
e LI 


tn Oftzochiſthen xus —— 4079 

Web: außerdem Ooth. alil Juriſtin genommen fei 
Tg; ift wegen” arn rginfgs dea: Origina vidit 
ted iptivtiftit; gwene Gedlaiansgneimmin;, die pfas 
Agbauch: in dfe Panbaften.-gefokniien (Rf f): 
fuetwdrbtgettielfe find: AnA diefe: beiden esa aus 
ir Schkift we Paulus. ES 

163.2 Won der Dehandlung dieſer Quir in 
dem Edict des Theodetich laͤßt ſich wentg gutes ſagen 
Madudaß fle mitiigréfer: Fregat behaudeit! find, fo 
VAS ofen ber! Ausdruck grofenilidite bepbefalten, 
die eigentſiche Enrfſcheidung abe weſentlich Geändert 
(fi) kann iet unbedingt’ als TANN: Ac: SRRÉ lag 
Pibe? in Plan, mt cod mts (8: eintferuren Srs 
O es E fcis 
fes Verfaheens ju -baketiellen;- Dagegen ift tape i 
Nugnen, daß auch dasjenige, Was Sab ari /unveram 
vit veybehzaltin weroeh: (ove) i dioe! uinlaublich roh 
tib naußaninenhaͤngend “erialaci: (o daß v feinen 
iti Mie ſpruͤuglichen Werth (verloren. Bär), mb; bis 
que UnfR Ci ARAE dmg hnlichen 
Milie piking- ip bie Zerſtoͤruugnder va ſpeunglichen 
Cin me gegangen «le BOY Hanon 
Ver nid fe FAME qu Hakin y Fonden "grp dre: mer 
MAGO! "que" Bit bes oth ei ¿bag egt tene 
i ydo NA. 1067 T. 13. D. "Bi: deg: 10.1. (Pan: 
Wis DB: 3: tesponitrámf T Ait > 13. E. 4o; P" D. ‚de jud. b f. 
(Pius A86, +3. butano Rh " , TS 
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Hiuweifmg auf die Quellen grabar i8 7 oom 
dife Hinweilung ju ben Rachtebucharn der: Bungee 
der unb engobe fo wie, tu: Den Suftinianifhem fo 
große Dienſte (a0. denjenigen, Teiflgt, der bicfesRedym 
‚bücher lediglich yu prof tifdpau Inde  gebsaudbormil- 
Aud) für die Anordnung ter; Hegesfiánda. di ba 
Edice laͤßt (ido fein Grund entrrecten: 5) amb spent, 
"daß darin ber bloße Zufall gewaltet hat. m4 

—— ffyntod) wurde man. irren, tem man: nhie 
fe Veſchaffenheit des Edicts auf. ten, aigue 
Zuftand der Kenntyif, und Auwendung des. Mchg 
da: bhie Zeit. (liefen molte,  Viclmebr Aft fe 
aus mehreren: Amine annehmen daß dieſen beler 
war, e$, et. nach dem Edict., allein ſcheinen mbrbto 
, Dart deupen die gleichzeitigen Schriften ben Ber 

thius, in. welchen die Werke der claſſtſchen Jutiſten 
gebraucht und; verſtanden ſind. Moch entſcheidenda 
aber: (da Boethius freylich im Ganzen: meihs haker 
fiche- als fein Zeitalter) find bie. Urkunden dife: und 
der nod ſpaͤtem Zeit, melde pon einer: genauen uno 
xrichtig derſtandeuen Anwendung des Roͤiſchan Dades 
sub von einer. giemalich reinen Erhaltung ber, aͤlteren 
Semen zeugen... Ea ſcheint alfo). hab. nicht. foot] 
die Kenntniß beg. Rechts im einyfngs (Gite, Als. ybi 


l a) Die Behauptung bon Sitter, bof bie ‚Drbnung ‚eher 
bofifchen. Codex zum. Grunde liege: (T. 9.. Cod. Theod, agf per 
dritten Gite der Vorrede) wird durd, den, —* widerlegt, 


e (072 


- b. 


ce Oppida Reich. $e... 181 


Fahigkeie es in allgemeinen Regeln erkennbar darzu- 
felen, fo. bag uns die Rechtskenntniß der Roͤmer 
diefer Zeit wenlger klaͤglich erſcheinen wuͤrde, wenn 
ihnen nicht die Aufgabe geſezt worden waͤre, ein Ge- 
ſettbuch zu maden. Daß Gothen das Edict gemacht 
haben ſollten, und daß chen hieraus die Uuvpollfom 
menheie' deffelben eyiflanden ſeyn möchte, darf hier 
den fo wenig als bey dem Weſtgochiſchen Brevia⸗ 
Hum angenommen werden: ja fogar hier mod) ieni- 
ger, pad) der ganz eigenthuͤmlichen Verfaſſung des 
Ofigorhilibey Reichs, welche den Römern fo vielen 
Einfluß geſtattete. Vielmehr fónnen wir mit Sider- . 
fit annehmen, bag Theoderich bas Edict durch boc 
mer, unb ¿war durd) die rechtskundigſten Roͤmer ſei⸗ 
we Zeit pat verfaffen Taffen. u | " 


^u — — > 
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ON ' ds L? l Cota rtu 


E w élites Siu B ] 
Ride. Recht in Italjen spins Orien erbe. - 


64, Im J 554, ba pie ‚Eroberung von Star 
lien als, vollendet iwi. werden. fonnte, ,, „erließ 


gt’. 


* SBerorbnung: idt M vielmehr wurde 
beſtimmt, daß ſowohl die Pandekten und der So, 
übrigen. Reiche gelten ſollten, mit dem Zufah ‚daß 
Pandeften und Coder fon fruͤher als geltende Kedre- 
bücher nad Italien geſandt worden ſeyen b). Na: 
türlih war nun von bem Edict des Theoderich, wel⸗ 
ches auch ſchon nach ſeiner innern Beſchaffenheit ſo 
wenig Wurzel faſſen Fonnter bey den Italienern nicht 





a) Justiniani Sanctio pragmatica hinter bem Corpus Juris 
Cf. Band 1. $. 105, a.). 

b) Sanctio pragmatica C. 11. „Jura Insuper vel leges Codi- 
cibus nostris insertas, quas jam sub edictali programmate in Ita- 
liam dudum misimus, obtinere sancimus, Sed et eas, quas postea - 
promulgavimus constitutiones, jubemus sub edictali propositione 
vulgari ex eo tempore quo sub edictali programmate evulgatae 
fuerint etiam per partes Italiae obtinere, ut una Deo volente facta 
republica legum etiam nostrarum ubique prolatetur auctoritas." — 
Die Jura vel leges Codicibus insertae find ohne Zweifel die 
Stellen der alten Juriſten CPandeften) und die Conftitutionen 
(Sober). 


pm Griechiſher Herrſchaft. $. 64. 183 


Wwe die Rede, umb es bedurfte in der That feiner 
auchruͤcklichen Aufhebung, um daffelbe außer Kraft 
p fegin. Die Tuftinianifiben Rechtsbuͤcher aber, die 
ohnehin bem: praktiſchen Beduͤrfniß ihrer Zeit fo febr 
entfprachen, verbreiteten (id) nunmehr in Italien, fo 
da es uns: durchaus nihe befrempen Eann, wenn 
wie fic in den folgenden: Jahrhunderten in irgend 
einem Theil dicfes Landes wieder finden. Mur ſcheint 
e$, daf den übrig: gebliebenen Gothen. geſtattet wurde, 
des Ebit des Theoderich beyzubehalten, den in Na- 
wuna barufen fid). in einge: Urkunde Artanifche Geiſt⸗ 
lihe dieſer Mation auf bie Edicte «): dieſes gefchicht 
im 3. 531, «lf Jahre nach der. Eroberung durd bie 
Griechen, alfo zu einer. Zeit, wo gewiß ſchon lángft 
des Juſſinianiſche Recht daſelbſt eingeführt‘ war. Fue 
Die Gothen aber harte die Beybehaltung des Edicts 
ein befomderes Intereſſe; nicht wegen diefer eigen» 
thuͤmlichen Abfaſſung des Roͤmiſchen Rechts, die ja 
für jeden: iud). ihre Duͤrftigkeit unbequem ſeyn mufte, 
fondern weil damit die Fortdauer des Gothiſchen 
Rechts in allen nicht ausdruͤcklich abgeuͤnderten Stuͤk⸗ 
fen verbunden war. Man koͤnnte daraus erklaͤren 
wollen, daß nod einige Jahrhunderte ſpaͤter Profef- 


c). Marini papiri diplom.. N. 119. p. 181. lin. 50— 52. 
,secondum leges. et ocdicta cumeta a nobis. nostrisque hhbús 
tibi tuisque posteris inpleantur." . Bgl. Marini p. 347. not. 16. 
— iebes. die Bedeutung son edictum f. 0. $. 6l.a. - 
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fionen des Gorhifchen Mechts in Italien. erwaͤhut wer . 
den: aficin ich Kalte es für wahrſcheinlicher, daf dave 
unter Weftgochen zu verftchen find, die mit Italien 
ohne Zweifel fortwährenden. Verkehr hatten, mab bie — 
zum Theil, feit ben Carolingern unter denſelben Me⸗ 
herrſchern lebten, wie bie Gintvofmer von Italien. 
65. Fuͤr den Zuſtand bes Rechts dieſer und 
der vorhergehenden Gothiſchen Zeit ſind ungemein 
lehrreich bie Ravennatiſchen Urkunden auf Papýrus, 
welche fon oben für bie Darſtellung der ſtaͤdtiſchen 
Verfaſſung bennzt worden. find a). Dieſe Urkunden 
ſind indeſſen noch in ganz anderer Art merkwuͤrdig 
als die Fraͤukiſchen md Lombardiſchen Urkunden von 
aͤhnlichem Inhalt, aus welchen wir nur die fort⸗ 
dauernde Kenntniß und Anwendung ſonſt ſchon be 
fainter Quellen oder Rechtsſaͤtze erfahren, anſtatt daß 
wir durch jene tiber die Geſchaͤftsform unb úber bas Rocht 
der alt Roͤmiſchen Zeit ſelbſt belehrt werden. Eben des⸗ 
halb fann, cine: Erklaͤrung derſelben, wozu ohnehin 
der Abdruck des gamen Tertes noͤthig wäre, hiet 
nicht verſucht werben P), und ich muß mit eni 





a) ©. y. Y. 1. Einleitung Num, 7. und $. 106. Die: meien 
diefer Urkunden fallen in das fechfte Jahrhundert, einige in das 
fünfte ober bas ftebente. 


b) Diefe Urfunden finden fid) (vermifcht mit vielen. aGberen, 
welche fid) nicht auf das Privatrecht bejieben) in Marini papéri 
diplamatici, Serner find fie nunmehr abgedrudt in: Spangen- 
berg juris Romani tabulae negotiorum sollemuium Lipsiae $822. 8. 
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serj- ene — Wiceigteh: deep 
Ma Birfültato: ju E E | i. 
fn einem Teftamene von 5:575 ottan er. 
ven nfreggeloffe;: wb: uleich. mit den Mochten t 
Juegenuitat begabe, was mitos mue van: Yupıd 
sin piii Mehe: dine eos n2 ud cosa 
Liu virlen Schenkengew: und: Kaufbeiifen Moo 
Ubbctwaing but; Cigcnt pied s. dle: Medea: Dabo) 
wird: luf der Marcipation erwaͤhnt, aber. in: fo 
efigetiviées Sfuspréfen; Daß; Sahiy vichte Dofemberes 
gebade, fondin: nuv Aurdruck älterer, Zeit fini- 
los benbehalten zu fenn ſcheint d). Doch finden fid) 
zwey Kaufbriefe, nad welchen ein Süd Geld bey 
dieſer Handlung. Ld wi, wat obre aei 





4 


Cin —E mticher Commentar, ayu fà uid Mi 
fehägbere Worarbeiten finger, wäre febr qm winfkken. ^ 

e) Matini papiri N. 75, p. 116. Spangenberk N. xvir, 
„Albaleantone cum axore et filiis’ snis ingenuos esse volo Cives- 
que Romanos." Val. über diefe Formel oben $. 46.,c. — Marint | 
p. 257. not. 1. erülürt ingenuos durd) liberos, und pal es für eine 
gewöhnliche Frenlaffung nach alter Att; allein die eben (a. a ©.) 
angeführten febr beſtimmten Neußerungen anderer Urkunden machen 
aud) für bie gegenwärtige Stele dieſe Erktärung unzuläſſig. 
V) Marini papi N. 86. lin. 37. (a.:653.). „Ergo quae tra- 
dendi erant tradidimus guae moricipanda érant mancipocimus.” 
— N. 89. ln. 10. (a. 573.) „donamus oedimus tradimus ac mgn- 
cipomus sex uncias totius substantiae nostrae," — - Wf Aunliche 
Ars N. 89. (a. 897). M. 93. lin. 2. (sec. 6.). N. 120. lin. 53 
(a 972). — Mud: Marini erit diefe Stellen aus des ee 
tenlofigteit ber Notare (p. 304. not. 1.). 


£86 Rapo XIL Oeste Mhe in Taken 


Ueberreſt, Mr alten fänailichen: Mercipesion tuat ^). 
Zum Suftintanifchen Recht page diefe. orsa. mide 
mehr, ud. Fuſtiniatz fand deshalb. núbig, den Ge- 
brauch dedſelben in:: Schenlungsurk unden, morin - es 
beſonders häufig fem mochte/ arsdrucklich qu: verbie⸗ 
ten f): in der That- find: aber. auch ‚jene: beiben te 
fundin xutweder nod): ag der 34s der Sedifibes 
Herrſchaft, oker doch: Balb nad) dé Grir difen: Eros 
eng. angefertigt, felbft -in dicfesit: Gelb alfo ilefieidt 
noch vor des: Einführung: das Juftinianifcken: Mecpes. B). 
Aub die Sibusit, bei ada Urkanden erwaͤhhnt 


d ! ere . . 
A "n MEI =} po] sos LS 





0 ZEE v) 20 f "oad oe o) 
l E Warini l e. N. 113. Tin, 36. ommo  ususlj dominice 
uno.” — N. 318. lin. 15. „nummum usualem. Domini Con, . Y 
(welchs Worte aus denen ber ergen Urkunde emenbirt werden fön- 

nen). — Die Beriehung dieſer Zormeln wird unwiderfprechlich 
durch bie Vergleichung einer Conftitution von Jufinian: L. 37. 
. C, de desst, (8,04). „Verba. superüua quie im dosnstionibus 
poni solebant, scil, esasentii nupyni wnius,.assium quatuer, po — 
nitus æate rejicienda censemus etc.” — Marini erklärt das usua- 
lis von gangbaren Müngen (die im Eurg find), dominicus ven kai⸗ 
ferlichen, im Gegenfag des fremden Geldes (p. 331. not, 18.) ; allein 
usualia geht wohl vielmehr auf das alte Herkommen der Mancipa⸗ 
tion, fọ wie dominicus auf bie Beſtimmung derſelhen y sur Ueber⸗ 
tragung des quiritarifchen Eigentbums. 

f) L. 37. C, de don. (f. die vorige Note). 
8) Die erſte dieſer zwey Urkunden (N. 114.) fällt im bai 

J. 539. ober im.646 (Marini p. 329); nimmt man 639 an, f 
iR fie älter als die Griechiſche Eroberung won Ravenna (3. 540). 
Die zweyte Urkunde (N. 118.) ik um 540. gefdrieben. (Marini 
p. 345. not. 13.). Auch jur Zeit diefer Urkunde war alfo Nas 
venas entweber nod eu oder od, "t init Grief ı se 
werben. 10] 


mer reiten Cuan k: 48T 


wiad ni darf: micht Dou; dun diten. Juftitut dief ¡Pee 
peus y: fadera: aur Donskider. ———— im Bá | 
meinen. i erben bi c , 

66.:-: Jn. Dchenkungen u PAS m 
künfg. ter i fa a jractu t. gorid'boialte MDieſes go 
ficit zuumilen. auf iehenebeng umb. gepáre, dann ge 
ben. eigenrhihmlichen Abfchten gerahe. iefes Geutrafp 
ten. a} ‚Belt. toe aban.: fl der : Ufuofimicins -me 
ganz‘ fuese beum: bala: fünf, beld phen bula 
euh dreyßig : Tage Y. Deben Hafe: Rib eit; beſondo⸗ 
rer Vortheil des bisherigen; Eigenthumers gar sid 

en: aneh wer es fidae eine blofe juriſtiſche Farm eta 
fogeneuntes A onétitutum, poffefferinar, woburd 
der Befit ganz. fier, uͤhertragen werben: fonnte, und 
wobep may alles möglichen Einwuͤrfen gegen vel 
ſtaͤndigkeit der Eörperlichen Tradition entgieng e). - 
Die Stipufation wird haufig. erwaͤhnt / fo 
— — — — 
h) Marini Le N. 115. "lin. 7. nec alicui effiduciatas."" 
— N. 121. lin. 22, „nulli antea a se donatas cessas commutataa 
infiduciotos.* — Das ift offenbar gleichbedeutend mit N. 119. 


lin. 41. „aec alicui obligatas ;” N. 122. Jin, 4 47. nullique anta 
a so donatas cessas cel opposite." t. | 

a) Marini l, c. N. 84. N. 107. 

b) Sünf Tage. Marini l c. N, 89. N. 199. — gehen 
Tase. ibid. N. 93. N, 123. — Dreyfig Tage, ibid. N. 86, 
N, 120. N. 121. | 

c) Weber diefe Anwendung des Mfusfractus gl. L. 38. L. 33, 
9. 5. C. de donat. (8. 51). Bavigny Mechs des Deliges See 
Autg. $. 27, ©. 331. 


[88 s. XIN MAMAS Necht in Seien 


wohl chu Odpenfinigen ade dm Ranforiefen:! : Saldo me 
gui im: aligedacióe 3) , 1 Dado" aber: mit: beſtimnutcerer 
Hindeutung auf das Eigenchumliche iet: onm *). 
Amden Urkunden wet (pium Jahrhunderte gehören 
ecd) foldie Scellen priden mechautſch beybehaltenen 
 Sormen, oben" man- menes: dachte €): alein he mus 
ſern trfanden darf dieſes keinesweges digerir 
werdi, da ja: im Juflinianiſchen Recht die Stipa 
Brión. durchaus noch: als geltende Gori ccpit. — 
Ofe wird durch die Stipalation bie Abweſenheit bes 
Dokus: ausbedungen, oder auch eine Gérrealobligatión 
dbernommen 5). Defonders haufig aber Hi bey dem 
Kauf de fom aus: bent. alten Recht bebannte dupla 
stipulatio, md ¿mar komme diefe zuweilen fo ver; 
daß der Käufer bey der Eviction die Wahl Haben 
To Cd d en m 
sione interposita." gl. N. 86. lin. 55. N. 89. p. 138. N. 83. 
ln.63.. . . on 0l 
€) Marini Le. N. 84, Col. 2. lin. 4. ,,stipulantique tibi vir 
beatissime Pater. et Papa Johannes spopondi ego qui supra Maria.” 
— N. 115. Col. 1. lin. 12. „stipulatus est Montanus vo Notarias 
emptor spopondit qui supra Domnicus vh. venditor ad omnia ss, 
[suprascripta] in vervis sollemnibus." — Wgl. N. 85. lin. 9— 13. 
N. 114. lin. 72. 73. N. 118. p. 190. | | 

f) Ducange T. 6. p. 7A. tns 
“ g Marini L c. N. 114, lin. 70, eq. „hyle venditioni tradi- , 
tionique dim [dolum] abesse afuturumque essc Dur. [de qua re] 
stipulatus est Peregrinus vestra [vir strenuus] emptor spoponde- 
rant Tholgilo et Dominica hh. ff. [honestae feminae] et Deutherius 


üh [vit honestas) singuli et in solidum se fideditentes vindctores 
ad omnia ss.” | 





, At Ari qier/ Gandhi: iS 67... — £89 


fot ¡wifidien. bem, barelten Esfato: und dem Jaari 
hey dae doppelten: Girfog aber nicht bot bean fou 
prec): andern. cub: daa ſpaterhin zu Melioratianea 
veewenderr Geld verdorie- werten fol Det quoa 
: 36%. :Defentiera ; Borneo (unb ; zwey: Unkumen 
vore teu; Beaftamenten dde Made iſt. Deut 
$8. Df: sinat Originatafammté vem y 675; 
seb tolit den: Schluß deſſelben : nehft. den Akten 
ſchriften 2). Die emdereAf die gerichtliche: IR 
Der gleichfals/ gexichtlichen Eroͤffmungsprotokalle sehe 
zieren. Teſſamente aus geng. werfchlebenen , Zeiten *) 


A 





To ` E Luo. r. hesi n 6 qoc ud i... 
EE Marini L e. Ñ.-120, lin. 42. sq. „Quod si res ss, dé 
qua agikır bue de partemro ejus:in ¿equum qois evict ànd- 
minus emplaye wyengorato htp, [habere. tenere ponerse: ders 
vindere commutare uti frui usuque capere recte liceet quod ita 
ali licaturá “tión: erit evictam ablalumve' quid fuerit tune quanti 
fa. yes erit quad evicta fuerit duplum pretium estu, guingu 
solidorum a sso tenditore et a re hhbs. et Bil ic hat 
eidem corparatori de. djusqué hhbúb éi.aéccessoribus cogbniut im 
fere sed; el no, yunge. meliorote insáructas -aedificatequy 
taxatione ¡ta simili modo omhia duplariae rei se qs. vendi- 
tor hhdésque telón) redete ‚pollickkur vel guartu sé; omptor? 
interfuerit, m b. .N.. 118. p 887 „Quod ei. . . inquietaté fue, 
rint vel evictàe tunc hos centum et triginta solidos quos praetio 
mumeráts ¡sbiptasdtiptus :actepitso dixit. sed e£ alterures tal 
pumerum, > solidarum evictjonis nomine et rei guogua meli) "jig 
rale instrüclae —— US cogantur inferre vel quantum 
érhptori suptakenipto interfuió Taquíetari: evinci. auti Tehi ninitik 
dehuisse.” —,, Bgl. N. 144. lin. 60—70. N. 115,. lin, 8— 4. 
'R. 119. lin: 98 —33. N. 121. in. 9—98. N. 129. Tin. 49— 6. 
7s aJ Marini Ele N. 75; Spangehberg N XVII Hi: 
b) Marini l e. N. 74. Spangenberg N. XIV. 


CYO Kap. XIL Niatkhes Meir ii Maken 


Qiic-ohfi reficit hið feterliche/nvbrifleben Jem 
gan gemachte/ Fein esiga gerittlidpeo? Auflänıent 
Monito darunter vor. bit. Fermen des Asch Dickes 
ſcheinen darin, ſoweit es ſich uͤberſehen (Bey mit 

Sorgfalt und: Genauigkeir Beobachter: "© Aus dieſen 
Urkunden wiro zuerſt für; wie dle: Naterſcheiften bet 
Zeigen befibaffen: gawifa find; undervon ⸗welcher Zeit 
an ¡le : Mothwendigkeit berſelben⸗ zu: betnqptn. i 
VBekanntlich warden die `: Zefin bep.: ten RE 
man ait ned unſrer Getbelutlto voli bin; Zeu⸗ 
gen wiéec(legtit, ſonderu vielmche:gugefiegelt; 
fo daf bie Siegel. ber Zengen aufer ber. Beglaubi⸗ 
gung aud noch ben Vortheil gewaͤhrten, daß das 
Teſtanent weder von einem Neugisrigm geleken, noch 
auch verfáffibt werden fonte Min etie ati. ume 
ſern Urkunden eine. doppelte eigengándigs.. epift 
fántttiet Zeugen: ^ 1). ‚eine ‚Subseriptio"i unter * bent 
Teflament ſelbſt, gan nad unfics Weiße, nur ba 
fie: fib nicht auf die ‚blößen Mamen beſraͤnkte, fon. 
dern daß jeder Zeuge ugleich den gaujei Hergaug 
erjaͤhtte, 72) auf der Ruͤckſeite eine "Saperscriptio, 
worin. jeder Beuge. neben dem, von im. aufgedruͤckten 
Slegel dle Subseriptio: wiederholfe, "inue PEE und 
bs. angern Raumes megen mit Eujnecer.. Shift. 
Picfé Siere! wo in Ken Erbffipfngkirtgrpfofen der 
einen Urfumde oft. und. auf des / unzweydeutigſte er- 


IAE PETT AN ARA TVS NIN: 


AN E9 
waͤhnt 5), und ik bercambenertfunte nd Ole: Seb: 
criptiories 'wnb Supersctiptidnis cites Originale 
ſtaments: foft ganz vollſtaͤndig erhalten 4). Auch deb 
geſchichtliche Zuſammenhaug ved Suche wird baduy 
Bar. Maͤmlich in den: Pandekten wird dar Schrei⸗ 
Ben der Zeugen als: etwas: bekanntes und ndehwendi⸗ 
ges erwaͤhnt, ohne daf babe von einer mis und 
geſetzlichen Einführung die Mede: ift: : Yufktıtian: vag 
gen fágt, daf es: durch kaiſerliche Conſtirutionen die 
geführt fey. Aller Mderſpruch verfehwindet, wenn 
man die Bandeftenftellen von der Superscriptio er 
Mirt, ja diefe Steffen find ſogar auch fr fi ſelbſt 
imverftámblic), "mens man. fie, auf etwas. anderes als 
i biefe seien wit v Di meo bs 


£ 






e) Marini Le N. 74. "ca 5. lin, n + „Constantius 
v. d. d. [vir devotus dixit]., In iboc, testamento. et me, certum est 
interínisse in qno agnosca anuli mei. signaculum quperseribtionem 
meam at infra, suscribsi.. Pompolius, Seyerus üd. 4. cum supra- 
acribtis viris . in hoc : testamento pariter interfui in qne agnoscd 
auli mei signaculum . sed et indrensicus suberibsi," Shen, fo 
nach in vielen anderen Stellen der Urkunde. D 

4) Marini l. e. N. 75. Der. dritte Zeuge F $8. (debt, (el; 
senbermefen: 1) Subacziptio. „Biecikane vo. huic testamento 
rogatus a. Mannsne vd. testatore filio qd.: [quomdam], Nanderit, 
ipeo preesente eb selacribente adque ei testamento relictam pes 
quo constituit hhdem acini eoclegigm nathelicam Raviém [Raven- 
adem) tesis suscribsi” — Y Beperecriptio ı „Rinehitane. ye 
thatamento Mannanis signavi.” tauon 1 Tor e 

e) L.:22.. 6. 4. D. qui test. (28; 1) wn Wpían: „Si quis 
«x testibus. xümen suam. non Odeeripserse (nümkd neben (ein 
Glegel), verantamen signaverit: pro eo est, atqüe.bi adhibitus 


193 Rap. IAL Qiiid et it: is alien 


nu. nen otn dry mp oen scher: orferderkich, | 
longe: ale die ieget: feAbf jo man Cen beatptt 
ef (ic. Beben dieſen ger: nidit: antbehrt weeen fonnt 
uh. :alfos auch vor dem Dráter, indem. et. fiche 
Siegel: venangte,ſtillſchweigend mit verlangt e 
verautpefet wurde. Dem. darauf, daß: dte Sieg 
 édt nb: urverſehrt waren, kam ales an, diek 
Comte: aber. ar, vor. der Eroͤffnung bezeugt werde 
web von.mientand als von. ben. Zangen ſelbſt, weld 





sob enseh - Et si, ut malt faciat  adieripserit e ee; pon ten 
signaverit, adhuc idem dicemus." — L. 30. eod. von Paulus 
»Singalos téstes qui in testumeatd adliibentur proprio tHirograpf 
edrtoj are convenit, quis et íDjus testamentum sigrmosrist.* 
adnotare it nun qu erfláren als ein Bepfchreiben u beri Siege 
D. b. es drückt eben bie Superscriptio aus, bie in der That in ui 
ferm Tefgment (Note d.) genau nad) ber Vorſchrift des Paula 
eingerichtet ift, inbem ber Zeuge ſowohl ſeinen eigenen als bez T 
Bators” Namen ausdrückt. Das signaverit aber geht wffenbüt bi 
. eine vergangene Hanblung, und es papt daher vortrefflich zur Si 
rscriptio, aber gat nicht qut Subecriptio, die ja nur bor der Be 
fiaen mboli if. Und’ eben weil man ' diefen Untetſchikd im 
hen Süperscriptio nnd Subscriptio hidt finte oder nit bad 
tete, fo mußten alle bisherigen‘ Vetſuche, diefe Stelle qu erMarei 
verungliden. - Bel. Salmasius. de modé usur. p. 437. tib d 
éubscrib. et sigh. testam. p. 231, aq; ^ Heraldi obss. ad!j. Ar 
et Rom. p. 499. 502. Sarravil epist. ed. Bermenn. N. 19. 
Schulting p. 344. not. 46. — - Der Gebrauch ber? beppeitt 
Schrift. it aus unſern Urkunden merg : bargeftellt:: von M wr im 
fratelli arvali p.443: 447., wo ond) die L. 30. D. quí test. vid 
* tig erklärt ift. — Mus biefen Urkunden erkärt fi mun amd) b 
ſchwierige Stelle des Paulus V. 26; $. 6. „ut exteriptes script: 
rae fidem inferiori serrent.” Qui Guttmann sen. f. sein 
Nechtomiſſ. d..281.). ; Su oit 


. imir: didi) Haidak: 5.677 ER 


Die. Cic aufgedruͤckt hatten: eben deshalb- wurden 
Diefe Zeugen zugezogen, wenn das Tefinmieht -eeöffndt 
muerden. föllte £) Mie forte man aber die Mamen 
Difer Zeugen überhaupt, umb welchem Zeugen jedes 
einzelne Siegel zugeföhrieben werde, erfahren, wenn 
wicht bie Namen neben den Siegel brygeſchrieben 
"earen? Die Subseriptio im imern, noch zugeſiegel⸗ 
zen, Teftament Comte daruͤber namigih bebehren, 
amd war alfo uͤberhaupt viel entbehrlicher als fene 
Superscriptio. Dagegen (eint. mm eben: die: Sub- 
-scriptio in ber Confiitusion von Theodoſius IL 
nen eingeführe:e), und es erfláre. fic) namre fefe 
einfach, warum Jinftimian: die: Subseriplio den Eon- 
fiitetionen zufchreibe h),:: die. ſchon in den: Paudekten 
erwähnte Superscriptio aber, als em zu den Siegeln 
schöriges Stud, gar nicht beſonders erwähnt. 





f) Paulus 1V. 6, & 1. ?, Tabulse testamenti aperiutttur hoc 
modo, ut testes vel maxima pars eórum adhibeatur. qui, signave- 
rint testamentum: ita ut, agnitis signis, rupto lino, aperiatur 
et recitetur etc.”- Val. L. 4. 5. 6. 7. D. test, quemadm. aper, 
(39. 3). 

g) Nov. Theod, T. 9. „Non subscriptum namque a testibus 
atque signatum testamentum pro imperfecto haberi convenit." — 
Indeſſen ift es ſehr möglich, daß bie Subscriptid mehin gebräuch- 
lid) geworden war, unb daf Durch diefe Rovelle nur Abre Unent⸗ 
behrlichkeit entſchieben wurde. 

h) $.3. J. de test. ord. (2, 10.) „eubseriptione í testium, guod 
ex Constitutionibus inventum est..... subscriptiones autem 
testatoris et testium ex sacrorum Constitutionum observationa 
adhibeantur,” 


u. | T 


ADA — ap. XI Römifches: Bleche in Italien 


für. die ſchwierige Unterfudung úber die Untfeifbar- 
Feit der alten. Fundi, unb úber bie Veräußerung fol- 
her Theile derſelben, bie nah Unzen beftimmt mwa- 
ren a): ‚denn: Schenkung und fBerfanf folder Unzen 
‚Sommt. bier :befländig vor; eft noch mit merkwuͤrdi⸗ 
gen und: dunklen Mebenbeftimmungen berfelben. — Ju 
einem Kaufbrief von 551 wird eine Ler. Aquiliana 
sub eine Cer. Nerviana erwähnt, von welcher lep 
ten außerdem wehl feine Spur vorkommen möchte 5). 
— Eine Formel, die aus bem hoͤchſten Alterchum 
übrig zu ſeyn ſcheint, iff ſchon oben nebſt ihren felt- 
famen Entftellungen angegeben. worden *). — Auch 
für die äußere Form. der. Urfunden findet fi man- 
He Ichrreiche noch außer dem, was oben uber bie 
Zeftamente insbefonbere bemerkt worden it. So z. Q3. 
fatte Juſtinian verordnet, bag im Eingang ber Ur- 
funden die Negierungsjabre des Kaifers bemerkt wer- 
den follten 4): diefes finder fid) in ber That in einem 





a) Niebuhr Romiſche Geſchichte Th. 2 ©. 708—710. bet 
itventen Ausgabe. 

b) Marini Le, N 119. lia. 67, „Aguilianae quoque Ner- 
vianeque legum vigore subjungenti sed et stipulationis valeditate 


legitima sollemnitate adicienti." Die lex Aquilinma..fell opne 
Zweifel bit stipulatio Aquiliana vorftellen. | 


c) Band 1. $. 140, 
d) Nor. 47. C. 1. vom 3. 537. 


unter Griechiſcher Herrſchaft. $: 69. 195 


<Idtament von 562 beobadpfet, während es in áltes 

rm Stüden fehle e). 

69 Dem Griedifden Italien feheinen endlich 

folgende wiſſenſchaftliche Arbeiten angugefóren: 

1) Die, Turiner &foffe zu den Synftitutionen, wo» « 
von fogleih ausführlich gehandelt werden wird. 

2) Eine ungedruckte Schrift der Wiener Biblio: « è 

el) 

3) Die Sammlung für Agrimenforen, die wenig + 
fins zum großen Theil juriftifchen Inhalts: ift) 
und biefem Zeitraum, wie diefem Lande aw 
gehört b). 

4) Die Scholien pum Julian in einer Hendſchrifc ⸗ 
zu Vercelli e). 

5) Die Scholien zum Julian, die quif von 
Miráus herausgegeben fi nd d). 

6) Das Dictatum de consiliariis. 

7) Die Collectio de tutoribus, welche beibe fal(d» 





e Marini N. 74, Col 6. lin, 12, .ÉInp Da Justiniano PP 
Aug. ann XXV undecies p. c. Basili iun." 


a) Biener Beídiidte der Novellen S. 233. 234, 241. und 
in der Seitfchrife für erh Nechtsmwiffenfchaft Band 5. 
e. 945 — 351, 


b) gtiebubr Romiſch Geſchichte Eh. 2. |, 640. der erſten 
Ausgabe, in ber zweyten Ausgabe (S. 694.) weggelaſſen. 
e) Biener Geſchichte der Novellen S. 229. 230, 
d) Gie fiepen ©. 176. ber Musgabe von 1361 — 
9t 2 





196 Kap. XII. Romiſches Hecht in Jialien 


fid) dem Julian zugeſchrieben, und zuerſt von pi 
thou herausgegeben worden find e). 

70. Die wey zulezt genannten Stüde, gering 
von Umfang, und von wenig bedeutendem Inhalt, 
haben unter einander eine auffallende Aehnlichkeit, bes 
fonders in der Art, wie fie die Quellen anführen =). 
Am reichhaltigften an Quellen ift das Dictatum de 
consiliariis, worin Stellen aus den Pandelten, dem 
Coder und ben Movellen angeführt werden, jedesmal 
nad) der Zahl der Bücher unb Titel, wwb fo daf 
diefe Zahlen meift richtig zutreffen, mue mit Pleinen 
Abweichungen die leicht auf Rechnung der Abſchrei⸗ 
ber gefeyt werden Fönnen. Unter dem Namen No- 
vellae aber ift jederzeit der Julian gemennt 5). Schon 
hieraus, und überhaupt aus der [ateinifdben Spradye, 





e) Zuerft gedruckt hinter der erften Ausgabe der Collatio (Frag- 
menta quaedam Papiniani . . . . Latet. 1573. 4.) p. 59— 65. und 
nachher mehrmals. . 

a) Fr. Aug. Diener historia Authenticarum. Lips. 1807. 4. 
p. 14—20., to überhaupt von biefen Schriften ausführlich und 
gründlich gehandelt wird. 

b) Biener L c. p. 15. — Das legte Citat i. D. im Dicta- 
tum lautet fo: „Sin autem actor intentionem suam deseruerit, 
quid juris sit, in Novell. const. post Codicem promulgatum in- 
venies circa CV. Constitut." Es ift gemennt Nov. 112. ober 
Julian. Const. 105., fo buf das Citat genau auf Julian, nnd 
nicht auf bie Novelle paft. Die meiſten Citate (tepfid) pnffen aud) 
auf Sultan nicht ganz genau, jedoch frets genauer als auf ben Nos 
vellentert, fo daß überall blos fal(d)e Zählung in ben Julianiſchen 
Conftitutionen zum Grunde liegen kann; val. i D. fte E 


ntt Griechiſcher Herrfchaft: $ 0. . 197 


BE fir wahrfcheinkich, bag diefe Arbeiten. in einem 
Der weftlichen Länder, and nicht z. B, in Conftantis 
mopel verfaße fid.. Es kommen aber auf der andern 
Site Gruͤnde in Betracht, nad) welden fie gerade 
Dem Griechiſchen Stalin, alfo einem Lande, welches 
nod): in. unmittelbaren Verkehr mit dem Sriechiſchen 
Dicióhe ftanb, zuzufchreiben find. - Der: Berfaffer: harte 
nämlich volftändigere Handſchriften des. Lover als 
alle jezt- vorhandenen zu feinem Gebraut, "und zwar 
gerade ſolche, worin die Griechiſchen Conſtitutionen 
ſtanden, die in unſern Handſchriften durchaus feh⸗ 
Im). Aud bie (don bemerkte Art nach. bloßen 
Zahlen zu citiren, fo: wie eine andere! von ihm ae 
brauchte Veielchnung dD deutet af eine Ältere Sel 


i . ; ne ON , di 





e) Dictatum ed. 1873. p. 60, 61. Jib. VIN. Cod. própteo 
erimihales discussiones et maxime Titulo de custodia et exbibi: 
tione reoram,: ih quo est Graecx constitutio quae dà te&tporibus 
lequitur igtra quae oportet criminales exilii causa miti, quando 
hac sunt coercitione dighi.”. (€4 if L. 6. G. de cust. réor. 9. 4). 
— ih. p 62. „Lege autem et in libro VI. Cod, consti; De jure 
patrenatus, et, copstit, sub titulo de Caducis tellendis.: Constit. 
de inventario eub. Tit. de jure. deliberandi, ultima Lotina ad 
Senatum: el ennstitut, de inoertis personis sub Titulo compe- 
iesti” Hier find cititt. L, 4. C. de bonis liherh (6, 4), und tit, 
C. de incertis personis (6. 48;), welche beide in nufern Hend⸗ 
ſchriften feblen. Auch das ultima Latina deutet. offenbar auf einen 
Defafer, welcher viele Sriechiſche Senfitutionca Jubinians vor 
$$ batte Ä 

d) Dietatum Pe 64. „Lege antem. diligenter et Tit. de 
officio Braesidis tam in libro primo Proterum quam in libro 
prime Cod. relatum" Die viet erflen Bücher der Pandeften alfo 


+ 


198 Kap: XIL Romiſches Stet in Italien 


als die ber Giíoffatoren. Endlich beweiſen auch de 
Worte principis nostri, welche bey Confiitutioness 
von Juftinian hinzugefügt werden, daß. der: Birfaf- 
fer im Griechifchen Reiche lebte e), wena. fle . niche 
fogar. noch unmittelbarer aud) anf die Zeit von Im 
finian ſelbſt zu beziehen fent ſollten. Dagegen 
femmt, tie: man behauptet, in derſelben Shrift 
eine Authentika aus dem Coder vor f). : Es 
fiheint alfo, beg wir genoͤthigt feyn bürften, entwe⸗ 
der diefe Authentika fr viel alter als Irnerins, -adeg 





werben bier noch als ein eigener Abfdhnitt Cats” pars: prima) beban 
delt, welchen: ia fpäteren Seiten nit mede geſchiet. 

e) Dictatum p, 62. „Quad si quaeratur auo forte ad (leg, 
ón oporteat) absentem condemnare vel alio modo praegravare 
legenda erunt constitutio in primo Titulo tertii lib. Cod. relata 
e nostri principis constitut.” Es it L. 13. $. 3. C. de jud. 
(3. 1.) yon Tufinias. Mal. auch bie. folgende Note. — . Auf 
ähnliche Weite wird Juſtinian unter der Benennung noster Impe- 
rator, eber Imperator noster, angeführt bey Julian. Conat. IX. 
XXIX. LX, LXIL XLVUL 1. LXVI. 9, um in beg Schelien 
zu Julian bep Miraäus p. 177. m Cap. 63, . 

f) Dictatum p. 63. „Non lateat vero te quód Ecdiaiis 
quadraginta annorum praescriptio oppönitur, ut cavetur comstit.. 
circa céntesimam: Novellarum posita; Ecclesiae: Romanae autem 
centum: annorınn ‘ pracscriptio objicitar; d est relatum is'Wb. 1. 
Cod. Tis. de rebus Ecclesiasticis consti. principis nostri: 
Hier wird ale Regel bie vienigjährige Derjährung gegen Kitchen 
angenommen, und: dabey als uelle angeführt Julian. Const. 104. 
(eiroa: centesiniam?). Was bie Ausnahme betrifft, nämtih : O6 
bundertjährige Verjährung gegen bie Römifche Kirche, fo Mehr dies 
felbe allerdings. in der Auth, quas acliones C. de SB. eccl. (f. 2.), 
alfo im erſten Buch des Coder, melde‘ Stelle mithin im ben. oben 
aus den Dietatum angeführten Worten. gemcont qu ſeyn ſcheint. 


unter Saierhiſcher Heurſchaft. 6.71. 199 


aber unſete Schrift‘ fie neuer w halten: Allein das: 
¿ente iſt nad) den eben angefüheten. überwiegenden 
Gruͤnden nicht anzunehmen, | unb. bas: erfte ift ‚gerade 
bey bitfer Authentika ati veenigften zuläffig, ‚für welche: 
in ſehr alten. Zenguiflen -yrnerius ale Verfaſſer aus». 
druͤcklich angegeben wird 6) Allein die ganze Schwie⸗ 
rigkeit verſchwindet durch bie. erft. neuerlich im einer 
alten: Handſchrift aufgefundene beſſere Lefeart der am» 
geführten - Stelle, welche jede Beziehung onf. dine 
Anchentifa gaͤnzlich ausſchließt )J. 

71. Die wichtigſte unter. diefen wiſſerſchaftlichen ‘ 
Arbeiten. as: dem: unter Griechiſcher Herrſchaft fichen- 
den Stalin iff die zuerſt .angeführte, die Turiner 
Oloffe zu den Synftitutionem, vor welcher summehr 
ausfuͤhrliche Mochricht gegeben werden, fol. Yu der. 
Koriglichen Vibliottzek pe Turin ſiuchet fb unter: 
Ramer: 13. h. VI. 4, eine Safari der Jefi 





8) Glossa ad Auth quis actiones C. de SS. eccl (4. 2) 
».. hac clansula sumpta est ab Irnario ex Ulo titulo “etc.” 
ud naher: „est ergo hic adjectio falsa jure legum, sed jure 
canonum valet quod dixit Irnerius." 


à) ^n einer Wiener Hendſchrift des Dictatum hat Biener fok * 
sende Lefeart sefwiden: Cioitatibus autem gentuma annorym pér- 
scriptio obicitur ut est relatum libro I. codicis titulo, de rebus 
ecclesiasticis constitütio" principis nostri. Nun ift von der Rómis 
(den Kirche gar nicht bie Rede, bie citirte Stelle ift bie von ben 
Städten handelnde L. 23. C. de SS. “eccl. ., unb e$ verſchwindet 
ier Schein cines Citats ber Authentilka. Dal Zeitſchrift für ges 
ſchichtliche Rechtswiffenſchaſt B. 5. ©. 343, 
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tionen, die: der gedtuckte Katalogi Ti: 2. p. 93. unter 
N. ECCLAXIE :h, VI 4. beſchreibt =); : Darch die: 
Bereitwiligfeit des Bibliothefspräfeften Abbe Before 
war. ic: nebſt dem. Petrus (S. 48) an Sthruder 
mitgetheilt. worden, welchem ich die genaue Kenuthif‘ 
derfelben verdanfe. Sie ift nah. Koppe tistheil we 
nigftens aus dem ¿enter Jahrhundert, und: beftehe: 
ans 96 Blaͤttern, melde. jedeh nicht: viel uhr Wie 
Hälfte des Gamen enthalten, indem eine große Zahl 
von Blättern aus allen Thellen: verloren gegangen: iji. 
Die Acht Blätter, welche auf das erfte folgen, ges 
hörten. urfprünglich nicht da, fondern find: erſt hin⸗ 
fev aus einer Sandfehrift des 19€. ober í300€ 
Jahrhunderts als Ergaͤnzung gebrandt, und. daher ift 
die falſche Angabe bes gedruckten Katalogs entflam 
den, nad welcher die -game Sanbfibrift: aud: bem 
13te Jahrhundert herrühren fol. Außer tem Lert 
enthält bie alte Handfhrift Gifoffen von zweyerlen 
Are. Ein Theil derfelben ift. offenbar von derſelben 
Sand wie ber Tert ſelbſt geſchrieben, ein anderer. 
Theil iſt von ganz verſchiedenen Haͤnden, und ſcheint 
den Schriftzuͤgen nach (zum Theil wenigſtens) in das 
12te oder 13te Jahrhundert zu gehören. Jene alte 
Gloſſe fr durchaus am Mante, diefe nene fict 





a) MS Schrader prodrimee P. 55—57. P. 129 — 20. 
p. 232. p. 238 


inter. Griedife Herrſchaft. 6 74: > 200 


am: Dub, théis zwiſthen ¡din Jeilen des: Teptes. 
Ms ʒweyeer Anhang zmt gegembhesigen Bond iſt ater, 
Cortimifonden: Nunern bie alte Glefle, foweit RE: las: 
Dar war, vollſtuͤndig abgedruckt, die neue nus it. ete 
zeinen aysgermhgleen Stelen, -dw von: den ffeílan 
der alten Gioffe durch⸗ bas vor der Numer fiente 
ades. [ wunterfbicbery woren. fiib. 20 Up iit P 
- Die: afte: Gloffe mut; gepórt unſtreitig einer. al 
ren Reit: als der der Bologneſiſchen Schule en, umb 
fie 640 naverkennbare Aehnlichkeit mit dem: Dactatum, 
de: cemailiariis: u.. f. w. : Dahin ‚gehört. zuwaͤchſt die: 
Net) wie die Citate eingefügt: werben (mit invenies)? 
iN. 112 £P9. 241.276 907. 313. ARG, per al 
gedruckten Stilen. Fermer die Bezeichnung dev. Ebo; 
fate, die Von: ber Art der Bologneſer gang abwricht 
Die Pandekten werden gewbhulich mach dér Zahl Bett 
Bachs, : des Titele und der einzelnen ‚Stelle: rn 
mehrmals end): mit vollſtaͤrbigen Inſrriptionen CN. 12P,, 
130. 3132) — Zuweilen aber menden fie augefuͤhrt inani: 
den partes von. Juſtinian, námlid ber liber proto- 
rum (N. 1), der liber IIL, de judiciis ‚(N. 113.), 
unb der liber IX. de tatélis (N. 276); welches 
leyte Citat freylich falſch angegeben iſt. Auf: Mule | 
Weiſe nad) Zahlen wird aud) ber Gober citirt (N. 277. 
278.353.425.480.), wobey die einzelne Stelle auch wohl 
den Namen caput fuͤhrt (N. 425.). Veſonders merk⸗ 
würdig iff es, daß cine Steche bem liber L. con- 
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stitationam zugeflhrieben wird (N. 941.) ,- anb: gn 
gecede tine: Stelle, welde in der That zu Juſtinia 
50: Decifiowen gehoͤrt. Dadurch ſcheint es anj 
Zweifel geſezt, daß dieſe:Deciſionen ein eigenes, 
ſchloſſenes Buch bilbeten / welches: andy: bisher ſch 
von: Manchen behauptet murde. megen der Ast. y 
Juſtinian in mehreren anderen Stellen fe: aufuͤhrt 
Die Movellen werden einmal augefüßrt: post toc 
cem const. XXXI. (N: 297.) e). 3u einer nål 
ren Beſtimmung der. Zeit, worin. diefe alte: Glo 
verfaßt worden, fann: eine Stelle dienen, worte ei 
Conſtitution Juſtinians als constitatio_ domini n 
sti bejeichnet wird (N. 12):d).. Es finden: fid 

dieſer Sloffe: mehrere kryptographiſche Stellen (Nan 
71.136, 139. 418), telde auch fan wide ga 
unbekanut find, aber bod: zu :den: literarifipen S 
tenheiten gehören e). — Auch der Sachinhalt dief 
alten Gloſſe te bemerkensnerch.  So.. finder ſich b 
Vert furtum: conceptam: (N. 466.) eine Beſchteibn 


boo, 






` b) '5.16,-1.'de'obl. quae ex deliéto. L. wo. 6. 10. ©. de on 
tell. , 909i. Merillius ad 50 Decisiones in prooemio. 


. 5): Biber: die Citate der: Nayallan 41 dieſer eie val ien 
Geſchichte/ ter. Novellen e. 229... 


. €) Ugber, diefe Berechnung f. ,. n 70. eos 
. e) Bel. Grandi ep, € — ed. 2, P. 57. Murato 


Script. IT. 3. p. 517. Mabillon ano. Ben. T. 4. app. N. 3 
in unten! B. 4. Anhang XVII. 


3. miter, Geledyifüer Hetrſchaft. K71. : 208 
der alten. Hausſachimg/ die :tocider geht, afe. big- 


Jer brlonnte: Sauptmadridt (Festus: v;lao)mé ` 


zktelbar "führte, denn. daß nad) ..deriialsgönifcen 
Sitte: der: Coudenbe nade ſeyn nure: war zwar biss 
her: (don von; Mehreren (hnuptſaͤchlich aus der Uman 
logie: den gtiechiſchen Form) angenommen, aber durch 
feim altes Zeugniß bewieſen worden: . jegt: frénlido ift) 
es: duch Gajus lih. 3..5,192. 193. and» fúr ans. 
außer Zweifel gefa =u Num. 9: Rum et. beni 
Patrieius der € rard) zu verſtcehen, mib jmar mug 
am Ende: der: Stelle ſtatt: Sciendum: est: aatem: 
qua et patricii. gelefen werden: patriciis, : fo! 
daß der: Gina ;diefte if: Nui den Provinzen koͤnnen 
and) die: Praͤſides Den: nachgelaflenen: Kindern: ber! 
darin wohnenden Patricii Vormuͤnder ernennen t). = 
Jn Num. 11. wird das Amt des Juridicus von 
Ulerandria als etwas pod) MVorfandenes erwähnt, — 
woraus zu fchlicßen iff, bag die Stoffe früger geſchrie⸗ 
ben wurde, als die Grichifhen Kaifer den Beſitz 
von Alerandria verloren, dD. f. vor dem Jahr 640. 
— Num. 199. enthält die alte Formel der nuncu- 
patio testamenti, die wir aud) fon aus anderen 
Schriftſtellern fennen 8). 





f) Diefe unb bie folgende Bemerkung find von Niebuhr mit- 
getheile worden. 


Mober der Bf. unſrer Gloſſe die Formel gefannt bat, läft fid nicht 
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.: Die menere Gloſſe citire bie Rechtsquellen. ds ber 
Serm, mic es in der Schule ven. Bologna gebraͤuch⸗ 
li if; y 5. N. 112. 366. 404. 413. 424. 433. y 
novellae: Peyidgnet EN. 180.) Serter werben : hier. 
menere Eprififieler tine, ein M. (N. 413), tin p 
(N. 262. 304), cin paganus (N. 295.); “efi ma- 
guter. (N. 274). Die Otele N. 260. Peine f 
des : Italicniſche Vaterland bemerkeuswerth. 

Des SBeryidmig ber einzelnen Stellen fei 
—— weide in ber alten ober meun Gloſſe 
wörtlich: aufgenommen, aber. doch beftimutt citirt find, 
ft. in bem Anbarta N. IL mitgetheilt; darunter finden 
fb ans. der alten Gloſſe Bier. Stellen die Un Im 
fortighum gehoren. ' 





angeben; gewiß nicht aus Ser, da Im weit altere” und reinere 
Quelen motas waren | 
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Dreyzehentes Kapitel. 
Romiſches Recht in Italien unter Pabſt und Saifer. 


72. Sym Erarchat und in Kom, wo fo bie 
Griechſſhe Herrſchaft noch lange nach Gruͤndung des 
Loinbardiſchen Reichs erhalten hatte, entſtand ſeit dem 
achten Jahrhundert cin neuer Staat, zunaͤchſt vom 
Pabſt beherrſcht, aber unter der allgemeineren Ober⸗ 
herrſchaft des Kaiſers a). Won ber Fortdauer des 
Roͤmiſchen Rechts in dieſem Staate ſind folgende 
Nachrichten uͤbrig. 

Im J. 801 hielt Carl der Große in Nom 
Gericht über diejenigen, welche fih gegen den Pabſt 
vergangen hatten, und ließ fie nad) SRómifdem Recht 
ale Majeflätsverbrecher zum Tode verurtheilen b). 

Bald nachher (Y. 824) wurde allen Einwoh⸗ 
nern von Nom die frene Wahl des Rechts, nad) 
welchem fie leben wollten, verftattet: wodurch naͤm⸗ 
lid) der anderwärts Tängft gültige Grundſatz der per» 


a) ©. e. Y. 1. $. 109. | 

b) Annales Francorim ad a. 801. (Bouquet T. 5. p. 23.) 
„Post paucos autem dies jussit eos, qui pontificem anno supe- 
riore deposuerant, exhiberi: et habita de eis quaestione, secun- 
dum legem Romanam ut majestatis rei capitis damnall 
sunt." — Die Strafe gründete fid) auf L. 5. C. ad L. Jul. maj. 
(9. 8.). 
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fönlichen Rehte aud) auf die in Nom wohnenden 
Germanen aller Stämme ausgedehnt werden folte. 
Die urſpruͤnglichen Einwohner erwählten ohne Zweifel, 
ihrer Abflammung gemäß, Nömifches Recht, welches 
alfo auch nad) dicfer Zeit in Rom herrſchend blicb ©). 

: ' Späterhin feine man die Aufhebung des Roͤ⸗ 
miſchen Rechts gefürchter zu haben: wenigſtens fand 
Pabft Leo IV. um das Y. 847 nörhig, ben Kaifer 
um die ungeftörte Sortdauer diefes Rechts befonders 
zu bitten 4). 

Wenige fahre nachher (Y. 855) wurde tie 
erum vom Kaifer Gericht in Nom gehalten, und 
man beftrafte bie Verbrecher nad) Roͤmiſchem Rede ©). 

Eine ähnliche Beftrafung Roͤmiſcher Verbrecher 





e) ©. 9. 95. 1. 6. 45, 


d) Jvonis decret. Lib. 4. C. 181. „Vestram flagitamus cle: 
mentiam, ut sicut hocienus Romana lex viguit, abeque univer. 
sis procellis, et pro nullius persona hominis reminiscitur esse 
eormpta, ita nunc sdum robur propriumque vigorem obtineat," 
Diefelbe telle ſteht bey Gratian Dist. 10. C. 13. Die Bere 
anlaffung der Bitte if nicht mit Giderbeit anzugeben, gewiß uns 
richtig aber ift die Mepnung der Mömifchen Correctoren, rad) mel: 
cher bie Cviel frühere) Verordnung von Lothar die gemährende Antr 
wort auf diefe Bitte feyn fol. Böhmer ad Can. cit. Biener 
de orig. j. Germ. P. 1. p. 191. 

e) Anastasii bibliotheoarii vita Leonis IV. (p. 105, ed. 
Ven. 1729. L) „Imperator nolens contra instituta veterum Au- 
gustorum peragere Romanorum, eos secundum Romanam legem 
instituit judicare ..... Leo quartus Papa non post multos 
dies obdormivit in Domino." Daraus ergiebt fid) aud) für jenes 
Gericht das Sy. 855. | 


A 


. muter Pabſt und: Kaifer. $. 73. 207 


med: Sibesi(córmm Recht Bonnie unter K. “Orte L 
vr!) —: 

73. Was insbefondere Ravenna und das P 
archat betrifft, fo find über: den Zuſtand des Rechts 
in diefer Zeit nur wenige Nachrichten in. der. Urkun⸗ 
denfammiung von Fantuzzi dorig: aber diefe Rad- 
richten deuten ganz auf das erhaltene Mömifche Meche. 
So wird in einer Reihe von. Urfunden vom zehenten 
:bis in das. zwölfte Jahrhundert eine Firchliche Em- 
phyteuſe gegeben mit der Elaufel, daß fie zuruͤckfal⸗ 
Jen folle, wenn das Pachtgeld ¿wen jahre nicht ges 
zahlt fen: und es wird Hinzu gefezt, daß diefe Bes 
flimmnng fdon den Geſetzen gemäß fen, was alfo 
auf die Movellen ober auf Julian bezogen werben 
mu 5). — Ein Teftament vom J. 1062: ift ſowohl 
in feinem inhalt, als in feiner Form àdt Roͤmiſch, 





f) Luitprandus in legatione (ap. Murat, Script. T. 2. 
P. 2. p. 480.) „Insurgentes contra se et Dominum Apostolicam 
. secundum Decreta Impp. Romanorum Justiniani, Valen- 
tiniani, Theodosii et ceterorum eecidit, jugulavit, suspendit et 
exilio relegavit.” Diefe Stelle darf nicht von einem Gebrauch des 
Theodoſiſchen Coder neben dem Suftinianifchen verftanden werden, 
fie gebt vielmehr blos auf bie verfchiedenen Verfaffer der einzelnen 
Confitutionen im Juſtinianiſchen Cober, der baburd) auf eine 
pruntsollere Weife bezeichnet werben (oll. 
a) Urkunde aus Ravenna vom Y. 953. (Fantuzzi T. 1. 
p. 134.): et si non persolverimus multotiens dictam pensionem 
infra biennium, ut Leges censeunt, tunc post pene solutionis 
(leg. poenae solutionem) licentia sit Actoribus S. vestre Rav. 
Ecclesie nos exinde expellere," Die Leges, worauf diefe Stelle 
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Indem: (d. vor fichen Jeugen gemacht: d unter dieſen 
ficben Zeugen aber ift der fehreibende Notar ‚nicht 
mitgerechnet b), — Endlich fomme bie oben ($. 68.) 
grwäßnte Unzialeintheilung der Grundſtuͤcke and) im 
Diefer ; Zeit außerft haufig wer, ja fie erhäle fid) bis 
«n das Ende des zwoͤlften Jahrhunderts: — And) 
aus der. Sammlung von Marini gehören einige 
Stuͤcke in diefe Periode, unter andern. zwey Urkunden, 
worin Ansdrúde aus ciner Stelle des Suftinianiföpen 
Gober aufgenommen find. e), e 

: Bon der Rechtsſchule zu Ravenna wird. in der 
Golge, bey ber Schule von Bologna die Sete fepn. 





binbeutet, finb Nov. 120, C. 8. Nov. 7. C. 3., oder aber Julian. 
111. C. 4. unb 7. C. 3. — Aehnliche Stellen £ bey Fanturzi 
T. 1. p. 177. T. 2, p. 24. 31. T. 4. p. 243, 291. T, 6 p 13, 52. 
^ b) Faníuzzi T. 4. p. 215. 


e) Schenfungsbrief aus Ravenna vom neunten Jahrhundert 
bey Marini Num. 99. lin. 21. sq. Der Donator verfpricht, die 
Schenkung nicht zurückzunehmen „neque adeundo judicia_ nog supli- 
cando 1% ineipibus . . . atque ideo jurans dico per Dm ómnipo- 
tentem etc.” — Dabey liegt qum Grunde (wie (don Marini bes 
merkt hat) L. 41. C. de transact, (2. 4) s» y interpellando judi- 
cem, vel supplicando principibus . . . inv ocato Dei omnipotentis 
nomine etc.” — Aehnliche Ausdrücke ehen in einer Urkunde aus 
Rimini von 1083, Marini p. 320. not. 6. 


— Ran aa 


Vier- 
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Vierzehentes Kapitel: 
| Stómifdes Recht im Lombardiſchen Reich. 


74. Unter den Lombarden ift eben fo tie unter 
den Franfen kein neues Siedptebud) für bie Roͤmi⸗ 
ſchen Unterthanen verfaßt worden, und aus gleichen — 
Gründen; denn bie Sranfen fanden durch das Bre- 
viartum, bdie Lombarden durch die Iuftinianifipen 
Rechtsbuͤcher alle Beduͤrfniſſe diefer Art [hon vol. 
fommen befriedigt. Derum hat and. hier die Unter 
fudung mur diefe drey Gegenflände: 1) die einheimi- 
(den Geſetze, 2) Urkunden, 3) Studium und Schrift 
file, und es ift in jedem biefer Abſchnitte zu ¿eb 
gen, was aus den dahin gehoͤrigen Nachrichten uͤber 
Schluß wird. wiehern. in einer, aflgemeinen Weber» 
fidit dargeſtellt werben ; koͤnnen, welche Quillen des 
Roͤmiſchen Rechts in dieſem Reiche. befanmt geweſen find, 

L Einbeimifche Geſetze. 

Die Lombardiſchen Geſetze ſind in zwey gan 
verfihiedenartigen Sammlungen auf unfere Zeiten ges 
femmen: in einer Kifförifchen und einer ſyſtemati⸗ 
ſchen. Von beiden ſind Handſchriften und > Ausgaben 
vorhanden +). | 

a) Bal. tiberbanpt Diener de orig. leg. Germ. P. n p. 151. 
II. 9 
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Die hiftorifhe Sammlung befolgt die Ordnung 
ber Könige, von welchen die Gefege ‚herrüßren: in 
den Gefegen jedes Könige felbft ſcheint gar Feine 
Ordnung zu herrſchen b). Sie enthále zuerſt Geſetze 
von fünf einheimifchen Königen: Stetfaris (3.643), 
Grimoald (668), Liutprand (fehs Bücher, Y. 
713 — 735), Rahis (746) und Aiftulf (754). 
Dann, feit- der Fraͤnkiſchen Herrſchaft, Gefege von 
Earl dem Grofen, Pipin von Stalin, Lud⸗ 
wig dem Grommen, Lothar I, Ludwig IL, 
Guido, Otto IL, Otto MIL, Heinrich I. (nån 
li) als Italiſcher König Heinrich L, fonft Heinrich IE 
genannt), Conrad I, Heinrich u, (o f. Heine 
rih UL), Lothar IL 

75. Die ſyſtematiſche Sammlung, bii aud) 
Lombarda genannt wird, fat mit jener ganz den- 
felben Inhalt, und weiche mur in der Ordnung ab, 
worin aÑerdings dine Art wiffenfehaftlicher Verarbei- 
(ung der vorhandenen Geſetze liegt 2). Sie beftcht 





und vorzüglich die fehe reichhaltige Abhandlung von Blume in: 
Perg Staliänifche Reife. Hannover 1824, ©. 222 — 301. 

b) Die erfe Ausgabe ift in der Sammlung von Herold 
(Basil. 1557. £); dann ftebt fle in den Scriptores von Muratori 
(T. 1. P. 2.) und in ben Sammlungen von Georgifd und 
Canciant — 

a) Ausgaben: 4) „Leges longobardorum . . . ac novelle con- 
stitutiones dni Justinia. (b. b. Julian) .. per . . Nicolaum 
boherii” s. 1. et a. (Lugd. 1512) 89. 9) „Leges Longobardorum | 
cum argutissimis glossis;" in fine: Venet. 1537. 8% 3) In ben 
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«ns drey: Buͤchern, "bas erſte hat 37 Titel, das 
¿mente 59 [60], bas dritte 40 Titel d). Sie iſt 
gewiß nener als K. Heinrich IL (UL) (T 1056), * 
da fie nod) defen Gefeke enchále. Diefes ifi jedoch 
der jüngfte fichere inhalt der Sammlung, da ihr 
` nah ben neueften Unterfuchungen ein Gefeg von K. 
Lothar IL (T 1137) nidt gugefchrieben werben 
darf ©). Dagegen muß fie um die. Mitte des ywölf- 
ten Jahrhunderts (don vorhanden gewefen feyn, denn 
nihe nur Carolus be Tocco (um 1200) hat fie 
bereits gloffirt, fonberm fon im £ombarbifden Leben» 
techt , welches felbft in der Mitte des zwölften Jahr⸗ 

Dunderts gefammelt ift, wird fie angeführt d). Jue, 
Simulungen von Lindenbrog unb Golbaf. 4) In einigen 
Alofürten Ausgaben des Corpus Juris, als. Theil bes Volumens 
Peanmentíid) Lugd. 1562. f. Lugd, 1600. 4. (Baudora) Venet. 1592, 
A 621, 4. (ap. Juntas). — Eine febr fchöne Handſchrift bat bie 
Deehdigerſche Biblivehek in Breslau. — - 

- b) Das werte Buch hat bey Boerins unb Lindenbrog 
9., in dem gloffirten Volumen 60. Titel, indem aus bem 4tffen 
Wier ¿wey Titel gemacht find. — Im dritten Buch flieht bie Stelle, 
Rele bey Boerius und im gloffirten Volumen die [ete if 


« ill. 40. 2.), bey Lindenbrog früher, nämlich III. 9. 9. Del, 
Georgisch p. 1284. 


c) Diefes Gefeg, Lomb. Lib. 3. T. 40. L. 2., ftebt in den « 
neiſten Hendichriften gar nicht, unb mo es fid) finder, ift es meiſt 
"mit nod) nederen Stüden, z. B. von K. Friedrich I., vermifcht; 
Ferner erfirecden Qd) bie Glofíen der Sammlung darauf nicht. Bal. 
Perg Archiv D. 4. ©. 370. (von Blame) DB. 5. ©. 297. 301. 

d) L Feud. 10. „et hoc colligitur per legem quae est in 
titulo de acquisitione actorum regis in Lombarda.” - Eden fo II. 
Feud. 22. und 58. 

92 
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Beftätigung dieſer Angabe bes Zeitalters. dient noch 
ber Schluß, einer alten Handfehrift, welcher das Jahr 
1143 enthält e); mag man auch dieſe Jahrzahl niht 
auf die Abfaffung des Werks felbft, ſondern auf: die 
Abfchrift. bezichen (was allerdings ungewiß iff), fa 
beweift fic wenigftens, daß, bad Werf niht: fpäter 
entftauden feyn fann. war. Fönnfe man glauben, 
daß die Sammlung in dag vierzehente Jahrhundert 
gehörte, weil fih. cin efe von K. Earl IV. darin 
findet £): allein diers. gehört in der That nicht in bie 
Lombarda, nur der erfte Herausgeber Dat es fefe 
willkuͤhrlich darin aufgenommen 8), und fo. hat es 
fi aud in ben meiſten fpäteren Ausgaben behaup· 
tet. — Der Berfaffer diefer Sammlung tft unbekannt; 
Petrus Diaconus (oder Cafinenfis), den Bicle 
dafiir gehalten haben, ift és nicht, denn der band» 
ſchriftliche Beweis, der babe) angegeben wird, beruht 
auf Mißverſtaͤndniß b), und in ben ſonſt befannten 

0) Handfehrift der Augufinerbibliathel ju Eremena mit folgens 
"$m Schlußworten: explicit liber longobardorum. Deo. : gratias. 
Erant anni Domini millesimo centesimo quadragesinio tertio, mense 
septembris, indictione septima. Vgl. Giov. Andres lettera ^al 


Sig. Ab. Giac. Morelli sopra alcuni codici delle biblioteche capi- 
‚ tolari di Novara e di Vercelli Parma 1802. 8. p. 90. sq. ...: 


f) Lomb, Lib. 3. T. 1. L. 48. 





g) Boerius in marg. L. cit. „Haec const. Kbroli' 
Imp. .... quam hic inseri feci," Jn ben —ã te 
fie nic. Georgisch p. 938. 

3) Man beruft fid) auf Goldafis Subir. (Mu- 
ratori l c. praef. p. 7.. Aber biefer fagt in ber Vorrede 
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ſehr genauen Nachrichten von dem Leben und den 
Werfen jenes Petrus ift von diefer Arbeit durchaus 
niche bie Dede, welche ihm doh vorjúglides An- 
fehen gegeben Haben müßte i)., Schon Carolus 
de Tocco fannte den Verfaffer nicht X). 





feiner Coll. Consuetud. et lesum Imper. Francof, 1613. f. nur 
diefes: „Lotbarius II. Imp. in chronico Cassinensi de compila- 
tore (ut putatur) harum legum sic scribit ad Abbatem Cassi- 
nensis monasterii etc.” (Was nun folgt betrifft ganz andere Dinge). 
Afo von handfchriftlichen Nachrichten ift bier gar nicht die Rede, 
Ja wenn et fiegehabt hätte, wirde er fich wohl anders ausgedrückt 
Haben, alg ut putatur. — Jn der Sammlung felbk (p. 11.) ift bie 
Lombarda fo überfchrieben: „Lombarda s. LL, Long. ‚per Impp. ac 
reges Romanos latae et sancitae in unum corpus congestae a 
, Petro Diacono Cassinensi etc.” Diefe Meberíchrift num ift, mie 
Der Styl zeigt, gan; offenbar nicht aus alten Handfchriften genom 
: BIz en, fondern von Soldat aus feiner oben bemerkten Vermuthung 
Semót. 
i) Chronicon S. Monast. Casinensis (Muratori. Script. 
“MO 4) Lib. 4. C. 66. 109. eq. 116. 125.- Hier fpridt Petrus 
te log (ber Brf. Diefes vierten Buchs) ausführlich von- feinem Leben 
Ram) feinen Schriften. — Petri Diaconi opusc. de viris illustr, 
nast. Casinensis (Muratori Ser. T. 6.) Cap. 47. de Petro. 
6 diefes Kapitel, meld)e8 von einem fpäteren Brf. nachgetragen 
Am (eon fcheint, enthält einen Katalog feiner Schriften. — Eben- 
ſelbſt p. 59. findet fid) eim Verseichniß der noch in Montecafino 
Wasrhandenen Werke des Petrus. Und an teiner diefer Stellen wird 
ie Lombarda genannt, welches fid) gar nicht denken liche, wenn er 
Un der That der Brf. wäre! — Auch Tiraboschi let. Ital. T. 3. 
Lib. 4. C. 2. 6. 39. erklärt fld) gegen bie Annahme des Petrus als 
Vrfs., aber aus dem unrichtigen Grunde, weil zu feiner Zeit bie 
VLombardiſchen Gefege ſchon außer Gebrauch gekommen fenen. Diefe 
— Dehauptung ift irrig, ja es erhellt aus den oben angegebenen Grün⸗ 
den, daf bie Lombarda in der That zur Zeit des Petrus, b. b. ges 
gen die Mitte des 12ten Jahrhunderts entftanden (cn muf. 
k) Carolus de Tocco ad Lomb. init. „Compositores hujus 
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Die ſyſtematiſche Lombarda empfahl fid) bala 
durch ihre größere praftifcye Brauchbarkeit, und durch 
die Aehnlichkeit ihrer Einrichtung mit, der des Gor» 

pus Juris fo fer, bag fie ausfchließendes Anfehen 
erhielt, fo bag im Mittelalter von ihrer Zeit an bie 
Lombardifchen Gefeße nur aus ihr: angeführt werden. 
Súr unfer hiſtoriſches Intereſſe aber ift die ältere 
Sammlung, nah Ordnung der Könige, ungleich 
tauglicher, und fie ift es daher, welche in dieſem 
Werf flets angeführt wird. 

76. Die Lombardifchen Geſetze erhielten fi 
länger als irgend ein Germaniſches Volksrecht im 
Gxbraud) 2). In ber eigentlichen Lombardey ¿war 
wurden fie vom zwoͤlften Jahrhundert an durch die 
immer mehr ausgebildeten Stadtrechte (efe beföhränft b). 
Dennoch finden fih nod) fehe fpáte Spuren ihres 
Gebrauds. So fommt in Crema noch 1334 eine 
Nrofeffio des Lombarbdifchen Nechts vor ^), unb in 
Bergamo wurde daffelbe erft 1451 gänzlih abge 





* libri, quorum nomina ignoramus." — In Gl. Puniatur ¡4 Min- 
- cuccius VI. 24. (von Golumbinus), und in Gl. Legitime puniatur* 
¿u II. Feud. 53. (von Accurfi ius) werden beide Sammlungen neben 
einander erwähnt. 

a) DVerfchiedene Meynungen über das Anfehen des Lombardi- 
fen Rechts aus früheren een bat gefammelt Muratori Script. 
T. 1, P. 2. praef. p. 5 

b) ©. o. $5. 1. $, at 

c) D. 1. $. 42. y, 
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ſchafft 4). Auh fand nod im vierschenten Jahr 
hundert die Lombarda und die Sloffe berfelben unter 
den Buͤchern, welche in Bologna von ben Buͤcher⸗ 
verleihern zum Gebrauch, der Studierenden vorrärhig 
gehalten werden mußten e). Jedoch in der Stadt + 
Bologna war diefes Recht im dreyzehenten Jahrhun⸗ 
bert (unb wahrfcheinlich ſchon früher) ganz ohne An- 
wendung f). — Das Herzogthum Benevent hatte ¿war 
die Sefege der einheimifchen Könige flets befolgt, aber 
feit der Fränfifchen Herrfchafe hielt es fid) lange un- 
abhängig amd) von ben Gefeken der neuen Könige, 
und unterwarf fid) denfelben erft fpáter 8). Als fi. 
nachher das Normännifche Königreich bildete, beftanb 
. diefes aus zweyerley, dem Recht nad) verfhiedenen, 
Beftandtheilen: ein Theil der Länder war Lombardiſch 
gewefen, hatte alfo aud) Lombardifches Recht gehabt, 
ein anderer Theil dagegen war flete unter Sriechifcher 





d) Lupi cod. diplom. Bergom. p. 231, Gp biefem Sabre 
nämlich wurde ein Statut gemacht „liber juris Longobardorum, et 
ipsum jus vacet in totum, et servetur jus commune. 

e) ©. u. 3. 3. Anhang IV. Num. 7. 

f) Odofredus in Cod. L. Cum mulioe 20. de don. ante + 
nupt. (5. 3.) „Sed Segnori haec erant secundum consuetudinem 
longobardorum: unde ut pon habeat locum longobardum jus in 
civitate ista: facimus j jurare ita potestatem servare leges ct ratio- 
nes. Et ita continetur in statato hujus civitatis. Cum longobarda 
non est lex nec ratio: eed est & quoddam jus quod faciebant reges 
per se” ete. - 

g) Canciani Vol. 1. p. 61. 
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Herrfchaft geblieben. Seit der Vereinigung war es 
dem Grunbfag der perfönlichen Rehte ganz angemef- 
fen, bag in allen Theilen des Reihs Lombarbifches 
und Roͤmiſches Recht neben einander zugelaflen tout» 
. ben, beide als perfönliche Rehte, nad) der Abftam- 
mung eines, Jeden anzuwenden. Genau fo werden 
diefe Rehte in einer Stelle der Constitutiones Si- 
culae von 4. Friedrich II. aufgeführt P). Da aber 
nun für die fortwährende. Gültigkeit des Lombardi- 
(ben Rechts eine Stelle aus bem neueſten elmpeimis 
(hen Geſetzbuch angeführt werden fonnte, fo war es 
natürlich, tag im Königreich Neapel durch diefe aus» 





= h) Const. Puritafem, Y. h. Const. Siculae Lib. 1. T. 59. 
L. 1. (Canciani Vol 1. p. 323.): „quod secundum constitu- 
tiones nostras, et in defectu earum secundüm consuetudines ap- 
probatas, ac demum secundum jura communis, Longobarda 
videlicet et Romano, prout qualitas litigantium exegerit, 
judicabunt" (Bey Eanciani führt diefe Stelle bie Ueberſchrift: 
Imperator Fridericus, von Anderen aber wird fie-bem 8. Wilz 
beim angefchrieben. Asti Lib, 1. p. 94. sq. Toscani juris 
publ. Rom. arcana T. 3. P. t, p. 65.). — In welchem Sinn 
beißen bier diefe Mechte jura communia? Gewiß nicht, als ob fie 
auf alle Einwohner anwendbar gemefen wären, denn der Zufag 
preut . . . exegerit jeigt, daß fie als perfünliche Rechte gelten (oll 
ten. Auch nicht im Gegenfag örtlicher Statuten oder Gewohnhei⸗ 
ten, denn in biefem Sinn hätte man fie alg jura communia ¿war 
wohl den consuetudines, aber keinesweges den vorher genannten 
constitutiones nostrae entgegen feren Tönnen. Sondern fie beißen 
fo, weil fie beide in ganz Stalien galten, ja aud) in Srankreich, mo 
fi immer Lombarden ober Römer finden mochten, im Gegenfat 
derjenigen Nedhte (constitutiones und consuetudines), welche auf 
das Königreich Neapel, ober gat auf einzelne Gegenden deffelben, 
befchränkt waren. 
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druͤckliche Beftátigung das geſetzliche Anfehen des Lome 
bardiſchen Rechts länger. als: anderwaͤrts erhalten blei⸗ 
ben mußte. Tm dreyzehenten und vierzehenten Jahr⸗ 
hundert war der Zuſtand dieſer. In einigen Gegen⸗ 
den hatte das Lombardiſche Recht alle Auwendung 
verloren; in anderen dauerte es, fo wie früher, als 
perfönliches Redt fort, fo bag ein Theil der Ein- 
toohner darnad) lebte, ein anderer niche; in noch am 
Deren war es gemeines Debt für alle Einwohner ge 
worden i). In den Gegenden diefer [egten Art muß 
mnan daher annehmen, bag das Lombardifche Debt 
Alih dem Roͤmiſchen die Matur eines perfönlichen 
Dechts abgelegt hatte, und gemeines Recht in. unferm 
hun des Wortes, d. f. für alle Einwohner auf 
Slide Weife geltend, geworden war, und zwar fo 
Daß bas Lombardifche zunächft zur Anwendung fam, 
das Mömifche aber nur als fubfidiarifches Recht, 
welches Verhaͤltniß von einem Schriftſteller des drey⸗ 
Zehenten Jahrhunderts ausdruͤcklich bezeugt wird ©. 





i) Andr. de Isernia in Const. regni Siciliae Lib. 1. Tit. 63.: « 
„Multi tamen non utuntur jure Longobardo in regno, sicut Nea- 
poli et Aversae . . . Salerni etiam quidam vivunt jure Romano 
et aliqui jure Longobardo.” — Andr. de Isernia praelud. feudorum 
num. 40. — Lucas de Penna in tres libros L. 10. C. de re 
milit. (12, 36.) „multi utuntur eo jure, alii vero non: sed et in 
nonnullis civitatibus alii vivunt eo jure, alii vero illud abjiciunt." 

k) Andr. de Darulo Comm. in LL. Long. prooem. „Et x 
per quandam inveteratan consuetudinem in Regno isto Siciliae 
derogat ipsi juri Romono,” Ausführlich fucht diefe Behauptung 


VOL DER Momiſchen GUODIUOHO DOT 
Jene Verſchiedenheiten find ohne Zw 
erklaͤren, daß in manchen Gegenden, 

Familien, das Andenken der Volksal 
ger als in anderen erhalten wurde. 1 
einem fo ſchwankenden Zuftand läßt 
ſchaftliche Widerwille erflären, womit fi 
Schriftſteller úber das Lombardifche 
den m). — An Zeugniffen von dem 
brauch des Lombardifchen Mechts in ı 
fehle es niht: - befonders in Beneven 
das gefeglidhe Anſehen felbft auf die € 





gu widerlegen Lucas de Penna in L. un. C 
(11. 71.). 


% 1) „Ut secundum consuetudines approbatas 
bardam ei eis deficieutibus secundum legem 
tur.” Diefes Statut wurde gemacht 1202, beftát 
1230. Stef. Borgia memorie istor. di Benev 


ı Einheimifche Gefebe. $. 77. 219 


bardifchen Geſetze 7). Der neuefte Fall reicht bis au 
dic Mitte des fechzehenten Jahrhunderts o). 

77. Wie in den Lombardifchen Geſetzen die 
Guͤltigkeit des Nómifiben Depts im allgemeinen an- 
erkannt wird, iff fon oben angegeben worden 9). 
Jene Geſetze felbft haben fid) folgende Säge des Nó- 
mifchen Rechts angeeignet. \ 

Im Zamilienrecht fommt gewiſſermaßen ein Per | 

culium caftrenfe und quaficaftrenfe vor, web 
bes offenbar aus dem Mömifchen Recht heruͤberge⸗ 
nommen ift, obgleich fid) feine einzelne Stelle diefes 
Rechts als Quelle nachweifen lágt b). — Eben fo 





n) Cine Partey entfast: „omni juri canonico civili e£ Jonge- « 
bardo et speçialiter glosse ipsius juris longobgrdi Yrtuns 
den aus Benevent von den Jahren 1353. 1412, 1450, 1460. 1511. 
Borgia L c. p. 395. 396. 


o) Canciani VoL 1. pref. p. XV. mit einer t Stelle des Jus « 
lins Serrettus (T. 1547), welcher gr feiner eigenen Nichterpraris 
einen Gall, mit namentlicher Angabe ber Abvocaten, erzählt. 

a) Y. 1. $. 33. 36. 44. 

b) L. Long. Rotharis 167. (ed. Georgisch) „Si fratres post 
mortem patris in casa communi remanserint, eè unus ex ipeis 
in obsequio Regis out cum Judice aliquas res acquisiverit 
serviendo, habeat sibi in antea absque portione fratrum, nec 
quod foris in exercitu adquisiveri( commune sit cum fratribus 
quos in communi casa dimiserit." Andere Handfchriften freglid) 
leen in der leiten Hälfte: e£ quod foris, ober: e£ gui foris In 
exercitu oliguid adquisierit (Canciani Vol. 5. p. 5. 60.), nad) 
weihen Varianten die Stelle nur ein Peculium quaflcafttenfe bes 
gründen, bas caftrenfe aber ausdrücklich verneinen würde. (Mad) « 
einer SRittbeifumg von Blume entfcheiden für bie ¿mente Lefeart 
nicht nur die be(feren Haudſchriften, fonden aud) eine ungedrudte 


WE: RSE uno in verſchiedenen % 
geltendes Recht vor d). — Die ber 

ligen Emphyteufen folen nad) Römifd 
gehoben ‚werden, welche Beftimmuns 
aus Julian genommen ift e). — 

bru infiduciare für verpfánden fc 
Roͤmiſchen Recht entlegnt f), nur b. 
gerade aus Mechtsquellen genommen ; 
Rd in Urkunden. fortdauernd erhalten 
.. biefe n der juriftifchen Sprache blei 
Die Güter der Minderjährigen follen y 
gende Moth und nicht ohne Erlaubniß 
veräußert werben E). Die- ähnliche R 


Gormel gu L. Long. Rothar. 167. — Auf jeder 
nur bie Beranlaffung aus bem Römiſchen Recht 
der Rechtsſatz fbf, ba nad) Nómifdjem Recht, 
Waters an, ein Speculium weder entfiehen nod) fi 
c) L. Long. Liutpr. IL 3. IV. 5. 
d) L. Long. Grimoald. 1. 2. 4. (ogl. € 
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fhean Rechts, die in allen Aheilen xmfrer Quellen ver 
fotztut, ift Befannt..— Die Sachen der: Kirchen fol 
km an. Lombarden nuc(banir vertaufcht. werben bón 
ſen, . wenn der Werth. bir Sachen unterſucht. imb -de 
Zauſch vortheihaft befunden werden tfi h): Das Yao 
ſturtaniſche Recht hatte die Bertauſchung der Rirchess 
guͤter ausnahmsweiſe an audere Kirchen erlaubt, wenn 
dass. Geſchaͤft fuͤr beide vortheilhaft befunden: vetirbe ¿Ji 
Daraus (dint jeter Dag des. Snare Sedan 
gebildet: orden zu fen: 5 
78. Fuͤr das Et dub. in mehreren ‚tere 
Gefezari ble: Teſtamence im ‚allgemeinen. und. anf uw 
beftimmte Weiſe als.igüldig erfanne *). Dagegen 
wird imleinem Geſetz von Carl dem Großen. jide 
legte Willensverordumg, D.h- fete widereufliche Vet» 
d über ben left Malabo für impii 





SOY (1 einer Wrfunbe bn Tirdboscht Storía di Nónadtoli T. 2. 
P- 109. . Ñ «a eal HR. ial (H.57 d 


h). L. Long, Aistalp h. 7. Lothan 54, . Darum mih in in den 
Wrfwuben bey ſolchen auf confracien * jeberieit eig die bor 
 Bergienbe. Zaration bemerkt, zuweilen mit ausdrüdlicher Beziehung 
auf die gefetliche Vorſchrift. So 4. B. in einer Urkunde aus 

a von 905 bey Tiraboscht"p. 88. „et hamo: eonimúitacio- 

Dem justa legem et sicut edictus continet. fieri poteret.” „Ebendaf. 
P. 161, (5. 1029) „quod meliorajas res susciperet i ipse dominus 
us al bas... et legibus commutacio .hec fieri ` posee." 


i) Nov. 46, 54. C. 2, 120. C. 7. (Julian. Const, 14, 48. 
C 3,1 02) — — 


a) L. Long. Liutprand. I. 6. Aistulph. 3. i o, y 
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die Guͤltigkeit ber. Teflamente vora 
nert nur daran, daß dabey nad R 
fünf. ober ſieben Zeugen zugezogen 
fen *) Das hiiſtoriſche Verhaͤltniß 
zu einander iſt nicht klar: man 

lezt angefuͤhrte, weil es nicht in de 
Geſetzſammlung ſteht, blos auf bie £ 


boardiſchen Deich beziehen wollen, wen 


mittelbar darauf folgende Stelle, bir 
als jene in die GefegfammInng aufgen 
druͤcklich auch den Lombarden vorgeſch 
— Die. Kinder follen von ihren ( 
Eltern von ihren Kindern, niht will 
werden, fondern nur aus befonderen € 
bey der Enterbung der Kinder drey 





b) L. Long Caroli M. 78. 79, 


c) Caroli M. Capitulare art. 1. bep Bali 
ciani vol. 5. p. 15. „... testamento quod 
firmum non potest. nisi ner auinane aut ner ar 
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den ©). Diefe åke fmd- offenbar mur alo. unvoll⸗ 

fländiger Auszug der bekannten Novelle yu betrad 
ten f), tote fhon aus ihrem Inhalt unmittelbar ge 
voig wäre, felbft wenn es niht nod) ausdruͤcklich von 
einer alten Goffe hinzugeſezt würde 8) — Endlid) 
if aud) die Verthcilung der Erbfchaft nad) Unen, 
die in diefen Geſetzen vorfommt b), aus der jurifti- 
(pen Sprache ber Römer entlehnt. 

79. VBefonders merkwuͤrdig ift die Verordnung, 
welche Heinrich IE (in Dentfeplano Heinrich III.) 
im Rimini im Y. 1047 über das juramentum. ca- 
lumniae erlieg *). Er fagt darin, in den Gefetgen 
fey auf ber einen Seite diefer Eyd allgemein vorge 
ſchtieben 5); auf ber andern Seite (ey den Geiſt⸗ 





e) L Long. Rotharis 168. 169. 170, 

f) Nov. 115. dder Julian. Const. 107. . 

g) Glossa ap. Cancian. Vol. 5. p. 60. „Et probet ingra- 
titadinem ille, qui habet cartam, aut taceat per Novellam. " 

. b) L. Long. Rotharis 158. 159. 160. 


a) L. Long. Henrici IL L. 1. Gebr merkwürdige Varianten 
aus einer Handfchrift in Verona liefert Canciani Vol..5.. p. 106, 
Aud Muratori liefert Marianten. Weber das gefchichtliche vgl. 
(Sarti) de claris archigymn. Bonon. Prof. T. 1. P. 1. p..2, 

b) L. cit. „alibi vero reperitur scriptum, ut omnes principa- 
les personae in primo litis exordio subeant jusjurandum 
calumniae" Das (dint genommen qué L. 2. C. de jurejur. prop- 
ter calumn. (2. 69.) , .. in primordio litis . . . ipsae prin- 

cipales personae subcant jusjurandum," oder aud aus Julian, 
Const, 193. C. 1. (Nov. 194. C. 1.). — Die Veroneſiſche Hand⸗ 
ſchrift fügt ber angeführten Stelle die Worte hinzu: „ut in novella 
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irgendwo. Der leichteren Ucberfide wegen follen fie 
fier in zwey Claſſen abgetheilt werden; die erfte wir 
der Zeitfolge mad die durch ihren Inhalt einzelr⸗ 
merfivúrdigen Urkunden enthalten: in der ¿went 
werden diejenigen, im welchen fid). gemeinfchafelih — 
Kechtsfäge und Formeln wiederholen, nad) Materin ` 
zuſammen geftelle werden. 

Im Y. 752 wurde in einem Mechtsftreit des 
Biſchoffs von Arrezzo mit bem von Siena für den 
erften eine Schunfchrift verfaßt, worin mehrere Stel. 
len der Pandeften und des Coder mwórtlid eingeruͤckt 


fi »). 








e a) Muratori antiq. Ital. T. 3. p. 888—890. Neuerlich iğ 
der Tert aus dem Original berichtigt worden von Witte im rheini⸗ 
fen Muſeum für Iurisprudens Jahrg. 3. 9. 3. ©. 458— 466., 
„ut in Codicis libro Nono, Titulo de Sepulcro violato: Si 
quis Sepulcrum laesurus attigerit, locorum Judices, si hoc vendi- 

N care neglexerint, non minus nota infamiae quam viginti Librarum a 
auri in Sepulerorum violatores statuta pena damnari.” (Es ik 3 
L. 3. C. de sep. viol. 9. 19.). — „in eodem Titulo. Et ai forte — 
detractum aliquid de Sepulcro ad Domum ejos Villemque avectum.e 
reperietur, vill, sive domus, aut edificium, quodcumque erit, 
Fisci juribus vendicetur" (€s ift L. 2. C. eod.) — „quod 
ratum habuit, mandasse intelligatur, ut in Digestis ratihabitio 
mandato comparatur." (Es ift wórtlid L. 12. in £ D. de 
solut. (46. 3.) ober aud) L. 1. $. 14. D. de vi (43. 16.) — 
„Item in Octavo Libro Codicis legitur: Si quis in tantam etc.” 
(L. 7. C. unde vi (8. 4), die bier vollfünbig aufgenommen if). 
— „Nonus Codicis Liber testatur Titulo ad Legem Juliam | 
de vi publica et privata: Si quis ad se etc." (Ein Theil von 
L. 7. C. ad L. J. de vi (9. 12.).— „Liber guogue Digestorum 
concordat, ut prius de Criminali disceptetur." (L. 37. D. de ju- 
die. (5. 1.) und gleichlautend L. 5. $. 1. D. ad L. J. de vi 
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Die Schenfung einer Frau in Ravenna vom 
Y. 767 enthält Entfagungen auf verfchiedene An- 
echtungsgründe, die aus dem Roͤmiſchen Recht hers 
genommen find b). 

Ein Bifhoff von Modena, welcher im y. 811 
eine Emphyteuſe verleiht, beftimme zugleich den Ruͤck⸗ 
fall, mwenn ¿ren Jahre hindurch Fein Canon gezahlt 
werden würde, und beruft fid) babes auf das Roͤmi⸗ 
fhe Debt ©). | 

Sn einem Kaufbrief aus Capua von 954 wird 
erfláre, daß das Kaufgeld, dem Mömifchen Recht 





(48, 6.). — „habetur in Quarto Libro Codicis, Titulo de re- 
Bus creditis generaliter de omnibus juramentis, intercedere 
Qeg. inter cetera): SiJudex appellationi praesidens etc. Caus L. 12. $.2. 
€. de reb. cred. (4. 1.). — Freylich ift bad kleine nod) exhaltene Bruchſtück 
| Beuer Streitfchrift felbk nur eine Copie, die Muratori 6— 700 Jahr 
= «it (diit: es läßt fid) alfo über bie Aechtheit bed untergegangenen 
Driginalg durchaus fein ficheres Urtheil füllen. 

b) Muratori antiqu. Ital. T. 3. p. 889 — 892. (Fantuzzi) 
Monumenti Ravennati T. 2. p. 1—4. „Legum benefitia, juris, 
et facti ignorantia, foris, locisque, prescriptione alia, Senatogue 
Consulto, guod de mulieribus prestitit, benefitio retractandi, 
nec non et de Religiositati abitus, et quod de Relictis sunt per 
Legem indulta donantibus.” Dag Sc. Vellejanum ift flat, aber 
bie lezte Entíagung (de Relictis), bie bod) auch, mie es ſcheint, 
Romiſch ſeyn foll, verſtehe id) nicht. Wahrſcheinlich it es ein Schreibe 
febler, denn gani ähnlich heißt es in einer (weit älteren) Schenfungsurs 
funde bei Marini p. 154. lin, 34. sy. „excluso .... beneficio legum 
jaris effecti ignoransiae foris locisque prescripsione que de revo- 

condis donationibus sunt per legem indulta donantibus.” 

c) Muratori antiq. Ital. T. 5. p. 957. „ut leges censcunt.” 


Es id Nov. 7. C. 3. (Julian. Const. 7. C. 3.) oder Nov. 120. 
C. 8. (Julian, Const. 111. C. 4.). 
$2 
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Zur Erläuterung und Beſtaͤtigung diefes legten Zu- 
flandes dient das Recht der Stadt Benevent, deren 
Citatuten (aus dem Anfang des drenzehenten Jahr- 
hunderts) bie Anwendung des Combarbifden Rechts 
vor bem Mömifchen ausdrücklich vorſchreiben 1). — 
Jene Verfchiedenheisen find ohne Zweifel daraus zu 
erfláren, daß in manchen Gegenden, ja in manden 
^ Samíilien, das Andenfen der Volksabſtammung lån- 
ger als in anderen erhalten wurde. Und gerade aus 
einem fo ſchwankenden Zuftand läßt fi) der leiden- 
ſchaftliche Widerwille erflären, womit fi) dort mande 
Shhriftfteller úber das Lombardifche Mecht ausfpre 
den m). — An Zeugniflen von dem wirklichen Ge 
brauch des Lombardiſchen Rechts in einzelnen Faͤllen 
fehlt es nicht: beſonders in Benevent erſtreckte ſich 
das geſetzliche Anſehen ſelbſt auf die Gloſſe der Lom⸗ 





zu widerlegen Lucas de Penna in L. un. C. de conductoribus 
(11. 71.). 


e 1) „Ut secundum consuctudines approbatas, et legem longo- 
bardam el eis deficientibus secundum legem romanam judice- 
tur.” Diefes Statut wurde gemacht 1202, beftátigt 1207, publicire 
1230. Stef. Borgia memorie istor. di Benevento P, 2. (Roma 
1764. 4) p. 359. 392. 413, 


| + m) So Sfernia und Lucas de Penna; Bartholomäus de Capua 
ſoll die gänliche "Aufhebung des Lombardifchen Rechts vorgehabt 
haben. ©, u. Y. 6. ©. 183. 
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ma citirt, und daB bann in der Cade gefprochen 
werden milffe e). — Diefer legte Rechtsſatz komme 
abermals vor in einem Prozeß. vom Y. 1014, aber 
noch mit dem Bufag, daß ber Ungehorfame von 
deem folchen Urtheil nicht appelliren fónne d). — In 
zw Ey anderen Prozeſſen (um 1060 und 1070) wur 
dere zwei einzelne Stellen des Juſtinianiſchen Coder 
wÒ rti angeführt e). | 





c) Mabillon l. c. p. 120. „quia Justinisnus Imp. praecepit: 
ce» satunacem tertia vice vocamus, datum judicatum firmum est, 
Item et in alio loco idem Imperator dicit: Litigator si se sub- 
traxerit, et tertio occlamatus non apparuerit, inter absentes 
jtadicium dotum firmum est.” Diefer Say ftebt in L. 53. $. 1. 
D. de re jad. (42. 1.) L. 8. 9. C. quomodo et quando judez 
(7. 43) Nov. 112. C. 3. (Julian. Const. 105. C. 3.), aber keine 
biefer Stellen paft wörtlich, wie man bod) nad) der Art, wie fie 
bert angeführt werden, erwarten möchte. 

d) Mabillon 1. c. p. 704. T Muratori L c. p. 517. sq. 
"Mox collatis Justinianae et Langobardorum capitulis legis, talem 
inde adversus Crescentium dederunt sententiam: Si quis vocatas 
est ad judicium, et ille per suam superbiam venire noluerit, et 
Idex bene scrutatus fuerit causam, et judicaverit absente illo; 
hoc quod ei judicatum est, adimpleat, nec provocare audeat, con: 

ce tertia vice. vocato datum judicatum firmum est etc.” — 
V ber die drevmalige Citation f. bie vorhergehende Note. Die Auss 
ſchließung der Appellation ift genommen aus L. 1. C. quorum ap- 
Pl, (7, 65.). 

e) Chronicon Farfense ap, Murator. Script. T. 2, P. 2. 
P XAS9, „Qui simul ostenderunt hoc Capitulum Codicis Justi- 
Mami dicentis: Ejus, qui per contumaciam absens, cum ad agen- 

bna causam vocatus esget, condemnatus negotio prius summatim 
P9urmcrutato, appellatio recipi non potest." (Es if wörtlich L. 1. 
c. quor. appell, (7. 65.) ). — ibid. p. 597. „sicut Dives Justi- 
imperial sanctione inquiens indidit; Gesta, quee sunt 
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die Freylaſſung ber Sklaven in den Kirchen, bie 
ebenfowohl. im Theodoſiſchen als im pie 
Coder begründet ift ©). | 

Die dreyßigjährige Verjahrung kommt in meh⸗ 
reren Geſetzen und in verſchiedenen Beziehungen als 
geltendes Recht vor d). — Die der Kirche nachthei⸗ 
ligen Emphyteuſen follen nad Roͤmiſchem Recht auf. 
gehoben werden, welche Beſtimmung wahrſcheinlich 
aus Julian genommen ifte). — Mud) der Aus» 
bru infiduciare für verpfánden fcheinet aus dem 
Roͤmiſchen Recht entleut f), nur braucht er nicht 
gerade aus Mechtsquellen genommen zu feyn, da er 
fid) in Urkunden. fortdauernd erhalten hat, alfo durch 
diieſe in der juriflifchen Sprache bleiben fonnte. — 
Die Güter der Minderjährigen folen nicht ohne drin» 
gende Noth und nicht ohne Erlaubniß ber Obrigkeit 
veräußert werden E). Die- ähnliche Regel des Roͤmi⸗ 





Sormel zu L. Long. Rothar. 167. — Auf jeden Fall aber ift bod) 
nur bie Veranlaffung aus dem Nömifchen Recht genommen, nicht 
ber Rechtsſatz fbk, ba nach Sxémifd)em Recht, von dem Tode des 
Vaters an, ein Peculinm weder entfiehen nod) fortdanern kann). 

c) L. Long. Liutpr. IL 3. IV. 5. 

d) L. Long. Grimoald. 1. 2. 4. (vgl. Canciani Vol. 5. 
p. 6.) Liutprand. VI. 1. 24. 62, Aistulph. 9. 

e) L. Long. Lud. Pii 55. aus Julian. Const. 111. C. 4. 
f. v. D. 1. $. 37. 

f) L. Long. Liutprand. VI. 5. „Si infane, dam infra aetatem 
cal, res suas cuicumque vendiderit, aut infiduciaverit etc.” 


g) L. Long. Liutpr. IV. 1. Diefe Regel kommt angetoenbet 


iE Einheimiſche Seſche. 6. 78... 991 


ſchen Debes, die tu afin heilen. unſrer Chellen ver 
Fommt, ift. befannt. :— Die Sachen des: Kirchen: fol 
len an. Cembarben: nurí batur vertanfht ‚werben bein 
fen, . wenn ¡der Werth: bir Sachen unterſucht und -de 
Tauſch vorcheihaft befinden: werten ifi 1): Das Yago 
fiirianifbe Recht ‚hatte tie Bertaufhung der Kirchen 
ater. ausnahmsweiſe an: audere Kirchen erlaubt,: nenn 
das Geſchaͤft fuͤr beide vortheiltzaft befunden wuͤrde E: 
Daraus ſcheint jener Sat des. Sombarbifipen efe 
gebildet: worden zu fenn.:- 

78... Fuͤr das Etude find. tn sicheren älteren 
Seſetzen: die Teſtamente im allgemeinen. und anf uns 
Beſtimmte Weife als. gültig anerkannt *). Dagegen 
Wird ineinem Geſetz von Carl dem Gro Gen. jode 
Yee. Willmsverordeung, b. Y: jede wibersufliche. Ber 
Puno. über den dic Medias, fue ngülig 





sor in einer Urkunde t Tiríboscht Storta di Néialitol T. 2. 
p. 152.. s ptr dec. 0a" Hal 


h) L. Long. Aistulph. - 7. Lothan 54, De, wird An bn 
Urkunden bey folhen Tauſchcontracten jeberieit forgfältig Die bor; 
- bergebeube. Toration bemerkt, zumeilen mit ausdrücklicher Beziehung 
auf bie geſetzliche Vorſchrift. So 4. B. im einer Urkunde aus 
Parma von 905 bey Tiraboschi p, 88. „et hanc: eonimtacio- 
nem justa legem et sicut edictus continet. fieri poteret.” , Ebenbaf. 
p. 161. (3. 1029) „quod melioratas res susciperet ipse dominga 
todulfus abbas . . . et legibus commintacio hec fieri' posee." 


i) Nov. 46, 64. C. 2, 120. C. 7. (Julian. Const, 14, 48. 
C. 2, 111. C. 2). 


a) L. Long. Liutprand. L 6. Aistulph. 3. 5 P 
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erklaͤrt, unc mit Ausnahme derjenigen donatio mo 
tis causa, welche fü auf eine beftimmte, gegenwaͤ 
tige. Lebensgefahr. bezieht d). Ein Lombandifch 
Capitulare von Carl dem: Grofen aber, . weld 
gar nicht in der Sammlung der Gefese fiet, fe 
die Ghiltigfcit ber. Teflamente voraus, und eri 
nert nat daran, bag daben nad) Mömifchem Red 
fünf. oder fieden Zangen zugezogen werden mi 
fen ©). Das Hiftorifhe Verhaͤltniß diefer Geſet 
zu einander ift niht flar: man fónnte das ; 
lege angeführte, weil es nicht in der Lombardifd 
Sefesfammlung ſteht, blos auf bie Mömer im Lon 
- bardifchen Reih beziehen wollen, wenn nicht eine t 
mittelbar darauf folgende Stelle, bie eben fo wen 
als jene in die Sefegfammlang aufgenommen ift, au 
druͤcklich auch den Lombarden vorgefchrieben wäre 

— Die. Kinder follen von ihren Eltern und b 
Eltern von ihren Kindern, niht willfüßrlic enter! 
werden, fondern nur aus befonderen Gründen, der: 
bey der Enterbung der Kinder drey aufgezäple we 





b) L. Long Caroli M. 78. 79. - 


c) Caroli M. Capitulare art. 1. bey Baluz. 1. 945. Cai 
ciani vol 5. p. 15. „... testamento quod Romani faciur 
firmum non potest, nisi per quinque aut per scptem confirmatur 


d) Caroli M. Capit. cit. art. 2. „... Et si aliquod Lo 
goberdus, aut qualibet homo, propria espontanea voluntate cav. 
verit elc. 


L Cinbind(óe Gege. $. 79. — 923 


be e) Diefe Saͤtze (inb. offenbar mir als. unvoll⸗ 
ſtaͤndiger Auszug der bekannten Novelle ju betrach⸗ 
(m f), wie ſchon aus ihrem Inhalt unmittelbar ge- 
wig wäre, ſelbſt wenn es nicht noch ausdruͤcklich von 
einer alten Gloſſe hinzugeſezt wiirde 5). — Endlich 
iſt auch die Vertheilung der Erbſchaft nach Unzen, 
die in dieſen Geſetzen vorfommt 5), aus der juriſti⸗ 
(den Sprache der Römer entlegnt, 

19. Beſonders merkwuͤrdig ift die Verordnung, 
welde Heinrich IL (in Deutſchland Heinrich III.) 
in Rimini im Y. 1047 úber das juramentum. ca- 
Aumniae erließ +). Er fagt darin, in den Gefeken 
Fey auf der einen Seite diefer Eyd allgemein vorge- 
Fchrieben P); auf der andern Seite fey den Geiſt⸗ 





e) L. Long. Rotharis 168. 169. 170, 

f) Nov. 115. öder Julian. Const. 107. . 

£) Glossa ap. Cancian. Vol. 5, p. 60. „Et probet ingra: 

Mitudinem ille, qui habet cartam, aut tateat per Novellam,” 

h) L. Long. Rotharis 158. 159. 160. 

a) L. Long. Henrici IL L. 1. Gebr merkwürdige Varianten 
aus einer Handſchrift in Verona liefert Canciani Vol..5.. p. 106, 
Auch Muratori liefert Varianten. Ueber das geſchichtliche vgk 
(Sarti) de claris archigymn. Bonon. Prof. T. 1. P. 1. p. 2 

b) L. cit. „alibi vero reperitur scriptum ut omnes principa- 
les personae in primo litis exordio subeant jusjurandum 
calumniae.” Das ſcheint genommen aus L, 2. C, de jurejur. prop- 
ter ealumn. (2. 59.) , .. in primordio litis . . . ipsae prin- 
cipales pereonoe subcant jusjurandum," ober such aus Julian. 
Const, 122. C. 1. (Nov. 124. C. 1.). — Die Veroneſiſche Hands « 
(drift fügt der angeführten Stelle bie Worte hinzu: „ut in novella 
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lichen alles Schwoͤren unterfagt ). Diefed lezte 
feine zwar nur auf Me Seiftlichen von Conſtautinopel 
fih yu beziehen d); da indeſſen daſſelbe Verbot fiir 
die Geiſtlichen auch auf Concilien ausgeſprochen ſey, 





omnes litigatores,” mas für Julian zu entſcheiden ſcheint (Mit⸗ 
tbeilung von Blume). .. -- - 
€) L. cit. „ut nemo. clericorum jürare praesumat". and nad 
ber „Clerici jurare prohibentur," aus L. 25. $. 1. C. de episc. 
(1. 3.). o MM 
d) L. cit. „a Marco Augusto constitutimm est; propterea quía 
de Constantinopolitanis clericis promulgatum. faisse videtun, idcirco 
ad alios clericos pertinere non creditur," und nachher „illam Divi 
Marci constitutionem." Allein die angeführte Handfchrift des Gans 
ciani bat bie merkwürdige Variante: „a Theodosio Augusta Tauro 
Praefecto Praetorio de Constantinopolitanis Clericis promulgatum 
fuisse videtur" unb nachher „illam Divi Theodosii constitutionem.” 
Damit ift gemepnt die fo eben angeführte L. 25. C. de episc. 
(1. 3.); bie Weberfchrift derſelben im Inſtinianiſchen Esder heift: 
e „imp. Marcianus A. Constantino Pf, P." — Die Verorbnung des 
$. Heinrich gebt auch in einer ber alten Decretalenfammlungen, 
Coll. 1. Lib. 1. Tit. 34. Cap. 1. unb ¿war hier mit einer. offenbar 
befferen Lefeart alg anbermárt&, Anftart des finnlofen: a Marco 
Augusto constitutum est; propterea quia etc. heißt e Dict: a 
Marco Augusto Constantino prae. prae. (praefecto práetorio). — 
Die falfche Leftart der Veronefer Handichrift grindet fid) anf fol: 
. Berde Infeription einer merfmürbigen Sandfchrift bes Coder qu 
Piftofa: Impp. theod. et val. aa. ad taurum pp:, ‘welde falfche 
Inſeription offenbar aus Verſehen von L. 99. auf L. 95, : tibertra: 
gen worden iR. Auch ift in ber. Handfchrift qu Piſtoja von akter 
Hand cotrigitt: Imp. Marcus a. estantino pp., und eben fo ftebt 
am Rande ber Weronefer Sandfchrift: al.. Marci. (Mitgetheilt oon 
Blume) — 'Daffelbe Gefe& des K. Heinrich wird auch eitirt 
von Rogerius de dissensionibus dominorum Nam, 86. p. 33. ed. 
Haubold. . MEM i | 
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Juſtinian aber den Concilienſchluͤſſen Geſetzeskraft zu- 
etfannt- babe e), fo folle Ginfort allen Geiftlichen uno 
terfagt fen) jenen Eyd im Prozeß perfönlich ab- 
pleiten. 
Dedenflicher ift eine angebliche Conſtitution ven 
Otto IL aus Verena vom 3. 967 f). Darín | 
wird verordnet, daß mehrere rei promittendi das 
beneficium divisionis haben follen: Diefe Verord⸗ 
mmg ſcheint ganz aus einer befanncen Movelle ven 
Suftinian genommen 8), obgleich fie den Inhalt der- 
felben nur unvolftändig wiedergibt: Allein die Aecht- 
heit ber Conftitution von Otto II. ſcheint mir fehr 
iweifelhaft, ba fie blos in Soldafts ohnehin unficherer 
Sammlung ohne Angabe einer Quelle enthalten ift 
auch die ganze Faffung derfelben dem Zeitalter, wel 
Hera fie zugeſchrieben wird, wenig angemeffen iff. 


i. Urfunden 


80. Die Urkunden, aus welchen fortgefegte 
Sexntuif und Anwendung des Roͤmiſchen Rechts er- 
fee, find im Lombardifhen Reihe zahlreicher als 





e) L. cit. „Nam cum divus Justinianus jure decreverit, ut 
Canones Patrum vim Legum habere oporteat ètc.” Das geht auf 
U lian, Const. 119. C. 1. (Nov. 131.) „Quatuor sanctorum con- 
Uiorım canones pro legibus habeantur.” 

f) Goldast Imperatorum . : . recessus, constitutiones etc. 

Wm, 3. p. 309. | 07 

g) Nov: 99: Julian. Const, 93; 


u $ 
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irgendwo. Der leichteren Ueberſicht wegen follen fie 
bier in zwey Claſſen abgerheile werden; die erfte wird 
ber Zeitfolge mad) bie burd) ihren Inhalt einzeln 
merfwürdigen Urfunden enthalten: in der ¿tentes 
werden diejenigen, in melden fid). gemeinfchaftliche 
Rechtsſaͤtze und Formeln wiederholen, nad) Materion 
gufammen geftelle werden. 

Im Sy. 752 wurde in einem Mechtsftreit des 
Biſchoffs von Arrezzo mit bem von Siena für den 
erften eine Schugfehrift verfaßt, worin mehrere Stel- 
len der Pandeften und des Coder wórtlid eingertidft 


fib >). 





a) Muratori antiq. Ital. T. 3. p. 888—890. Neuerlich i 
der Tert aus dem Original berichtigt worden von Witte im rheini- 
ffen Mufeum für Zurisprudeng Jahrg. 3. H. 3. ©. 458 — 466., 
„ut in Codicis libro Nono, Titulo de Sepulcro violato: Si 
quis Sepulcrum laesuras attigerit, locorum Judices, si hoc vendi- . 
care negloxerint, non minus nota infamiae quam viginti Librarum 
auri in Sepulerorum violatores statuta pena damnari.” (Es if 
L. 3. C. de sep. viol. 9. 19.). — ,in eodem Titulo. Et ei forte 
detractum aliquid de Sepulcro ad Domum ejos Villamque avectum 
reperietur, villa, sive domus, aut edificium, quodcumque erit, 
Fisci juribus vendicetur.” (€s if L. 3. C. eod.) — „quod 
ratum habuit, mandasse intelligatur, ut in Digestis ratihobitio 
mandato comparatur." (Es ift wörtlihb L. 12. inf. D. de 
solut. (46. 3.) oder aud) L. 1. $. 14. D. de vi (43. 16.).. — 
„Item in Octavo Libro Codicis legitur: Si quis in tantam etc.” 
(L. 7. C. unde vi (8. 4), die bier vollſtändig aufgenommen ift). 
— „Nonus Codicis Liber testatur Titulo ad Legem Juliam . 
de vi publica et privata: Si quis ad se etc.” (Ein Theil von 
L. 7. C. ad L. J. de vi (9. 12.). — „Liber guogue Digestorum 
concordat, ut prius de Criminali disceptetur." (L. 37. D. de ju- 
dic. (5. 1.) und gleichlautend L. 5. $. 1. D. ad L. J. de vi 
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Die Schenkung einer Frau in Ravenna vom 
SY. 767 enthaͤlt Entfagungen auf verſchiedene Aus 
fehtungsgründe, die aus dem Roͤmiſchen Recht her- 
genommen find b). 

Ein Bifhoff von Modena, welcher im Y. 811 
eine Emphyteuſe verleiht, beftimmt zugleich. den Ruͤck⸗ 
fall, wenn zwey Jahre Hindurch Fein Canon gezahlt 
werden würde, und beruft fid) babes auf das Roͤmi⸗ 
fhe weht ©). | | 

Sn einem Kaufbrief aus Capua von 954 wird 
erfláre, daß das Kaufgeld, dem Mömifchen Mecht 





(48, 6.). — „habetur in Querto Libro Codicis, Titulo de re- 
bus creditis generaliter de omnibus juramentis, intercedere 
(leg. inter cetera): SiJudex appellationi praesidens etc. (aus L. 19. $.2. 
C. dereb. cred. (4. 1.). — Freylich ift das kleine noch erhaltene Bruchſtück 
jener Streitfchrift (cl6f nur eine Copie, bie Muratori 6— 700 Jahr 
alt (diit: es läßt fid) alfo Über bie Aechtheit des untergegangenen 
Originals durchaus fein ficheres Urtheil fällen. 

b) Muratori antiqu. Ital. T. 3. p. 889 — 892. (Fantuzzi) 
Monumenti Ravennati T. 2. p. 1—4. „Legum benefitia, juris, 
et facti ignorantia, foris, locisque, prescriptione alia, Fenatoque 
Consulto, quod de mulieribus prestitit, benefitio retractandi, 
nec non et de Religiositati abitus, et quod de Relictis sunt per 
Legem indulta donantibus." Das Sc. Vellejanum ift flar, aber 
bie legte Entíagung (de Relictis), bie bod) au, wie es fcheint, 
Mömifch (eon foll, verftebe ich nicht. Wahrſcheinlich ift es ein Schreibs 
febler, denn ganz ähnlich heißt es in einer (weit älteren) Schenfungsurs 
funde bei Marini p. 154. lin, 34. sq. „excluso.... beneficio legum 
jaris effecti ignoransiae foris locisque prescripsione que de revo- 
candis donationibus sunt per legem indulta donantibas.” 

c) Muratori antiq. Ital. T. $. p. 957, „ut leges censeunt.” 

Es id Nov. 7. C. 3. (Julian. Const. 7. C. 3.) oder Nov. 120. 
C. 8. (Julian, Const. 111. C. 4.). 

| p 9 
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gemäß, fdon ganz bezahle fen 3). Damit ift ohne 
Zweifel nicht bie Verbindlidfeit zu diefer Zahlung 
gemennt, bie gewiß in dem Mecht jedes Volks ait 
erfannt ift, fonbern ber alte Saf des Mömifchen 
Rechts, bag bey bem Kauf das Eigenthum der 
Sache erft übergeht, wenn bas Geld gezahlt ifi. 
Diefer Sag aber fommt in mehreren Theilen unfrer 
Quellen vor, und es läßt fid) bafüt feine einzelne 
Stelle, die hier gemenne ſeyn möchte, vorzugeweiſe 
anführen. 

81. Syn mehreren Progeffen des Klofters Farfa, 
welches ſelbſt ausnahmsweiſe Lombardiſches Recht 
hatte a), wurden Stellen des Roͤmiſchen Rechts an- 
gefuͤfrt. So war im Y. 999, als K. Otto II. 
ſelbſt in Rom zu Gericht ſaß, von der Vergleichung 
der Handſchriften nach Roͤmiſchem Recht die Rede b); 
desgleichen davon, daß die ungehorfame Partey drey- 


d) Ughelli Tom. 1. p. 532. „quia susceptam completum 
apud me habeo pretium a vos jam nominata donna Maria Comi- 
tissa emptrice jaxta lege vestra Romanorum." 

a) 8. 9. Y. 1. $. 40. 46. 

b) Mabillon ennal, Bened. T. 4. p. 119. eq., abgedruckt bey 
Muratori Script. T. 2. P. 2. p. 499 sq. — Die eine Partey 
bringt eine Urkunde vor, und als ibr bie Aechtheit derfelben beftrits 
ten wird, will fie weder den angebotenen Zweykampf (nad) Lombar: 
bifd)em Redt) annehmen, neque ipsam brevem ad manum col- 
lationis perducere sicut lex praecipit Romana.” Das geht auf 
L. 20. C. de fide inst. (4. 21.) oder Nov. 49. C. 2 (Julian. 
coet, 44. C. 2.) oder Nov. 73. C. 7. (Julian. Const. 66. 

. 7.) , 
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gegentwärtig vorhandene ſhriftſteleriſche Arbeiten in 
Betracht. 

Zu der erſten Cafe von Nachrichten gehört vor 
allen die Stelle des Paulus Diaconus, welcher 
von den Suftinianifchen Rechtsbuͤchern fo genaue 
Mechenfchaft giebt, wie fie faff nur unter Boraus- 
fekung eigener Anfchauung gedacht werden Fann a). 
— Ferner aus dem zchenten Jahrhundert das Ma- 
afcripeenverzeichniß von Bobbio, worin ein liber 
Pandectarum vorfommt b). — Eben fo -aus bem 





a) Paulus Diaconus hist. Long. Lib. 1. C. 25. „Le- 
ges quoque Romanorum, quarum prolixitas nimia erat, et inu- 
tilis dissonantia, mirabili brevitate correxit. Nam omnes con- 
stitutiones principales, quae utique multis in voluminibus hba- 
bebantur, intra XII. libros coarctavit, idemque volumen Codi- 
cem Justinianeum appellari praecepit. Rursumque singulorum 
magistratuum sive judicum (al. add. jurísconsultorumque) leges, 
quae usque ad duo millia pene libros erant extensae, intra L. 
librorun numerum redegit, eumque codicem Digestorum seu 
Pandectarum vocabulo nuncupavit. Quatuor. etiam Institationum 
libros, in quibus breviter universarum legum textus comprehendi- 
tur, noviter composuit. Novas quoque leges, quas ipse statuerat, 
‚in unum volumen redactas, eundem codicem Novellarum (al. /Vo- 
vellam) nuncupari sancivit.” Am Schluß if bie Lefeart Novel- 
Zom vorzuziehen, welcher Name bey dem Werk des Julian, das 
bier ohne Zmeifel gemeynt if, gewöhnlich gebraucht wird. Bal. + 
Diener Gefch. der Novellen ©. 46. 47. — Varianten zu bet 
bier abgebruckten Stelle werden aus einer Bodleifchen Handfchrift 
mitgetheilt von Witte de Guil. Malmesbur. codice L. Rom, 
Wisigoth. P. 14. Der Schluß lautet dort fos „Novas quoque 
leges, quas ipse composuit, in corpus unum redactas, Novella- 


rum codicem vocavit." 


b) Muratori antiqu. Ital. T. 3. p. 819. „Librum Pandecta- 
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Auch in einem Placitum vom Y. 1058 finden 
wir eine Stelle des Coder twórtlid), obgleih feft 
entfic(It, aufgenommen f). 

Vefonders merkwuͤrdig ift ein Placitum vom 
J. 10758). Eine Kirche vindicirt hier mehrere 
Grundſtuͤcke. Der Gegner beruft fih (gang nach bem 
neueſten Roht) auf vierzigjährige Verjährung. Die 
Kirche ermiedert, innerhalb diefer Zeit fey von ihr 
die Klage angeftelle worden. Der Richter fpridot zum 
Vortheil der Kirche, unb zwar indem er fie in in 
tegrum reftituirt, wobey er fid) auf eine Stelle bei 





tranelata in pública monimenta, perpetaam volumus habere firmi 
tatem, nec enim morte cognitoris perire debet publica fides. 
(wórtlid) L. 6. C. de re judic. (7. 52.) ). 


f) Ughelli T. 3. p. 627. 628. (in cemitatu Clusino) 
praecepto legis, ubi invenerunt confessos suo jure praejudicato 
haberi placeat" Die Gtelle it L. 1. C. de confessis (7. 59. 
„Confessos in jure pro judicatis haberi placet." 


g) „in presenzia Nordilli Missi domine Beatricis Ductrici 
et Marchionissae et Johannis vicecomitis.” Am Schluß „factu 
est hoc intus Burgum qui vocatus Martali prope Plebem Si 
Marie territurio florentino.” Die Urfunde if im Großhersogliche 
Archiv zu Florenz. Gie ift abgedruckt in: Congetture di un Soci 
Etrusco sopra una carta papiracea. Firenze 1781. 4to. pre 

+ p. LIII. LIV. (Die Vorrede diefer Schrift, wom aud) bie bi 
benujte Urkunde gehört, ift von Ferd. Foſſi, Director des archivi 
diplomatico ¿u Floreni; bie Schrift felbft von Migliorotto accion 
Profeffor der Spanbeften zu Pifa). Ferner in (Savioli) Anna 
Bolognesi Vol. 1. P. 2. p. 123. 124. Num. 73. Diefer legte A 
dru ift febr fehlerhaft, und (deint nicht aus jenem erften, fonder 
aus einer nachläffigen Abfchrift des Originals genommen. 
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Die Unterfuhung der Verfaffung bent worden: Hier 
kommt es in Betracht, infofern es eine eigenthuͤm⸗ 
liche Darftelung des Privatrechts entfált. Aber in 
bicfer Ruͤckſicht ift es ungleich weniger merfwürbig 
asnd lehrreich: es ſchließt fid) nämlich im Ganzen an 
Das urfprüngliche Breviarium an, und begnügt fih da- 
smit, den Inhalt deffelben in barbarifcher Sprache unb oft 
auf fehr vermirrte Weife darzuftellen. Was im Pri- 
"oatredpt diefer Umarbeitung eigenthümlich ift, erflärt 
Sud theils aus der großen Unwiffenheit des Verfaf- 
Fers, theils aus Germanifden Einrichtungen unb For» 
amen, die bey den Roͤmern Eingang gefunden hatten. 
u der erften Caffe gehören die Erflárungen von 
Muriosus b), von fideicommissum ©) und von fur- 
^um oblatum 4). Eben dahin gehört die ſinnlos aus 





b) 6. o. Y. 1. 6. 124. 
c) L. Rom., Cajus I. 12. (Canciani Vol. 4. p. 505.) „De 
fidei commissis. Intpr. Si quis homo pro fidemjussorem acce- 
perit, si se ad ipsum fidemjussorum vult, fide quod fecit, solvat. 
Et quod si illum fidemjussorem dimittere vult, ad suum debito- 
rem se tenere debet, ut suum debitum ei reddat.“ — | 
d) L. Rom, Cajas I. 13. p. 505. ,, . . Oblati actio fartus 
est, ut si aliqui homo alterius rem sine commiatum domini sui 
tetigerit. Oblati actio furtus est, ut si aliquis alterius caballum 
super convenientiam ipsius longius minavetit, quam inter eos 
convenerit. Öblati actio fartus est, si quicumque furtum faciat. 
Oblati actio furtus est, si quicumque homo alicui consilium de- 
derit, ut quicumque furtum faciat, Oblatio actio furtus est, si 
quicumque homo rem suam in manuin suam tenit eam, alter 
homo si ipsam rem de manum suam excoserit, ut ea perdere 
debeat. Istas tales causas omnis homo eas pro furtu tenere potest." 


n Q 
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dem alten Breviarium e) benbegaltene Stelle, nad) 
welder die Ehe zwifchen Römern und Germanen bey 
Todesſtrafe verboten ſeyn folte f), bie bod) gerade 
bey den Lombarben ganz entfehieden erlaubt tar 8). 
— Germanifhen Urfprungs find die Stellen. über 
bie. Emancipation b), die Endeshelfer i), und die 
Stipulation F). — Aus einigen Stellen fónnte man 





e) ©. o. 6. 26. 





« 

«Q 
==: 
-4 
— 


| po 


f) L. Rom., Cod. Theod. III. 14. p. 479. „Nullus Romanus ams 
Barbara cujuslibet gentes uxorem habcre presumat, nec Barbarus  aams 


capitalem sententiam feriantur." . 


Romana sibi in conjugio accipere presumat; quod ei fecerint, „Et, 


g) Die Gefege des $. Liutprand nehmen darauf befonbere —— 


Suüdfid)t, und beſtimmen die Folgen, f. o. D. 1. $. 40. 
h) 6. o. Y. 1. $. 123. ° 
i) €. o. Y. 1. $. 131. 


k) L. Rom., Paulus IL 2. p. 509. ,, . . Stipula hoc est, otzai- 
unus de ipsos levet festucum de terra, et ipsum festucum in 
terra rejactet, et dicat: per ista stipula omne ista causa dimitto = 


et sic ille alter prendat ipsum illum festucum, et eum salvuns 
faciat; et iterum ille alius similiter faciat" Die Germanifge 
Rechtsform, bie bier bem Berfaffer vor(d)mebt, if unverkennbar ; 


* es ift das Werfen unb Aufheben des Halms oder Zweigs als fym 


bolifhe Handlung, um bie Tradition auszubrüden, worauf das 
Wort effestucatio, unb bie in den Urkunden (eor gewöhnliche For: 
mel: stipulatione subpixa geht. Bgl. Eichhorn deutfche Rechts 
sefhichte Th. 1. 6. 59. Grimm Nechtsaltertbümer S. 129. 130. 
604. Capitulare 8. a. 803. (Baluz. I. 408.) — Verſchieden davon 
if Iſidors Ableitung ber Römiſchen stipulatio von stipula (orig. 
IV. 24.): „veteres enim quando sibi aliquid promittebant, stipu- 
lam tenentes frangebant: quam iterum jungentes, eponsiones suas 
agnoscebant." Diefe Stelle haben Biele als ein gültiges Seugniß 
über die Herleitung des Worts unb bie urfprüngliche Jorm der 
Römifchen Stipulation angefehen. Aber wenn diefe Gitte bey ben 
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glauben, daß der Serfaffer vellftändigere Handfchrif- 
fen des Breviarü als die unfrigen vor fih gehabt 
Babe, wenn nicht gerade durch die große Rohheit die 
fer Schrift: das Verhälmiß zu ihrer Quelle im cin- 
zelnen fo ungewiß würde !). 





fRLóntern mitti) eriftirt hätte, wie fonnte fie bem Barro, der 
Doc einige Zeit vor Iſidor lebte, fo ganz unbekannt geblieben (epu, 
aand wie mor es bann liberhaupt möglich, jemals auf eine andere 
Mbleitung zu verfallen? Und bod) leitet Barro (de L. L. 4. 36.), 
tabereinftimmend mit Feſtus (v. stipem) das Wort ganz anders ab, 
szämlid) son stips, Geld; diefes ift fo su verfteben, daB das Dimi- 
sautiv stipula ein fleines Geldſtück bejeichnete, unb stipulatio das 
SJandthieren mit einem folchen Geldſtück, alfo bie nexi obligatio, 
zperen alter Name nachher bey der umgebilbeten freyeren Form bes 
=Bertrags (verba ohne aes et libra) zurückblieb. Die juriftifchen 


*mObefátigungen diefer Behauptung fónnen bier natürlich nicht aus: 


-mpefübrt werden. Der Lombardifche Berfaffer unfrer Ler Ramana 
WFommt nun darin mit Iſidor überein, daß Beide etwas Frembartis 
«mes unb Zalfches in die Erflärung ber Römiſchen Stipulatio hinein: 
ragen: aber der Unterfchied if ber, daß der fchlichte Lombarde 
«mon; einfach die ifm aus Erfahrung bekannte germanifche Rechts: 
Worm dazu anwendet, anftatt daß Iſidor, ein Gelehrter, Etwas aus: 
Denkt, das einer hißorifchen Etymologie ähnlich flebt. Diefer feiner 
Hypotheſe aber liegt nicht ſowohl jene germanifche Rechtsform ¿um 
Grunde, als vielmehr das mas wir Kerbholz nennen, was als faftis 
(fe Gewohnheit niederer Stände überall leicht entfliehen mag, ohne 
berum die Natur eines Mechtöfpmbols anzunehmen. Als gefchicht: 
— liches Zeugniß aber lann biefer Einfall des Iſidor durchaus nicht 
gelten. in ber That alfo hat bie Deutfche stipula mit der Rómi- 
(den, fo wie die Deutfche festuca mit der Römifchen (Gajas 4. 16.) 

gar Nichts qu fchaffen. 
1) L. Rom., Cod. Theod. III. 15. de fidejussoribus docium. 
Der alte Tert verbietet in einer einigen Conftitution Bürgfchaften 
für die Rückgabe der Dos an bie Frau. Die alte Interpretation 
wrbietet dagegen bie Bürgfchaften pro muliere; biefes ift vielleicht 
SRifserüünbnif bes Tertes, vielleicht abet aud) nur undeutlicher 


NQ 2 


N 
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fo wie in den Oefegen (6. 77.), cin gewöhnliches 
Pfand 3). 

In Teftamenten fommt nicht felten der Pflicht⸗ 

(heil vor, und zwar ſtets unter bem Mamen Fal- 
cidia *). 

83. Sehr merfwürbig ift die Regelmaͤßigkeit, 

womit bier in den Geflamentem die vorgeſchriebene 

Zahl ber Zeugen beobachtet wird, obgleich darin fein- 





d) Lupi p. 893. (Y 879) „vendo et trado e£ mancipo ia 
jura et potestatem tuam." — Fumagalli Num. 6. ( 748) 
„pro quibus uno solido posui tibi loco pigneri seo fiducia nexo 
idest petiola una de prado etc." Ebendefelbfi Num. 30. (Y 809). 
— €ben fo in pvey Meyländifchen tirfunben von 1034 und 1053. 
Muratori antiqu. Ital. T. 1. p. 588. 589. 

e) Fumagalli Num. 70. (3. 853) „et quod non eredimas 
ei forsitans . .. . de parentibus nostris aparuerit qui contra 
presente nostra hordinationis agere aut inrumpere quesiermt .... 
accepiant quanti fuerint in tantum ex ipsis rebus nostris pro 
Jolsidiae nomine ange eos plus migus legibus clau- 
dere potuerit.” — Lupi p. 627. sq. (3. 800). — Ughelli 
T. 4. p. 1040. (3. 1064). Bey 'birítm leiten. Teftament ig. es 
merfwürdig, daf die Adeligia Comitissa, von meldet es berrübrt, 

nicht nad) Römiſchem, fondem nad Saliſchem Recht lebt. Aber 
in Diefer fpäten Zeit hatten fid Überhaupt fchen bie Nechte febr 

s gemifcht. — Diefelbe Erwähnung der Salcibia in der Bedeutung 
des Pflichttheils findet fid in mehreren ungebrudten Urkunden des 
Archivs von Lucca, nad) einer bandfchriftlichen Mittheilung des se: 
lebrten und gefälligen Bertini. So ;. DB. in einer Urkunde von 
797 (Rumer T M. 54.): exceptata una petiola de terra mea ... 
quam volo, ut post meum decessu sit in potestate de Heredibus 
weis, qui mihi Legibus in hereditate succedere debent Falcidie 
nomine: et cum hoc tantum sint sibi contempti ex aliis emnibus 
rebus meis. $Webnlidje Stellen in Urkunden von 780 (TT HL 79.), 
uochmals 780 (T Q. 58.), 795 (* C. 48), 803 (f K 4) 


EL Urkunden $. 83. 37 
alten Gaben. — Wenn man mu diefe dreyfache 
Zerſchiedenheit vorausfese, fo find alle Teftamente 
y Fumagalli (schen an der Zahl), und drey bey 
upi entfchieben regelmäßig, und nur eines bey dies 
m lezten ift zweifelhaft. Die regelmäßigen laffen 
ch im folgender Tabelle leiche überfehen: — 

Schreibende Nichtſchrei⸗ Rotar Summe 


Seugen bende Zeugen 
ımagalli Num. 66 3 3 | Y 7 
— — 69 1 3 1 6 
api p. 871 — 4 1 5 
mnagali Num. 15 A4" 1 (0 5 
^ — — 3 1. 6 4) 7 
— — 49 3. 2 ( 5 
— — 100 4 3 (1) 7 
— — 12 1 á (1) 5 
— — 1% (197) 5 _ 0) 5 
pi p. 527 5 2 (). 7 
. — 697 2 3 () 5 
unagalli Num. 70 6 (2) 1 7 
— 116 6 (3) 4. 7. 


Diefe Vebereinftimmung einer fo bedententen 
ahl von Fällen fam wohl niht für zufällig gehal- 
a werden. Cin anderes Teftament bey Lupi ift 
yeifelhafe: in bemfelben Fommen uͤberhaupt neum 
"gen vor, drey Zeugen die als Roͤmer bezeichnet 
erben, vier andere Zeugen, nod) ein Zeuge und ber 
totar °). Die fieben erfigenannten Zeugen unters 





e) Lupi p. 1083. (3. 900) „f Ego Aribertas a me facte 
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Rechnung nämlich ift richtig, wenn das Teftament als 
ein mündliches betrachtet werden darf, d. h. wenn es 
in Gegenwart ber Zeugen gang hergefagt und nur 
behylaͤufig niedergefchrieben worden ift: die ¿mente ba» 

gegen, wenn es nur als fchriftliches Teſtament gel- 
ten fann, $ B. deshalb, weil die Zeugen den Ano 
Halt gar niht erfahren haben. — Ven diefer ſowohl, 
als aud) ben der zuerſt bemerkten Verſchiedenheit 
Fönnte übrigens auch in manchen Fällen das befannte 
Privilegium mitgewirkt haben, welches Juſtinian dem 
` testamentum rusticorum ertheilt bat. 

c) Endlid) aud) daraus, daf ber Motar, welcher 
das Teſtament ſchreibt, bald mitgerechnet wird als 
Zeuge, bald auch nicht. Das erſte iſt offenbar dem 
Roͤmiſchen Recht nach. erlaubt b): das zweyte konnte 
man der groͤßeren Feyerlichkeit wegen vorziehen, in⸗ 
dem bey der erſten Art aus bloßer Sparſamkeit 
Eine Perſon zu zwey verſchiedenen Geſchaͤften gebraucht 
wurde. Daß dieſe zweyte Art nicht ungewoͤhnlich 
war, erhellt aus den oben (G. 67.) erwähnten Ra- 
vennatiſchen Teſtamenten bey Marini, in welchen 
ſtets außer dem Notar ſieben Zeugen vorkommen, 
und worin fih übrigens bie alten Formen fo rein ex 





* b) Die Zuläſſigkeit des Notars in der Zahl der Sieben Zeugen 

. i von ber Gloffe anerfannt (obgleich dieſelbe eine abweichende 
Meynung anfüfrt), unb eben fo auch von neueren Juriſten. Glosse 
octavum L. 8. C. qui testam Thibaut Pandelten $. 693. 
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gegenwaͤrtig vorhandene ſchife teleriſthe Arbeiten in 
SBetracht. 

Zu der erften Claffe von Nachrichten gehört vor 
allen die Stelle des Paulus Diaconus, weiber 
von den Juſtinianiſchen Rechtsbuͤchern fo genaue 
Mechenfchaft giebt, wie fie faft nur unter Voraus- 
fenung eigener Anfchauung gedacht werden Fann 2). 
— Ferner aus dem zehenten Jahrhundert das Ma- 
nufcriptenverzciónig von Bobbio, worin ein liber 
Pandectarum vorfommt b) — ben fo -aus bem 





a) Paulus Diaconas hist. Long. Lib. 1. C. 25. „Le- 
&es queque Romanorum, quarum prolixitas nimia erat, et inu- 
tilis dissonantia, mirabili brevitate correxit. Nam omnes con- 
Stitutiones principales, quae utique multis in voluminibus ha- 
bebantur, intra Xll. libros coarctavit, idemque volumen Codi- 
cem Justinianeum appellari praecepit. lursümque singulorum 
magistratuum sive judicum (al. add. jurisconsultorumque) leges, 
«quae usque ad duo millia pene libros erant extensae, intra L. 
librorum numerum redegit, eumque codicem Digestorum seu 
Pandectarum vocabulo nuncupavit. Quatuor. etiam Institutionum 
libros, in quibus breviter universarum legum textus comprehendi- 
tur, noviter composuit. Novas quoque leges, quas ipse statuerat, 
. in unum volumen redactas, eundem codicem Novellarum (al. /Vo- 
wellam) nuncupari sancivit.” Am Schluß ift bie Lefeart Novel- 
dam vorjujichen, welcher Name bey dem Werk des Julian, das 
bier ohne Zweifel gemeynt if, gewöhnlich gebrauchte wird. Val. x 
Biener Geh. der Novellen ©. 40. 47. — Barianten ju der 
bier abgedruchen Stelle werden aus einer Bodleiſchen Handfchrift 
mitgetheilt von Witte de Guil. Malmesbur. codice L. Rom. 
Wisigoth. p.14. Det Schluß lautet bort fo: „Novas quoque 
leges, quas ipse composuit, in corpus unum redactas, Novella- 
rum codicem vocavit." 


b) Muratori antiqu. Ital. T. 3. p. 819. „Librum Pandecta- 
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ſchreiben nicht felbft. us den oben angegebenen 
Gruͤnden nun ift nicht: flar, warum hier gerade diefe 
und feine geringere Anzahl vor Zeugen nöthig gefun 
den wurde. Vielleicht aber daß in diefen Gall in 
der That nur ein Theil der Zeugen aus Römern be 
fiand, und bag nur diefe mitgerechnet wurden. 

Bey Contracten ift Feine ähnliche SXegelmáfigfeü 
fihtbar. In einigen Fällen zwar wird die Vorſchrif 
von Suftinian d) befolgt, nad) welcher berjenig 
Gontrafent, welcher nicht fehreiben famn, einen Mo 
tar unb fünf Zangen zuziehen folle) In andere 
Fallen dagegen feint man f id) an gar feine beſtimmt 
Zahl zu binden f). 


i, Studium und Schriftſteller. 


84. Mud) in dieſem Reiche kommen, fo wie ir 
manchen der fruͤher erwaͤhnten, theils einzelne Spu 
ren von Kenntniß des Roͤmiſchen Rechts, theils nod 





mea manp subscripsi. — Sig. T f T manibus Andrei Benedict 
germanis de Gastello Bucardi “de Carpeneto lege Rómana vivent 
rogat. test, — Sig. T T [T manibus Leoni de Gendubio Raidon 
Ardoni patr. et fil. Leoni Garivaldi de Calusco rogat. test. — 
$ Nazarius rogatus subscripsi. — f Auteverto not. scripsi pos 
tradita complevi et dedi". 
,d) 8 o. Dand 1. 6. 99. 

. €) Lupi p. 673. 893, (S. .S98. 879). 

— f) €» erfcheinen aufer bem Notar drey Zeugen (Lupi 
p. 695), vier (ib. p. 759.), fieben (ib. p. 657. 675. 677. 781 
6468.), acht Cober nod) mehr; ib. p. 685.), sehen (ib. p. 783.). 
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gegentwärtig vorhandene föriefeerifhe Arbeiten in 
Betracht. 

Zu der erften Claffe von Nachrichten gehoͤrt vor 
allen die Stelle des Paulus Diaconus, welcher 
vor den Juſtinianiſchen Rechtsbuͤchern fo genawe 
Mechenfchaft giebe, wie fie faff nur unter Boraus- 
feßung eigener Anfchauung gedacht werden Fann a). 
— Ferner aus dem zchenten Jahrhundert das Ma: 
nufcriptenverzciónig von Bobbio, worin ein liber 
Pandectarum torfommt b). — Eben fo aus dem 





a) Paulus Diaconus hist. Long. Lib. 1. C. 25. „Le 
Bes quoque Romanorum, quarum prolixitas nimia erat, et inu- 
tàilis dissonantia, mirabili brevitate correxit. Nam omnes con- 
Stitutiones principales, quae utique multis in voluminibus ha- 
Eaebantur, intra XII. libros coarctavit, idemque volumen Codi- 
Cem Justinianeam appellari praecepit. Rursumque singulorum 
"magistratuum sive judicum (al. add. jurisconsultorumque) leges, 
guae usque ad duo millia pene libros erant extensae, intra L. 
Aibrorum numerum redegit, eumque codicem Digestorum seu 
WPandectaram vocabulo nuncupavit. Quatuor. etiam Institutionum 
Xibros, in quibus breviter universarum legum textus comprehendi- 
tar, noviter composuit. Novas quoque leges, quas ipse statuerat, 
. Bn unum volumen redactas, eundem codicem Novellarum (al. XWo- 
wellam) nuncupari sancivit.” Am Schluß if bie Lefeart Novel- 
dam vorjujiehen, welcher Name bey dem Werk des Julian, das 
Dier ohne Zweifel gemeynt ift, gewöhnlich gebraucht wird. Val. + 
Biener Gefch. der Novellen ©. 40. 47. — Barianten zu der 
bier abgedrucken Stelle werden aus einer Bobdleifchen Handfchrift 
amitgetbeilt von Witte de Guil. Malmesbur. codice L. Rom. 
Wisigoth. P 14. Der Schluß lautet dort fo: „Novas quoque 
Jeges, quas ipse composuit, in corpus unum redactas, Vovella- 
Zum codicem vocavit." 


b) Muratori antiqu. Ital. T. 3.:p. 819. „Librum Pandecta- 
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Aften Jahrhundert das Verzeichniß der Bücher, welche 
der Abe Defiderius von Montecafino abſchreiben 
ließ: unter diefen ſtehen die Cynflitutionen und die 
Novella, d. f. ohne Zweifel Julian c). — Eud- 
lid gehört eben dahin bie ſchon oben mitgetfeilte 
Machricht ans der Jugendzeit des beruͤhmten Lan- 
francus (T 1089), fo wie die Andeutung eines 
Rechtsunterrichts in Italien in dem Gedicht von 
Wipo 4). 
. 88.. Ich komme num auf die noch gegenwaͤrtig 
vorhandenen Schriften über das Mömifche Mecht, 

welche im Lombardifchen Reihe verfaßt find. 
Dafin gehört zuerft die Lombarbifpe Ley 
Romana, b. Q. das Breviarium, fo wie es um 
das Y. 900 fúr die Lombardifchen Rómer umgear 
beitet worden ift 2). Diefes Wert ift ſchon oben file 
die 


M 





rum I. in quo est Expositio cujusdam in Matheum." Der Zufak 
geht auf ein anderes, blos bengefchriebenes Wert, fo wie p. 818. 
„In Genesi Librum L in quo continetur ars cujusdam de Gram- 
matica.” €$ iff daher durchaus Fein Grund vorhanden, hier eine 
andere als bie gewöhnliche Bedeutung von Pandectae vorauszuſetzen; 
jedoch wird allerdings diefer Name auch sumeilen für die Bibel ges 
braucht. (Ducange T. 5. p. 90. Auch giebt es theologifche 
Schriften von zwey Griechen, Nicon und Antiochus, unter dem 
Namen Pandectes. Catal. Codd. Mss. Paris. T. 2. Num. 876— 885.) 
. €) Chronicon Casinense Lib. 3. C. 63. (Muratori script. 
TT. 5, p. 474.) „Instituta Justiniani et Novellam.” 
d) ©. o. Y. 1. $. 135. 
a) €. o. Y, 1. $. 123. 
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glauben, daß der Verfaffer vellftändigere Handfchrif- 
ten des Breviarii als die unfrigem vor fi) gehabt 
Gabe, wenn nicht gerade durch die große Rohheit die 
fer € drift. das Verhälmiß zu ihrer Quelle im cin- 
zelnen fo ungewiß würde 1). 





Mömern wirklich eriftirt hätte, wie fonnte fie bem Barro, der 
Doch einige Zeit vor Iſidor lebte, fo ganz unbekannt geblicben feyu, 
amb wie mor es bann überhaupt möglich, jemals auf eine andere 
Ableitung zu verfallen? Und bod) leitet Barro (de L. L. 4. 36.), 
dibercinftimmend mit Feftus (v. stipem); das Wort ganz anders ab, 
zıämlich son stips, Geld; diefes if fo qu verfteben, daß das Dimi- 
mutiy stipula ein Feines Gelbftüc bezeichnete, und stipulatio das 
Handthieren mit einem ſolchen Gelbftüd, alfo die nexi obligatio, 
Deren alter Name nachher bey der umgebildeten freperen Form des 
Vertrags (verba ohne aes et libra) zurückblieb. Die jurififchen 
Xbefütigungen Diefer Behauptung fónnen bier natürlich nicht aus⸗ 
geführt werden. Der Lombardifche Derfaffer unfrer Ler Romana 
femmt nan darin mit Iſidor überein, daB Beide etwas Grembarti- 
ses und Zalfches in die Erklärung der Römifchen Stipulatio hinein⸗ 
tragen: aber der Unterſchied ift der, bag ber fchlidhte Lombarde 
gan; einfach die ihm aus Erfahrung bekannte germanifche Rechts: 
forms dazu anmendet, anftatt daß Iſidor, ein Gelehrter, Etwas aus: 
denkt, das einer hißorifchen Etymologie ähnlich flebt. Diefer feiner 
Hppothefe aber Liegt nicht fowohl jene germanifche Rechtsform ¿um 
Grunde, als vielmehr das was wir Serbbolg nennen, was als fatti: 
(de Gewohnheit niederer Stände überall leicht entfichen mag, ohne 
barum die Natur eines Rechtsſymbols anzunehmen. As geſchicht⸗ 
“lides Zeugniß aber lann biefer Einfall des Iſidor durchaus nicht 
gelten. Sn ber That alfo hat die Deutfche stipula mit ber Römi⸗ 
fchen, fo wie die Deutfche festuca mit der Römifchen (Gajas 4. 16.) 
gar Nichts su fchaffen. 
1) L. Rom., Cod. Theod. III. 15, de fidejussoribus docium. 
Der alte Tert verbietet in einer einzigen Confitution Bürgſchaften 
für bie Rückgabe der Dos an die Frau. Die alte Interpretation 
werbietet dagegen bie Bürgfchaften pro muliere; dieſes iſt vieleicht 
Mißverſtändniß bes Testes, vielleicht abet auch nur undeutlicher 


1 2 
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dem alten Breviarium e) benbchaltene Stelle, nad) 
welcher die Ehe zwifchen Roͤmern und Germanen bey 
Todesſtrafe verboten fenn follte f), bie bod? gerade 

bey den Lombarben ganz entfehieden erlaubt war 8). 

— Germanifhen Urfprungs find die Stellen. über- 

die - Emancipation b), die Endeshelfer 1), und bie | 
Stipulation X). — Aus einigen Stellen fónnte mare i 





e) ©. 9. $. 26. . 
f) L. Rom., Cod. "Theod. III. 14. p. 479. „Nullus Romanus 
Barbara cujuslibet gentes uxorem habcre presumat, nec Barbarus 

^ Romana sibi in conjugio accipere presumat; quod si fecerint, 
éapitalem sententiam feriantur.” l - 

g) Die Gefege des K. Liutprand nehmen daranf befondere 
Rückſicht, und beftimmen bie Folgen, f. o. 5. 1. $. 40. 

h) €. o. B. 1. $. 123, ° 

i) 6. o. Y. 1. $. 131. 

7 k) L. Rom., Paulus IL 2. p. 509. ,, . . Stipula hoc est, ut 
unus de ipsos levet festucum de terra, et ipsum festucum in 
tetra rejactet, et dicat: per ista stipula omne ista causa dimitto: 
et sic ille alter prendat ipsum illum festucum, et eum salvum 
faciat; et iterum ille alins similiter faciat." Die Germanifche 
Rechtsform, bie bier bem BDerfaffer vor(d)mebt, ift unverkennbar; — - 

* es ift das Werfen unb Aufheben des Halms oder Zweigs als ſym— 
bolifhe Handlung, um bie Tradition auéjubrüden, worauf bom 
Wort effestucatio, unb bie in ben Urkunden febr gewöhnliche $u— 
mel: stipulatione subnixa geht. Bgl. Eichhorn beut(dje Sted)ti — 
geſchichte Th. 1. $. 59. Grimm Nechtsaltertblimer O. 129. 13C. 
604. Capitulare 8. a. 803. (Baluz. I. 408.) — Berfchieden dan 158 
if Iſidors Ableitung ber Kömifchen stipulatio von stipula (ori 35- 
IV. 24.): „veteres enim quando sibi aliquid promittebant, etip-mra- 
lam tenentes frangebant: quam iterum jungentes, sponsiones sun as 
agnoscebant."  Diefe Stelle haben Biele als ein gültiges Seugra ¿E 
über bie Herleitung des Worts unb bie urfprüngliche Form iet 
Rómifdjen Stipulation angefeen. Aber wenn diefe Sitte bey Den 
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mifchte Bemerkungen aus verfchiedenen Germani- 
fhen Mechten und aus dem Roͤmiſchen. Gefchricben 
find fie um das y. 1000, nämlich gewiß nad SK. 
Otto IL und nicht nad K. Heinrih IL Das er(fe 
— denn fie geben 24 Urfachen des gerichtlichen Jwen- 
fampfs au, und unter diefen find mehrere wörtlich, 
nur fehr durch Abfipreiber entftelle, aus den Gefegen 
bon Otto IE: genommen b). Das zweyte — denn 
ſelbſt die Handſchriften, worin fle fid) finden, gehö- 
ren in diefe Zeit, wie diefes theils nah Muratori's 
Bemerkung aus den Schriftzügen erhellt, theils dar» 
ans daß feine neueren Gefetge als die des K. Heinrich IL 
in diefen Handfchriften enthalten find. Die Schrift 
Ef barbarifch in Sprade und Gedanken, beynahe 





aus beiden Handſchriften ufammengefeit ift. Uebrigens bat fie 
Muratori nicht vollfünbig mitgetheilt, unb Blume wird fle neu 
berausgeben. — Der Theil der quaestiones, welder von ben 
Kampfurfachen handelt (p. 222. ed. Canciani), ftebt aud) mitten in 
einer Bamberger Inftitutionenhandfchrift, D. IT. 5., in dem $. 4. 
J. de succ. cognat., jeboch in efearten von ber Mailänder Hands 
(drift febr abweichend, und mit mehreren frembartigen Zufägen * 
(Mittheilung von Schrader). 

b) Canciani l c. p. 222, Die Kampfurfachen Num. 14. 
15. 16. 18. 19. 21. find genommen aus L. Long. Ottonis IL 
Num. 1. 2. 4. 5. 6., telde in das J. 983 fallen. Val. über 
diefe Zeitbeſtimmung ber- Dttenifden Sefege Caneiani Le. 
p. 228. not. 8. — Jn ber Bamberger Handſchrift lautet bet + 
Schluß von Num. 15. der Kampfurfachen fo: nuncia valens solid’. 
XX. p. cap. Ottoi. Nachher geht: octo Xa si quis mallaverit 
quem infra treviam vel post oseulum pacis aliquem interfecisset 
p. cap. enricus. Diefes leyte nun, tas in ber Mailänder Hands 
ſchrift (toit, if L. Long. Henrici L (IL) L. 3. 
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86. Schr merkwuͤrdig find ferner bie Lombar- 
difchen quaestiones ac monita, welche Muratori 
aus ¿wen Mayländifchen Handfchriften der Lombar- 
difchen Sefege hat abbrud'en laffen 2). Es find ver- 





Ausdruck deffelben Sabes, fo daß bey bent pro muliere hinzuzuden⸗ 
fen ift: creditrice. In unferm Werk aber finden fid) biet ¿wen 
Stellen; bie zweyte ift bent alten Tert gemäß, bie erfte aber erlaubt 
ber Grau, für die verfprochene Beftellung ber Dos Bürgen qu 
geben, von welchem Fall in dem alten Tert gar nicht bie Rede if. 
— Eben dahin gehört L. Rom., Paulus I. 17. und 18. p. 508., 
von melden ungemif if, ob fie in unferm Paulus, wie wir ibn 
durch das alte Breviarium Fennen, enthalten find. Doch ift in der 
zweyten Stelle manches, tas an Paulus I. 13. B., befonders an 
6. 4. diefes Titels, erinnert. Daß diefer Umſtand meifelhaft (eon 
tann, beweißt fon, mie febr fid) ben unferm Verfaffer durch Bars 
baren der Sprache und ber Gedanten alles in eine unfenatlidy 
Maffe aufgelöft Dat. 


a) Muratori Script, rer. Ital. T. 1. P. 2. p. 163—165. 
und daraus abgedruckt bey Canciani Vol. 1. p. 221 —9224. Bey 
Muratori ift es nicht deutlich, ob bie Schrift ganz ober qum Theil in 
beiden Hanbfchriften zugleich flieht, ober ob fie blos aus beiden zus 

‚ fammengefest ift. Auf jeden Fall hat alles abgedruckte einen gleichen 
Character, unb fcheint durchaus einer und ber(elben Zeit anzugehö 
ten, wie aud) bie Handfchriften felbft von Muratori ungefähr i 
diefelbe Zeit, nämlich in den Anfang des elften Jahrhunderts, gefe- 

x werden. Der Titel ift von Muratori hinzugefügt. — Veuerli - 
find über diefe Arbeit folgende nähere Nachrichten mitgetheilt wao 
den. Die quaestiones ac monita fliehen in den Handſchriften «e 
53. unb 55. der Ambrofianifchen Bibliothek zu Mayland. (Abhaw1 
lung von Blume in: Perg Staliänifche Reife €. 277). Ta 
einer Mittheilung von Elof fius, melher diefe Handfchriften uz 
terſucht hat, enthält bie eine blos das erfte Stück der quaestiome 
bis zu ben Worten quando ad sacramentum venerit (p. 223. e 
Canciani); bie andere enthält das daran fchließende Stück, von bx 
Werten Ille Notarius an bis zu Ende, fo daf alfo ber Gert, we 
det bey Muratori als eine sufommenhängende Schrift erſchein 
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snifhte DBemerfungen aus verfchiedenen Germani- 
(den Mechten und aus dem Roͤmiſchen. Gefchrieben 
find fie um das Sy. 1000, nämlich gewiß nah K. 
Otto IL und nidt nad K. Heinrih IL Das erfte 
— denn fie geben 24 Urfachen des gerichtlichen Zwey⸗ 
fampfs an, und unter diefen find mehrere wörtlich, 
mur feór durch Abfchreiber entítelle, aus den Geſetzen 
von Otto IL. genommen b). Das zweyte — demn 
ſelbſt die Handfchriften, worin (le fih finden, gehoͤ⸗ 
tere in biefe Beit, wie diefes theils nad) Muratori's 
Bemerkung aus den Schriftzügen erhellt, theils bar» 
aus daß Feine neueren Geſetze als die des K. Heinrich IL 
in difen Handfchriften enthalten find. Die Schrift 
(ft barbarifh in Sprache und Gedanken, bennabe 





aus beiden Handſchriften zufammengefest ift. Uebrigens bat fie 
Muratori nicht volftändig mitgetheilt, und Blume wird fie neu 
berausgeben. — Der Theil der quaestiones, welcher von ben 
Kampfurfachen handelt (p. 222. ed. Canciani), fteht auch mitten in 
einer Bamberger Inftitutionenhandfchrift, D. II. 5., in dem $. 4. 
- de succ. cognat., jedoch in Lefearten von ber Mailänder Hands 
ſchrift febr abweichend, unb mie mehreren frembartigen Zufägen * 
(Mittheilung von Schrader). 
b) Canciani l. c. p. 222, Die Kampfurfachen Num. 14. 
15. 16, 18, 19. 21. find genommen aus L. Long. Ottonis IL 
"um, 1. 2. 4. 5. 6., welche in das J. 983 fallen. Bol. über 
diefe Zeitbeſtimmung ber Dttonifchen Gefeye Caneiani L o. 
P. 228. not. 8. — In der Bamberger Handfchrift lautet ber » 
Schluß von Num. 15. der Kampfurſachen fo: nunciũ valens solid". 
- p. cop. Otto. Nachher ſteht: octo Xa si quis mallaverit 
Tem infra treviam vel post oseulum pacis aliquem interfecisset 
P. cap. enricus, Dieſes lete nun, wag in der Mailänder Hands 
ſchrifi (epit, i L. Long. Henrici I, (IL) L. 3. 
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mit ber vorher erwähnten Ler Romana zu vergleichen, 
und aud) aus diefem Grunde fann nicht mit Wahr. 
ſcheinlichkeit eine neuere als die eben bemerfte Zeit 
angenommen werden: bod) ift manche genaue Beſtim⸗ 
mung aus Pandeftenftellen richtig verftanden. Fur 
uns ift fie fehe wichtig, meil daraus bie tmftteitige 
Bekanntſchaft mit allen Thcilen der Juſtinianiſchen 
Rechtsbuͤcher erhellt. So ift darin die Rere von 
den verfchiedenen Lebensaltern, die freylich nicht gan; 
nad SXómifden Begriffen angegeben werben, und 
woben eine Stelle der Inſtitutionen mit den An 
fangsworten angeführt wird c). — Cyn einer andern 
Stelle wird die Cjnteflaterbfolge der Novele 118, 
frenlich fehe verwirrt dargeftelle, und dabey ausdruͤck⸗ 
lih auf Yuftinians Novella vermwiefen, was wohl, 
da es als Titel eines Buchs gebraucht wird, auf 
Sultan zu beziehen ift d), — Das Recht der Schaͤtz⸗ 





0) Canciani l. c. p. 224. „Et de aetate dicitur, secundum 
hic declaratur, et juxta illud, quod dicitur in Lege Romana 
libro, qui nominatur Znsiituta in Lege, quae inchoat sic: Numa 
iranseam fideicommissa." Offenbar ift damit gemepnt des 
J. de fideie, hered,, und bie Art zu citiren ift bicfelbe wie nadama 
bey den Gloffatoren. Greplid) flebt nun in bem ganjen Inftitume 
ventitel nichts über bas Alter, man muß babet annehmen, entr es 
bad der Verfaffer ſelbſt diefes Citat bep einem anderen Cdjriftt-we 
gefunden und mißverfianden Dat, oder daf có erf in dem AD wr 
bey Muratori in diefe unrichtige Verbindung mit dem vorherge Den 
den gekommen i, ias bey dem gänzlichen Mangel an 9tbtbeg un 
in alten Handfchriften gar leicht ber Gal feyn Fonnte. 

d) Cauciani k e. p. 222. Der ganze Abfchnitt. ik über 
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wird nad) der Juſtinianiſchen Vorſchrift dargeftelle, 
b. f. fo, daß der Finder dem Orundeigenthümer die 
Hälfte abgeben fell e), anftatt bag nad dem Theo» 
bofifchen Coder der Grundeigenthuͤmer nur ein Vier 
tel befam £). — Die folgenden SBeftimmungen find 
ans Pandektenſtellen entlefnt. Wenn ein Sklave ein 
Depofitum empfánge umb darauf manumittiet wird, 
fo geht die actio depositi gegen ión in der Regel 
nicht, außer wenn er zufällig noch jest die Sade 
Defizt 8). — Der Eommodatar, der die Sache durch 





fchrieben: Supercessio Lege Romana, und auch nachher ftebt super- 
<edere fär succedere., Der Schluß lautet fos „sic praecepit Lex 
Romana in Libro, qui nominatur Novella, quem egit Justinia- 
mus Imperator temporibus suis.” 


e) Canciani L c. p. 223. „Si homo invenerit Scazo in 
Terra aliena, medietatem habeat qui invenerit, et medictatem cujas 
terra est, quia Lex Romana dicit.” Die Stelle, worauf hier vers 
weiefen wird, iff L. un. C. de thesauris (10. 15.) oder $. 39. J. de 
«liv. rerum (2. 1); biefe legte Stelle ift deswegen mahrfcheinlicher, + 
weil außerdem feine Stelle aus ben drey Testen Büchern des Coder 
bier vorfommt. 


f) L. 2. C. Th. de thesauris (10. 18.). 


g) Canciani l c. p. 223. „Si hemo commendaverit servo 
aliquas res, et postea ipse servus fuerit dimissus liber, et veniens 
ille, qui ipsas res commendavit requirere, respondeát ille: Ab 
illo die, quando tu mihi commendasti, servus eram, et ipse do- 
minus meus mihi tulit. Quomodo possim contradicere, quia do- 
minus meus erat flle? Lex est, ut postquam ipse manifestat 
quod commendasset, reddat ei quod dicit Lex ad res alienas com- _ 
mendatas.” Es (deinen bier ¿wey Stellen ber. Pandeften zuſam⸗ 
mengefchmelien: L. 1. $. 18, D. depositi, (16. 3.) und, von Lex 
est an, L. 21. $. 1. D. eod. 
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Canciani fet diefelben mit vieler Wahrſcheinlicht eit 
glcidh nad K. Hciurid IL c), weil nämlich eines feiner 
Geſetze zum Theil tvbrtlid) in eine folie Gloſſe auf- 
genommen ift, ein anderes aber, von K. Heinrich IL, 
welches auf Vergiftung die Todesftrafe ftt, darin 
ignorirt wird 3). Ob fie verfipiedene Verfaffer haben, 
ift nicht flat, aber von verfdjiebenen Mennungen ift 
oft die Rede, unb bey ber Auführung derfelbere wer- 
den die ftärffien Ausdruͤcke nicht gefpart e). Ju dies 
fen Gloffen wird mehrmals Roͤmiſches Recht ange- 
führt, unb zwar meift blos unter bem Mamen lex 
Romana, oue daß daben die Quelle nachzuweiſen 
ift £), zuweilen mit SBertveifung auf eine Stelle des 


Handſchrift Reben bey Canciani Vol. 2, p. 463—471. Vol. 5. 
p- 54. eq.; aus ben neueren bey Canciani Vol. 5. p. 472. eq. 


o) Canciani Vol, 5, p. 4. 


d) L. Long. Henrici L (IL) N. 1. fk in Gion L. List 
prand. IL 8. (Canciani Vol. 5. p. 77.). — Die Tobesfirafe der 
Siftmiſcher fedt in L, Long, Henrici II, (IH.) N. 2., angatt def ` 
vorher ein blofe Wehrgeld baranf fand. L. Long. Rotharis 141. 
(mo bey Georgi (d) ganz falfch, mortuus non fuerit ftebt für mor- 
tuus fuerit). In unfern Gloffen aber wird bey biefem Gefet des 
K. Rotharis eben fo nur von Geldfirafe gefproen (Camciani 
Vol. 5. p. 57.), alfo das Set des K. Heinrich TIL dabey gang 
ignorirt. 


e) 8.8. Canciani Vol 5. p. 56. „Si vero os tale non 
egredielur, emendabitur ut plagae. — Secundum asinos.” Und 
fo öfters. 


f) So bep Canciani Vol. 5. p. 66. 67. 68. in brey Stelen. 
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Anklaͤger Búrgen ſtellen oder felbft verhaftet werden, 
snb gwar wird dieſes oneri auf Roͤmiſches 
Recht gegründet 1). 

81 In Handſchriften der Lombardiſchen Ge- 
ſetze finden ſich ſehr haͤufig theils Formeln, theils 
Sloſſen, beide zur Erläuterung des Tertes 2). Die 
anciften find zur Zeit der Schule von Bologna ge» 
ſchrieben, koͤnnen alfo erft in der Folge erwähnt wer 
Den. In einer Handfehrife zu Verona aber finden 
fih Formeln und Gloffen aus ¿wey verfipiedenen Zeit 
altern, und die álteften derfelben gehören hierher b). 





Den Serm nur bann, wenn er den Sklaven herbeyſchaffen Tann, 
und insbefondere nicht, wenn ber SHave entflohen if. L. 21. pr. 
€. 2. 3., L. 22. D. de nox. act, (9. 4.). 2) Eigenes Mitwiffen vers 
bindet den- Herrn abfolut (suo nomine, der actio noxalis entgegens 
gefeit). L. 2. 3. 4. D. eod, 3) Daf diefes Mitwiffen but Ens 
Dessufchiebung erwiefen werden Fann, folgt aus ber allgemeinen Zus 
Jäffigkeit diefes Beweismittels. 

1) Canciani Ll c. p. 221. „Quaestio de Lege Romana. 
Homo, qui ad Placitum wadiam dederit, et non habet fidejusseres 
paratos, Comes comprehendat, et faciat mittere in carcerem, quia 
Lex Romana praecepit." &o verbunden finde id) diefe Säge in 
feiner Stelle bes Römifchen Rechts. Bürgen allein werden ermähnt 
in L. 7. §. 1. D. de accus. (48. 2.) L. 3. C. de his qui accus. 
(9. 1.), Verhaftung allein in L. 2. in f. C. de exhib, reis (9, 3,) 
L, 17. C. de accus. (9. 2.). Bürgfchaft und Berbaftung neben 
einander werden einmal bey dem Angeklagten genannt in L. 1. D- 
de cust. et exhib. (48. 3.), wovon aber hier nicht bie Rede qu 
ſeyn (eint. 

a) Auch auf diefe Formeln bezieht fid) bie oben ©. 125. ans x 

seführte Schrift von Ceibenftid'er. 


b) Auszüge aus den älteren, hierher gehörigen Ofo(fen diefer 
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GCanciani fest dicfelben mit vieler Wahrſcheinlichkeit 
gleih nah K. Heinrich IL c), weil nämlich eines feiner 
Geſetze zum Theil wörtlich in eine foldye Gloſſe aufs 
genommen ift, ein anderes aber, von K. Heinrich UL, 
welches auf Vergiftung die Todesfirafe fet, darin 
ignorir£ wird d). Ob fie verfihiedene Verfaffer Haben, 
ift nicht Elar, aber von verſchiedenen Meynungen ift 
oft die: Rede, und bey ber Anführung derfelben wer 
den die ftärffien Ausdrücke niht gefpart e). In die 
fen Gloffen wird mehrmals Roͤmiſches Recht ange 
führt, und zwar meift blos unter dem Mamen lex 
Romana, ohne daß dabey die Quelle nachzuweiſen 
ift £), zuweilen mit Verweiſung auf eine Stelle des 


Handſchrift Reben bey Canciani Vol 2, p. 463—471. Vol. 5. 
p. 54. eq.; aus den neueren bey Canciani Vol 5. p. 472. sq. 


o) Canciani Vol, 5, p. 4. 


d) L. Long. Henrici L (IL) N. 1. ſteht m Glossa L. Liut—— 
prand. II. 8. (Canciani VoL 5. p. 77.). — Die Tobesfirafe dem 
Giftmifójer ftebt in L, Long, Henrici II, (II) N. 9., anftatt tegi!— 
vorher ein Blofes Wehrgeld darauf fand. L. Long. Rotharis 148]mm 
(mo bey Oeorgifd ganz falfch, mortuus non fuerit flet für mom 
tuus fuerit). ^m unfern Gloffen aber wird ben biefem Gefeg demas 
K. Rotharis eben fo nur ven Geldfirafe gefproden (Canciarammme- 
Vol. 5. p. 57), alfo das Beier bes 8. Heinrich IIL dabey ga. x 





` ignorirt. 


e) 3. B Canciani Vol, 5. p. 56. „Si vero os tale h- ———Ó 
egredietur, emendabitur ut plagae. — Secundum asinos.” WE om 
fo öfters. 


f) So bep Canciani Vol. 5. p. 66. 67. 68, in brey GtcNE aum 
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Juſtinianiſchen Coder 6), oder auf Julian Y). Das 
Auftinianifche Recht ſcheint alfo auch Hier allein be- 
nuzt zu ſeyn, und eine Stelle, welde Eanciani auf 
das Breviarium gedeutet hat, ift vielmehr aud) auf 
den Coder zu beziehen i). In einer Stelle: feint 
auf Gicero's Topif angefpielt zu feyn k). 

88. Zalet gehört hierher auch nod) die Schrift, 
welche mun ſchon feit mehreren Jahrhunderten unter 
dem Namen Brachylogus befannt ifl. Won die- 
fer Schrift find noch jet folgende Vier Handſchrif⸗ 
ten úbrig: 

a) Univerſitaͤtsbibliothek zu Königsberg auf Per- 





g) Canciani Vol. 5. p. 102. not. 1. (¡u L. 67. Lotharii L) - 
>» Qui testées non debent compelli a Comitibus dicere testimonium, 
Disi XV. diebus, ut in his observent judicium, us Jegitur in IIII. 
libro Codicis." Es ift L. 19. C. de testibus (4. 20.). 


h) ©. v. $. 78. g. 


i) Canciani Vol. 5. p. 65. (Monitum ¿u L. Rotharis 227.) 
>>Scito si quis Longobardus servo communi libertatem dederit, 
*yuod pars adcrescit socio non danti: us legitur in antiquo jure 

mano, quod lex Longobarda sequitur" Canciani (Vol 5, 
Ya». 9.) bezieht das auf bie älteren Quellen, welche unfer Oloffator 
Telbſt verglichen habe, 4. B. auf Paul. IV. 12. 1. ober Ulp. L 18, 
Daben if aber diefem Gloffator zu viel Oelebrfamfeit zugetraut. 
ES ift offenbar blos eine wörtlihe Anfpielung auf L. 1. $. 7. €. 
«le communi servo manum. (7. 7.). „Jus autem accrescendi, guod 
«antiguo jura in communibus servis monumittendis introdu- 
«ebont, nullius esse momenti, nec in posterum frequentari peni- 
ditus concedimus." 

k) Cauciani Vol. 2. p. 464. ,, Nobiles sunt, quorum majo- 

muu parentum suorum nemo servituti subjectus sit". Ich finde 
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gament, in Quart, aus dem Ende des drenzchenten 

Jahrhunderts. Das Werf hat fier gar Feinen Ti 

tel, ifi auch nidt in Bücher abgetheilt, und ſteht 
hinter Roffredi libellus de jure canonico a). 
b) Wiener Bibliothek, auf Pergament, in Oc 
tav, aus bem Sube des zwölften oder dreyzehenten 
Jahrhunderts, in Bücher abgetheile, und mit bet 
Ueberf&rift: Summa novellarum . constitutionum 
Justiniani imperatoris b). ' 

* c) Vaticaniſche Handſchrift Num. kt, aus 
dem drengehenten Jahrhundert, in einem und demfel- 
ben Band mit Petrus, 20 Blätter ſtark, mit einer 
Gloſſe, welche fat nur Stellen aus Auguftin, Se 
neca und Iſidor anfüfrt, einmal jedoch aud) cine 
Stelle aus der Interpretatio des Paulus, alfo ans 
dem Breviarium e). 

+ d) Breslauer Uniberfitátebibliotfef aus bem 
drenschenten Jahrhundert, aber unvollftändig, indem 





darin eine Anfpielung auf Cicero top. $. 6. „Gentiles sunt . .. 
quorum majorum nemo servitutem servivit." 


a) Böcking p. LXXXIX. 


b) Codex ms. jur. civ. Num. 290., ehemals in Tegernfee, 
nachher in Aurbras. Lambed in feinem Werk über die Wiener 
Handfchriften befchreibt auch ble un(ríge (Lib. 2. p. 645, ed. Kol— 
lar) und bemerkt richtig, daß es mehr ein Auszug aus den Snftitu— 
tionen alg aus den Novellen heißen fónne, meiß jedeh nicht, Dei 
es der längft gedruckte Brachylogus ift. Bgl. Bócking p. 

c) Niebubr in der Zeitfchrift für gefchichtliche Rechtswiſſen⸗ 
{daft YB. 3. €. 412. und €. 418—420. Bócking p. LXXXIV — 
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gabe von 1559 ©) ift feine andere als die von 1557, 
nur mit einem neuen Titelblatt, alfo nicht ein neuer 
Abdruck des ganen Buche. 

6) Hinter: Institutiones. Lugd. ap. H. a Porta 
1558 f. | 
7) Hinter: Tostitutiones. Lugd. 1562 f. 

8) Eben fo Lugd. 1567 fe welches ein reiner Yb- . 
drud ber Ausgabe von 1562 ift d). — Die vorher- 
gehenden Ausgaben (Num. 2—6) (deinen bloße Ab- 
brüde der Senmetonfchen zu fegn, in dieſen beiden 
dagegen finden (id) nicht feltene Abweichungen, welche 
jedoch durchaus nicht auf einem neu hinzugekommenen 


bandfchriftlihen Tert zu beruhen fcheinen. Mämlich 
Dratejus fat im diefen ¿wey Ausgaben am Rande 
die Quellen des Brachylogus angeben verfucht, und 


c) Hugo L c. Num. 14. p. 145. — Daß es blos ein neues 
Pitelblatt if, fein neuer Abdruck, ifl nicht ganz unwichtig. Es * 
Digt daraus, bof im Paulus, da er fon 1557 gedruckt war, bie 
Iusgabe des Eujacius (von 1558) gar nicht benujt (eom fann, 
yelche bey einer Ausgabe von 1559 faft unmöglich überfeben fenn 
önnte. Schon auf dem Titelblatt von 1557 (lebt bie unverfchämte 
Sebauptung, daf Paulus hier querft gedruckt erfcheine. — Böcking 
. C. nimmt an, bie Ausgabe fey 1559 gebrudt, aber mit bent 
Druckfehler 1557 in der Jahrzahl, der bann bald bemerkt und in 
en meifien Eremplaren verbeffert worden (eo. Diefer künſtlicheren 
Annahme fieht der eben bemerkte Umfand entgegen, daf Enjacius 
sicht benust if. 

d) Beide gehören zu vollftünbigen Ausgaben des Corpus Juris. 
Nach dem Buchhänblerzeichen (dem aufrechtfiehenden Löwen) find 
Be bey den Gebriidern Gabiano erfchienen. Die qmepte ift reiner 
Mbdrud! ber ergen, es if alfo nicht mie bey der Pefnotfchen von 
1509 bles ein nenes Titelblatt. 
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-— 


2) Corpus legum . . . Isagoge D. Joannis Apelli | 


in quatuor lib. Inst. Lovanii ex off. Darth. Gra- 
vii 1551 8vo. 

3) Brachylogus totius juris civilis, sive corpus 
legum etc. (zugleich aud Cajus und Ulpian) 


Lugd. ap. Maur. Roy, et Lud. Pesnot. 1553 


8vo b). Hier zuerft fommt der Mame Brachylo⸗ 
gus vor, aber fód(t wahrfcheinlid von dem Her 
ausgeber gemadt, nicht aus einer Handfchrift, wie 
theils aus den folgenden gewiß nicht handfepriftlichen 
Worten erhellt, . theils auch daraus, daß über bem 
Anfang des Werks felbft nicht abermals diefer Titel, 
fonden ganz der ausführliche Titel der Senneton- 
(den Ausgabe flet, mur mit einigen Abkuͤrzungen. 

4) Hinter Institutiones Lugd. ap. H. a Porta 
1553 f. 


5) Brachylogos.etc. Lugd. ap. Lud. Pesnot — 
1557 8vo. mit Cajus unb Ulpian, bicfcémaL IE 
aber aud) nod) mit Paulus, welcher unbegreiflicherm - 
weife auf bem Titel fúr ungebrudft ausgegeben wird 
Abdruck der Ausgabe Num. 3. Die angebliche fuam. 





und Stockmann ad Bachii hist. juris ed. 6: p. 635., beru 


auf einem Mißverſtändniß. 


b) Hugo Index edit. (hinter bem Paulus. Berol. 1795. 8.) 
Num. 9. p. 140. — Es ift feltfam, daß das Druckerprivilegium 
vom 12. Sept. 1548, alfo von demfelben Tage wie das Senneton⸗ 
{che Cf. bie vorige Anm.) batirt ift. 
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gabe von 1559 c) ift Feine andere als die von 1557, 
nur mit einem neuen Titelblatt, alfo nicht ein neuer 
Abdruck des ganzen Buche. 

6) Hinter: Institutiones. Lugd. ap. H. “a Porta 
1558 f. | 

7) Hinter: fostitationes. Lugd. 1562 f. 

8) Eben fo Lugd. 1567 fe welches ein reiner Ab- . 
wud der Ausgabe von 1362 ift 4). — Die vorher- 
chenden Ausgaben (Num. 2—6) feinen bloße Ab- 
müde der Sennetonfchen zu feyn, in diefen beiden 
agegen finden fid) nicht feltene Abweichungen, welche 
edoh burdjaus nicht auf einem neu hinzugefommenen 


yanbfchriftlichen ert zu beruhen feinen. Mämlich 
Dratejus fat in diefen ¿wey Ausgaben am Rande 
Xe Quellen des Brachylogus angeben verfucht, und 


c) Hugo l. c. Num. 14. p. 145. — Daß es blos 'ein neues 
bitelblatt if, fein neuer Abdruck, iff nicht ganz unwichtig. ES — 
sigt daraus, daß im Paulus, ba er (d)on 1557 gedruckt war, bie 
Nusgabe des Cujacius (von 1558) gar nicht benujt (eom tann, 
veldje bey einer Ausgabe von 1559 fa unmöglich überfeben feyn 
'énnte. Schon auf dem Titelblatt von 1557 ftebt die unverfchämte 
Behauptung, daß Paulus hier querft gedruckt erfcheine. — Böcking 
» C. nimmt an, bie Ausgabe fey 1559 gedruckt, aber mit bent 
Drudfehler 1557 in ber Jahrzahl, der bann bald bemerkt und ín 
en meifen Eremplaren verbeffert worden fey. Diefer künſtlicheren 
Annahme geht der eben bemerkte Umftand entgegen, daf Cujacius 
nicht benust if. 

d) Beide gehören zu vollftändigen Ausgaben des Corpus Juris. 
Nach dem Buchhänbdlerzeichen (dem aufrechtfiehenden Löwen) find 
Re bey den Gebriidern Gabiano erfchienen. Die qmepte ift reiner 
Sübbrud! der erften, es ift alfo nicht mie bey der Pefnstfchen von 
1599 bles cin nenes Titelblatt. 
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bey biefer Gelegenheit feheint er zugleich den Tert 


aus diefen Quellen haben berichtigen zu wollen, wel 
ches freplid) eine feft undantbare Arbeit ift, und 


wodurch die Ausgabe felbft allen Eritifepen Werth 


verloren hat. Daß fier unb in den vorhergehenden 
Ausgaben nur die Sennetonſche zum Grunde liegt, 
erhelle unter andern and aus der Sennetonfchen Wor» 
rede, die in den Ausgaben Num. 6. 7. 8. mit auf; 
genommen ift. 

9) Enchiridium juris instar imperialium Insti- 
tutionum etc. cum praef. Jo. Boniati. Heidel- 


"C 


bergae excud. Jo. Major 1570 8vo. Der $e  —. 
ausgeber hielt bas Manufcript, das er vor zeben amm 
Fahren in Bourges gefunden hatte, für ungebrudt- er 
Es ift aber in der That unfer Brachylogus, nuur ar 
ohne Abtheilung in Vúder, und in Lefearten vor en 

den andern Ausgaben fede abweichend, eben barur caue; — 

aber ift diefe bis jezt ganz überfehene Ausgabe fam, 


wichtig, unb leiffet ganz ben Dienft einer Haro. 
(drift. Offenbar hatte die Schrift in dem Marmy. 
feript gar Feinen Titel, und ber gegenwärtige iff or 


dem Herausgeber gemacht. 


10) Hinter: Institutiones. Lugd. 1575 f. Wiederum 
ein bloßer Abdrud der Ausgaben Num. 7. und 8 e). | 
11) Tan- ' 


e) Die Ausgaben Num. 7. und 8. habe id) ſelbſt — 


l 


| 


IH. Stud. u. Schriftft. (Brachylogus) 9.89. 259 


Zwey als Originalausgaben angefehen werden Fönnen, 
die erfte unb die neunte in der aufgeftellten Reihe. 
Eine neue Ausgabe müßte daher ihren Tert Iediglich 
auf diefe und auf die vorhandenen Manufcripte grin. 
den, die übrigen Ausgaben aber mit ihren angeblichen 
SBerbefferungen, felbft in der Kapitelabrheilung, gan; 
bey Seite ſetzen E). Jene Originaltepte übrigens find 
von einander fer abweichend, nicht blog in einzelnen 
Lefearten, fondern aud) in der Bollftändigfeit des 
Inbalts; indem 3 B. in der Königsberger Hand- 
ſchrift und der Ausgabe von 1570 vieles ganz fehle, 
was in den anderen fiet, auch indem in jenen beiden 
Texten gar feine Abtheilung in Bücher zu finden ift. 


Das, was hier von einer neuen Ausgabe des + 
Brachylogus gewuͤnſcht wurde, ft feitdem auf die 
- befricdigendfte Weiſe geleiftet worden. Die neue Aus⸗ 
gabe führt folgenden Titel: Corpus legum sive 
Brachylogus juris civilis ... ed. Eduardus Böcking 
Berolini 1829. 8. Der Herausgeber fat den Tert 
auf die Vergleichung aller befannten Handſchriften 
und Ausgaben gegründet, und von den bisherigen 


k) Oiebt man ju, Daf in allen anderen Ausgaben Feine 
Handſchrift gebraucht worden if, fo können ihre Abweichungen nur 
auf zweyerlei Art entſtanden ſeyn: entweder alg Druckfehler, oder 
alg Conjecturen, unb ¿rar beruhen bie meiften Gonjecturen, wie 
(don bemerkt, auf bem verkehrten Deftreben, ben Brachylogus aus 
dem Text des Corpus Juris zu verbeſſern. 

| NX 2 
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welches bey cino Schrift diefer Art niht fimulofer 
und verfehrter haͤtte erfonnen werden fónnen. 

+ 15) Venet. ap. Juntas 1592 4. hinter den Ju 
- flitutionen Bolumen) p.779 — 836 (Münchner Bi- 
bliochef). 

* 16) Venet. ap. Juntas 1598 4. (wie Num. 15. 
Bócking p. CVII). 

« 17) Venet. ap. Juntas 1606 4. (mic Num. 15. 
Böcking p. CIX). | 

» 18) Taurini 1620 f. hinter ben Suftitutionen a 
(Bócking p. CIX.). 

+ ^ 19) Venet. ap. Juntas 1621 4. (wie Num. 15. — a. 
Bócking p. CX). 

20) Brachylogus juris civilis ed. Sencken— an- 
berg. Francof. et Lips. 1743 4to. Sendenbera» -mg 
folgt im Ganzen ber Ausgabe des Reuſner, fo dal amu 
fein Tert gleichfalls ganz unzuverläffig ift. | 

21) Lovan. ed. Nelis typ. acad. 1761 12m» o, 
Abdruck ber Ausgabe Num. 2. 1). 

Aus diefer Ueberfiche ergicbe fih, bag wenigſter —ng 

« Sieben verſchiedene Handſchriften criftirt haben me úf 
fen: die des Apel, dic Sennetonfche, bic bes Qum, 
niatus, und die Vier jeze befannten, dic mit fei ur 
von jenen ganz tübereinftimmen. Zugleich ergicht — es 
fib, daß unter den hier aufgezählten Ausgaben Iur 







i) Senckenberg praef. ad Begeri corpus juris reconc Sana. 
tum $. 17. Val, Rhein. Mufeun f. Suriepr. B. 4. ©. 104. 
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Zwey als Originalausgaben angefehen werden koͤnnen, 
die erfte und die neunte in der aufgeftellten Reihe. 
Sine nene Ausgabe müßte daher ihren Tere lediglid) 
auf diefe und auf die vorhandenen Manufcripte grün 
ben, bie übrigen Ausgaben aber mit ihren angeblichen 
Berbefferungen, felbft in der Kapitelabrheilung, gan; 
bey Seite feken E). Syene Originalterte übrigens find 
von einander fehr abweichend, nicht blos in einzelnen 
Refearten, fondern aud) in ber Vollſtaͤndigkeit des 
Inbalts; indem 3. B. in der Königsberger Hand- 
(drift und der Ausgabe von 1570 vieles gan; fehle, 
was in den anderen ſteht, auch indem in jenen beiden 
Zerten gar Peine Abrheilung in Bucher zu finden ift. 


Das, was hier von einer neue Ausgabe des » 
Brachylogus gewünfcht wurde, ft feitdem anf die 
„friedigendfte Weiſe geleiftet toorben. Die neue Aus⸗ 
ibe führe folgenden Titel: Corpus legum sive 

tachylogus juris civilis ... ed. Eduardus Böcking 
roli 1829. 8. Der Herausgeber hat den Tert 
J die Vergleichung aller befannten Sanb(dortften 
t Ausgaben gegründet, und von den bisherigen 
k) Wiebe man zu, daß in allen anderen Ausgaben feine 
rift gebraucht worden if, fe können ihre Abweichungen nur 
penertei Art entfanben (eon: entweder ald Drudtfebler, oder 

Wjecturen, unb ¿war beruhen bie meiften Gonjecturen, wie 

erft, auf bem verkehrten Defireben, ben Brachvylogus aus 
tre des Corpus Juris qu verbeffern. 
R 9 
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unkritiſchen Interpolationen gereinigt. . Zugleih hat 
er alle SBorrcben, Abhandlungen, Gloffen und nenere 
Anmerkungen jufammendruden laffen, welche den Bra- 
chylogus betreffen, und bisher in (cfe vielen verfihie- 
denen Werfen zerfirent waren. Dadurch ift nun zur 
großen Bequemlichfeit des Lefers ein Apparat zufam- 
mengebracht, wodurch der Beſitz aller früheren Aus. 
gaben ganz entbehrlich wird. . — 


90. Eine Nachricht von dem Brachylogus iſt — 
ſchon mehrere Jahre vor der erſten Ausgabe be — 
fannt geweſen. Johann Apel, cin Nürnberger, dear 
lange zu Koͤnigsberg in Preuſſen angeſtellt war, end e» 
li aber in feiner Vaterſtadt im Y. 1536 ſtarb —, 
fand in Königsberg cin handſchriftliches Werf, da — 
er in das zwoͤlfte Jahrhundert ſezte 2). Er nenret 
es einen abgcánbertem libellus Institutionum, ur—amb 
beſchreibt es fo, bag cs unſtreitig unfer Brachyſog us 
geweſen ſeyn mug, auf welchen aud) jene Benenmnu™— ng 
febr gut paßt. Er ſagt nämlich, dieſe umgeſchrieWe⸗ 
nen Inſtitutionen ſeyen zwar aud in vier Buͤck Her 
abgetheilt, jedoch anders als bie Juſtinianiſchen, im 








a) Jo: Apelli dialogus isagog. in Inst. Justiniani, ¿uerf ger 
brudt hinter Ulr. Fabricii processus judiciarius, Basil. mx a, 
Svo. (1512.).  (Unfere Stelle ftebt bafelbt p. 168.). Nachher 
mehrmals gedruckt, bald allein (4. $5. Lugd. 1543. Colon. 1 564. 
12mo.) bald in Sammlungen, unter anbern aud) hinter der oben 
bemerkten Lómener Ausgabe des Brachnlogus von 1551. 
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dem das drifte Buch mit. dem Titch de obligationi- 
bus, das vierte mit dem de actionibus anfange: 
sub diefe Ordnung: paßt, eben fo wie der allgemeine: 
Ehararter des Werks, genau zu unferm gedruckten - 
Brachylogas P), Mur im einzelnen der Titelfolge, 
wie fie::Upel befchreibe, finden fido einige Eleine Abs 
weichungen, die jedoch nicht gegen die Identitaͤt des 
Werks felbft zu beweifen, fonbern nur auf einer Ci» 
gerspeimlicpfeit der Handſchrift, welde Upel fab, zu 


b Apellus lc.,. , libellus Institutionum, anuos abhinc 
«quadringentos conscriptus, . . ad eun modum qui sequitur, 
Primus in ordine liber erat qualis eliam hodie circumfertur, sic 
tamen ut titulus de jure personarum primum sibi locum vendica- 
wet, reliqui duo tituli qui praecednut, essent universae tractalionis 
Wmpraeludia. Deinde secundus liber usque ad tit. de obligationibus 
pprotendebatar: tum tertius ab eo loco usque ad titulum de actio- — 
anibus , ... titulus de actionibus, cum his quae scquuntur, liber. 
«quartus erat... ,. Nuper inveni eum apud mare Dalticum et 
asinum Codanum, in bibliotheca quadam haud ita magna a tineis 
«corrosum, et pulveribus bene obsitum." Nachher wird nod) aus⸗ 
Drücklich Königsberg genannt. — Aus jener Nachricht ift eine Reihe 
won Mifverfändniffen entftanden. Zuerſt bat Balduin das Werf 
Für ein Manufeript der Juſtiniauiſchen Inftitutionen gehalten 
€ Comm. ad Inst. proleg. gen. und Lib. 3. T. 1. proleg.), wofür 
es Apel keinesweges au£giebt. Seitdem ift nun befáubig won bent 
artalten Infirutionenntannfeript an der Oſtſee die. Rede, nur nod) 
mnit ben irrigen Zufägen,. bag Balduin daffelbe bekommen babe, daf 
ær es. habe abbruden laffen u. f. w. Diefe neuen Jrrthümer hat 
Kod berichtigt (progr. de Cod. Ms. Inst. ad mare Dalticum re- 
perto. Giessae 1772 4to.), abet die Hauptfache, nämlich daß nicht 

won Juſtinians Gnftitutionen, fondern vom Brachylogus die Rede 
ük, hat er nicht bemerkt. Späterhin if allerdings die Celle des 
pel mit dem Brachylogus in Berbiudung gefezt worden, aber nur 
um wieder neue Irrthümer zu verantaffen, wovon fogleich, dic Rede 
Kaya wird. | 








Supremo VER C Vet v9 vro ng ey: 
flinian oder doch wenig fpáter, ja 
daß er ibn file ein Geſetz von Juſtir 
und Afrifa hått c). Seine Gründe 
unbedeutend und feiner Wiberlegumg w 
Geſetz von Ludwig dem Frommer 
(don eine fokbe Meynung unmöglich 
er obne weiteres für eine Interpe 
gerade diefe Stelle in allen Handfá 
gaben (leot ($. 91. a.) — Gan, ent, 
Mennung von Care, mad) welche 
gus ein untergefchobenes Werf des f 
bunderts, und zwar von Apels H 





* b) In der ergen Ausgabe babe ich als Y 
beſtimmung aud) nod) den Umftand angeführ 
ger Handfchrift eine Umarbcitung des Bd 
des zwölften Jehrhunderts gefunden erbe 
aufgegeben werden, indem bie genauere U 
daß bie erwähnte Schrift ein felbftändiges ( 
ſchen Rechts ift, und zu dem Bradylogus ij 
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Diefe Meynung ift nunmehr völlig widerlegt durch 
das Daſeyn mehrerer Handſchriften, die fehr vict 
älter: fud ale das fechzehente Jahrhundert. Uber 
aud) davon: abgeſehen, iſt bic Meynung von: Saro 
gam, bodentos, indem fie lebiglid auf einigen: hands 
greiftichen literarifchen Syretfümern beruht. Er nimmt 
námlid) an, bie Löwener Ausgabe von 1531 :($.89.) 
fey die ältefte, und diefe fem von dem Löwener : Pros 
feffoe Apel beforge worden.. Nun findet er befondera 
fehr verdächtig, daß Apel von einer Königsberger 
Haudfeprife fpriche, während der Buchhändler fagta 
et babe bas Werf aus Frankreich erhalten. Aus. 
dicem Wibderfpruch, und daraus, ba überhaupt das 
Werf fo fhón zu Apels aufgeſtellten methodologiſchen 
Behauptungen paßt, folgert er, daß es eben zum 
Zweck einer ſolchen Beſtaͤtigung von Apel .esdichtes 
ſeyn muͤſſe. Allein die erſte Ausgabe iſt vielmehr 
ſie Lyoner von 1549, und dieſe konnte in der That 
ſcht wohl anders als aus Frankreich nach Loͤwen 
bracht werden: Apel mar niemals Profeſſor in Los 
, et war jur Zeit der Loͤwener Ausgabe ſchon 
gf tobt, und nur der Buchhändler harte feine 
yift mit bem Brachylogus zuſammendrucken faf. 
f 









| mann Miscellanea. Cap. 7. und (Sicbentecs) Allg. lit. 
per. Leipiig 1798. ©. 1217. u. fg. 
* 1 


, 
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fen, wodurch aller Widerſpruch und zugleich jene 
ganze Combination verfdyminbet €). 5— 

- :99. As Titel ift- für unſre Särift manmehe 
ſchon lángft angenommen: Brachylogus. Dieſer 
Titel ig gewiß willkuͤhrlich gemacht, da bey der Ause 
gabe, im welcher er zuerſt varfommt (1553) gar Feine 
Handſchrift gebrandt if: Die Königsberger Hand. 
(drift, «die Vaticanifcpe, bie Breslauer, und wahr: 
ſcheinlich aud) die im J. 1570 abgebructte, haben 
gar Feinen Titel. Die Handfchrift, bie der Senne 
tonfden: Musgabe zum Grunde liege, führe ben Titel 
Corpus legum, die Wiener Handſchrift aber: nennt 
das Werf Summa novellarum. Der urfprüng- 
lide Titel alfa iff gang amgewiß, und fo mag es 
einſtweilen bey bem hergebraditen und befannten Ma- 
men Brachylogus blciben s), — | 





| e Die Meynung von Sare i gründlich miderlegt von Cra- 
mer dispunct. Cap. 12. tmb noch vollftinbiger von Weis progr. 
de aetate brachylogi. Marburgi 1S0S. 4. (alg Mpreede vor dem 
ectiensfatalog), welcher iugleid, bie Nichtigkeit ber Gründe von 
Senckenbers darlegt. 


* — a3) Hugo hält den Titel ber Wiener Handſchrift: Summa no- 
vellaram const. für den urfprünglichen, fo bag hier novellae das 
geſamte neuche oder Juſtinianiſche Recht bezeichnen foll, (Civ. 
Mag. V. 424. VI. 36.) in welchen Sinn Diefer Teste Sfudbrud and) 
(den bey dem Abt von Urfperg vorfomme. Allein nicht nur id. 
diefes lezte mindeftens febr zweifelhaft. fondern es möchte überhaupt 
bedenklich ſeyn, jenem Zeitalter irgend einen Ausdruck für einen fo 
abfiracten Begriff und einen fo tief eingehenden bifterifdóen Gegen: 


A 
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" Der Plan des Werks ift auf ein Syftem des 
Roͤmiſchen Rechts geriptet. Als Quelen hat bec 
Verfaſſer hauptfaͤchlich Die Juſtiniantfchen Rehrsbi- 
der gebraucht. Zum Grunde liegen. die Juſtitutio⸗ 
nen, ſowohl was bie Anordnung, als was den. Tert 
betrifft: aber fie find hier theils in der Ordnung nihe 
fisen geändert, theils abgefürzt, theils durch Ein⸗ 
ſchaltung aus anderen Theilen der Quellen erweitert 
worden. So find dabey gewiß die Pandeften ge 
braucht b), desglcihen der Coder c) und die Novel⸗ 
Tet. In Anfegung ber Movellen (dint lediglich 
Julian gebraucht, indem vices wörtlih, unb nur 
etwa mit Auslaffungen, aus ihm genommen ift 4). 


far zuzuſchreiben. Außerdem fommt aud) Summa als Bezeichnung 
eines jurififchen Buchs vor der Mitte des imölften Sabrpunderes 
ſchwerlich vor. Bel. Böcking im Rhein. Mufeum für Jurigprus 
vn Y. 4. ©. 142 — 164. 


b) 3: B. Brachylogus Lib. 92. T. 9. 5. 2. die Definition 
MT Ufucapion it aus L. 3. D. de usurp. (41. 3.). — Lib. 2. 

T. 11. $. 8. „ex Digestorum libris — Lib. 4. T. 32. $. 20. 
„in libris Digestorum s. Pandectarum" (ed. 1570. „lib, f.”). — 
3d) habe früher bezweifelt, ob bem Bf. dieſes Werks das Jufartias + 
tum befannt gemefen (eon möchte, muß aber jest biefen. Zweifel 
ſchon wegen folgender Stelle zurücknehmen: Lib. 1. T. 15. $. 7.: 
„Sunt et aliae multae causae excusationum, quas in libris dige- 
storum et institutionum facile est cognoscere," Er kannte alfo 
Dig. XXVII. 1. 


e) 3. Y. Drachyl. Lib. 2. T. 11. $. 2. bie auferosdensliche 
Ufucapion ik aus L. 8. C. de praescr. XXX. vel XL. aun. 
(7. 39.). 


d) 3. S. BrachyL Lib. 1. T. 9. $. 4. ift genmmgen aus 
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“ch das Breviarium ift oue Zweifel henuzt wors 
den, indem ‚mehrere Stellen vorfommen, beren In⸗ 
kalt (und. guoßentheils aud) der Ausdruck) fib bey 
Paulus, ynd: in: feinem ‚andern Stud. unfeer Rechts⸗ 
quellen, wieder findet e). Das Citat: aus den Lom: 
barbifchen Geſetzen ift fhon oben ($. 91.) angegeben 
worden. In einem Formular werden einmal tamen 
aus bem Jugurthiniſchen Kriege gebraucht, fo daf 
der Verfaſſer den Saluftins gekannt p haben 
ſcheint f). 

Der Werth bes Bracylogus wird gewöhnlich 
fehr gering angefhlagen, und. in gewiffem Sinn mit 
Redt. Denn. es würde fer perfert feyn, aus bon 
felben úber das Roͤmiſche Meche felbft etwas neues, 
ober aud) bas fonft befannte beffer als aus anderen, 
neueren Werfen lernen zu. wollen. Allein der ge 
ſchichtliche Werth diefes Werks ift ſehr bedeutend. 
Denn ſezt man ihn bad den oben angegebenen Grin 


Julian, const. 108. C. 7, 8. 11.; Diehl Lib. 2. T. 33. $a. 
aus Julian. const. 107. C. 3. 

*- e) 81 D. Brachyl. Lib. 4. T. 31. $. 1. ſtimmt gan; 
überein mit Paul. V. 17. $. 3. (weit mehr als mit L.. 28. D. de 
poenis). — Brachyl. Lib. 4. T. 32. $. 10. mit Paul. V. 30%. — 
Bal. Bócking praef. p. CXXI Ich batte diefes in der erften 
Ausgabe mit Unrecht bezweifelt. 

f) Brachyl. Lib. 4. T. 9. $. 4. „Metellus Judex Jugurthae. 
Notum sit tibi, Atherbalem questum mihi de te fuisse etc.” Ge 
lieh auch bie Königsberger Handicbrift unb bie Sermetonfche Auss 
gabe; in der Ausgabe von 1570 fehlen Dict. alle Namen. . 
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den an die Gråme des elften und zwölften Jahrhun ` 
derts, und ín das Lombardifche Reih, fo geht er 
der Gloſſatorenſchule unmittelbar voran, und bezeich⸗ 
net mithin die gar nicht verächtliche Stufe, auf wel- 
der damals, wenigſtens bey Einzelnen, die Mechte- 
funde frand. Ya bie genauere Unterfuchung dürfte , 
den Brachnylogus vielleicht noch ein näheres Yutercffe 
abgewinnen. Es fónnte fih wohl ergeben, daß gar 
manches, was der neuern Jurisprudenz eigen ift, und 
in dieſer bis auf bie Gloffatoren zuruͤckgefuͤhrt zu 
werden pflege, ben diefen Feincsweges feinen erften 
Urfprung hätte, indem es (don im Brachylogus an- 
zutreffen wäre. Es verficht fid aber nah der eigen- 
thuͤmlichen Natur des Werks von felbft, daß diefe 
Wichtigkeit deffelben fir die Dogmengefchichte nicht 
ſowohl (wie bey Petrus) in praktiſchen Rechtsſaͤtzen 
fichtbar fem fant, als vielmehr ben dem formellen 
der Wiflenfhaft, bey Definitionen, Eintheilungen 
und Terminologien E). - 


93. Zum Schluß diefes Kapitels will id) bie 
Nefultate beffelben furz zuſammenſtellen. Das Jufti- 


g) Fälle biefer Art werden bemertlid) gemacht in Cramers ` 
Heinen fritifen Bemerkungen, Seitfchrift für gefchichtliche Rechts⸗ 
wif. B. 1. ©. 313. u. fg. Val. Böcking praef. p. CXXIV. « 
und p. 296. sq. | 


/ 
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nianiſche Recht war im Lombardiſchen Italien zu 
allen Zeiten bekannt und geltend. Das Breviarium 
heruͤber zu nehmen, war eben deswegen kein Beduͤrf⸗ 
niß vorhanden, auch ſindet ſich davon in fruͤherer 
Zeit keine Spur. Aber ſeit Carl dem Großen muß 
wohl auch das Breviarium zu den Lombarden ge⸗ 
kommen ſeyn, wozu ſich leicht Gelegenheit fand, in⸗ 
bem jezt haufig Franken als Beamte ober als Geiſt⸗ 
liche nach Italien kamen. Daß es wirklich der Fall 
war, ift durch die Lombardiſche Ler Romana unwider⸗ 
ſprechlich +). Allein verdrängt wurde durch diefe cit 
zelnen Erſcheinungen das Juſtinianiſche Recht feines: 
weges, es blieb vielmehr ſtets vorherrſchend. Dieſes 
iſt aus vielen oben angegebenen Zeugniſſen klar, noch 
mehr aber dadurch, daß durch die Gloſſatoren von 
Anfang an Juſtinianiſches Recht, unb zwar nur die: 
ſes, ohne alle Beymiſchung des Breviarii, bearbeitet 
und verbreitet wurde, was bey gleicher oder gar uͤber⸗ 
wiegender Herrſchaft des Breviarii in dieſer Zeit 
faum denkbar ſeyn wuͤrde. Mit dieſem Verhaͤltniß — 
der Quellen- ſtimmt auh die Verbindung überein, — 
„worin diefelben in Handfchriften vorzufommen pflegn— =. 
"So finden fi feit Carl dem Großen in Italie am 
das Breviarium und Julian zufammen 5). Eben fm 





a) ©. o. Band 1. $. 123. 
b) Diefes ift ber Fall im Coder Utinenfis CB. 1. 6. 123.2. I 
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in anderen. Hanbfchriften. Julian und die Lombardi- 
ſchen Geſetze -). Hingegen das angeblide Rechtsbuch, 
worin neben den meiften Sermanifchen Völfergefegen 
aud) eine Ler Romana, wohl gar eine neue Bearbei- 
tung des Mömifchen Debes, ftchen fol], beruht blos 
auf einem Mißverſtaͤndniß d). Ueberhaupt aber fat 





esgleichen in einer Turiner Handfchrift (Codd. Mss. Taurin. D. 2. 
. 95. N. 392. Pergamenthandſchrift des 14ten Jahrhunderts). 

c) So in Ms. Paris. Num. 4566.; betgleidjen in derjenigen 
yandfchrift, woraus Boerius die Lombardifchen Gefege unb ¿us 
jeich den Julian bat zuerſt abbruden laffen Cf. 9. $. 76. a.). 

d) Muratori antiq. Ital. T. 2. p. 223. foricht erft unbeſtimmt 
ss alleriey Handfchriften: „Antiqui Codices msti, ac praesertim 
[ntinenses, quibus ego usus sum, Salicam, Langobardicam, Ala- 
iannicam, Bavaricam, Ribuariam, aigue ipsam Romanam, con- 
"actam tamen ac breviatam, distincto ordine complectcbantur." 
ann fpricht èr noch befonbers von einer fehr alten Handfchrift in 
Rodena, jedoch obne zu fagen, dafi jene Stücke gerade in diefer 
yanbfchrift, oder aud) nur überhaupt gufammen in irgend einer 
yandfchrift finden. Indeffen hat man diefes in die Stelle hinein- 
elegt, unb fo aus der Modeneſiſchen Handſchrift eine Art von Cors 
u$ Juris des Mittelalters gemacht (Senckenberg methodus, 
ppend. 3. $. 14. Biener de orig. j. Germ. P. 1. p. 280). 
Wein diefe game Borausfegung if erweislich unrichtig. Denn 
Ruratori fpricht beftimmter von der Sache in der Italienifchen 
Imarbeitung jenes Werks (T. 1. P. 1. p. 342.), und iwar fo, daf 
t die Ler Romana gar nicht mehr in Verbindung mit irgend einer 
Dandfchrift ber Germanifchen Rechtsbücher nennt. Tirabofchi 
ber befchreibt genauer jene alte Modenefifche Handſchrift (Storia 
M 3. lib. 3. C. 5. $. 5.), und man fieht aus bjefer Befchreibung, 
aß darin das Salifhe, Alemannifche, Ripuarifche, Bairiſche und 
‚ombardifche Recht, aber Fein Römiſches Nechtsbuch enthalten ift. 
Sendenberg a. a. O. fest völlig willkührlich voraus, es müffe 
«tín ber Brachylogus fleben, unb bemeift daraus, daß diefer geſetz⸗ 
ide Kraft gehabt habe ! 
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gewiß anf die Auswahl der Quellen, nady welchen 
das Mömifche Recht gelten. folte, niemals bic Res 
gierung des Lombardifipen Reihs unmittelbaren Cit 
fluß. gehabt, und. es ift eine ganz unrichtige Anſicht, 
wenn Mande glauben, daß die Könige, je nachdem 
fic Lombarden oder Franfen waren, für oder wider 
irgend cin einzelnes Mechtsbuc Partey genommen 
hätten: eine Unterfheidung, die viel zu fein gewefen 
wäre, um in diefe Zeiten zu paffen. 

94. Diefe Bemerfungen mögen zum Theil dazu 
dienen, manchen feltfamen Meynungen zu begegnen, 
die bisher úber benfelben Gegenſtand geäußert worden 
find. So behauptet Ritter, feit Carl dem Großen 
habe in Ntalien nur allein das Breviarium gegolten: 
fein. Hauptgrund beftcht darin, daß jezt fo oft bic 
fer Romana genannt werde, darunter aber nur das 
Breviarium zu verfichen fey 2). Canciani geht 


— 
— 


‘noch weiter, indem er behauptet, aud) vor Carl, und «a 
ſchon feit der Oftgorhifchen Herrfchaft habe das Sr 
viarium in Italien gegolten: die Juftinianifhen a 
Mechrsbischer habe man nur nebenher und nur acm 
Ergänzung bes Breviarii gelten laffen Ganz mm; 

origami 





a) Ritter praef. T. 2. Cod. Theod. — Gegen jenes Argum: 


ment f. o. 95. 1. $. 37. 


b) Canciani Vol. 5. praef. p. 8. 9. 10. €igentlid) behau pr 
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originell ift Tofcano, der jedoch nur von bem Kó- 
nigreid) Neapel ſpricht. Hier foll mad) ihm bis in 
das dreyzehente Jahrhundert nicht das Juſtinianiſche 
Recht gegolten haben, fondern cin Auszug theils des 
Theodofifchen, theils irgend eines nod) früheren Rechte. 
So ¿ B. fey in mangen Stüden dasjenige beybe- 
halten worden, was in Dom vor bem Sienatuscono 
ſultum Orphirianum beftanden habe. Erft bur) K. 
Sriedrid II: fey das Juftinianifhe Rehe in die 
Univerfitäten, und erft feit dem Haufe Anjou fen es 
in die Gerichte gefommen ^). Nicht blos find feine 
Grunde ganz unbedeutend, fondern er úberfiegt bie 
völlige Unmöglichkeit, bag fi in einem Theil von 
Sytalien ſolche einzelne Schichten früherer Rehte das 
ganze Mittelalter hindurch hätten erhalten follen,. in 
einer Zeit worin bas Nömifche Meche nur durch ge 
fchricbene Sammlungen dem gänzliden Untergang 
entgehen konnte. 





Tet er es nur, ohne es qu begründen: mas aber beplüufig angeführt 
Weird, um die Behauptung wahrfcheinlicher qu machen, ift fehr ſchwach. 
. €) Toscani juris publici Rom. Arcana T. à p. 46. sq. 
mp. 59. «q. 
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Funfzehentes Kapitel. 


Römiſches Redt im Clerus. 


95. Von den Zeugniffen úber die Erhaltung 
des Römifchen Rehte in einzelnen Ländern Habe id) 
alles dasjenige abgefondert, was einen kirchlichen Ur 
fprung Bat, und es follen diefe bis jet übergangenen 
Zeugniffe gegenwärtig als ein eigenes in fid) gefchlof- 
fenes Game zufammengeftcht werden. Dabey wird 
demnach die Kirche als ein befonderer, aber úber 
ganz Europa verbreiterer Staat, und eben fo bie 
Geiſtlichkeit ale ein befonderes Wolf betrachtet, beide 
getrennt und unabhängig von ihrer nächften Außeren 
Umgebung, und diefe Anficht feint für das Mittel 
alter die richtigfie zu fenn, man mag nun auf die 
Kirche in ihrem öffentlichen Dafeyn, oder auf bie 
einzelnen Geiftlichen, ihre Bildung und ihre Lebens. 
mweife fefen. Was insbefondere diefe Einzelnen be: 
trifft, fo ift freplid niht zu láugnen, daß jeder der- 
felben fees unter dem Einfluß cines zwiefachen Zu- - 
fammenhangs betrachtet werden muß, der Volksab — 
ſtammung nämlih und zugleich des geiftlihen Stan— 
des: allein unter diefen beiden Einflüffen ſcheint mir 
der [ete im allgemeinen fehr überwiegend, und auf 
diefe Weberzeugung gründet (id) die gegenwärtige Zu— 
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'fammenflefiung. Für den Gegenſtand  diefes Werks 
insbefondere fommen noc) ¿wey Gründe hinzu, die 
Wahl ber erwähnten Anordnung zu unterſtuͤtzen. Er- 
ftens daß die Kirche und die Geiſtlichen nad) Roͤmi⸗ 
fhem Recht gerichtet wurden, ohne Unterfchled bet 
Länder unb ber Abflammung 2). Zmeytens daf fir 
mehrere unter den Mechtsfammlungen, die bier als 
Quelen gebrauchte werden follen, das befondere Va⸗ 
serland nicht mit Sicherheit auszumitteln ift. 

Mebrigens wird e8 zweckmaͤßig feyn, die Zeug. 
niffe aus dem Klerus hier in ¿wen Claffen zu theis 
len, deren erſte die einzeln ftehenden, die zweyte die 
Rechts ſammlungen begreift. Jn der erften mögen 
gemifcht unter einander flehen, und nur nad) der 
Zeitfolge geordnet, Kirchengefete, Paͤbſtliche Send- 
ſchreiben und Stellen aus Schriftſtellern des geiſt⸗ 
l tien Standes. 


o LL Einzelne Stuͤcke. 

96. Roͤmiſches Recht findet fid), und zwar auf 
ſehr merkwuͤrdige Art, in den Briefen Gregors des 
Großen), welcher im J. 604 ſtarb. In Einem 
Briefe fommt blos eine Stelle aus bem Cober 


a) ©. e. Band 1. §. 40. 


a) Gregorii M. Epistolae in Opp. Paris. 1705. f. T. 2. 
(f. o. Y. 1. $. 108. a.). 
© 2 
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vor P), weit reichhaltiger aber ift cin zweyter, deſſen 
-Veranlaffung folgende if. Im I. 603 murde der 
Pabſt burd) die Streitigfeisen des Biſchoffs Fama: 
rius von Malaga veranfaft, einen. Commiffarius ¿ue 
_Unterfuchung und Entſcheidung der Sade nah Spa 
-nien zu ſchicken. Diefem Commiſſarius, dem De 
fenfor Johannes, gab er eine eigene juriſtiſche 
Infiruction mit, die aus Stellen des Fuffiniani- 
(den Rechts, großentheils mit den eigenen Worten 
deffelben, beſteht c). Es findet fih darin eine Pan 
deftenftelle, die ganz wie bey den Gloſſatoren mit 
dem Anfangsworte citirt wird d), mehrere Stellen 
aus dem Coder e), nach Zahlen citirt, und ¿men 





b) Gregorii M. Epist. Lib. 9. Ep. 7. p. 932. (vom 3. 599) 
. «us L. 5. C. de leg. (1. 14.). 

c) Gregorii M. Epist, Lib. 13. Ep. 45, ad Johannem De- 
fensorem. Die dazu gehörige Infiruction p. 1252. sq. iff übers 
(ditieben Capitulare II. Legum Imperialium pro immunitate Cleri- 

+ corum. — Die Stelle tebt aud) in ber Collectio Can. Caesar- 
augustana Lib. 5. C. 54. (Mittheilung von Blume). 

d) 1 c. p. 1254. „lib. Pandectarum XLVIII. ad L. Jul. maj. 
scribit Modestinus, lege Famosi, paulo post principium: Hoc- 
tamen crimen etc.” €$ ift L. Famosi 7. $. 3. D. ad L. Jul. maj — 

+ (48. 4). — Gn ber Coll. Caesaraug. fehlt das Citat nad) be 
Anfangswort, unb daraus fdjlie&t Blume, es möge wohl von demme- 
Herausgebern zugefügt fepn, mas mir doch bedenflid) fcheint. Die 
Handfchriften von Gregors Briefen müffen darüber entfcheiden. 

e) l. c. p. 1253. „Codicis libro primo tit, sexto constitutione”> 
decima Imperatores etc.” Es ift L. 10. C. de episc. (1. 3.). — 
Gleich nachher eben fo L. 2. unb L. 6. C. de his qui ad ecch- 
(1. 12). — p. 1254. L. 4. C.'si a non compet. (7. 4&). — 
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aus den Dovellen. Diefe lezten find niht aus Yu» 
lian, fenbern aus Uleberfegungen des vollſtaͤndigen 
Movellentertes, und zwar fe, daß bey der einen: 
Novelle unfere gegenwärtige Vulgata zum Grunde 
liegt 1), bey der zweyten hingegen eine ganz andere - 
Meberfe&ung 8). 

97. Jn der ¿menten Kircenverfammlung zu 
Sevilla vom Y. 619 fommen zwey Stellen vor, 
die zugleih im Breviarium und im Juſtinianiſchen 
Coder fliehen a). Da nun, wie oben bemerkt wor 





ebendaf. L. 20. C. de his qui accus. (9. 1). — p. 1255. L. 3. 
C. de sent. ex peric. (7. 44.). 


f) l. c. p. 1252, „De persona presbyteri . . . haec Novel. 
larum const, etc.” Es it Nov. 123. C. 21. und niht Julian. 
115. C. 34. — Gleich nad)ber Nov. 123. C. 19., nicht Julian, 
115. C. 32. — p. 1253, ,.praedicla Novellarum constitatio . . . 
Sed neque pro qualicunque pecuniaria . . . deportandum. Item 
post multa. Si autem et a Clerico . . . praebeat finem.” — €$ 
if Nov. 123. C. 8. unb C. 22., nit Julian. 115. C. 10. unb 
C. 37. 


g) L c. p. 1255. „constitutione novella quae de testibus lo- 
quitur C. 16. Hoc quoque saepius . . . probationes factae." ES 
ift cine abweichende Meberfegung von Nov. 90. C, 9., nicht Ju- 
lian. 83. C. 7. 


a) Concil. Hispal. II. a. 619. Can. 1. (Mansi T. 10. p. 557.). 
» + . +» Sicut enim per legem mundialem his quos barbarica feri- 
tas captiva necessitate transvexit postliminio revertentibus reddi- 
tur antiqua possessio etc." Es ift L. 2. C. Th. brev. de postlim. 
(5. 5.) oder L. 20. C. de postlim. (8. 51.). — ib. Can. 3. p. 558. 
scribitur enim in lege mundiali de colonis agrorum, ut ubi esse 
jam quisque coepit, ibi perduret.” Id) finde feine Celle, bie 
bier wörtlich benujt wäre: der Inhalt paft ¿was zu L. 23. C. de 
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den, im Weftgothifchen Reihe Feine andere Spuren 
- des Juftinianifcpen Rechts vorfommen ($. 25.), fo 
ift auch hier vielmehr das Breviarium als Quelle 
vorauszuſetzen b). — Eine dritte Stelle derfelben Kir- 
chenverfammlung nimmt wörtlih Bezug auf cine 
Stelle, die niche einmal in dem Breviarium, fenberu 
nur in bem aͤchten Theodoſiſchen Coder ficot, und 
aus diefem in die Sammlung der Agrimenforen (f. o. 
$. 69.) übergegangen ift c). 





agric. (11. 47.), die man dabey anführt, allein auch eben fo gut zu 
L. 1. C. Th. brer. de inquilinis (5. 10.). 


b) Alteserra rer. Aquitan. Lib.3. C. 15. bejieht jene Stel- 
len, ohne Gründe anzugeben, allein auf das Juſtinianiſche Recht. 
Nod) grundlofer aber (djeint es, daß er ebendafelbk annimmt, in 
dem neuuten Concilium von Kolcdo Can. 13. (J. 655 Mansi 
T. 11. p. 29.) fey cine Pandektenftelle benust. Die Stelle lautet 
fo: „igitur sicut legum reverenda sanctio censuit ... ut in nullo 
aliena commixtio maculet quod per totum generositas propria 
decoravit.” Das (ell fid) beziehen auf L. 44. D. de ritu nupt., 
aber e$ fann ja eben fo gut geben auf Nov. Marciani Tit 4. 
oder Paul. II. 19, $. 9., ja es ift nicht unmwahrfcheinlich, daß biet 
vielmehr cin Wefgothifches Geſetz qum Grunde liege, welches ich 
jedoch nicht nad)meifen fann. 


c) Concil. Hispal, II. a, 619. Can. 2. (Mansi T. 10. p.557.): 
s +» » «¡ta ut sit in dioecesi possidentis (si tamen basilicam vete- 
ribus signis limes praelixus monstraverit) ecclesiae . . aeternum 
dominiun . . . Hoo enim et secularium principum edicta prae- 
cipiunt” etc. Die bier benujte Stelle ik L. 4. C. Th. finium 
regund. (2. 26.) ,,.. si veteribus finem cum signis limes in- 
clusus congruum erudita arte praestiterit" etc. — Der angeführte 
Canon iR fpäterhin in mehrere Sammlungen Gum Theil mit «b 
tecidjenben Lefcarten) aufgenommen worden. Burchardus I. 69. 
Ivo 111. 99. Endlich aud) in c. 6. €. 16. q. 3. 


L Eingelne Stüde. $. 97. 279 


In einem Briefe des Alcuin (t 804) wer» 
den vier Stellen aus dem Breviarium, (¿wey aus 
dem Theodoſiſchen Coder, zwey aus Paulus) woͤrt⸗ 
lid) eingeruͤckt d). 

In einer Schrift des Agobardus (T 840) 
feine cine Pandeftenftelle benuzt zu feyn e). 

Unter Pabft Johann VII. und K. Ludwig II. 
ward im Y. 878 zu Troyes eine Synode gehalten, 
worin von Gothiſchen Untertganen des Fraͤnkiſchen 
Reichs darüber geflagt wurde, daß das Gorhifche 
Geſetzbuch feine Strafe für das Gacrilegium ent- 
halte f). Dabey wurde aus dem SSuftinianifchen Co- 
der eine Conftitution angeführt, die eine Strafe von 
Juni Pfund Gold darauf fege 8), zulezt aber aus 








d) Alcuini ep. 118., in opp. ed. Froben. T. 1. Ratisb. 
1777. fol. p. 172. 

e) Agobardus de dispensatione ecclesiast, rergm Cap. 18. 
(Bibl max. Pat. Lugd. 1677. f. T. 14, p. 298.). „Nam cum 
alicui homini, de proprio thesauro aliquid furari procul dubio 
reatus sit; multo major de publico quod et leges seculi sacri- 
legium vocaverunt.” Das (dint nümlid) anzufpielen auf L. 9. 
$. 1. D. ad L. Jul. pecul. (48. 13). „Sunt autem sacrilegi, qui 
publica sacra compilaverunt.” 

f) Synodus Tricassina oder Capitul. Ludovici II. bey Baluz. 
T. 2. p. 277. unb bey Mansi T. 17, p. 351. unb nochmals im 
Anhang des Bandes p. 189. 

g) Ll c, „inspectis legibus Romanis . . . invenimus ibi ø 
Justiniano Imp. legem . . . constitutam etc.” Die Stelle, bie 
bier citirt wird, if L. 13. C. de episc. von Honorius. Cie 
febt übrigens aud) im Theodoſiſchen Codex (L. 34. C. Th. de 
episc. 16. 2.), aber nicht im Breviarium. 
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einem Geſetz von Carl dem Großen die Strafe von 
 brepfig Pfund Silber vorgeſchrieben. 

In den Briefen des Pabſtes Johann VIL 
(T 882) fommen Stellen des Syuftinianifdben Rehte 
vor: eine aus bem Coder b), unb mehrere aus 
Julian t). 

98. Vorjúglid reih an Stellen des Roͤmiſchen 
Mets find die Werke des Erzbiſchoffs Hinfmar 
von Rheins, welcher im J. 882 flarb 2). Die 





b) Joannis VIII, epist, 108, (Manat T, 17. p. 88.) 
» ».. sancientibus Joanne papa Romano et Justiniano Imp. scri- 
piam est, spurios satis injuriosos satisque acerbos et nostris 
temporibus semper indignos esse dijudicamus” Dieſelbe 
Stelle lebt nochmals epist. 129. p. 98, Es find Worte aus L. 6. 
C. ad Sc. Orfit. (6. 57.), 


i) Joannis VIII. epist. 199. p. 98. „Nonne Joannes Papa 
Romanus et Justinianus inclitus Imperator legem Romanam facien- 
tes scripserent ita? Capitali crimine damnatorum bona pon ad 
lucrum praesidis sed cognatis punitorum reddi oportet, (ES if 
Julian, 21. C. 10,). Et alibi: Omnibus gradibus cognatorum ig 
hereditate sumenda praeferendi sunt filii etc.” (Dem Sinn nad) 
aus Julian. 109. C. 1.) — epist. 163. p. 112. „in secundo no- 
vellarum Justiniani libro ut nemo episcopus aut presbyter ali- 
quem excommunicet antequam causa probetur" €s if Julian. 
115. C. 15. 


a) Hinemari Opera ed. Sirmond, T. 1, 2. Paris, 1645. f. 
Das vollftánbige Werzeichniß der vou ihm angeführten Stellen wird 
fo wie bey den folgenden Quellen im Anhang biefes Bandes ges 
liefert. — Jn Einer Stelle (Opp. T. 1. p. 637.) wird ans bet 
ger Romana der Sag angeführt: actio, quae ab auctore inchoata 
est, ut ab heredibus peragenda est. Dafür finde ich feine Quelle 
sum Deleg. 
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meiften diefer Stellen find aus dem Breviarium d), 
viele aud) aus dem vollfländigen Theodofifchen Co- 
der c), und aus Julian, welche lezten nad) Kapitel- 
zahlen, meift uͤbereinſtimmend mit unfren neueren. 
Ausgaben, angeführt werden d). Alle diefe Stüde 
unſrer Mechtequellen find inbeffen auch fdon in andes 
ren Werfen nachgewiefen worden: darin aber flet 


b) Unter andern ſteht hier eine Stelle des Gregorianifchen 
Coder (XIX, 2.), bie erft in den fpäteren Ausgaben diefes Coder 
seftituirt worden il. Hincmar. T. 2. p. 232. 


c) Hinemari Opp. T. 2. p. 318. 319. 320. 326. 327. 328. 
woſelbſt bennt find L. 8. 16. 26. 29. 30. 31. 34. 41. 47. 38. C. 
Th. de episc. (16. 2.). — p. 501. 527. L. 1. C. Th. de sent. ex 
peric. (4. 17.) die in ben Sandfchriften bed Breviarii fehlt, obgleich 
fie in die fünf erften Bücher gehört. — p. 785. nochmals L. 4t. 
C. Th. de episc. (16. 2). — Mud) fieht p. 325. bie unäcdhte Ex- 
trav. 3. de episc. jud. (Cod. Theod. ed. Ritter T. 6. P. 1. 
p. 348.). 


d) 3. Y. Hincmari Opp. T.2. p. 509. „legalem sententiam 
Justiniani catholici Imp. quam probat et servat Ecclesia catholica, 
qua constitutione CXVIII. capitulo CCCCXLI. decrevit, Ut 
nemo Episcopus ... ipse juste patiatur" Es ift mörtlich Ju- 
lian. Const. 115. C. 15., ober, mit ber fortlaufenden Kapiteljahl, 
Cap. 441., ganz mie biefe [eite Zahl von Hinkmar angegeben wird. 
Qn anderen Stellen wird Julian angeführt unter den Namen leges 
Romanae a Justiniano Imp. promulgatae, liber Constitationum 
Justiniani, lex Justiniani. — Eine Stelle (Opp. T. 2. p. 501.) 
fagt: ..leges. . . illud sanciunt, Ut vilissimis testibus sine cor- 
porali discussione credi non debeat.” Das fónnte feyn aus 
Julian. 83. C. 1. „si vilissimus in judicio productus fuerit 
etc." oder aud) aus L. 21. $. 9. D. de testibus: ,, . . . sine tar- 
mentis testimonio ejus credendum non est.” Da aber fonft die 
Pandekten nicht bey Hinkmar vorkommen, fo fcheint auch biet viel- 
mehr Juliau bie Quelle qu fepn. 
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Hinkmar ganz allein, dag er aud) die Collatio atv 
führe. Syn einer fefe ausfuͤhrlichen Schrift nämlich) 
handelt er von der Eheſcheidung des Lorhringifchen Kó- 
nig Lochar IL und der Tetberga Das Wer- 
brechen, welches man der Königin vorwarf, um bie 
Scheidung zu rechtfertigen, war zwiefach: unnatuͤr⸗ 
libe Wolluſt und zugleich Blutſchande mit ihren 
Bruder. Won diefen doppelten Verbrechen, fagt 
Hinkmar, fey in dem erften Buch der Cer. Romana 
die Rede, und zwar im fechften und fiebenten 
Kapitel derfelben. Offenbar ift damit die Collatio 
bezeichnet, mur mit einer unbedeutenden Abweichung 
in den Zahlen: denn in der That handele deren 
fünfter unb fechfter Cite von den erwähnten Gee 
genftänden, welche dagegen in Feiner andern unfrer 
Nedtsquellen in diefer Ordnung nad) einander abge» 
Handelt werden e). Zuverläffig hatte alfo Hinkmar 
eine Handfchrift des Breviarii, vor welcher bic Col 
latio abgefchrieben flanb, und er hielt diefe fur das 


e) Hincmarus de divortio Lotharii et Tetbergae Interrog. 
12. Opp. T. 1. p. 634. Er flagt darüber, daß der Bruder ber 
Königin nicht verhört worden fey, «auch biefer miiffe vor Gericht 
geñellt und dann entweder beide freigefprochen oder beide befraft 
werden. „ . . . aut in punitione illius legaliter puniatur, sicut 
in primo libro legis Romanae capitulo sexto de stupratori- 
bus, et in capitulo septimo de inceslis el turpibus nuptiis 
praecipitur" In ber Collatio handelt Tit. 5. de stupratoribus 
ven unnatürlicher Unzucht, Tit. 6. de incestis nuptiis von lut 
fdjanbe. 
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"fle Dub des gamen Werks, weldes ihm eine zu- 
lammenfángende Ler Romana zu feyn ſchien. Sanz 
unzweifelhaft wird diefe Annahme dadurch, def Hint. 
mar fury vorher fhon einmal bas crfte unter jenen. 
beiden Kapiteln der Ler Romana anführt, umb. zwar. 
ya in Verbindung mit einer Stelle aus dem dritten 
Buch Mofis: diefe Stelle aus Mofes aber ift gerade 
diefelbe, welche aud) in der Collatio den von inf. 
nar bezeichneten Titel eróffnet £). Auch paßt baya . 
chr gut, daß er an einem andern Orte eine Stelle 
d$ aus dem fechften Buch des Theodofifchen Coder 
mführt, welche in unſren Handichriften und Ausga⸗ 
en vielmehr im vierten Buch flee 5). Mämlich die 
Sollatto zählte bey ihm fion als erftes Buch, und 
S fónute alfo in feiner Handſchrift fogar noch als 
wentes Bud ein anderes Werf (etwa Julians 
Novellen) vor dem Theodofifchen Coder geftanden 
jaben, wenn man nicht licber aud) hierin einen 
Schreibfehler annehmen will. 


f) Hincmar. l.c. p. 627. „Et scriptum est in libro Levi- 
ici. Qui dormierit cum masculo coitu femineo . . . morte mo- 
lantur. Unde et leges Romanae decernunt in capitulis de 
stupratoribus, quod legens quisque inveniet" Die angeführte 
Nofaifhe Stelle geht Collat. Tit. 5. de stupfstoribus im An- 
ang des Titels. 

g) Hincmar. Opp. T. 2. p. 501. „et item in libro sexto, 
itulo decimo nono, inter alia praecipitur, Ut sententia, si sine 
icripto dicta fuerit, nec nomen sententiae habcre mereatur." ES 
ſt aber hier gemennt L. 1. C. Th. de sent. ex peric. (4. 17.). 
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99. In einem Schreiben des Biſchoffs Atto 
von Vercelli, um die Mitte des zehenten Jahrhun⸗ 
 bert$, Fommen Stellen des Juſtinianiſchen Rechts 
vor: unb peat aus ben Inſtitutlonen, bem Coder, unb 
aus Julian a). 

Bey einem Streit über den Kirchenfprengel, 
welcher im Sy. 1012 zu Nom zwiſchen dem Erbi- 
ſchoff von Tours und einem Bifchoff geführt wurde, 
berief man (id außer dem Canoniſchen Recht aud) 
. auf das Syuflinianifdje, bod) ohne gerade eine ber 
flimmte Stelle anzuführen b). 

Schr merfivúrdig find aud) ¿ey Verfügungen 
der Kirchenverfammlung zu Pavia, die unter Pabft 
Benedict VIII. um das Y. 1022 . gehalten wurde. 
Zuerft wird darin aus Julian angeführt, daß der 
Priefter, der in die Ehe trete, in die Curie feiner 
Stadt verſezt werden folle. Diefe Beſtimmung wird 
hier wiederholt, jedoch mit der Einfchränfung, daß 
ein folder Priefter nicht zu allen Geſchaͤften in der 


a) Atto episc. Vercellensis epist. ad Azonem episc. bey 
D'Achery spicil. ed. nov. T. 1. p. 435. 436. Romani: quoque 
principes . . quorum legem etiam nobis Sacerdotibus in maltis 
convenit observare talia institota de eonjugiis loquentes dedere: 
Sed si qua per adoptionem etc." (ES if $. 9. unb $. 12. I. de 
nupt. 1. 10.). Nachher: „Legitur ctiam in libro Codicum, quod 
est Romanae legis, ita: Nihil aliud sic inducere polest etc." (L. 
26. in f. C. de nupt. 5. 4). Endlid): „Item ex Novella: Si qui 
nefarium etc.” (Julian. 32. C. 1. 9). ~ 


b) Mabillon aun. ord. S. Bened. T. 4. p. 233. 
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Curie anjuhalten fen, ſondern mur zu den feine. 
Kirche betreffenden c). — Macbher wird ete. Juſti⸗ 
nianiſche Gonftitution citirt, welche niht unter wnfeen 
Novellen, aud) nicht im Julian fiet, fonberm ven 
Cuiacius befonders aufgefunden und. beraues⸗ e hen 
worden iſt 4). | 





- ‘ 1 d 

c) Concil Ticinense a. 1022 bey Mansi T. 19. p. 347. 
„quicumque ex clero cum qualibet muliere habitaverit . . . 
Lege .. . Justiniana seque deponitur, et curiae civitatis eujus 
est clericus traditur . . . . Servient itaque cum filjis patres in 
curia, id est, curam super his tantum in publico habebunt, quae 
‚ad solam ecclesiae utilitatem forensem pertinebunt . . . serviant 
foris, id est in publico, ut laici. (ben fo nachher in der Beſtä⸗ 
tigung von £. Heinrich II. Qnod si fuerit, servata Justiniani 
Aug. aequitate, curiae civitatis tradatur eujus est clericus. Jure 
etenim manebit miser in curia, quem ecclesiae -regula depositum 
ejecit ab ecclesia." Die hier citirte Stelle it Julian. 115. C. 21. 
— Diefe Verordnung ift- zugleich ſchon oben (B. 1. 6.199.) . als 
Beweis für bie erhaltenen Municipalitäten benust worden, unb 
¿mar alg ein. befonders wichtiger Beweis. Denn an ein gedanken: 
lofes Nachfchreiben der alten Quellen ift bier nicht zu benfen, wo 
die Sache felbf fo deutlich befchrieben, und fogar noch das alte 
Recht willfübrlid) modificirt wird. Allein der Ginn und Erfolg 
diefer SBerorbnung batte fid) wohl allerdings geändert. Denn bie 
Anflellung in der Curie, bie noch unter Tuftinian gewiß alg Strafe 
gelten konnte (B. 1. $. 8.), war jet ohne Zweifel weder herab⸗ 
mürbigenb, nod) brüdenb, unb bie Ausdrücke der Kaiferlichen Bes 
fiútigung, bie darauf au deuten feinen, find alfo blos rbeterifd) 
zu nehmen. Dennoch fonnte die Verordnung auch in biefer neuen 
Umgebung einen guten praktifhen Sinn haben. Man erreichte 
nämlich den Hauptzweck, ben verbeitatbeten Priefter vom geiftliden 
Stand ju entfernen, und daneben nod) den Vortheil, der Kirche 
befondere Vertreter in der Curie zu ver(djaffen. Ob diefelbe Vers 
ordnung zugleich alg Strafdrohung febr wirffam feyn mochte oder 
nicht, war weniger wichtig alg jenes was man erreichte. 


d) Concilium Ticinepse l. c. p. 350. „Legant denique vel 
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ben, im Weftgothifchen Reihe Feine andere Spuren 

des Auftinianifchen Rechts vorfommen ($. 25.), fo 
ift aud) hier vielmehr das Breviarium als Quelle 

« vorauszufegen b). — Eine dritte Stelle derfelben Kir- 
chenverfammlung nimmt wörtlih Bezug auf eine 
Stelle, die niche einmal in dem Breviarium, fondern 
nur in bem ächten Theodoſiſchen Coder flet, und 
aus diefem in die Sammlung der Agrimenforen (f. o. 
6. 69.) übergegangen ift e). 





agric. (11. 47.), bie man dabey anführt, allein auch eben fo gut qu 
L. 1. C. Th. brer. de inquilinis (5. 10.). 


b) Alteserra rer. Aquitan. Lib.3. C. 15. bezieht jene Stel: 
len, ohne Gründe anzugeben, allein auf das Juſtinianiſche Recht. 
Nod) grundiofer aber feint es, daß er ebendafelbft annimmt, in 
dem neunten Concilium von Toledo Gan. 13. (Sy. 655 Mansi 
T. 11. p. 29.) fey cine Pandektenftelle benust. Die Stelle lautet 
fo: „Igitur sicut legum reverenda sanctio censuit ... ut in nullo 
aliena commixtio maculet quod per totum generositas propria 
decoravit" Das foll fid) beziehen auf L. 44. D. de ritu nupt., 
aber e$ fann ja eben fo gut geben auf Nov. Marciani Tit 4. 
oder Paul. II. 19, $. 9., ja es ift nicht unmabr(deinlid), daß bier 
vielmehr cin Weſtgothiſches Gefeg ¡um Grunde liege, welches ich 
jedoch nicht nachweifen kann. 


c) Concil. Hispal, II. a. 619. Can. 2. (Mansi T, 10. p.557.): 
s». . «ita ut sit in dioecesi possidentis (si tamen basilicam vete- 
ribus signis limes preelixus monstraverit) ecclesiae . . aeternum 
dominium . . . Hoo enim et secularium principum edicta prae- 
cipiunt" etc. Die bier bente Stelle ik L. 4. C. Th. finium- 
regund. (2. 26.) ,,.. si veteribus finem cum signis limes in- 
clusus congruum erudita arte praestiterit" etc. — Der angeführte 
Canon iR fpäterhin in mehrere Sammlungen (um Theil mit ab= 
weichenden Lefearten) aufgenommen morden. Burchardus I. 69- 
Ivo 111. 99. Endlid aud) in c. 6. C. 16. q. 3. 
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Jn einem Briefe des Alcuin (t 804) wer- * 
den vier Stellen aus dem Breviarium, (¿wey aus 
bem Theodofifchen Coder, zwey aus Paulus) wört- 
lich eingeruͤckt d). 

Jn einer Schrift des Agobardus (+ 840) 
ſcheint cine Pandektenftelle benuze zu feyn e). 

Unter Pabft Johann VII. und K. Ludwig II. 
ward im 3. 878 zu Troyes eine Synode gehalten, 
worin von Gotfifden Unterthanen des Fraͤnkiſchen 
Reihs darüber geflagt wurde, daß das Gothiſche 
Geſetzbuch Peine Strafe für das Gacrilegium ent- 
halte f). Dabey wurde aus dem $uftinianifchen Co- 
der eine Conftitution angeführt, bie eine Strafe von 
Juni Pfund Gold darauf fete 8), zulezt aber aus 





d) Alcuini ep. 118., in opp. ed. Froben. T. 1. Ratisb. 
1777. fol. p. 172. 

e) Agobardus de dispensatione ecclesiast, rergm Cap. 18. 
(Bibl. max. Pat. Lugd. 1677. f. T. 14, p. 298.). „Nam cum 
alicui homini, de proprio thesauro aliquid furari procul dubio 
reatus sit; multo major de publico quod et Jeges seculi sacri- 
legium vocaverunt.” Das (deint nümlid) anzufpielen auf L. 9. 
$. 1. D. ad L. Jul. pecul. (48. 13). „Sunt autem sacrilegi, qui 
publica sacra compilaverunt.” 

f) Synodus Tricassina oder Capitul. Ludovici II. bey Balus. 
T. 2. p. 277. und bey Mansi T. 17, p. 351. unb nochmals im 
Anhang des Bandes p. 189. 

g) L c, „inspectis legibus Romanis . . . invenimus ibi o 
Justiniano Imp. legem . . . constitutam etc.” Die Stelle, bie 
bier citirt wird, ift L. 13. C. de episc. von Honorius. Gie 
ſteht übrigens aud) im Theodofifchen Codex (L. 34. C. Th. de 
episc. 16. 2.), aber nicht im Breviarium. 
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einem Gefeh von Carl dem Großen die Strafe von — 
drenfig Pfund Silber vorgefchrieben. 

In den Briefen des Pabftes Johann VII. 
(+ 882) fommen Stellen des Juſtinianiſchen Rechts 
vor: eine aus dem Coder b), und mehrere aus 
Julian E). 

98. Vorzúglid reih an Stellen des Roͤmiſchen 
Rechts find bie Werke des Erjbiſchoffs Hinfmar 
von Rheims, welber im Y. 882 flarb 2). Die 





b) Joannis VIII, epist, 108, (Manai T, 17, p. 88.) 
» + . sancientibus Joanne papa Romano et Justiniano Imp. scri- 
ptam est, spurios satis injuriosos satisque acerbos et nostris 
temporibus semper indignos esse dijudicamus," Diefelbe 
Stelle (tet nochmals epist. 129. p. 98, Ez find Worte aus L. 5. 
C. ad Sc. Orfit. (6. 57.), 


i) Joannis VIII. epist. 199. p. 98. „Nonne Joannes Papa 
Romanus et Justinianus inclitus Imperator legem Romanam facien- 
tes scripserent ita? Capitali crimine damnatorum bona non ad 
lucrum praesidis sed cognatis punitorum reddi oportet, (Es iff 
Julian, 21. C. 10.). Et alibi: Omnibus gradibus cognatorum in 
hereditate sumenda praeferendi sunt filii etc.” (Dem Sinn nad 
aus Julian. 109. C. 1.) — epist. 163, p. 112. „in secundo no- 
vellorum Justiniani libro ut nemo episcopus aut presbyter ali- 
quem excommunicet antequam causa probetur" €$ if Julian. 
115. C. 15. 


a) Hincmari Opera ed. Sirmond, T. 1, 2. Paris, 1645. f- 
Das vollftándige Verzeichniß ber vou ihm angeführten Stellen wird 
fo mie bey ben folgenden Quellen im Anhang diefes Bandes ges 
 Wefert. — Mn Einer Stele (Opp. T. 1. p. 637.) wird aus der 
fer Romana der Sag angeführt: actio, quae ab auctore inchoata 


est, ut ab heredibus peragenda est. Dafür finde ich feine Quele 
sum Deleg. | 
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B. Eine ungebrifte Sammlung in zwölf Theilen, 
mit der Zueignung an ben Archipraesul Anselmus e): 
Diefe merfwärdige Sammlung ift in Stalien ans 
gelegt, wie aus manchen fpeciellen Beziehungen 
auf diefes Land, aus ber Abweſenheit aller Capitu⸗ 
'arien (mit Ausnahme von ¿wey Stüden) T), end 
lich auh aus dem ausſchließenden Sebrauch des Ju⸗ 


b.. 4 





Bde catholica” enthalt siet Stellen des Theodoſiſchen Coder: L. g 
D. Th. de fido cathol. (16. 1). L. 2. C. Th. de his quí sapet 
relig. (16, 4). L. 6. und L. 62, C. Th. de haereticis (16. 6.) 


e) Die Vorrede füngt fo en: Magnifico... Archipreesuli 

. Laudabilis providentiae vestrae praeferendum in- 

elite pastor amen“. etc. Die etfle Stele ber Sammlung feb 
bat bit Ueberfshrift: „Quod Simon Petrus verae fidei merito pri- 
mas fuerit* etc. — Schriftſteller über diefe Sammlung: Coustant 
L c. $.169. 170. Salmon L æ. P. 2. Ch. 1. Lebeuf in Histoire 
de l'Acad, des Inscr. T. 18, Paris 1753. 4to. p. 346. Ballerinil 


de coll; Cn. P. 4. C. 10. Tiraboschi lett. Ital, T. 3. Lib. 4, ` 


€. 7. 8. 36; mit ben Sufägen der ¿mweyten Ausgabe. Theiner 
a. 0.0. €. 10—14. — Folgende Handſchriften waren bisher be⸗ 
fannt: Die der Sorbonne N. S41., eine qu Modena, Und eine zu 
Berceli.: Im. Vatikan, find aufer. einer neuen Ahfchyift. ber Modes 
nefifchen nur ¡wey Eleine Stücke alter Handſchriften. (ogl. Sarti IL 
189). Ich habe eine febr ſchöne unb vollſtändige Handfchrift ber 
Mientliden Bibliothek zu Meg gebrandt. Mit diefer fimmt. faf 
gam überein eine Bamberger Haudſchrift P. L 12, in fol, (S chra- 
der prodromus p. 150 —152.). 


f) Denn wenngleich h $5. die gewiß in Jeellen entfünbene 
Sammlung des Anfelm von Lueca auch Gapitularien pat... fo mirb 
man dach umgekehrt ſchwerlich eine in Frantreid) entſtandene Samms 
lung obne Capitulatien finden, fo daß alfo bie Abweſeuheit derfel 
ben immer alg ein wahrſcheinliches Kennzeichen des italieniſchen 
Arfprungs angeſehen werden fann, wo nur zwiſchen jenen beiden 
Ländern die Wahl zu ſeyn fcheint. 


i 2 


* 


* 


nun 
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Hinkmar ganz allein, daß er aud) die Collatio am 
führe. Jn einer fehr ausführlichen Schrift námlid) 
Handelt er von der Eheſcheidung des Lothringifchen Kür 
nigs Lothar Il. und der Tetberga Das Ber- 
brechen, welches man der Königin vorwarf, um die 
Scheidung zu rechtfertigen, war zwiefach: unnatuͤr⸗ 
lihe Woluft und zugleich SBlutfd)anbe mit ihrem 
Bruder. Von diefen doppelten $Berbred)en, fagt 
SHinfmar, fey in dem erften Buch der Ler Romana 
bie Rede, und zwar im fechften und fiebenten 
Kapitel derfelben. Offenbar ift damit die Collatio 
bezeichnet, mur mit einer unbedeutenden Abweichung 
in den Zahlen: denn in der That handele deren 
fünfter und fedfter Titel von den erwähnten Gee 
genftänden, welche dagegen in Feiner andern unfrer 
Rechtsquellen in diefer Ordnung nad) einander abge» 
Handelt werden ©). Zuverläffig hatte alfo Hinkmar 
eine Handfchrift des Breviarii, vor welcher dic Gol 
latio abgeſchrieben ftand, und er hielt diefe für das 


e) Hincmarus de divortio Lotharii et Teibergae Interrog. 
12. Opp. T. 1. p. 634. Er flagt darüber, daß der Bruder ber 
Königin nicht verbórt worden fey, auch diefer müffe vor Gericht 
gefelit und dann entweder beide freigefprochen oder beide befiraft 
werden. „ . . . aut in punitione illius legaliter puniatur, sicut 
in primo libro legis Romanae capitulo sexto de stupratori- 
bus, et in. capitulo septimo de inceslis et turpibus nuptiis 
praecipitur." In ber Collatio handelt Tit. 5. de stupratoribus 
ven unnatürlicher Unzucht, Tit. 6. de incestis nuptiis von Blut⸗ 


(djanbe. 
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welds fih in der erfien unter den alten Decretalcn- 
famminngen findet, md nue durch Zurüdführung auf 
enfre Sammlung gedeutet werden Fann b). 

Sie unſern 3med ift diefe Sammlung hoͤchſt 
wichtig durch die grofe Zahl von Stel des Ri | 
miſchen Mechts, die fie emtQált. Dieſe Stellen fin 
ben fid) in den meiffen Teilen der Sammlung c), | 
und ¿mar jedergeit am Ende eines Theiles, unver 
miſcht mit den übrigen Quellen des Werks. Es 
fliehen Hier Stellen aus den Inſtitutionen, aus dem 
Coder, aus Julian und aus dem volftándigen Dio» 
vellentert: die Pandeften find baben niht gebraucht. 
Die Inffitutionen find meiftens nad) ber Zahl des 
Subs unb des Titels angegeben d). Die Stelen 
des Coder find meift mit ihren Synferiptionem einge⸗ 





b) Das C. 2, X. de praebendis ficht aud) in Coll. art. 1. « 
«ld Cap. 2. de praebendis (3. 5.), hier. aber mit bet rächfeihaften 
_Weberfegrift, welche namentlich Böhmer nicht zu deuten wußte: In 
"eorpore canonum Parte V. ex novelis. Der Sim diefer Ueber⸗ 
fchrife if: bie Stelle fey zunächſt aufgenommen aus der Colectie 
Anselmo dedicata P. 5., in diefe aber aüfgenommen aus Julian. - 
Und in der That (lebt aud diefe Stelle (n unfrer Sanmılımg P. 5. 
Cap. 194., und awar aus Julian. const. 5, Cap. 3, Windheilung 
von Diener). 

e) Namlich in allen 12 Theilen mit Ausnahme von P. 8. 0. 
10.; am reichhaltigen it P. 7. Dey einigen Büchern haben bie 
aus dem Nömifchen Hecht genommenen Kapitel eine befondere gale 
lenreihe für fid, wotauf fid dann and) meine Citate beziehen. 

d) 8. B. in P. 7. unter den Römifchen Stellen Cap. 3. „ex 
eo. lib. 1. Inst. tit. 3. Summa divisio de jare personarum ... 
aut libertini sunt.” €$ if tit. J. de jure pers. (1. 3.). ' 


4 2 
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. In ben Schriften des H. Damianus (T 1072), 
und zwar in defen achtem opusculum, überfchrichen 
de parentelae gradibus, find Fünf Juſtitutionen⸗ 
fielen wörtlih aufgenommen, jedoch jedesmal nur 
Bruchſtuͤcke von Paragraphen, niemals ein . ganzer 
Paragraph ©). 

- Syn einem &chreiben des Pabftes Alerander II. 
(+ 1073) fommt eine Stelle der Inſtitutionen vor f). 
Die Briefe des Ivo, welche eigentlich aud 
hierher gehören, werden fchicklicher neben den von 
ihm angelegten Rechtsfammlungen ihre Stelle finden. 


IL Rechtsſammlungen. 


100. Die Sammlungen des canonifchen Rehte 
find von zweyerley Art a). Die álteften befolgen die 





si legere fastidiunt legentem intelligant Justiniani Aug. viri chri- 
stianissimi ad Dominicum Praefectum pro Lugdunensibus etc." — 
Es ift die constitutio de adscripticiis, welche juerk herausgegeben 
ift hinter bem Julian von Miräus (1561) unb die nun in unften 
Ausgaben des Corpus Juris hinter der Sanctio pragmatica ftebt. 
Gie finbet fid) aud) in dem Cod. Ms. Paris. N. 4568. 

e) Heber Damianus ferbf unb über bie bier angeführte Schrift 
deffelben f. u. B. 4. Kap. XXVI. — Die aufgenommenen Gnftitos 
tionenftellen find in dem Quellenverzeichniß hinter dem gegenmärtis 
‚gen Band angegeben. 
= f) Alexandri II. epist. 38. ad episcopos clericos et judices 
Maliae (Mansi T. 19, p. 966.) „seculares leges quas Justinianus 
Imp. promulgavit de successionibus consanguineorum etc.” im) 
Pann p. 967. „hactenus ostendisse subiciat quemadmodum grados 
cognationis numerentur . . . numerare debeamus." € if $. 7. 
J. de grad. cogn. (3. 6.). 

a) Hauptíchriften darüber: P. Coustant diss, de antiquis 
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Ordnung ihrer Quellen, ‚vorzüglich: der Concilien 
woraus fie ſchoͤpfen, umb diefe find für unfren Zmed 
meift unbrauchbar, weil fie gewöhnlich bles Firchliche 
Quelen, und nicht das weltliche Debt benuten. - 
Defto Ichrreicher find uns die Sammlungen der zwey⸗ 
ten Art, die nad) Materien geordnet find. Diefe 
fangen erft im neunten Jahrhundert an, und erft im 
elften häufen fie fib, fo deg wir fie von. da an faft 
ausfchließend als Quellen des canonifchen Rechts: ge: 
braucht fefen. — In diefer Zeit entftand mm fer bald * 
eine große Thátigfeit im Sompiliren und Cyeerpireg 
der (don vorhandenen Sammlungen, daher denn die 
Zahl ber überhaupt noch übrigen Werfe diefer Art 
ziemlich bedeutend, ber größte Theil derfelben aber 
wenig merfwürdig if. Es fommt alfo mur darauf 
an, hier die wichtigeren Sammlungen auszugeichnen, 
und cs ift zweckmaͤßig, diejenigen, welchen. feine Art 





Canonum collectionibus, und noch wichtiger: Pet. et Hier. fra- 
trum Balleriniorum de collectionibus Canonum traet.- Beide 
€driften fiehen in der Sammlung von Galland de vetustis Ca- 
nonum collectionibus und ¿mar im erften Band des Maier Nadr 
druds (Mog. 1790. 4.) nad) welchem id) citire. — Serner: Sal- 
mon de l'étude des conciles et de leurs collections. Paris 1724, 
8., unb gan; neuerlich: das Cnachgelaffene) treffliche Fragment eines « 
zweyten Theild von Spittlers Gefchichte des Fanonifchen Rechts, 
in Spittlers fämmtlihen Werfen, Stuttg. 1827. fg. B. 1. 6.271. 
fg., ferner: A. Theiner über Ivo's vermeintliches Decret, Mainz 
1832. 8., welche Schrift, ungeachtet ihres fpeciellen Titels, mehr 
rere Sammlungen sum Gegenfland neuer und feifiger dorſchungen l 
gemacht bat. 
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von Originalität zugefehrichen werden fann, mit Still- 
ſchweigen zu übergehen; daher habe ih es aud) ab. 
ſichtlich unterlaffen, was mir von folchen in nicht ge 
ringer Zahl befanne geworden f , in die folgende 
Reihe einzutragen. 

Mrur die erfle unter den folgenden Sammlungen 
gehört: ganz der Hiftorifhen Form (nad Ordnung 
der Quellen) an; alle übrigen befolgen, tenigftens 
zum Theil, eine ſyſtematiſche Anordnung. 

` A, Codex vetus. Canonum in 98 Kapiteln mit 
einer Vorrede: Beatissimo Silvestro etc. b). Mad 
einigen “ais dem fünften. Jahrhundert, im welchem 
Ball bie Sammlung gar nicht zur Aufgabe unfres- 
Werks gehört, nad) anderen neuer c). Es finde 
fi darin: theils mehrere einzeln ſtehende Reſcriptee 
der Kaifer über Eirchliche Gegenftände, die an feinen 
andern Orte vorfommen, theils einige Stellen bees 


Iheodofifchen Coder d). 








B. Eine 





b) Buerg herausgegeben von Quefnel hinter Leonis Magni 
Opera. Paris, 1675. 4. Tom. 2., bann in ben neueren Ausgaben ` 
der Werke des Leo. Ueber die Handfchriften vgl. Coustant l.c. 
$. 88. p. 87. Ballerinii ad Dissert, Quesnelli 1. c. p. 79. 
Zwey  Handichriften babe id) in Wien gefehen. (Mss. j. canon. 

. N. 42. unb N. 39. aus dem Sten und Iten Jahrhundert). 
` €) Coustant l. c $. 74. p. 77. Ballerinii ad Dissert. 
Quesnelli l. c. p. 793. 


d) Die eimelnen Referipte fiehen Cap. 14. 16. 19, 25. 26. 97. 
28. — Das Cap. 54. „Leges ex corpore Codicis Theodosiani de 
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B. Eine ungedruckte Sammlung in jm Mf Theilen, 
mit ber Zuelgmmg an ben Archipraesul Anselmus +): 
Diefe merfwirdige Sammlung ift in Ytalien ans 
gelegt, wie aus manchen fpeciellen Beziehungen 
anf diefes Land, aus ber Abweſenheit aller Capitu⸗ 
farien: (mit Ausnahme von ¿wen Sitúden) f), endo 
lido aud) aus bem ausfehliegenden Gebrauch des Jus 
27 ` b. 





Bde catholica" enthält vier Gtellen des Theodoſiſchen Coder: L. 2. 
C. Th. de fide cathol. (16. 1). L. 3. C. Th. de his qui supet 
relig. (16. 4). L. 6. und L. 62. C. Th. de haereticis (16, 5.). 


e) Dit Vorrede fängt fo an: „Magnifico ... ipraesuli 

0... Laudabilis providentise vestrae praeferendum in- 

elite paster acumen". etc. Die erte Stelle der Sáminiung ſelbſt 
bat bie Ueberſchrift: „Quod Simon Petrus verae fidei merito pri- 
mas fuerit“ etc. — Schriftſteller über diefe Sammlung: Coustant 
L c. $. 169. 170. Salmon Le. P.2. Ch. 1. Lebeuf in Histoire 
de l'Acad. des Inscr. T. 18, Paris 1753. 4to, p. 346. Ballerinii 


de coll: Cán. P. 4. C. 10. Tiraboschi lett. Ital. T. 3. Lib. 4, ` 


©. 7. 5. 36, mit ben Sufänen der zweyten Ausgabe. Theiner 
a. a. D. 8, 10—14. — Folgende Handſchriften waren bisher be⸗ 
Fannt: Die der Sorbonne N. S41, eine qu Modena, und eine qd 
Berceli.. Im Vatikan find aufer. einer neuen Abſchrift ber Moder 
mefifchen nur ¿wey Feine Stücke alter Handfchriften, (vgl. Sarti IL 
189.). Ich habe eine febr ſchöne unb vollftändige Handfchrift der 
Ifentlid)en Dibliothe? zu Meg gebraucht. Mit biefer ſtimmt fof 
ganz überein eine Bamberger Haudſchrift P. L. 12, in fol, (Schra- 
der prodromus p. 150 — 152.). 


f) Denn wenngleih p D. die gewiß in Italien entffandene 
Sammiung des Anfelm von Lucca auch Gapitularien bat, fo wird 
man bed) umgekehrt (domerlid) eine in Srankreich entftanbene Samm⸗ 
lung ohne Capitularien finden, fo ba alfo bie Abmefenheit derfel 
ben immer als ein wahrſcheinliches Kennzeichen bes italieniſchen 
Urſprunge angeſehen werden fann, wo nur iwiſchen jenen beiden 
Ländern die Wahl yu feyn ſcheint. 


u. 2 


+ 


mme Dee 
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nianiſche, ale and bas früßere Recht ifl in dieſer 
Sammlung benuzt. Es. kommen darin ver die Fur 
fitutionen.b), der Coder, Julian ^) nnb der voll— 
flánbige Movellentert 3). Ferner einige Stellen anam 
dem Achten Xheodofifchen Coder e). Die Qanbeftermme 





(Num. 1444. und fyanb(dorift aus €. Germain N. 939° oder nadi 
der alten Numer 765. 766. Del, darüber Balus. Le) Gede 
fnb neue, großentheils aus Mömifchen Handfchriften genommene 
Abſchriften. Die alte Handfchrift von E, Germain if ſchon längs 
verloren. — Augufinns hat das Werk bey feinen Arbeiten über 
ben Gratian gebraucht; daraus ¡ft die irrige Meynung entflanden, 
als cb er es herausgegeben hätte. 

b) 8. B. Anselm. Luc. Lib. 5. C. 55. „Justiniani Impe 


setoris lib. Institutorum II. Nullius autem sunt res sacrae ....—— . 


qui aliquid in muros deliquerint.” — €$ ift $. 7—10. J. de div. 
rerum (2. 1.). | mE 

c) 9. B. Anselm. Luc. Lib. 6, C. 3. „Ex novella Justi- 
niani Imperatoris" €s ift Julian. const, 115. C, 2. 

d) Anselm. Luc. Lib, 6, C, 4. i Nov. 6. pr. unb C. t., 
und awar nad) unfrer Vulgata. — Lib. 1. C. 93. if ein Heiner 
Anfang derfclben Nov. 6. — Lib. 1. C. 92. if Nov. 132. — Lib. 7. 
C. 205. bis 210. if die Nov. 5., aber nad) einer ganz eigenthüns 
lichen Ueberfegung. Ich babe diefe Meberfegung abbruden laffen in 
der Zeitfcheift für gefchichtl. Rechtswiſſ. Y. 2. S. 123. u. fg. — 

e Einige diefer Stellen citirt auch fchon Augufin aus Anfelmus 
(opp. HI. p. 269. 379.), aber mit ganz abweichenden Zahlen, naments 
(id) Nav. 6. aus Ans. Lib. 1. C. 50. und Nov. 132. aus Ans. Lib, 1. 
C.8. Die Handfchriften (deinen alfo in der Abtheilung von eins 
ander abjumeichen. 


Mau. 


e) Anselm, Luc. Lib, 4. C. 14—17. enthalten L, 16. 26. — 
99. 30. C. Th. de episc. (16. 2.), die weder im breviarium, ned «am 
im Yuftinianifchen Coder Reden. — Lib. 4. C. 13. ik L. 8. C. ——- 
Th. eod., bie aber aud) bey Juftinian flieht. L. 1. C. J. eod. ——— 
Lib. 3. C. 109. if cin Stüd aus der unádten L. 3, C. Th. de== 


episc, jadic. (ed. Ritter T. 6. P. 1. p. 348.). 


H. Rechtsſammlungen. $.. 103. 297 


dagegen umd das Breviarium find wicht gebraucht. 
Die Stellen aus dem Juſtinianiſchen und Theodoſi⸗ 
(en, Coder find mis Syufcriptionm und Subferiptio 
nen verfehen, aber ohne Bezjeichnung der, Quelle, 
woraus fic genommen find £). Außerdem fichen hier 
aud) nod einige Conſtitutionen, die ich in unfren bc 
fannten Conftitutionenfammlungen nicht finde 8) — 





f) 3. B. Anselm. Lue. Lib. 2. C. 3. „Impp. Valentinus 
ot Valens Augusti ad Julianum Comitem Orientis. Sij dlericgs 
e e o . erogari.” Es if L. 2. C. de episc. aud. (1. 4.). 


g) Anselmi Luc. Lib. 1. C. 94, „Imp. Constantinus in 
privil. quod ecclesise Romanae contulit inter caetera. — Justum 
quippe est ut ibi lex sancta .... et rehus diversis eas ditavi- 
mus." (Gehört obne Zweifel ın ber unächten Confitution bey e 
Anastasius vit. pontif. ap. Murator. IIT. 1. p. 104., wenn gleich die 
Ucbereinftimmung nicht durchaus mörtlih feyn mag. Bgl. auch 
Haubold monum. legalia p. CXII. Num. CXXIX.). — Lib, 3. « 
C. 106. „Victores Valentinianus et Marcianus semper Aug. Dee 
amabili Synodo inter cetera. Licet plurimarum rerum publicarum 
mobis sit remorandi necessitas . . . senctitati hoc placeat" — 
Lib. 13. C. 31. ,Hormisdae Justinus Imperator. Sacratissimo ac 
beatissimo Archiep. almae urbis Romae et Patriarchae Hormisdae 
Justinus Imp. Scias affectu nobis pater religiosissime quod die 
wummis studiis occultabatur patefactum et entequam advenerint . 
qui a nobis destinati sunt, quod Joannes vir beatissimus antistes 
novae Romae nostrae una cum clero vobis consentiunt, nullis 
variants ambiguitatibus, nullis divisi discordiis. Scias libellum 
ab eo scriptam quem offerendum judicaveras. Negatum est ab - 
eis inter divina mysteria memoriam inposterum fieri Acatii prae- 
varicatoris quondam hujus urbis episcopi, nec non et aliorum 
sacerdotum, qui vel primi contra statuta venerunt apostolica, vel 
successores erroris facti sunt, et nulla usque ad ultimum diem 
sant poenitentia correct," (Steht (dion in ben gebrudten Gom , 
cilienfommlungen , Labbe IV. 1491. Mansi VII. 456., aud). in 
manchen älteren ungebrudten Eanonenfammlungen. Ballerin. IL 
12. $. 4. N. 161. und IH. 4. Sect. 5. N. S9.). 
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rüdt: Buch unb Titel find theils gar nicht, teile 
mit Zahlen bezeichnet, feltner ift die Rubrik des Zi 
tels angegeben e). Eine Stelle des Coder ſteht hier 
mit einem großen 3ufats, freplid) von zweifelhafter 
Aechtheit £). Julian wird ftets als Novella, und 
zwar mit ben durchlaufenden Rapitelzablen angeführt, 

' Pic mit den Zahlen unfrer Ausgaben zuweilen genan, 
öfter aber nur beynahe zufammen treffen 86). De - 


, 





e) DBenfpiele: P. 7. Cap. 35. der NRömifchen Stelen „ex — 
libro VIII. cod. tit. 4. 1. VIL imp. valent. theod. et arcad. a ama 
ad marsianum com. rer. priv. Si quis .'. . . compellatur. daturfumr—umh 
XVII. kl. jul triberi timasio et promoto ess.” Es id L. 7. C ZT, 
unde vi (8. 4.). — P. 11. bic erfle der Römifchen Stellen: „dee die 
feriis L VI. impp. valent. thcod. et arcad. albino paps. omnem —==ws 
dies . . . exactio. d. IV. Jd. aug. romae timasio et promete -Sto 
conss." Es ift L. 7. C. de feriis (3. 12.). 

f) P. 7. C. 36. ber Römifchen Stellen: „ex libro VII. com ad, 
tit. 38. Qui percussorem ad se venientem ferro repulerit noms» 

. habeatur homicida quia defensor propriae salutis eidecimmzur 
in mullo peccasse. Et qui ad possessionem alienam violente_——ws 
advenerit cum multitudine congregata si aut ipse aut aliquis e- ex 
eodem numero casu dum pellitur violentia occisus fuerit is ui 
pro necessitate hoc fecit a metu poenae liber habeatur. Daten 

» VIII. kl oct. just. opimo." (Die Meger unb die Bamber- ger 
Handſchriften enthalten diefe Stelle wörtlid) übereinſtimmend). — 
Co weit die Stelle bier curſiv ficht, if es L. 3. C. ad L. Commmrn, 

+ de sic. (9. 16.), das übrige finder fich wörtlich in teiner befanrmmmeten 
Rechtsſammlung, ift aber durd) ben Snbalt verwandt mit L. 2. C. 
Th. ad L. Corn. de sic. Die game Stelle ficht mörtlich eben fo 
in dem Ed. Theoderici art, 15. 16., nur ohne die Inferiprion — aun? 
Gubicriprion, bie jedoch ganz willkührlich hinzu erfunden gu «m 
(deinen. Die Herkunft der Stelle bleibt alfo immer nod) pori 
felbaft. | 

g) Benfpicles P. 1. Cap. 129. „de ordine patriarcharum. ex 
novella lege romana. lib. I. kap. P. VHI. papa . . . Archiepisco- 
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vellentert ift mur an eimer Stelle gebraucht h). 
jerdem finder fih hier i) aud) Juffinians Conſti⸗ 


on de adscripticiis k). 





* €$ if Julian. const. 119. C. 2. oder Cap. 507. — Gong 
: e$ ex novellis (oder novella) legis romanae oder ex libro 
lle. Zumeilen ift auch bie Gonftitutionenjabl angegeben, 4. D. 
. Cap. 291. „ex primo libro novellarum kap. XXV. constitu- 
| VI. haec constitutio . . . episcopum." Es if Julian. const. 
. 1. oder Cap. 24. 
T Námlid) P. 7. Cap. 24. flebt die Nov. 143. (de muliere s 
wn passa) bie bey Julian gar nicht erccrpirt if. Sie bat 
nicht nur eine vollkändige Infeription, fondern aud) eine Subs 
tion, völlig übercinftinmenb mit ber von Enjacius edirten, 
daß anflatt a. XXXVI. hier fiebt anno XXXVII. (Ueber ¿ey 
re Stellen, die ich früher noch angegeben hatte, f. u. Note k.). 
i) P. 7. Cap. 5. der Römifchen Stellen: „de ascript. et co- 
. Imper. Just. Aug. Dominico praefecto. Docuerunt . 
nensium . : . Jd. April... anno XUE austino consule.” 
r diefe Conſtitution f. o. $. 99. d. 
k) Mehrere Stellen der Novellen, des Julian, tnb des Coder, 
dj früher diefer Sammlung ¿ugefchricben hatte, müſſen berid: 
werden, indem fie in der bat nicht ans diefen Werfen, fon: 
aus den von Miräus herausgegebenen Scholien sum julian 
mmen find. Es find diefes folgende Stellen: l 
7. C. 15. — nicht Julian. 110., ſondern Schol. Jul. 32. 1. 
p. 179. ed. Miraei. 
€. 19. 20, — nid)t Nov. 30., fondern Schol. Jul. 22. 1. 
, et 2, p. 178. 
C. 21. — nidt Jul. 134. 23., fondern Schol. Jul. 17. 1. 
176. . 
C. 48. ro. — nidt L. 20. C. ex qu. caus., Nor. 34., 
' und L. 13. C. quod cum eo, fondern Schol. Jul. 
33. p. 180., worin diefe Stellen des Coder anges 
führt tuerden. 
C. 55. — nidt Jul. 34.3, fondern Schol Jul 3%. 3. 
. 150. ` 
C. 85. ii nicht Nov. 134. C. 13., fondern Schol. Jul. 
24. 10. p. 176. 


* 


/ 
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enthält Stellen aus den Inſtitutionen, den Pandef- 
sen, bem Eoder und aus Julian. Die Pandekten⸗ 
ficllen find faft alle aus dem Digestum vetus ge 
nommen, eine einzige aus bem Dig. novum. Sie 
find meift nad) Titelzablen bezeichnet £), einige haben 
anſtatt derfelben vollftändtge Infcriptionen 8). Die- 
fclbe Verſchiedenheit findet (i) aud) bey den Stellen 
aus dem Coder è). Kine Stelle feint in unften 
befammen Sammlungen nicht zu (teen i). 





atque ratione etc. — Die Zeitbeftimmung gründet fid) darauf, daf 
. die neneften Decretalen in biefer Sammlung von Pabk Urban Ii. 
berrübren, welcher von 1058 — 1099 regierte. — Das Waterland if 
unbekannt. e 

f) 3. 9. fol. 72. „pandectarum lib. XXIII. tit. 1. In spon- 
salibus ... . desideratur.” €$ it L. 7. $. 1. D. de spons. (23. 1.). 

g) Colher Stellen find vier: fol. 4. „Proculus lib. II. 
epist. Licet his qui .. . debeat.” €3 ift L. 12, D. de off. praes. 
(1. 18). — Ebendaf. „Paulus lib. I. quaest. si de interpr. . .. 
consuetudo.” L. 37, D. de legibus (f. 3.). — fol. 10. „Ulpianus 
fideic. lib. IUI. In rebus .. . visum est." L. 2, D. de const. 
, princ. (1. 4.). — Ebendaf. „Julianus lib. LV. dig. Non omnium 

. . potest.” L. 20. D. de legibus (1. 3.). — Eine unvollftändige 
Snfeription flebt Fol. 72.: „Ulp. in Dig.” Es ift L. 30. D. de R.J. 

h) Bepfpiele: fol. 4. „Codicum lib. S. cap. 52. tit. 1. con- 
suetudo praecedens .... praeses provinciae." Aug L. 1. C. 
quae sit longa consu. (S. 53.) — fol. 45. „Imp. just. aug. Demo- 
stheni pp. praetorii. Sancimus res ad venerabiles . . . sopitis 
optineri." L. 22. C. de sacros. eccl. (1. 2.). 

i) fol. 11. „Exemplar constituti Constantini Imp. Ex testa- 
mento constituti nasiri concedimus . . . . imperalor terrenus ba- 
beat potestatem." (Gehört mabr(d)einlid) zu einer unächten Con 
Ritution bey Anaftafius Cf. o. $. 103. g.). — Eine ¿vente Culte, 
bie id) früher als unbefannt angab, if in bet That die L. 56. $. 1. 
2. C. de episc. | 
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F. :Surdard von Worms CF 1025). Seine 
Sammlung enthält nur ſchr wenige Stellen aus dem 
Roͤmiſchen Recht, und zwar theils aus dem Brevia⸗ 
rinm, theils aus Julian e): | 
103. G. Eine ungedrucdte Sammlung bes DE 
fhoffs Anfelm von Lucca (T 1086) in 13 Vis 
dern: eine der berúbmteften, aud) von fpätcren 
Sammlern haufig gebraucht a). Sowohl das Juſti⸗ 





N. 1349. Das erſte Buch handelt de ordine clericorum vel ordi» 
naliane. Cy) babe die Sammlung nicht felbft geſehen. 

e) Burchardi Wormaciensia Decretorum libri 20 Paris, | 
1549. 8. Die Borrede fängt an mit den Worten: A multis sane 
diebus etc. — Nach des Molinäus Vorrede qu Ivo's Decret fell 
diefes jeit vorhandene Werk des Burchard nur eiu Fleiner Auszug 
aus bem urfprünglichen, in 12 Büchern beflebenben feyn, welches 
Molináus herausgeben wollte. Vielleidyt liegt aber diefer Behaup⸗ 
tung bie SBermed)(lung mit irgend einer andern Sammlung des 
caneni(djen Mechts zum Grunde. — Ueber den Character und bie y 
Wichtigkeit der Sanımlung von Burchard vgl. Epittler $. 14. 
Die Note am Schluß diefes $. iff nur aus einem Verſehen bey bert 
Abdru dahin gefommen, und gehört qu $. 16., (o wie bie am 
Schluß des $. 16. eingerücte zu $. 18. — Bol. aud Theiner 
a. e. D. €. 13—14. — DBefonbers aber: S. Anselmi . . epistola 

, nunc primum vulgata, acc. in decretum ms. S. Anselmi - 
animadversiones Mich. Ang. Monsacrati Lucae 1821. 8. . (Deo 
Wf. wollte bie Sammlung herausgeben). 

a) Anfang: In trin. nom. ... inc. .. hujus libri series quem y 

sanctus ex Italia Anselmus quique pontifex Lucanae fuit ecclesiae 

it ex toto canonum patrum sanctorum corpore etc. — 
Odriftfteler barüber: Ballerinii 1. c. P. 4. C. 13. Tiraboschi 
lett. Ital. T. 3. Lib. 4. C. 2. $. 29. Baluz. ad Augustin. de 
emend. Grat. ed. 1672 praefat. unb p. 641. Spittler $. 15. 16. 
— In Rom find 6 Handſchriften, eine in Polirone, eine in Mais 
land (Ballerin. l. c. Sarti P. 2. p. 191 — 194. Montfaucon 
bibl. Mss. p. 507.). Ich habe zwey Parifer Handſchriften gebraucht 
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nienifhe, als aud) das frühere Recht if in diefer 
Sammlung bemus. Es. kommen darin ver die Ju- 
fitutionen.b), der Coder, Julian c) nnb der voll⸗ 
flánbige Novellentert 3). Ferner einige Stellen aus 
dem Achten Theodoſiſchen Coder e). Die Pandekten 


- 





(Num. 1444. und fyanb(dorift aus €. Germain N. 939* oder nod 
der alten Numer 765. 766. Wal, darüber Baluz. lc.) Beide 
find neue, grofentheils aus Römiſchen Handfchriften genommene ae 
Abſchriſten. Die alte Handfchrift von S, Germain ¡A ſchon lin) $ 
: verloren. — Auguftinus hat das Werk bey feinen Arbeiten über r 
! — ben Gratian gebraucht; daraus ift die irrige Meynung entflanden rm, 
' — els eb er es herausgegeben hätte. 
b) 8.8. Anselm. Luo. Lib. 5. C. 55. „Justiniani Impem» ae- 
satoris lib. Institutorum II. Nullius autem sunt res sacrae . . . 
qui aliquid in muros deliquerint.” €i if $. 7—10. J. de di— zlii. ' 
rerum (2. 1.). 
c) 3. B. Anselm. Luc. Lib. 6. C. 3. „Ex novella Jus ii. 
niani Imperatoris" Es if Julian. const, 115. C, 2. 


d) Anselm. Luc. Lib, 6, C, 4. if Nov. 6. pr. unb C. f, 
und awar nad) unfrer Vulgata. — Lib. 1. C. 93. iff ein Ple icer 
Anfang derfelben Nov. 6. — Lib. 1. C. 92. it Nov. 132. — Lib. 7, 
C. 205. bis 210. if die Nov. 5. , aber mad) einer ganz eigenthum n 
lichen lleberfegung. Ich babe diefe Ueberſetzung abbruden laffen in 
der Zeitfchrift für gefchichtl. Rechtswiſſ. B. 2. S. 128. u. fg. _ 

o Einige diefer Stellen citirt auch fchon Auguftin aus Anfelummmmmus 
(opp. II. p. 269. 379.), aber mit gang abweichenden Zahlen, namammment- 
(id) Nav. 6, aus Ans. Lib. t. C. 50. unb Nov. 132. aus Ans. Lil, 1. 
C. 8. Die Handfchriften (deinen alfo in bet Abtheilung von ein 
ander abzumeichen. 

e) Anselm, Luc. Lib, 4. C. 14 —17. enthalten L, 16. 26. 
29. 30. C. Th. de episc. (16. 2.), die weder im Breviarium, mod 
im Quftinianifchen Coder deben. — Lib. 4. C. 13. ig L. 8— C. 
Th. eod., bit aber aud) bey Juftinian fiebt. L. 1. C. J. eod — — 
Lib. 3. C. 109. it cin Stüd aus der unächten L. 3. C. Tim. de 
episc, jadic. (ed. Ritter T. 6. P. 1. p. 348.). 
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gegen tmb das Breviarium find niht p 


Die Stellen aus bem Juſtinianiſchen und Theodofi⸗ 
chen Coder find mit Infcriprionen und Subſcriptio⸗ 
un verfeen, aber ohne Bezeichnung der Quelle, 
voraus fic genommen find £D). Außerdem fichen hier 
mi noch einige Confticurionen, die id) in unfren be- 
kannten Conftitutionenfammlungen nicht finde g) — 





f) 8.8. Anselm. Lue. Lib, 2. C. 3. „Impp. Valentinus 


Valens Augusti ad Julianum Comitem Orientis. Sj clericqs 
, » e . erogari.” Es if L. 2. C. de episc. aud. (1. 4.). 


E) Anselmi Luc. Lib. 1. C. 94. „Imp. Constantinus in 
privil, quod ecclesiae Romanae contulit inter caetera. — Justum 
est ut ibi lex sancta . . . . et rehus diversis eas ditavi- 

mus." (Gehört ohne Zweifel ın der unüd)ten Confitution bey 
Anastasius vit. pontif. ap. Murator. III. 1. p. 104., wenn gleich bie 
Uebereinſtimmung nicht durchaus mörtlih feyn mag. Val. auch 
Haubold monum. legalia p. CXIII. Num. CXXIX.). — Lib, 3. 
C. 106. „Victores Valentinianus et Marcianus semper Aug. Dee 
amabili Synodo inter cetera. Licet plurimarum rerum publicarum 
nobis sit remorandi necessitas . . . sanctitati hoc placeat" — 
Lib. 13. C. 31. ,Hormisdae Justinus Imperator. Sacratissimo ac 
beatissimo Archiep. ahnae urbis Romae et Patriarchae Hormisdae 
lustinus Imp. Scias affectu nobis pater religiosissime quod die 


* 


wmmis studiis occultabatur patefactum et antequam advenerint . 


[ui a nobis destinati sunt, quod Joannes vir beatissimus antistes 
0vae Romae nostrae una cum clero vobis consentiunt, nullis 


rariantis ambiguitatibus, nullis divisi discordiis. Scias libellum 


b eo scriptam quem offerendum judicaveras. Negatum est ab - 


is inter divina mysteria memoriam inposterum fieri Acatii prae- 
raricatoris quondam hujus urbis episcopi, nec non et aliorum 
‚acerdotam, qui vel primi contra atatuta venerunt apostolica, vel 
miccessores erroris facti sunt, et nulla usque ad ultimum diem 
mnt poenitentia correcti” (Steht [don in ben gebrudten Con 
rilienſammlungen, Labbe IV. 1491. Mansi VIII. 456., auch in 
manchen älteren ungedruckten Eanonenfammlungen. Ballerin. Il. 
12. $. 4. N. 161. und IH. 4. Sect. 5. N. 89). 
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> Die ziven Mechtsfammlungen find in Umfang 
tmb Anordnung ganz verſchieden. Die kleinere, Pan- 
normia genannt, beficht aus acht Büchern: die arbe 
Bere, unter dem Namen Decretum, aus fiebenschen- 
Miele haben eine diefee Sammlungen anderen Wer- 
faffern zugefehrieben, befonders tie erfte, welche man 
für einen fpäteren Auszug aus der zweyten, von Ivo 
« verfaßten Sammlung gehalten fat. Diefe-Meynumg 
ift daher entftanden, daß nad) alten Zengniffen wirt 
fid) andere Schriftſteller Auszüge aus  Santrifungen 
des Ivo bearbeitet haben. So wird erzählt, ans: bent 
großen, niht Teiche zu tragenden, Wert des. Yvo 
habe Hugo von Chalons einen kurzen, tragbaten 
Auszug gemacht d) — Ein anderer alter Geſchicht⸗ 





1499. 4to. („Liber Decretorum sive panormia”). 2) Levási. 1557. 
Svo. ch citire nach ber erfien Ausgabe. In der Saumlung der 
Werte ftebt. die Pannormie nicht. — Bom Decret, giebt, es gleich 
falis ¡wey Ausgaben: 1) Decretum Jvonis. Lovan. 15. 61, f, 2 ¿n 
ber Sammlung ber Werke Paris. 1647. f. P. 1. 2. Ich citire - 
nad) ber zweyten Ausgabe. — Bon den Briefen, melde bftet gr — 
druckt find, babe ich gleichfalls die Ausgabe in der Sammlung der — 
Werke benut. | | MEME 

^A à) Vincentius Bellovart. spec. histor, XXVI. $4.: ,liber=xX 
decretorum Yvonis , .. qui, quoniam ipse quoque ton parvaege 
quantitatis, non est facile portatilis, Hugo Catalaunensis ex eode 
volumine abbreviato libellum portatilem legitar composuisse, qui 
et ipse apnd nos est, et Summa decretorum Jvonis Appellatar. 
Daraus fíbeint gerhominen: Fasciculus temporum ad a. 1094. (d— 
1474): „Ivo Carn. ep. abbreviando compilavit decreta apostolicam 


poèt Isidorum et post :cum higo cotolaunensis pest (quema 
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I Eine ungebrudte Sammlung des elften Jahr- 
bunderts in fünf Büchern, von welcher nur im all- 
gemeinen angegeben wird, daß fie Roͤmiſches Recht 
enthaͤlt e). 

K. Eine ungedruckte Gammlung bes Kardinals 
Deusdedit vom Ende des elften Jahrhunderts, 
worin Juſtinianiſches Recht vorkommt. Sie beſteht 
aus vier Buͤchern å). 

L. Eine ungedruckte Sammlung in 15 Büchern 
vom Ende des elften Jahrhunderts, befannt unter 
dem Damen collectio Caesaraugustana e). Sie 





Süerfaffet dieſer Sammlung ein Breviarium befaß, in welchem uns 
_ mittelbar hinter den Novellen Julian abgefchrieben Rand, ben er 
` baber für eine Gortfegung dieſer Novellen hielt. 

c) Ballerin. P. 4. C. 18, $. 4. aus Ms. Vatic. N, 1339. 
Die Morrede fängt ans „In Christi nomine . . omnia dilectissimi 
fratres etc." — Eine andere Handfchrift iR in Montecafino N. 216. « 
(Mittheilung von Blume). 

d) Ballerin. P. 4, C. 14. Zaccaria de dusbos anti 
Canonum collectionibus P. 9, bep Galland l e, T. 2. p. 743. 
Spittler $. 18. mit ber bey 6. 16. irrig abgebrudten Note. Der 
Anfang der Vorrede lautet fo: „Beatissimo ,.. Victori tertio . 
Novit beatitudo vestra etc." Eine merkwürdige Stelle aus dieſer 
Sammlung if ſchon oben vorgekommen. Y. 1. $. 45. 


e) Ballerin. P. 4. C. 18, $. 11., to ¿wey Nömifche Hands 
fd riften befchrieben merden. Die Harbfehrift von Saragoffa, 
woher man der Sammlung ben Namen gegeben Dat, ik ven An» 
guſtinus gebraucht worden Cogl. 4. B. de emend. Gratiani I. 5.). 
Sch babe ¿wey alte Parifer Handichriften benust, Ma. 3875. 3876., 
und ich citire nad) ben Blattzahlen der erfen derſelben, bie fiber 
"haupt aus 108 Blättern beflebt. — Das erte Bud) fängt an: de 
ratione et auctoritate, et quae cul praeponenda sit. August. in 
2 libro de ordine, Ad discendum dupliciter ducimur auctoritate ` 
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enthalt Stellen aus ben Inſtitutionen, den Pandek⸗ 
sen, dem Coder unb aus Julian. Die Pandeften- 
fichen find faft alle aus dem Digestum vetus ges 
nommen, eine einzige aus bem Dig. novum. Cie 
find meift nad) Titelzablen bezeichnet £), einige haben 
anſtatt derfelben vollftándige Synfcriptionen 8). Die 
felbe Verſchiedenheit finder fi) aud) bey den Stellen 
aus dem Coder t). Kine Stelle ſcheint in unfren 
befannten Sammlungen nicht zu ſtehen i). 





atque ralione etc. — Die Zeitbeftimmung gründet fid) darauf, daf 
. die neneften Decretalen in biefer Sammlung von Yabk Urban H. 
berrübren, welcher von 1058 — 1099 regierte. — Das Vaterland if& 
unbefannt. l : 

f) 3. Y. fol. 72. ,pandectarum lib. XXIII. tit. 1. In spon- 
salibus . .. . desideratur." €g ifi L. 7. $. 1. D. de spons. (23. 1.). 

g) Solcher Stellen find vier: fol. 4. „Proculus lib. HI 
epist. Licet his qui . . . debeat." Es ift L. 12. D. de off. praes. 
(1. 18). — Ebendaf. „Paulus lib. I. quaest. si de interpr. . .. 
consuetudo.” L. 37. D. de legibus (f. 3.). — fol. 10. „Ulpianus 
fideic. lib. III. In rebus . . . visum est." L. 2. D. de const. 
, princ. (1. 4.). — — €benbaf. „Julianus lib. LV. dig. Non omnium 
... potest" L. 20. D. de legibus (1. 3.). — Eine unvollftándige 
Inſeription flebt Fol. 72.: „Ulp. in Dig.” €s if L. 30. D. de R.J. 

h) Beyſpiele: fol. 4. „Codicum lib. S. cap. 52. tit. 1. con- 
suetudo praecedens . . . . praeses provinciae." Aus L. 1. C. 
quae sit longa consu. (8. 53.) — fol. 45. „Imp. just. aug. Demo- 
stheni pp. praetorii, Sancimus res ad venerabiles . . . sopilis 
optineri." L. 22. C. de sacros. eccl. (1. 2.). | 

i) fol. 11. „Exemplar constituti Constantini Imp. Ex testa- 
mento constituti nosiri concedimus . . . . imperalor terrenus ba 
beat potestatem." (Gehört mwahrfcheinlich zu einer unächten Com 
Ritution bey Anaftafius (f. o. $, 103. g.). — Eine ¿rente Celle, 
bie ich früher alg unbekannt angab, iR in der That bie L. 56. $.t. 
2. C. de episc. ' 
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105. M. Eine ungcdrudte Sammlung des df 
ten Jahrhunderts in drey Abtheilungen 2). Sie un 
terſcheidet fih nämlich he der Anordnung von ben 
übrigen dadurch, baf fie zunächft nach Quellen ein⸗ 
geteilt ift. Die erſte unter jener drey- Abtheilungen 
beftcht “aus Decretalen in chronologiſcher Ottnimg; 


die ¿mente aus Koncilienfhlüffen, die lezte aus Stels 
— Lm 
a) Die Vorrede fängt an: „Quoniam quorundam Remanóram 
decreta pontificum." — Aug einer Vatikaniſchen Handſchrift it 
die Gammiung beſchtieben bey Dallerin. P. 4. C. 18. 6.9; — 
Sd) babe vier Parifer Handſchriften bemut: N. 3858. 3858 a, 
` 3858 b. 4282,, vorzüglich aber bie erge derfelben zum Grund gelegt. 
— Defenders merkwürdig ift die ſehr fchöne Handſchrift ber Beri x 
liner Bibliothef, Codd. latin. in fol. N. 197. (nidt IN. 104., wie 
Theiner ©. 18. angiebt). Auf bem erften Blatt ficht, von neuerer’ 
Hand als das Werk ſelbſt, folgender Titel: „Liber Monast; b.: M. 
virg in laca in quo continentur modus de observatione sinodi 
Item liber canonum Zronis de ordine regularium B. Ang. Carno- 
tensis ep. ex sententiis summorum pontificum et generalium con: 
siliorum atque sanctorum patrum in unum collectus distinctus in 
decem libris" (Bon biefen 10 Büchern wird nod) weiter unten 
die Rede (epa). Daranf folgt- fol. 1—18. ein Rapitelvensichtiós 
fol. 19 —22. ordo celebrandi concilii fol. 23. 24. Berzeichniß bet 
Pabſte, welches von ber Hand des utfprüngliden Schreibers mr 
bis auf Urban IL gebt, von anderen big Hadrian IV. (T 1154.) 
fortgeführt wird Dann folgt £ 24 — 28.: Prologus sequentis oper 
ris; Exceptiones ecclesiasticarum regularum etc. (b. h. die bes 
tamte Vorrede des Ive), nnb fol, 28S.: Explicit prologus primus. 
Item prologus sequentis operis, ' Quoniam quorundam etc. (b. b. 
die eigenthümliche 3Borrebe diefer Sammlung). Endlich fol. 29 — 159. 
das Werk ſelbſt. Ausführlich "handelt von diefer Sammlung 
Theiner a. a. D. ©. 17—26. ©. 63—80. -Dafelbf finder fid 
u. a. ber Abdruck der Vorrede,- ferner bie Angabe einer untolMn: 
digen Wiener SHandfchrift (von Lib. 3. T. 22. an, es ift Cod. 
tlicoelog. 355. in f.), endlich ganz beſonders eine Unterfuchnng fiber 
den Gebrauch, den Oratian von diefer Sammlung gemacht bat. 
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fen dex Kirchenväter, des Mömifchen Nehte u, f. w. 
ín fyftematifber Ordnung Die Sammlung ſcheint 
aus desfelben Zelt Berzurüßren wie die vorige, denn 
aud in ihr find die neueflen Decretalen von P. Ur 
ban IL, und diefer Umſtand ift bier, wo die De 
eretalen überhaupt chronologifch geordnet find, fogar 
ned entícheidender als bey jener Sammlung. — Die 
Stellen des Roͤmiſchen Mechts find Hier zahlreicher 
als in den bisher befehriebenen Sammlungen. Wom 
Juſtinianiſchen Recht find benuzt die Juſtitutionen, 
die Pandekten, der Gober und Julian. Die Pan 
dektenſtellen find mad) den Zahlen der Bücher und 
Titel bezeichnet b): aus bem Digestum vetus fommt 
ſehr viel vor, aus bem novum mur eine einige 
Stelle ©) und aus dem infortiatum gar nichts. Bey 
den Conftitutionen aus dem Coder ift getwöhnlich auch 
die Stelle, die fie in ihrem Titel urfprünglich. ein 
nahmen, burd) die Zahl berfelben bezeichnet d). Yue 





b) 8. Y. Tit. de conjugatis: „pandectarum lib. XXIII. titulo 
1. ex eodem, In sponsalibus etc.” & if L. 7. $. 1. D. de 
spons. (23. 1.). | 

. e) Nämlich Tit. de off. et causis laicorum ſteht L. 15. $. 1. 
D. de usurp. (41. 3.). 

d) 3. Y. Tit. de scriptis eutenticis: „Codicam lib. VIIL 
esp. LIL titulo 1. Consuetudo praecedens etc.” € if L. 1. 
C. quae sit longa consu. (8. 53). — Tit. de officiis et causis 
laicorum: „codicum lib. IH. cp. XXIL tract, XX. non servum.. 
perspicis." (Anftatt tract. lefen bier andere Hondſchriſten Cap. 
€s if L. 20, C. de rei vind, (& 32). - 
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feiptionen find weder bey den. Pandelten, noch f 
den Coder angegeben. Julian wird unter dem Na- 
men Novellae und nad) der Zahl der Conſtitutiouen 
(niht der durchlaufenden Kapiteljahl) angeführt e). 
Außerdem fommt febr Häufig aud) das Breviarium 
por, bald ber Tert, bald die Interpretation, und 
zwar meiſt Stellen aus Paulus, einiges: and) aus 
dem Theodoſiſchen Coder E). Die Eapitularienfanm- . 
lung des Benedictus Levita ift gleichfalls benut 8). . 
206. N. vo, welcher im Klofter Vec unter 
Lanfrancus fiudirt hatte a), feit 1090 Biſchoff 
m Chartres, geftorben 1115 b). Außer ¿wey ver» 
ſchiedenen von ihm veranftalteten Rechtsſammlungen 
find für:unfern Zweck and) feine Briefe fer. wichtig $). 





e) 3.%. Tit. de conjugiis: ,novellarum constitatio XXXII. 
cap. TIL si quis cum muliere . . . . procreati“ Es if Julian. 
const. 33,C. 3. - E n 

f) 3. Y. Tit. de appellationibus: „excerpta de legibus theo- 
dosianis qe interpretatur paulus eap. XXXV. Propter super- 
fluam . . .'. computetar.* Es if Interpr. Pauli V. 33. $. 1. 

g) 3. 8 Tit. de off. et causis laic. „libro VII. cap. CCVIII, 
si servi... . majestati.“ Es if Capitul, Lib. 7. C. 208. 

a) Y. 4, 6. 135. d. E 

b) Unter ben vielen Schriften über Ivo und feine Werle find 
befonders zu bemerken: Hist. lit. de la France T. 10, p. 102. 
Gallia christ. T. 8. p. 1126, Morjliglid) aber Ballerin. P. 4. 
C. 16. Bal. aud) Spittler $. 20. Gn den Gtreitífriften von 
Grandi und Tanucei über bie Panbeften fommt vieles über 
Jos und bie ven ihm benujten Nedhtsquellen vor, mas aber größ⸗ 
tentheils ungenießbar if. 

.€) Bon der Pannormie exiſtiren zwey Ausgaben: 1) Buil. 


poc 
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Die zwey Rechtsſammlungen find in Umfang 
und Anordnung ganz verfchicden. Die kleinere, Pan- 
normia genannt, beflcht aus acht Büchern: die grós 
Bere, unter dem Namen Decretum, aus fiebenschen. 
Miele haben eine biefet Sammlungen anderen Ver» 
faffeen zugefehrieben, befonders tie erfte, welche man 
für einen fpäteren Auszug aus bet zweyten, von Ivo 

« verfaßten Sammlung gehalten hat. Dieſe Meynung 
ift daher entftanden, daß nad) alten Zeugniffen wirt» 
lih andere Schriftftellee Auszüge aus - Canitifungen 
des Yvo bearbeitet haben. So wird erzählt, ans dem — 
großen, nicht Teiche zu tragenden, Werk des. Yvo 
habe Hugo von Chalons einen kurzen, tragbate= 
Auszug gemacht PI — Ein anderer alten Geſchicht 

l ¿dE 








1499. 4to. („Liber Decretorum sive panormia"). 9 Lovin. 1857. 
8vo. Cid) citire nach der erfien Ausgabe. Qu der Saumtung der 
Werte ftebt. die Pannormie niht. — Bom Decret giebt es gleich“ 
falls ¡wep Auggaben: 1) Decretum Jvonie, Lovan. 15. 61, fo 2)4n 

der Sammlung der Muerte Paris. 1647. f. P. 1. 2. Sd) citire 

nad) der zweyten Ausgabe. — Bon ben Briefen, welche dfter ge 

druckt find, habe ich gleichfalls bie Ausgabe in der Sammlung der 

Werke benujt. 

d) Vincentius B ellovat. spec. histor. XXVI. S4.: „Jiber 
decretorum Yvonis . .. qui, quoniam ipse quoque hon parvae 
quantitatis, non est facile portatilis, Hugo Catalaunensis ex eode 
volumine abbreviato libellum portatilem legitur composuisse , qu 
et ipse apad nos est, et Summa decretorum Jvonis appellatur." 
Daraus feint gehomttten: Fasciculus temporum ad a. 1094. (ed. 
1474): „Ivo Carn. ep. abbreviando compilavit decreta apostolica 
post Isidorum et post cum higo cotaloumensis pest quem 
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fihreiber :fagt, Haimo ans. Chalons fabe aus. der 
Dannermte: bes Ivo einen Auszug gemat +): Yu 
bet That aber fat. zuerſt cin Unbekannter die Pan- 
normie amgearbeidet, und in Zehen Bücher gebracht f). 





rracianus,” — In einem Miſcellanband der Berliner Bbliothek 
Cod. latin. N. 106. in áto. ftebt nun auf 14 Blättern (fol. 87 — 100.) 
a Ausing ads ber Pannormie, welchen Theiner ©. 50. 51. gleich 
als unter der. Heber(d)rift Summa decretorum , Ivonis angiebt, 
inb für jenes Werk des Sugo erklärt. Allein diefer Berliner Augs 
jus: IR M de? That nicht fo übetſchrieben, wie es Theiner angiebt, 
ſondern: . Incipiunt collectiones canonum Ivonis carnotensis epi. 
Das von Vincentius befchriebene Werk des Hugo ift darin nicht zu 
xermuthen, weil Wineentlus das ercerpirte Original als grof, unb 
wer ju tragen, befchreibt, mas ¿mar wohl auf Handfchriften des 
Dectetà, aber nicht der Pannormie paft. Eher möchte alfo ber 
Nusjug aus Suo’ Decret, welchen Theiner ans zwey Handfchriften 
eſchteibt (S. 55 — 58. ). dem Hugo bepiulegen ſeyn. — Außerdem 
'ennte das Werk des Hugo, nach einer Angabe von Cramer, auch 
wed erwartet werden in. einer Wiener Sanb[drifb:]; eam 84. in 4to. 
Allein Theiner S. 50. verſichert, diefe Schrift feo feins. coll. cano- 
mum, fondern eine andere, und gwar ungedruckte Schrift des vo. 
e) Albericus trium Fontium ad a. tt5t. in-Eeibnit. xe- 
vss. histor, T. 9. p. 320.: „electus est in episcopum (Catalau- 
tensem) Haimo archidiaconus vir nobilis et religiosus de Baso- 
hiis qui fecit enchiridion in decretis secundum Pannormiam 
Toonis Carnotensis,” E nme 


* 


' f) Theiner a. a. D.'S. 31—39. €t fand metes Wert in « 


er Wiener Handfehrift jus can. N. 91. in dto. Hier ſteht zuerſt 
ie Vorrede des yoo, dann eine eigene (bey Theiner. abtzedruckte) 
Borrede des Derfaffers, worin gerade gefagt wird, due Aer? fep 
ine Umarbeitung des Jve. Theiner fest das Werk in Deb 3. 1130 
der 1131, unb nimmt, nicht ohne Wahrſcheinkichkeit, den Hildes 
'ertus Cenemanenfis als Berfaffer an. Bugleid) demerte er €. 37., 
ied Wert möge mohl als: bie ächte Arbeit: des Ivo angefeben 
worden (eon, unb erflärt daraus die Angabe der devem libri auf 
beim Titelblatt der ‚Berliner Handſchriſt der Coll. trium partium 
($. 105. 4.). Allein er irrt, menn er diefe Angabe dem Librarius der 


B E u 
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Ans dieſer in Zehen Bücher umgearbeiteten Pannor⸗ 
mie hat dann Haimo, der die Umärbeitung ftir Joors 
Original hielt, einen Auszug. gemacht, welcher. ned 
jejt vorhanden ift, und anf welchen unzweiſelhaft 
jenes alte Zeugniß bezogen werden muß £). — Ob 
nim jene alten Zeugen ben bem Auszug, ben fie be 
. fhreiben,, -an daffelbe Wer! dachten, ober an ver- 
fehiedene Werfe, Tágt fid) durchaus nicht mit Sicher: 
heit befiimmen Ihre Zargniffe auf die Pannormie 
zu beziehen, welche alfo diefer fremde Auszug ſeyn 
folre, war burchans Fein Grund vorhanden, als daß 
fi ch auf dieſe Weiſe die Entſtehumg der Pannormie 
neben dem Decret fo leicht und bequem erflären lief. 
Es ſprechen aber ganz entſcheidende Gruͤnde gegen 
diefe. Annahme. Denn eben. einer unter den ange 
führten Bengen, Albericus, nennt geradezu die Pano 


- Berliner Handichrift (b. f. dem Schreiber ber ¿nt ſelbſt) 
beplegt. (©. e. $. 105. a.) 


* - g) Theiner a. a. D. ©. 51— 55. ang der Parifer fanbdrif 

N. 4377. Moran flieht eine, bey Theiner ganz abuedructte, Mor: ^ 
rede, melde. fo anfängt: Haimo dei gralia id quod est, Nachher 
heißt es Darin: Ivo carnotensis . . . de practaxatis canonum re- 
gulis quaedam capitula: ordinavit, et ad minimum deeem libro- 
rum laudabili redegit compendio. Sed quoniam ille liber igymen- 
eus est... templavi ego summarium illius facere, et ejus volu- 
men in libellum redigere manualem etc." Hieraus iR es Mar, dap 
Saimo feltfamermei(e die von ihm crrerptrten Zehen Bücher für 
Foos urfprüngliches Mer! bielt, moratus es fid) denn mieder gang 
einfach ‚erklärt, wie Alberieus ihn für den unmittelbaren Epitemator 
Des se. balten kounte. 


1l. Rechtsſammlungen. $. 107... 307. 


sormie ale das Werf, woraus der Auszug gemacht 
ey, und zugleih den Ivo als Verfaffer der aie 
sormie. Ferner flet. eine und biefclbe Vorrede in 
en Sanbfdriften vor beiden Sammlungen b), und 
ben fo ift vor beiden Ivo ale Verfaſſer auesdruͤck⸗ 
ich angegeben i). Es iff daher nicht zu zweifeln, 
af er in der That beide verfaßt hat E). Ich glaube 
md) erklären zu fónnen, wie cine aus ber andern 
utfianden ift. 

107. Vergleicht man beide Sammlungen mit 
inander, fo findet fih das Decret ungleich vohftän- 
ger als die Pannormie, befonders aud) viel reicher 
m Stellen des Römifchen Ne es. Die Pannormie . 
bagegen ſcheint fer wenig eigenes, int Decret fef 
lendes zu haben, ja felbft diefes wenige dürfte leicht 
nur fdeinbar feyn, und nur aus der Mangelhaftig⸗ 
feit _unfrer wenigen Handfhriften des Decrets fete 
rüßren. Zugleich ift die 9fnorbrumg und Eintheilung 
ſehr verfchieden. Daher feint nicht fomobl die Pan- 
normie ein Ausjug des Decrets, als umgekehrt das 
Decret eine Umarbeitung der Pannormic, theils mit 
sielen Sufágen im einzelnen, theils auch nach einem 





h) Die Sorrede fängt an: „Exceptiones ecclesiasticarum re- 
ularum.” f. 0. $. 4 

i) Ballerin, P. n c 16. g. 7. 

k) Val. «uf Spittler $. 20. Baluazii pref. ad Ant. 
lugustinum de emend. Grat, $. 21. 24. _ 
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andern und fefr erweiterten Plan. Fuͤr dieſe An- 
fibt ift, wie ich glanbe, folgender Umſtand entſchei⸗ 
dend. Vergleicht man mit beiden Sammlungen ned 
die unmittelbar vorher beſchriebene (€. 105.), fo Dat 
diefe zwar mit der Pannormie gar Feine Aehnlichkeit, 
dagegen eine deſto auffallendere mit bem Decret. 
Gane Reihen von Stellen aus bem Roͤmiſchen Recht 
fichen in jener Sammlung ganz in derfelben Folge 
hinter einander wie in dem Decret 2). Dazu fommt 
noch cine Achnlichfeie in ber Anordnung. Jene frú- 
fer genannte Sammlung hat gegen das Ende viele 
blos juriftifche Gegenftände in einen gemeinfchaftlichen 
Abſchnitt zuſammen geworfen mit der Ueberſchrift 
de officiis et causis laicorum. Und ganz dicfclbe 
Zufammenftellung und Benennung findes fih im fed» 
schenten Buch des Decrets von Ivo.  Diefe Ueber 
einftimmung ift nicht zufällig, fondern es ift zuver⸗ 
laffig bie cine ber beiden Sammlungen bey ber am 
dern benujt morden. Daraus wird mir folgender 


Zufammenhang fege wahrſcheinlich. Yvo ſchrieb ¿uerf 


a) Go t $5. bey Ivo Decret. XVI. 60 — 195. find £14 unter 
diefen 136 Kapiteln ganz aus bem Nömifchen Recht genommen, 
unb iwar aus allen Quellen deffelben, die bier in ber wilitäbrlid 
fen Folge gemifcht erfcheinen. Und genan diefelben Stellen, in 
derfelben willkũhrlichen Ordnung, ſtehen in jener andern Sammlung 
Tit. de off. et causis laicorum, mit der einzigen Feinen Abwei⸗ 
hung, daf bier Ivo vier Stellen aus Julian unb eine aus den 
Pandeften Dat, welche in ber andern Sammlung gam ju fehlen 
(deinen. | 
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bie Pannormie. Darauf erhielt er jene andere fcfe 
reichhaltige Sammlung, die ungefähr gleichzeitig mit 
der Pannormie entftanden ſeyn mochte. Dieſes be- 
ſtimmte ihn, bas größere Decret ausjuarbeiten, in 
welches nun theils die Dannormie, theils ein großer 
Theil jener andern Sammlung übergieng. Nimmt 
man diefe Vermurhung an, fo ift daraus flar, nicht 
nur wie die oben erwähnte Uebereinftimmung entflan- 
den ift, fondern auch wie Ivo darauf fam, ¿wen 
verfchiedene Mechtsfammlungen auszuarbeiten. Ohne 
bin fat man, wie ſchon bemerft, lediglich die Wahl, 
ob Ivo's Decret aus jener andern Sammlung ent 
ftanden feyn fol, ober umgekehrt: denn unabhängig 
von einander fónnen fie einmal nicht fern. Allein 
die andere Sammlung iff nach den verſchiedenartigen 
Quellen geordnet ($. 105.), ihre Ordnung alfo ift 
roher und einfacher: Ivo's Decret iff ganz ſyſtema⸗ 
tif, folglich verarbeiteter. Auch barum ift es viel 
wahrfcheinlicher anzunehmen, daß Ivo's Decret das 
neuere, aus jenem anderen großentheils entftandene 
Wert iff. | | 

108. Beide Werke des Ivo enthalten Stellen 
aus den Cyn(litutionen, den Pandeften, dem Coder, 
aus Julian und aus dem Breviarium. — Die Pan- 
dekten find im Decret fehe ſtark benugt, jedoch mur 
das Digestum vetus, aus bem novum kommt nur 
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Eine Stelle vor a) md aus dem infortiatum nidhte. 


. Die Stellen find nad) den Zahlen der Bücher und 


he > 


Titel bezeichnet, und ohne Infcriprion d). Der Tert, 
der baben zum Grund liegt, ift zum Theil fehr eigen- 
thuͤmlich, und verdient cine eigene genaue Prüfung 


In Erieifcher Ruͤckſicht e). — Die Stellen des Coder 


find volftändig durch Zahlen bezeichnet, aber gleid: 
falls ohne Synfcription 3). — Julian führe den Na: 


y L. 15. $. 1. D. de usurp. (41. 3), alfo biefefbe Stelle, 
welde auch in der vorhergehenden Sammlung allein aus bem Dig. 
movum bent mar (6. 105. c.) Gie ftebt bey Ivo Decret. XVI. 
75., aber aud) Pannorm. lib. 5. fol. 108. : 

b) 3. $$. Ivonis Decret. YIIL 62. unb 68. ,,Pandect. lib. 
23. tit, 2.” und „Pondect. lib.-1. tit. 5.” Das erfie ik L 24, D. 
de ritu nupt. (23, 2.), das ¡mente L. 19. D. de statu hom. (1. 5.). 

c) Als Probe mag bier bie in der Note a. erwähnte L. 15. 
$. 1. D. de usurp. (4t. 3.) aus Decret. XVI. 75. ſtehen. „Si 
servus quem possidcbam fugerit, etiamsi (pannorm. et si, Flo. 
si) pro libero gerat (pannorm. unb Flor. se gerat), videbitur a 
domino possideri. Sed hoc tunc intelligendum est, cum si is 
(pannorm, unb Flor. fehlt is, bie Vulgata hat es) apprehensus 
fuerit, nolit pro libertate sua (pannorm. non sit pro libertate 
sue paratus, Klar. non siè paratus pro suo libertate) litigare: 
nam si paratus est (Flor. sit) litigare, non videbitur a domino 
(pannorm. domino suo) possideri, cui se adversarium praepararit 
(pannorm. paravit).” Es ift auffallend, daß hier befonders bel 
Decret von der Pannormie fo febr. abweicht: allein beide Werke 
find durchaus ned) nicht fritifd) bearbeitet, und fo lange ift aud 
mod) fein ficheres Urtheil fiber das wahre Verhältniß des Tom 
möglich. . 

d) 3. Y. Ivo Decret. IV. 201. „Codicum lib. VIII. Cap. 
LH. ti. 1” Es if. L. 1. €. quae sit longa consue, (S. 52). 7 
Decret. VIIL 113. und 114. „Codicug lib, IX, tractatu V." ynd 
„tractalu XI” €$ ift L. 5. und L. 11. C. ad L. Jal de adull. 
(9. 9.). , 
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men Novellae und wird nad) bet Zahl ber Gonfti- 
tutionen citirt e). — Yus dem Breviarium kommt 
meiſt Paulus vor, feltener der Iheodofifche und der 
Hermogenianiſche Coder: übrigens bald Gert, bald 
Interpretation. — Etwas ganz eigenthuͤniliches ift 
es, bu aud die Confultatio im Decret (nicht 
in der SDanuormie) benut zu ſeyn ſcheint C). 


109. Meuerlich ift uber das hiſtoriſche Ver- + 
haͤltniß der Sammlung in drey Theilen, der Pannor- 
mie, und. des Decrets, eine abweichende Meynung 
aufgeftellt worden a). Ich Habe meine Darftellung 
diefes Verhältniffes, mie fie in der erften Ausgabe 
enthalten war, unverändert gelaffen, weil baburd) der 
Gang der Unterfuchung am Flarften hervortreten fani, 





e) 2. B. Ivo Decret. VI. 422. „Const. XXXVIL cap. 
XXVII.” €s if Julian. const, 36. C. 29. Die meiſten Citate 
find hier fehlerhaft. 


f) Ivo. Decret. XVI. 201. „Pacta quae ab invitis contra 
leges constitutionesque fiunt, nullam vim habere, indubitati est 
juris. Item, pactum quod mala fide est factum, irritum esse de- 
bet. Privata conventio juri publico nibil derogat.” Diefes Kapitel 
iR aus drey Stellen zuſammengeſezt, welche fid) in diefer Geſtalt 
nur in der Consultatio $. 1. 4. finden, unb aus bie(er qum 
~- Sheil in anderen Quellen regituirt worden find. Bgl. Paulus I. 
1. $. 6. Cod. Gregor. 1. 1. const. 2. 


a) Theiner a.a. O., deffen gane edrift von bicfrt Trage 
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unb id will mur bie neue Anſicht, mit meinem Ur 
theil, hinzufuͤgen. Theiner behauptet zuvoͤrderſt 
einen innern Zuſammenhang zwiſchen der Sammlung 
in drey Theilen und ber Pannormie, und er Dat bie 
fen durd Vergleichung vieler einzelnen Stellen uud 
befonders einiger Stellenreihen wahrfcheinlich gemacht, 
zugleich behauptet: er, bie Pannormíie fey das neuere 
unter diefen beiden Werfen, und Ivo Babe alfo die 
Sammlung in drey Theilen benuzt, nicht umgekehrt 
(€. 27 — 31). Das Decret dagegen fol einen be 
deutend fpätern Verfaſſer haben (€. 26.), jebod) bald 
nah Ivo's Tod gefchrieben ſeyn (S. 48), aud fey 
defen Verfaffer gewandt genug geweſen, niht burd) 
Aufnahme neuerer Stellen fein Zeitalter zu verrathen 
(©. 48). Ivo fónne ber Verfaſſer diefes Werks 
gewiß nicht feyn, (don weil es gang geiftlos . und 
planlos fey, auch auffallende Wiederholungen ent» 
halte, die nur aus gedanfenlofer Compilation erklärt 
werden fómnten (€. 44 — 46). 

Suben wir, um gu einem ficheren Urtheil zu 
gelangen, ¿uvórderft die reinen Tharfachen feftzuftel- 
len. Wir haben drey Sammlungen vor. une, die in 
einem fo unverfennbaren inneren Zufammenhang fte 
ben, bag jede derfelben entweder in den anderen (oder 
einer berfelben) benuzt, oder aus ihnen entftanden 

feyn miu. Jn welcher Reihe folgen fie aber auf 
einander, und wer find die Verfaſſer? Diefe Fragen 
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werden durch zwey Umftände. ſehr ſchwierig. Grſfens 
durch: die Verwirrung, in weicher fh. ſchon die Mp 
ſchreiber befunden haben, indem jedes dieſer Werke 
in mehr oder weniger Abſchriften Ivo's Mamen führt, 
und mit derfelben Vorrede uerfehe ift b). Zweytens 
durch die Ausjúge und Umerbeitungen, die: wieder 
aus jedem dieſer Werke entftanden find, und wodurch 
die Verwircung in dem Oandfchrifeen immer größer, 
und die Unterſuchung berfelben zur Enefcheldung unf- 
ter Frage. immer ſchwieriger wird c). — Das dre 
nologifhe Verhaͤltuiß der drey Sammlungen würde 
nicht ſchwer zu beſtimmen feyn, wenn in jeder derfel 
ben die neueſten Stuͤcke verfchiedenen Zeiten angehoͤr⸗ 
ten. Dieſes ift aber niht der Fall, und felbft Thei⸗ 
ner räume ein, bag bie Beſtandtheile desfelben auf 
eine gleichzeitige Entftegueg hindeuteten d). Dagegen 





b) Die Sammlung in drey Theilen führt (n Einer Handfchrift 
Soos Nomen, und Ivo's fOorrebe Cf. y. $. 106. a.). Bon de 
Pannormie unb dem Decret wird fogleich weiter bie Rede feyn. 

c) Theiner ©. 48. Val. oben $.-106. 

d) Theiner ©. 48. Nur nimmt er an, der neuere Ders 
faffer des Decret babe durch diefe ſcheinbare Bleichgeitigkeit abficht- 
lid) den Lefer täufchen wollen. Bey biefer Annahme müßte man 
vorausferen, der Verfaffer babe vorbergefehen, daß es nad) 700 Fab: 
ren Leute geben würde, bie feinem Werk das höhere WUlter sum 
Derdienft anrechnen möchten. Geine Lefer konnten ihm ja für die 
Sortfegung der Sammlung bis auf bie neueſte Zeit nur Dant 
wiſſen. | ` , , 


-— 
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lafe fid) mit Wahrſcheinlichkeit das höhere Alter‘ der 
Sammlung in dre) Theilen aus ihrer roheren und 
alterthuͤmlicheren Geſtalt abnehmen, indem cs offenbar 
siatürliher war, eine großentheils nad) den Quelen 
geordnete Sammlung in cine fuftematifche- Form zu 
bringen, als umgekehrt. Mimmt man hiernach an, 
dag bie Sammlung in droy Theilen die áltefic ift 

fo ift es ferner für die beiden anderen wahrfcheinlich, 
baf bie Pannormie älter ift ale das Decret, befjem 
Entſtehung fih unn ams der Abſicht erklaͤrt, die Bor- 
zuge der beiden fruͤheren Sammlungen zu verbinden, 
indem der umfaſſende Inhalt aus der Sammlung irs 
brey Theilen, die ſyſtematiſche Form aus der Pan- 
normie, durch Verdopplung ihrer Abſchnitte e), ent⸗ 
nommen wurde. Der Gang war. damm der, bof 
zuerſt ble aͤlteſte Sammlung in einen fyfematifhe sem 
Auszug (die Paunormic) gebradt, und bann wide 
diefer, duch Verſchmelzung -beider Sammlungen, ¿em 
dem gleichfalls fuftematifchen Decret erweitert wurd 
— Mas nun aber die Verfaſſer der dry Samra am. 
lungen betrifft, fo läge fid über die åltefte (die E m 
brey Theilen) auch niht einmal cinc Wahrſcheinlic E> 


. feit auffinben. Verfaſſer der. Pannormie iff ofp xæ 


Zweifel Ivo, theils weil Mbesicus ihm dieſes Wet 





e) Nur ngh mit einem kleinen Guías. Theiner ©. 39— 41. 
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ausdruͤcklich benlegt (6. 106. e), theils weil die fegt 
zahlreichen Handſchriften . größtentheils dicfelbe: Bov- 
rede, unb ben Namen des Ivo als Werfaffere, ent- 
halten f). Zweifelhafter ift bie Sache für das. De 
cret: Von diefem find bis jet fede Haudſchriften 
befannt geworden. Die der älteflen Ausgabe zum 
Grunde. liegende Handfehrift hatte wahrfcheinlich den 
Mamen des Ivo und die Morrede. Die Handfchrift 
von ©. Victor fat am Schluß von neuerer Hand 
ben Manten und die Vorrede; in der Vaticaniſchen 
Handſchrift N. 1357. fehle Beides 8). Die Parifer 
Handſchrift N. 3874. fat bie Ueberfchrift: Pannor- 
mia Ivanıs Carn. ep. $), und ohne Zweifel aud) die 
Vorrede. Endlich eine Wiener und eine Conbonoc 
Handſchrift haben die Vorrede, in deren Ueberfiorift 
Ivo in ſolchen Ausdruͤcken erwähnt wird, ans denen 
man lichen möchte, die Vorrede (ey aus einem 
anderen Werf herübergenommen i). Aus. diefer Ue⸗ 


f) Ballerini P. 4. C. 16. $, 7. Theiner e. bt, 
befige eine Den drift au aus bem 13ten Jabrhundent, worin die Wors 
sede fiebt, ber. Name aber. febit. 

g) Ballerini L c. Balus. praef, ad A, August. $. 24. 

h) Theiner ©. 47. Nur hat er vergefíen enjumerten, ob 
diefe nicht unmertiwiirbige Weberfchrift von dem Schreiber der Hand: 
(drift ſelbſt berrührt, ober vielmehr von einem neueren Beſitzer. 
Mach der gonjen Gaffung der Meberfchrift möchte wan cher das 
Lezte sergiutben, und dann würde fle gang unbedeutend (cpu. 

i) Theiner ©. 46,: „Inc. prologus d. Ivonis Carn. ep. ante 
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berfiche ergiebt es fih alfo, daß beim "vo das De 
cret weniger fiber als bie Pannormie zugeſchrieben 
werden Fann. Wenn ihm aber Theiner das Decret 
beſtimmt abfprehen will, weil dicks zu geiftlos ge- 
madt fey, fo muß id dieſem Urtheil beflimmt wi- 


derſprechen. Denn welchen Maaßſtab haben wir denn 


für das, was dem Yvo (m folchen Arbeiten unge 
meſſen oder unangemeſſen war? Und wie laͤßt ſich 
überhaupt für dieſes Zeitalter cine fo ſcharfe Graͤnze 
zwiſchen dem inneren Werth und Unwerth der Samm⸗ 
lungen ziehen, deren Verfaſſer gewiß vor Allem auf 
materiellen Reichthum und eine fuͤr vorliegende Zwecke 
leidliche Anordnung bedacht waren, um ſtrenge Aue- 
wahl aber, und um mande unterlaufende Wiederho⸗ 
lungen, wenig befümmert fen mochten. 

Saffen wir diefe Mefultate fur, zuſammen, und 
vergkichen wir fie mit bes in ber erflen Ausgabe 
aufgeftellten, fo ergiebe fid) jest Folgendes als neu. 
. Die Sammlung in drey Theilen it wahrſcheinlich 
hon der Pannormie vorfergegangen, und in Dicfer 
benuzt worden. Das Decret aber ift weniger ficher 
alg bie Pannormie dem Ivo zuzuſchreiben, obgleich 





collectionem ecclesiasticarum regularum de convenientia. et 
dispensatione earundem." Das fcheint zu fagen, bie hier folgende 
Vorrede gehöre nicht zu dem in biefem Band enthaltenen Werk, 
fondern fie fey aus einem Werk des vo entlehnt. 


— 
"m 
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auh eben fo menig Grund vorfanden ifl, eg iom 
abzuſprechen. Alles Uebrige in meines. fruͤheren 
Darftellung bleibt unverändert, namentlich die Cnt. 
ftegung des Decrets aus ciner Zuſammenſchmelzung 
der älteren Sammlung und der Pannermie, und 
eben diefe Entſtehung ift bas Wichrigfte, mag fie nun 
von Yoo, oder von einem anderen, unbefannten Ver⸗ 
faſſer derſelben Zeit herruͤren. 


110. Endlich find aud) nod) bie Briefe des 
Ivo zu betrachten. In dieſen ift das Mömifche Recht 
zwar viel zufäliger, und cben deshalb auch feltener, 
als in den beiden Mechtsfammlungen gebraucht, den- 
nod fommen darin alle Hauptquellen deſſelben vor, 
Die aud) dort benuzt find. So werden darin Gtel- 
len der Synflitutionen, der Pandeften, des Coder, 
aus Julian, -und aus dem Breviarium gebraucht, 
bald mit ausdrüdlider Verweiſung auf die benuzte 
Quelle, bald ohne eine folche Hindentung Was bic 
Pandeften betrifft, fo findet fid) aud) hier wieder 
gar nichts aus dem infortiatum, eine einzige Stelle 
ift, jedoch blos dem Inhalt nach, aus dem Dige- 
stum novum genommen 9), aber mehrere Stellen 


a) Ivo Epist. Num. 134. (mit ben Anfangsmorten De pacto). 
„De pacto conjugali quod factum est inter duos nobiles, ita ut 


= 
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aus. bem Digestum vetus find wortlid) und voll. 





qui filiam habebat, juraverfi se eam traditurum uni de filiis alte- 
rias nobilis cui vellet . . . . lex tam ecclesiastica guam mun- 
dona firmavit . . . Quicquid . . juraverit . . etiam vivente pa- 
tre sccundum leges irritum erli.” Es ift faft ganz der Gall, 
welcher in L. 134. pr. D, de verb. oblig. (45. 1.) vorfemmt, unb 
daf Ivo gerade diefe bor Augen batte, fcheing mir wegen der Des 
- gufung auf die lex mundana onvestennbar. 


9[ n b a n g. 


I. Abdruck von wiffenfdjaftliden Arbeiten 
des Mittelalters. — 
A. Petri Exceptiones Legum Romanorum. 
B. Turiner Gloffe ber Snftitutionen. 
II. Doppeltes Merzeihniß von Stellen 
des Romifchen Rechts. 
Erſtes Verzeichniß: nach Ordnung der in 
dieſem Bande zuſammengeſtellten Quellen 
aus dem Mittelalter. 
Zweytes Verzeichniß: nach Ordnung der 
Roͤmiſchen Rechtsquellen. 
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Anbang LA 
Petri Exceptiones Legum Romanorum. 





Prologus. 
Cam de pluribus diversisque causarum keneribus per tot 
variosque legum scrupulos ípsis etiam jüris 1) sapientissi- 
mis legum ?) Doctoribus ad definitivam sententiam sine 
labore pervenire fas non sit: uttiasque juris .riaturalis scili- 
cet et civilis ratione perspecta judiciorum ct controversia- 
rum exitus planis et apertis capitulis emodamus. Si quid 
inutile, ruptum, aequitative contrerium in.3) legibus repe- 
ritar, mestris pedibus subcalcamus . Quiaquid. noviter in- 
venium ac tenaciter serva tibi Odiloni 1). vine -aplendi- 
dissimo Valentinae 5) civitatis Magistro magnifico, quibusque 
tibi placuerit, sensibus integris revelamus: ut in tuae sedis 
examine, tuaeque dispositionis serie nihil injuslum, provo- 
cationisve juri 6) subjectum áppareat, sed ad vigorem 
justitiae, tuaeque dignitatis gloriam, et ad supernae maje- 
etatis landem omni corruptione remota totum 7) refulgeat. 





1 


1) Ms. 1. virie D. 
3) sic Ms. 2; Ed. et Ms. 1. 7. eontrarium legibus, 
4) sie Ed, et Ms. 1.5.7.; Me. 2. Saxiloni. Ms. 6. Guillelmo, 
5) sic Ed. et Ms. 5.; Ms. 1. 2. 7. Florenlinae. . | 
6) sic Ms. 1.; Ed. prophanum canonisve juri. - 
7) sie Ms. 2.; Ed. et Ms. 1, tota, B . 
IL x 
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Liber primus. 


Cap. 1. De Admonitione super Leges. 


Impp. Valerius et Marc A. ad Palladium $). Leges 
sacratissimae, dae —W onmilim. vitas, intelligi ab 
omnibus debent, ut universi praescripto $2) earum mani- 
festius praecoguito vel inhibita declinemt vel permissa 
eectepat , 0, a os conso 6 i su UM 
(* L. 9. C. de legibus 1. 14.) 
Cap. 9. Qui canones habeantur pro Legibus. 


Canones sanctorum quatuor conciliorum pro legibus 
habeantur: id est Nicenum, Constantinopolitanum, Ephe- 
sianam 95) primum et Clidicedónensé. In hoc capitulo 
notare potes c), quod si canones sunt contrarii legibus, 
cánones tenendi sunt, non leges. Quia, si canones haben- 
tur pro legibus, et novae leges infirment contrarias *). leges 
anterióres, tunc novi canones infinnant anteriorés ? 2) leges, 
«uibus contrarii sunt. EMEN e 


- dal) | 
Cap. 3. . De Datione Tutelae. MEE 

| Si pater vèl avus non dederit fn testamento tatorem 
filiis vel n bus, vel aliis, quos habent im pótestité, 
quicabqwe “de cognatione pupilli vel pupillae niascalidi 


8) exstat inscriptio non nisi in Ms, 2. 
8 a) Ms. 7. scripto. — E sa UST 
8b) Ms. 7. Ephesinum, Calcedcnense primum, quorum pri- 
mum Arrianae perfidiae blasphemiarh, quam de inaequalitate san- 
ctae trinitatis Arrius asserebat, sub Constantino Imperatore per 
. €t VIII. episcopos condemnat. Secundum sub Theodosio 
seniore CL. episcoporum Macedonium spiritum sanctum Deum 
esse negantem ab ecclesia eliminat. Tertium CC. episcoporum 
sub Theodosio juniore Nestorium duas personas in Christo asse- 
rentem anathematizat. Quartum sub Marciano Imperatore DCX XX. 
iscoporum Euticen verhi Dei et carnis unam naturam pronun- 
tiantem a coetu ecclesiae segregat. m 
8c) Ms. 7. notandum et. — 
9) sic Ms, 1.; Ed. contra has. 


9 a) Ms. 7. contrarias anterlores. - 


d po: po Liber: l..; i QUE E 323 


séxus preximiotes sunt, :sive ex parte palris: vel matris, 
ad ejus tutelam vocantur. - Ideo diximus: masctlini sexus, 
ia mulier. tuirix esee mon potest) nisi sela mater vel 
wie; cunm:: promittit 10). se non amplius :daciuram. virum; 
Jei facit: firmam . seguritalém: bi per: pignevá, yel per:ido- 
.nbes fidéjussorés, -ut, : si roa dili oras ; vel; ‚gepobum. vaslet, 
amenilet. - miedo Cad Dos 
se -Qupd si ex testamento vel ex cognatione non ha- 
»beant tulorem, judex, id est loci potestas. det eis tuto- 
rem: idoneum, fidelem ét; diligentem. eouril atem, en 
diximns matrem vel aviam debera faeere, nin maan- jadinjs 
vel prosimorum: pupilli faciendà. est.. Quod de tatelis d 
'wimas,- idem et. imn pura ado lorum : fariosoru m. et. omnium 
sab cura: eqystitutorom. jedivendum est, une 
", linc 109, 4, — fati; 87. — L.% C. jui mål. tm 
iL pr: ß. 4.5.8. Mo Al tot." (1. Dou rs miei n 


7 u’ I tt ja ¿tr 31 Gas. 


Copo. N ‚De Tutoris, Aueforitafe.: Bd sar da m" 
' — Papillus "siug „tutoris; Hirictoritate ex diri "nón 
obligatur: sed si hatét intelectám, Ta est^it^ prostinits 
est pubertati, tue älitihi el ¿obligar ex Aipatitioue posse, 
non dubitatur. B bo m oa. 


| (Pr. 3. 3e aah tohdi 3. 50 í0. 3. Y laskak. 3 19) 
` Cap. 5 ‚De ‘Tutore vel: Curatore. E Haro aH 


"n Tutor vel ,purator nan com lljton peeaniap papi 
vel pupillae 10a) vel adolescentis tare > ad nrm, sed eam 
in tuto: seryame depositam debet. ‚Nam si. in, usus snos 
9m copvertit 105), mannas praestare. cogiinr; malto, ergo 
magie, si ai alteri ad uauram eam mutuo dederit, .. Nec non 
etiam- siquidem . tutor vel curator. pupillo. vel. adulto —* 
administratione tutelae vel anrae moram in. solutions : 
zit, nsines praestare. opnrtebil. 
Gil 65.8. — La fs C. de usur. pop. 5 5 -—LL$6 
B: de adm. et peric. 96 7: L 2. D de-usun 23. 89 


Cap. 6. De Ordinibus Personarum.. - > > 
Ordines personarum tres sunt, videlioet arodtim, 





10) Ms. 1. compromittit, | ZEIT 
10 a) Ms, 7. deest: vel pupilles. EE : 
10b) Ms, 7, cenvertat. :. -: A 


X 2 
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descendentiam et ex latere venientium. Si quis ergo de- 
cesserit, filiis vel aliis legitimis descendentibüs relictis per- 
sonis, descendentes praeponuntar in successione defuncti 
omnibus ascendentibus, et ex latere venientibus. Jia qui- 
dem filia et descendentes per filiam pariter cum'filio et 
«descendentibus per filium succedunt; sed non ia capita, 
sed in stirpem: verbi gratia: si quis dereliquerit filiam, 
et ex altero filio, jam mortuo, déreliquerit nepotes vel 
neptes, pariter nepotes vel neptbi 10°) succedunt avo cura 
'avuncule suo; non tamen portionibus factis pro numero 11) 
-personaram, sed defuncti filius habebit dimidium heredita- 
, nepotes vel neptes alterum: dimidium in loce.sui pa- 
"Aris; et: sie: per ceteros descewdentium gradus, sive per 
masculum, sive per feminam; et lec 11 5 appellatas suo- 
€essjo in stirpem. Sin autem- decesserit aliquis. solus, id 
est tantum ascendentibus relictis, velati patre aut matre, 
avo vel avia, si in pari gradu sunt positi, pariter succe- 
dant; si vero in dispari, proximior excludit ulteriorem. 
.Séd si moriatur aliquis relicto fratre yel sorore tantum, 
‚et ex ültero fratre filiis vel filiabus, filii vel filiäe fratris 
defuncti pariter cum patruo vel amita sucgedent; et haec 
succéssio est quasi in stirpes. Sed si moriatur gliguis 
relictis duobus avis ex parte patris, uno vero et 11») ex 
parte mátris, vel e converso, tantem habebit solus: avus 
ex una parte, quantum duo avi ex, altera; et sic per cete- 
‚ros ascendentium gradus: et appellatur haec successio 
quasi im strpe 15 Quod si: decesserit aliquis. relictis 
tanium 114) duobus amilae suae filiis et relictis matuot 
filiis patrui sui, ^hi' omnes non in stirpem sed in eapita 
pariter consobrino succedent. Quod si decesserit aliquis 
relictis : ascehdentibus 110), et fratre vel sorere, u 
arente sibi conjunctis, id est per patrem et matrem, et 
interim relicto filio vel filia fratris vel sororis mertuae 
antea, qui frater aut soror, ex quibus filius aut fille'natus 





10c) Ms. 7. et neptes. © ^ C 7 

3448) sie Ms. 1.; Ed. qualitate. IZ 
112) Ms, 7. hoc. 
11b) Ms. 7. deest: et. 
11 c) Ms. 7. in capita. : E 
11d) Ms. 7. deest: tomtum. 2 Ü 
11e) Ms. 7. sequitur arbor consanguinitatis.- 


+ 


ost, faerini conjunati ei qui mado 13) defimotas est, utro- 
,pareute, pariter el 13) pro aequalibus portionibus ascen- . 
entes succedent defuncto cum, fratribus defuncti, et. filiis 
fratris vel sororis; ita tamen, quo 1%) fratris vel sororis 
filli eam parlem capient, quam caperet pater vel mater 
eorum, si viveret. Nec deinceps ulla lateralis. persona 
capit in bonis mortui ab intestato cum ascendentibus prae- 
ter frairem aut sororem, utroque parente conjunetos, vel 
eorum filios. Si enim mortuus aliquis füerit, fratribus : 
tantum saroribusve relictis, quibusdam ptroque parente, 

" quibusdam altero tantum; qui sant de utroque praepenun- 
ter his, qui sunt de tere tantum, in omni jure heredi- 
tario, et similiter eoram filii. Quod sí: aliquis decesserit . 
reliclo patruo, avunculo, amita vel matertera, et fratris. 
vel sororis filio aut filia, quamvis amnes sint in pari grade, . 
tamen: fratris: vel sororis filiue aut filla raeponwn(ut pe- 
truo, avunculo, amitae, malerterse, quia fratris aut sororis: 
Mos quisi secundum gradum obtinet, id est locum patrie : 
aut matris. Si enim decesserit aliquis relicto fratre vel. 
sorore, relicto fratris vel sororis filio, et sint utroque pa- 
rente defuncto conjencti,' in loco 142) patris aut ‘matris 
succedent defoucio cum superstite avunculo vel amita; et. 
eponüntur filii fratris; utroque parente defuncto con- ' 
juncti, fratri, tantum uno parente conjuneta, et ejus filiis. 
Alia 15) deinceps lateralis persona proximior ulteriorem 
excludit, sive agnata, sive cognata, et sic cognatus proxi- 
mior ulteriorem excludit agnatum. Sed si decedat aliquis 
matre fratribusque relictis ex eodem paire eademque ma- 
tre, mater cum filiis superstitibus, defuncti fratribus, suc- 
cedet, et pro uno 16) filio habetur; sed illarum rerum 
quae pervenere ad defunctum filium ex parte patris, reti- 
nebit mater solum usumíructum, si ad secundas transierit 
nuptias; aliarum verum etiem dominium. Haec vera sunt, 
si maler ab imestato sucoedat; sed si ex testamento, 
propier secundas nuptias non amittet illaram rerum domi-. 
niam. Quae diximus de matre, eadem. et de paire judi- 





12) sic Ms. 1.; Ed. jam. 

13) sic Ms, 1.; Ed. omittit: et. 

14) Ms. 1. tantam quo. Ms. 7. tamen quod. 
14 a) Ms. 7. locum. ; 
15) sic Ms. 1.; Ed. Illam, . 
16) sic Ma. 1.; Ed. primo. | 04 > 
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cate, cum succedit Blio in bonis qaas ¡ad eum per gayut- 
tateni venere ex successione vel ex donatiome 169) matris. 
non est'incónventens aequitati. > + ^-^ 7007 0 
(Julian, 409.1. 2 et 3, — Julian, 144. 1, — Juan. 6, 34] 
Cap. ‘7. De Donátione Patris. . ee M 
'. Si pater filiis in potestate constitulis donaverit, von 
valet dosatie, misi sit dos, quam pro. filia genero praer, 
stat 16b), vel propter nuptias donatio, quam pro filio mus: 
rui praesiat 15°): vel nisi. confirmetur .emancipatione. libe- 
rorum, rebus denatis specialiter non retentis a paire im, 
ipsa ipatione; Vel nisi tempore mortis confirmelug 
vel taciturnitate aut speciali confirmatione; aut. nisi fuer. 
riat. nes, quee cadere possint in castrensi vel quasi ca-. 
strensi io. Si vero aliis donatum fuerit, qui in po-: 
testata donataris non suot, si fuerit perfecta donatio ,. id: 
est res tradita, non revocatur Aelente eo, cui donatum, 
est; miei ille, cui.suh licita conditione donatam est,. con- 
ditionem servare cesset; niei donatarius erga douatorein. 
ingratus existat 17): veluti si donatarigs voleps e$ iropice 
donatorem pereutiat, vel aliam atrocem contumeliam, ei 
fecerit, aut gravissimum. damnum de rebus suis ei dede- 
rit, vel ai eum de turpi crimine acousaverit; aut publica. 


dies. 


dehonestaverit. . | u 0. 
(L. 11. C. de donat. 8. 84. — L. 7. €, de dot. pros. S. 1t. 
— L, 925. C. de don. int, v. et ut. 6. 46. — L. 17. C. de 
,.8. 54, — L, 2 D. ad Sct. Maced. 14. 6. — L. 6. 5. 

v. de rev. don. B. 56. — L. t. C. de dop. q. sub med. $. 
99, — L. 9. 40, C. de rev. don. 8. 86.) ^ . |, |, 
‚Cop. 8. Pe eodem. o ws u 
Si pater filios legitimes et naturales habsmerit, non 
Mceeat ei sive inter vivos, sive in ultima voluntate. liberis 
. maturalibus de bonis suis ultra unam unciam dare, id est 
ultra duodecimam, et quod superdederit ad legitimos re» 
vertatur. Si vero legitimos non habuerit filios, sed tan- 
tum naturales , et patrem vel matrem habuerit, avum vel 





46 a) Ms. 7. datione. MEE toe sf 
16 b) Ms. 7. parat. DEMNM 
46c) Ms. 7. parat. ' m 


17) sic Ms. 1.; Ed. a donatore ingratus inventatur. 
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avjam. sola: quarta relicta paren tius, iu rtes donandi 
naturalibus, licentiam habeat. Sin aulem. neue filios ha- 
buerit legitimos, nec aliquam de ascendentibus personam 
reliquerit, tunc omnia, quae habet, praestet eis, si vult. 
Quod si pater naturalis 15), nulla donatione eis facia, de- 
cesserit, liberis existentibus legitimis 182), uno vel pluri- 
bus, in bonis' ejus 19) nihil captant naturales.: Si vero in- 
tesihtó patre morluo, naturales tantum remanserint, nullo 
- ex legitimis: existente, duas X) in bonis patris aceipiant, 
id est sextam partem; reliqua ad ascendentes 'defuncii ve- 
niant, sive ad fratres, sive'ád alios cognatos, vel nnllo 
ex bis apparente; ad fiscum. Haec in benis nataralis. pa- 
tri. Sed quia in bonis matris aliter observatur, in quo. 
differat, videamus. a a ' B 
Julian. 82,12). | | 
Cap. 9. De Donatione Matris. oes 


Si maler liberis naturalibus aliquid dederit, idem ob- 
servatur, quod de patre. naturali 2) diximus, qui denat 
. aliquid liberis naturalibus, existentibus legitimis, sive non. 
Si" vero naturalis intestata inortua faerit, liberis legitimis 
et náturalibus' relictis, si fuerit ex nobili genere oria, cui 
fiios habere naturales maximum improperiam est, onmes 
facultates ejus accipiant legitimi, naturalibus penitus se- 
motis, Si vero de tam vili progenie 25) orta fuerit, quod 
nullus improperium ej sit %Wc), naturales habere filios ; 
sicuti esset. Petri Martini Glia ? 4), tunc pariler naturales 
` cum legitimis in bouis matris succedent. Et boc credas, 
etiam si dicat aliquis, aliqua 2 e) lege innovatuın. Unde 20f) 
Aamed sapias, quamvis naturales in honis patris cam legi- 
timis liberis nou succedant, nec in bonis mairie ex mobili 


tg . 





18) sic Me. 1.; Ed. talis. . 

18a) Ms. 7. deest: legitimis. 

19) sic Ms. 1.; Ed. eis. 
20) supplendum: uncias. | 
20a) Ms. 7. deest: noturab. — 
290 b) Ms. 7. genere. - 

20 c) Ms. 7. fuerit. u B 
20 d) Ms. 7. deest: sicuti . . filia. E - 
20 e) Ms. 7. aliquis aliter aliqua. 

20f) Ms. 7. Unum. 
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'genere ortáe, famen legitimi alimonias praebere 99$) co- 

gendi suüt,' sl non habent unde vivere possint. | 
(L.. 5, C. ad Sct. Orphit, 6, 67. — Julian, 82. 12. in £) 
Cap. 10. De Donatione Patris. 


Pater si donat aliquid filiis, et postea vel concubina- 
Aum eligat vel ad secundas transierit nuptias, propter 
nullam ingratitudinem , quam patiatur a filiis, donationem 
revocare poterit. Quod leges dicunt, donationem posse 
revocari ab his, quibus denatum est, si ingrati donatori- 
bus existant, inter primas tantum personas verum est; 
veluti quod solus donator revocare polest, et non heres 
ejus. Ab eo solo, cui donatum est, revocari potest, ai 
ingratus existat, et non ab herede ejus, nec ab eo, in 
quem quovis jure dominium transtulit antequam ageretur 
adversus eum de revocanda dovatiane, 


L 7, C. de Trev. don, 8, 56) 
Cap. 11. De ultimis Foluntatibus. 


Posterius testamentum et legatum et fideicommissum, 
ac poslerior donatio causa mortis rala sunt: quia in ulti- 
mis voluntatibus vel?9^) dispositionibus bonorum semper 
posteriores voluuiales, conceptae legitime, infirmant et 
evacant 31) anteriores. | 
- (L. 9, D. de injust. rup. 98, 3. — E, 12, 4. A D. de begat. L 

eh Di ds adim. leg, 34. 4) 


€op. 12, De Falcidia, 


Falcidiam debent pater vel mater, vel avus vel avia, 
vel alii ascendentes omnes liberis suis, non ex voluntate, 
sed ex necessitate, id est, si unum vel duos vel usque 
quatuor habeant liberos, debent tertiam parlem ?! 2) omnium 

orum. Sin vero ultra quataor eint, medietatem debent 
eis parentes ex necessitate. «Sed filii non debent parenti- 
bus nisi quartam. Quicunque vero solam falcidiam babet, 
sine omni onere et sine dilatione et gravamine haheat. 


(Julian. 34. 1, — L. 32. C. de inoff, teat, 3. 28) 





90 g) Ms. 7. alimonias naturalibus, | 
20 h) Ms. 7. deest; voluntatibus vel, 

21) forte: revocant, 

21 a) Ms. 7. deest: partem. 


Y 


Cap. 13. De inofficiose Donistione. 
Si quis aut 31) paler vel mater, vel aliquis ex ascen- - 
dentibus, non testamento, non legatis nec fideicommiseis, 
sed inter vivos omnia bona extraneis douaverit; quamvis 
aliquid de bonis suis dederit filio, 22) tameu non petet 2 =), 
ut repleatur, falcidia sibi, sed per querelam inofficiosae 
donationis onmia post mortem patris revocabit. Si vera 
tolam falcidiam ei parens reliquit, ea contentus erit. 
(L. 1. 9, C. de inoff. don. 3. 29.) | 


Cap. 14. De Venditione Liberorum. ` 
Patribus et aliis parentibus, qui liberos habent in po- 
testate 9), pro summa famis necessitale eos vendere licet; 
Sed. quocunque tempore vel ipsi, vel alii pro eis tantum 
pretii restituerint, quantum valueriat, ad libertatis gloriam 
reverli potuerint 9 a), 

(L. 2 C. de patr. qui &l. 4. 43) 

Con. 15. De Causis Exheredationum. 


Causae, quibus parentes liheros exheredare possunt, 
sunt hae; Si patrem aut matrem aut alium ascendentem 
scienter et ironice percutiant; ai graviler dehonestaverint 
eos; si de crimine accusaveript eos in judicio, exceptis 
si de insidiis seniorum ?*) accusaverint eos, vel detrecta- 
tione loci?) propter has duas accusationes 2%) non pos- 
sunt exheredari, si filii efficiantur malefici, id est facula- 
tores 27); si aliqua. mado morti earum inusidiati sunt; si 
per ingenium, aut faclum suum dolosum, grave dampum 

tiantur; si parentes captos, aut in carceribus posilas, 
Tiberare non curaverint; si puellae viris se jungere nolue- 
ziat, sed turpiter vivere maluerint ; si furioso patri liberi 





91 b) Ms, 7. autem, 

32) supplendum videtur: is, 

93 a) Me. 7. petet filius. 

93) cio Me. 1.; Ed. non habet: in potestate, 
. 93a) Ms. 7. poterunt. | 

24) sic Ms, 1.; Ed. servorum. | 

25) sic Ms. 1. 7.; Ed. de traditione loci. 

26) Ms. 1. 7. occasiones, 

27) Ms. 1. 7. facturatores ; lez. sacculatores. 
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curam non adhibserint; sí pareules catbalici sint, : filii 
aulem haeretici, nec poenilere voluerint. |. . | 


(Quia. 102.3)... 0550 5 000 0 s 
+ Cap. 16.. De. Heredibus; 00 0000 00. 
Si quis duos, vel plures heredes instituat, sub tali 
tonüitfoue, ut si aliquis illorum sine liberis legitimis de- 
cesserit, ' portionem suani heredifatis 7») superstitibas re-' 
stituat: tunc licet sine liberis morienti faloidiam suac par- 
tis retinere, et cuicunque velit, relinquere, nisi specialiler 
testator dixerit, restitalionem faciendam, nulla retenta fal- 
viia. Biañliten falcidia relineri poles ex legalis et fidei- 
cuniniseis..ulira modum reliotis, uisi specialiter a teslalore 
prohibitum sit, o ME 
^" (Ti: 10. €; ad L. Falc. 6: 50. — Julian. 1, 9). © 


Cap. 17. De Exheredatione Filiorum, — — 

Si pater vel maler sine justa causa fium, exhbereda- 
verit, vel praelcrierit et 7$) alium instilucrit, vel' si in 
legatis vel 'fldeicommissis, in testamento relictis, totam 
hereditalem, ita quod niliil filio remaneat, extraneis distri- 
bucrit, lierés legitimus, $d est filius ejus, potest rum 
testamentam inofliciosum, et recuperare omnia bona patris 
vel matris, qui’ vel quae ita defraudaverat filium vel filiam 
ab hereditate. Si vero non exheredaverit, ueque praeter- 
ierit, sed instituendo cam, totam hereditatem fegatis ext- 
hausit 98 a), tunc solam falcidiam retinebit. Sed si allquid 
im lestamedto vel ínter vivos ' dedit 3%) filio vel Hae 
causa dotis vel propier muptias donationis, vel in testa. 
mento causa legati vel fideicommissi, vel alia 'occasione, 
sed nón dederit ei tantum, quantum ci Competeret pró 
falcidia, tunc non poterit rumpere testamentum, sed aget, 
ut repleatur sibi falcidia. | 

(Julian 107. 3, pr. 4. med. 5 fin. — Jul. 34. 1. — L. 30. 
pr. €. de inoff, test, 3. 28) . > | 


H ^ ; v T bé i$ bat; A á ww A 


97 a) Ms. 7. deest: Rereditatis. 

98) sic Ms. 1.; Ed. vel 

28 a) Ms. 7. exhauserit, 00s d 
25 b) Ms. 7. dederit, - ER ' i 


diia. Erro $4 


Cop: B. -Be auf cinila Hercditäie Liberarem »). 


Ad. aulerendam liberis heredilatem parentum! quatuor 
pd sunt, haec scilicet: ut liberi nominalim exhere- 
niur, si non omnes exheredare volunt; vel generaliter, 
si. vólunt. parentes liberos suos omnes exheredare; ct 
quipa, propter quam exheredentur, dicatur; et alius insti- 
thatur; ot.causa exleredationis de 723^) eo, qui instiluifnr 
heres, vera. prohetur 30) Si aliquid istorum deficiat, sul: 
lug, est, quod liberis parentum hereditatem auferat. | 
"6. 5. hide exher. lb. 9, 43. — E; 9. D de B. m 
an. = Julian: 107.8, Pr! eè 4) -. P 


` Çap, 19. De vendenda Hereditate. ^ u 7 


- €ensieludo': abtiquorum esse solebat,:::ut frater. dd 
rebus 'euis- immobilibus 54) mon. venderet nisi Íralri,...pro- 
piuquus prepiuqua 3! +), : neb censeri misi cofisorti, si emére 
vellent. Quam consuetudinem adhuc quidam ¢ismenkani 
—— 93)  jasfíssimam: esse afirmant. Sed quia. haec 

avis visa est imperatoribus, ut de rebus suia ho-. 

ines. aliquid id facere eopaptür inviti, a&tiquam infirmantes 

cbnsnefudh em permisetunt qmnibus, vendere vel denare 

res suas 3) cuicunque voluerint; en sint minores annjs 
viginti quinque vel furiosi vel. pradig EE 

E, 14. C. de conte, emt, 4.38), . "n 

Cap. 90. De Acquisitione Pilot e Fire: 


Quodcunque filius aut filia, qui vel quàe in — 
patris est, aoquirit, si ca«rense peculium est, veluti: quod 
miles ex aua militia acqu vits. quod romanis verbis golda- 
tas 35) appellamus, vel si quasi castrenso, , situl quad 


advocalus ex officio suo acquirit, vel clerici cx suis eccle- 





O 


29) Ma. 1. De afernda HL; Ma 9, Ad wf. La ; Eaberedodigine, 

29 a) Ms, In ab, , , loco? fi 

30) Ms. 1. 7. approbatur. ' oiee o 

31) Ms. 1. 7. de rebus mobilibus, 

31a) Ms 7. nisi propinquo. 

32) sic Ed. et Ms. 1. 5.; Ms. 9. busitardi; Ma. å. bishardi. 
Bs, 7. legisperiti. en 


33) Ms, 1. inserit: ubi. e 
34) Ms. 1. soldadas. ' Ns. 7. quod. doapti vp. appellangs. 
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siis, vel grommatici ex suis scholis regenffis: hhec duo 
peculia, scilicet castrense et quasi castrense, ita sunt, libe- 
rorum, quod in his nec usumfructum nec dómitium peter 
, habet. Si vero profectitium lucretur peculium, id est 
jllud, quod Incratur cum pecunia patris, sicat cam pater 
dat filio centum solidos, ut negotietur inde, vel cum ali- 
quis aliquid donat filio 4 a) tantum affectione patris, et ^V) 
in eo oihil juris habet filius, sed totum patris est, id est 
dominium et üsusfructus. Sin vero adventitium sit 9), 
sicut quód acquirit filias prospera fortuna, aut suis labo. 
ribus, non ex re patris, nec ejas amore filio datum, in 
illo usumfructum habet. pater, . filius vero preprietetem. 
Ideo diximus: de his, qui iu patris potestale supt, quia 
in bonis illorum, qui in potestate non sunt, nihil juris 
habet pater, nis! tantem, quod.liberi divites debent alere 
pareautes:'suos padperes; eb. e contrario divites parentes 
debeut alere liberos pauperes; et similiter maritus uxorem, 
et uxor virum. — Ns 
(E. 11. 10, D. de cástr. pec. 49. 17. — L. ult. in £ pr. et 
| Li pr. €. de inoff, test. 3, 98, — L. 6. in £ pr. C. de 
| . q. lib. 6. 61. — $. 1. J. r q, pern 2. 9, — L. 6. 
pe, LB. $. 6. C. de bon q. lib. 6, 61. — L. 23. $. 8. D. 
polut, mate. 94. 3.) MEM 
Cup. 91. De Acquisitione Servorum. , 
Quodcunque servus adquirit domini est; ideoque sue- . 
cessores hahere nap potest. . | l * 
($ 3. J. per q. pre 9. 9.) 0n 
^ Cpp. 92. De pluribus instiiutis 3) Heredibus. | 
.. Si quís decesserit. pluribús institutis heredibus, vel 
filiis suis, vel extraueis, quod alicui ex eis debebat, vel. 
uti filio castrense vel quasi castrense peculium, vel si 
quod habebat de adventitio: hoc ab aliis coheredibus ille, 
cui debetur, secundum cujusque portionem: hereditatis 
exigere potest. 
(L. 1. $. 15. D. de coll. bon. 34. 6; — L. uk. C: de coll. 6. 


,-— L, 4. C. .. herc, 3. 


3 a) Me. 7. filio alicsjus. W 

34 b) Ma. 7. deest: es. 

94 c) Ms. 7. sit peculium. EE 

35) sic Ma, 3 ; Ed. instituendis; Ma. 1. justis. 





¡Liber 1.: ; oo. 38 


Cap. 23. - De Coberodibua. >= = iosi Supa 
Frater vel alias cohcres, quamvis diviserit cum cohe- 
rede suo rem liereditariam, tamen si iterum poenitendo 
ad divisionem reverti voluerit. licebit ei hoc facere, nisi 
jam possidere coeperat. Si enim partem, quae facta di- 
visione sibi contigit, coepit possidere, non est recidenda 
divisio, nis? dolum vel fraudem in dividendo coherederh 
commisisse probaverit. Dicit enim regula juris: divisig- 
nem. praedíorum vicem obtinere placuit emtíonis. Cum 
veró per jedicera facta est divisio, non debet retractari. : 
(L. 15. C. fam, hercisc. 3. 36 — ' L. 3. C. com. utr. jud, 3. 
^88: — L. 90.6.4. D. fam. here. 10.9) 7000 
, (7 L. 1. C. eom. ptr. jud. ($. 38%). 7... 
Cap. 24. De Successione Monachormn. . `., 
Monachus a successione patris et matris capienda non 
prohibetur; etiam si antequam monachus efficeretur cul. 
pas commiserat, propter quás juste. exberedari: polerat; 
non iamen sibi propriam habeat, sed ut ejas causa in dd- 
minio monasterii cadat 55»), uto. o uud e "o .. 
(Jdian $15.62. — Jul 70) o 57 | 
- Cap. 25. De Acguisitione eorundem.. |: .. ... 
L: Quedeunque monachi 'aequirant. dominio. - menasterii 
statim. subjicitur, quia monachi. nullum proprium: pessant 
habere, .sed ?5) etiam quid habent cum menachi :effi- 
ciuntur ,.: statim . cadit. sub 4 a} jure et proprietate mona- 
sterii, sive ipsi specialiter donent momastério, sive non. 
Et in tantum est istad verum, ut etiam, ai filios vel filias 
legitimas habeant, et antequam efficiantur monachi, spe- 
cialiter eis bona sua non dederint, sola falcidia liberis re- 
lieta, cetera omnia ad i) jus monasterii transeunt. Quod 
de monachis diximus, i eliam de canonicis regulari- 
bus judicandum, dubitari non. debet. 2E - 
(Julian. 4. — Jul, 5. — Jul. 6.) 


Cap. 26. De Episcopi Acguisitione. 
Quodcanque episcopus ante episcopatus honorem ac- 





35 a) Ms. 7. transeat, 
36) sic Ms. 1.; Ed. et, 
36 a) Ms. 7. in jure. 
36 b) Ws. 7. in jus. 
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qnirit, vel post episcopatum jure suecessiónis Loguatorum 
umque ad, quaripm gradum, pes) n descendenti ordine, 
sive in, aacengdenti, siye, "laterali er eli m gd ha- 
bent... Aye inter vjvos,, yve in u lima voly ye ec- 
clesiae. suae, sive alii cujcupgue velit, —8 nod 
ver®, post. ep scopatum, non jure , vag 1») relinqa IN. ne- 
cesse, habe MP ) «ecclesi ła) relinquere, vel ali- 
quo modo pro deo ex —— ¿Sin, autem motimus fnerit, 
Fergm suarum A enatis nen. heja, ej quad aple episco- 
patum, et quae postea 37 quo, modo Incratus poi 
dubitalipne remota, ab RU nM cujns e iscopus, est, opni- 
fariam vendicetur 38), Eadem et, ‚de P, ecanis, et aliis 
omnibus locorum venerabiliam administrat: ibys sacratis- 
simis 38a) Juetiniauüé imperátór fúdicafe hos e praecipit. 


(Julian. 119, 47 et 48)". oe os o6 c 
"Cap. "gm." De Divisione Hleredi tatis DE; 


u Postquam fratres: nel ad coheredes divisatunt. era 
utem dejuacii inter se. . opera pisa jyste;-eviota. : fuesit 
super eum ab alio, alii de eht ein residuera.evictionemn 
communiter, scilicet ut pars gjus. nequalis ajh guamtitali 
partis alterius coheredía sui, quamvis in dividenda hercdi- 
tate hoc non enproskertat, ` ' Wed misi juste. efsta fuerit, 
Seriitas propter: ejus: pigritiam ,: gaia. non-edrevit pes suam 
deiendre, neo mando alie coheredibus, ut. cum: 00 
4unm defendevent, tung s, rem. eurisérit, inerliar 
Ba *) reputahiter. : Miet vera eunt, nisi. aliter. inter r 
dividendo pacti werinl - at 


(db. 14. C. fam. herc. 3, 36. — L, 8. €. de ert; $8. amo 


E Cap 28. De: Nuptiis. bera Ke ZI 
OS "Inter ascendentes ét descendentes usque a infinlium 








36c) Ms. 7. in laterali: C? 259 77 s — a i 
36 d) Ms. 7. dare.  * OA 
37) sic Ms. 1.; Ed. et. l | 
37 a) Ms. 7. deest suae. 

37 b) Ms. 7. post episcopatum. - 
38) leg. vindicentyr. 

38 a) Ms. 7. sacratissimus. ’ 

39) sic Ms. 1.; Ed. non, B ' 
39 a) Ms. 7. suae hoc. ' aooo R 
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upfise fieri non "porsont.” Täter” Tálerales «veto T pdisant 
ltra septimum gráduin;' Sd est "secündom: tandnes' intra 
*plimam generationem, quaé conipatatar ifa:'duo fratres 
int in prima cogríatione, et eoram" filii in sedundit; ^ et 
»rum nepotes in tertiá, et sic‘ er ceteros." “Uttar tamet 
pias p quod si sunt. ék 394) una’ parte'in sexto, et 
k alia 942) in septimo; vel ex utraque in spptihte, «i ante 
»njunetfonem noscatur, nullo mode poster debént čopi- 
ri; sin autem post matrimonidiri cognokeateir. Hon dissol- 


Úur, sed potius legitimum durat matrimonium! 0" 


EDES e C Po 0057 22 41.4 T E Conti 
(5, 1. J. de nupt. 1, 10, m Capitular., Vl, SQ, dvd 9.96. 
C. 16, C. 35,.9- 21) um h | h | 


H eed nnns YET Svali 
Cap. 29. De' proMMts IVuprits.' 4 QNI. ho LA ad 2o 


2 . 20 Dee rg Lud aea * 
. .Nuptise aliae prohibitge suni omnino, aliae sunt ad 
mpus probibitae., Omnino, pnohibitae sudt inier ascen- 
enlea. gt descendentes! et laterales, usque ‚ad. septimam 
ncralionem. Similiter prohibitae sunt muplige. eniniuo 
iter me et cognatas illius, cum. qua jam coitgm habuj, 
; inter éam et cognatos meos. . ltem opning 33e) prohi 
itae sunt inter me et fam, quam de sacro fonte suscepi: 
t inter me et filinm *ejúss' et'inter fillam suam 40): et 
lium meum; et inter me ét omnes, quae' post bompalri- 
atum nascuntur eliam 503) ex compatre vel ex commatre 
ea- Ante compatrinatum vero natam nullo jure prohi- 
egr.uxprem 50b) ducere, terum *9«) prehibitae sunt in- 
:r nobiles et honestos viros et. meretrices. publicas et 
wum filias; et inter liberam et servilem personam; et 
iter libertum et: patronum; “et inter tutorem’ et ehm, 
uae sub: tulela sua mansit, pisi pupillae patct. peumisi! : 
militer inter filium taleris et eam, quae fnit 204) ‚sub 
itela.;phtris, miei post traditam ^9*) rajionem - inielae. 





39 b) Ms. 7. scias. 

39 c) Ms. 7. in. 

39 d) Ms, 7. altera. 

39 e) Ms. 7. deest: omrino. 


40) sic Ms. 1.; Ed. meam. - A 

40 a) Ms. 7. deest: etiam. ' , 

40 b) Ms. 7. deest: uxorem. Co” y 
40 c) Ms. 7. Iterum omnino. s 

40 d) Ms, 7. mansit, 7 


40 e) Ms, 7. redditam, = ` BM 
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Similiter subdiaconornm,, et eorum, qui in majori grada 
positi sunt, monachorum quoque, omhiumque, qui solita- 
riam elegerint vitam, illorum etiam, qui intra iufanliae 
annos a parentibus sive 4!) propinquis monachorum coeti- 
hus traditi obligatique t°) fuerint, et postquam adolevcrint 
sua professione propria ratum habuerint, vel “) in eo 
habitu per annum perseveraverint, nuptiae omnino prohi- 
bitae sunt. Ad tempus prohibitae sunt inter impuberes, 
inter judices 9») suaeque jurisdictioni subjectas, donec 
maneant in officio. Sunt iterum aliae nuptiae, quae nec 
omnino prohibitae sunt, nec ad tempus, sed prohibitae 
quidem, tamen cum poena concessae: sicnti chm vidua 
inter viduitatis annum migrat ad secundas nnptias, nuptiae 
idem durant, vir tamen et mulier gravi poena laborant. 
Quod hic et superius diximus, mulierem inira annum 
mortem viri probibendam alium ducere, de sola muliere 
ost mortem viri, non de viro post mortem malieris in- 
telligatur 95), Qaia mulieribus ideo proliibitum est, wt 
intra annum elugeant viros, et ne partus, utrum primi 
aut 43c) decundi viri sit, forte oriatur contentio, quorum 
neutrum cadit in sexum virilem 433), 
|. (9. 1. 6. 7. J. de 1.10. — L. 26. C. eod, 5. à. — L. 
6 44. D. de rit. nup. 23. 9, — L. 3. C. de inc. ntpt. 5. 5. 
| — L. 3. C. de nupt. 6. 4, — L, 7. 6. 1. C. de int. matr. 
int. pup. et tut. 5. 6, — L. 66. D. de rit. mapt. 23, 2. — 
Julien. 4. 9. — Jul, 36, 29, — Pr. J. de nupt. 1. 10. — 
- L. 38. pr. D. de rit. nupt. 33. 2 — Julian, 36. 11. et 6.— 
-L, 9, . de his qui not, 8, 2.) MEL 
. Cap. 30. De Nuptiis sine Dote *). | 
Comites, duces, reges, si sine dote et propter nuptias 
donatione ducaat uxores, non erant nuptiae, quamvis in 
personis alioram, qui minoris sunt dignitatis, vel qui nul- 


u. 





41) Ms, 1. 7. suis. - 
42) sic Ms. 1.; Ms. 7. Ed. oblati, 

43) sic Ms. 1.; Ed. et. | 
43 a) Ms. 7. judices etian, 
43 b) intelligas. 

. 43 e) an. 

43 d) sexu virili. ' | 
44) in Ms. 1. 7. c. 30. legitur post e, 3. 
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lari habent dignitatem, sufficit solus consensus viri et 
mulieris in contrahendis huptiis: 


(Julian: 108. 4.) 
Cap. 31. De Mulieribus *5). 


Mulieres liberos in potestate non habent, ideoque 
filii et filiae sine consensu matris 16) matrimonia con- 
trahere possunt. Quod non possunt facere sine consensu 
patris, in cujus potestate sunt. 

($: 10, J; de adopt. 1: 11. — Pr. J: de nupt, 1. 10;) 


Cap. 32. De Licentia Mulieris. 


Mulieres licentiam habent res proprias donare; vel 
aliter alienare, etiam sine consensu viri ac liberorum 
(praeter donationem propter nuptias aut dotem, quam 
non licet alienare, nisi secundum supradictam observatio- 
nem, quae et vera 17) legitur); libéris tamen legitima por- 
tione relicta. 

(L. 8. C. de pact. conv, 5. 14, — L: 23. 29: med; C. de jur. 

dot, 5. 12 — L: 7. C: de inoff. don. 3. 29. — L. 90. 21. 

D, sol, matr, (24; 3.). — L. 73. $. 1, D. de j dot; (23. 3.).) 


Cap. 33. De Acceptione 8) Dotis. 


Si quis uxorem duxerit, et dotem ab ea acceperit, 
vivente uxore habeat omnes fructus dotis propter onera 
matrimonii. Ëa vero defuncta, siquidem nullos ex ea 
habuerit liberos, integro jure dotem retineat, id est usum- 
fructum et dominium, nisi sub pacto, reddendi parentibus 
vel propinquis aut etiam heredibus, dotem acceperit. Si 
autem ex ea filios habuerit, solum usumfructum habeat; 
liberi autem, ex eo 3) matrimonio nati, proprietatem, 
sive ad secundas transierit nuptias; sive non. Sed tamen 
plus habebit, si non transeat ad alias nuptias, quia totum 
tsumfructum dotis habebit, ut praediximus, et super usum- 





45) Ms. 2. Qnod Mulier Liberos in Potestate non habet. 

46) sic Ms. 1.; Ed. non habet verba: eine c. m. 

47) sic Ed., legendum: in digestis, Ms. 7. quae et in no- 

vellis. ' 
48) Ms. 1. Actione. 
48 a) Ms. 7. eodem. 
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fruclum talem partem de proprietate, qnälem *9) unus libe- 
rorum; quod non habebit, si aliam duxerit azorem, nisi 
selam usumfractum dotis. Propter nuplias vero donatio 
defuncia uxore in patrimonio mariti revertitur, et inter 
alias res ejās computatur, Quod diximus de dote et 
propter nuptias donalione in persona viri, uxore defuncta; 
eadein intelligehda sunt de donatione propter nuptias et 
dote in persona mulieris, viro defuncto. 
(L. 26. C. de jur. dot. 5. 12. — Julian. 36. 12. pr. — L. un. 
6. 13. de rei ux. act. 5. 13. — Julian. 91, 1. — Julian. 
114. 3. — L. 18. C. de don. prpt. n. 5. 3.) 


Cap. 34. De Alienatione Dotis. 


Maritus dotem alienare polest, si mobilis sit, etiam 
sine cotsénst uxoris, aestimatione tamen reddendá uxo. 
Si vero immobilis sit, et si aestimala data fuit viro, siMi- 
liler eam alienare polest, sive consentiente uxore, síve 
non, sestimatione tamen reddenda uxori. Idem et de mo- 
bili aestimata judicandum esse, probatur a majori. Sin 
aulem sit immobilis inacstimata, non potest eam alienare. 
maritus, sine consensu uxoris, nec sufficit solüs consensus, 
sed opus est, ut pòst biennium alienatiohem axor oonfir- 
met, et de aliis rebus marili recompeusationem habeat. 
Idem de propter nuptias donatione intelligendum est. 


(L. 3. 5. C. de jur. dot. 5. 12. — Julian, 55.) 
Cop. 35. De eodem. 


Si maritus, uxore defuncta, liberis ex eodem matri- 
monio adhuc superstitibus, dotem alienaverit, vel pig- 
non 59») supposuerit, alienalio aut suppositio vivente eo in 
suspenso est, sicuti alins usufructuarii usus 49b): ita, ut 
si pater, aliquo superstite ex liberis, moriatur, ex toto 
revocantur res dotales immobiles alienatae, el sub integro 
jure liberorum deveniänt 49c); nisi maritus cum uxore, 
vel aliis, qui dabant dotem, pactus fuit, ut aliqnam por- 
tiunculam sibi retinere liceret ex portione illius filii, qui 
se vivo moreretur. Tunc enim in illa portione pro numere 





49) sic Ms. 1.; Ed. quasi. 

49 a) Ms. 7. pignora. | 
49h) Ma. 7. deest: usus. ' 
49 e) Ms. 7. deveniunt. 
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personareta valebit aliematio vel suppositio 50) et pro pri- * 
mo 50a) filio computabitur pater 5). Idem est in Persona 
uxoris 5). De alis autem rebus praeter dotem et propter 
nuptias donationem, quas oxor matrimonii tempore donat 
viro, vel vir uxori») inter vivos, ultima voluntate con- 
firmata; sive in ultima voluntate douaverit, taliter judica- 
mus: ut si abstinuerit se a secundis nuptiis, integrum 
habeat usumfractum et deminium, sive liberos ex eo 532) 
matrimonio babeat, sive non. Quod si non ab:tinuerit, si 
Mberos habuit, solum usumfructum retineat; si liberos non 
babeat, usumfructam et dominium, nisi sub tali conditione 
alteri ab altero datum est, ut ad secündas non transeat 
muptias. Tunc enim, si transierit, nec usumíructum nec 
dominium retinebit. laec enim conditio in dotem aut 
propter nuptias donationem imponi non potest. 
(Julian, 2. 2. — Jul, 36. 12. $0. 39. et 21.) 


| Cap. 36. De Donatione inser Virum et Uxorem. 


Donatio inter virum et uxorem non valet, nisi sit 
dós aut donatio propter nuptias, aut nisi mortis tempore 
faciturnitate, aut specialiter cönlirmetur; vel nisi sit dona- 
tio talis, cujas donator non efficiatur pauperior, nec dona- 
tarius locupletior, veluti si de re vilissima fiat. 

(L. 1. D. de don. int. vir. et ux. 24. 1. — $. 3. J. de don. 

35.50) ^ 92 $. 1. 2. D. de don, int. vir. 24. 1. — L. 

.e 


Cap. 37. De Solutione Matrinonsi. | 
Tres sunt causae, quibus 532) matrimonia solvuntur: 


velati. si uxor violaverit thorum viri, id est, si adultera 
efficiatur, vel si maritus efficiatur adulter; vel si maritus 





50) sic Ms. 1.; Ed. et Ms. 7. hoc loco non habet verba: vel 

50 a) Ms. 7. pro uno. 

51) abest a Ms. 1.: et... pater; Ed. et Ms. 7. repetit: et 
in eam partem valebit alienatio vel suppositio pro numero per- 
sonarum. Ms. 1. repetit nonnisi verba: pro numero personarum, 


59) Ms. 3. hic liabet rubr. c. 36. 
89 a) Ms. 7. eodem. 
' 53) sic Ms. 1.; Ed. inserit: quae. 
53 a) Me. 7. ex quibus. 
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per biennium commisceri uxori suae non poterit; vel st 
uterque vel alter tantum solitariam elegerint vitam, id est; 
si monachus sive monacha efficiatur. Propter adulteríum 
persona confessa sive convicta amittat. quidquid aliquo 
modo ab altero accepit; et remanet in jure et dominio 
ejus, qui culpam non commisit. Sin autem uterque ad: 
ulterium perpetraverit, vel consentiens fuerit, tunc et dos 
et propter nuptias donatia ad curiam deveniant, aliis bo: 
nis patris aut 553b) matris ante commissum adulterium, 
apud liberos procreatos integro jure remanentibus, vel 
utriusque, si üterque commisit, vel ejus, qui solus com: 
misit; liberis autem non existentibus ad curiam. Cum 
solvitur ideo, quia commisceri nequeunt, untisquisque res 
suas 53c) recuperat, quas dedit, vel alius pro eo. Cum 
vero per solitariam vitam, si uterque monachus efficiatur, 
unusquisque res snas recuperet; si alter tantam, hoc habeat 
laica persona, quod ex casu mortis ei competeret 5*). Sed 
propter adulterium persona, quae non peccavit, non pro- 

ibetur ad alias 5 a) nuptias transire, etiam 5*b) cum coire 
non potuit, matrimonio tamen legitime et canonice sept- 
rato. Propter solitariam vitam castitatis servetur affectio 
ulroque vivente. 


(Jul. 108. 7. 8. 9. et 11, — L. 10. C, de repud, 5, 17. — 
Julian, 36, 2.) | | 


Cap. 38. De Migratione ad secundas Nuptias. 


Mulier, quae ante annum post mortem viri ad secun. 
das migraverit nuptias, et donationem propter nuptias, el 
cetera 5-), quae ab illo viro sibi relicta sunt, cujus non 
servavit thorum, amittat; et maximam incurrat infamiam, 
ita quod deinceps ad testimonium non recipiatur, quem: 
admodum de adulterio condemnata, nec alicui extraneo 5) 
succedere poterit, nec alicui cognato, nlsi usque ad ter- 
tium gradum, sive ex testamento, sive ab intestato. Hanc 





53 b) Ms. 7. et, 

53 c) Ms. 7. suas sicot dedit. 

54) sic Ms. 1.; Ed. compenset, 

54 a) Ms. 7. secundas, 

54 b) Ma, 7. et etiam. 

54 c) Ms. 7. cuncta. | 
55) Ms, 1. 7. inserit: etiam ex testamente. 
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tamen infamiam solvere poterit, dimidiam partem bono- 
rum suorum liberis dando, et principi supplicando. .Pro 
principe intelligas majorem judicem loci 552). Easdem 
poenas patitur ea, quae ante annum volens stuprata fuerit, 
el etiam stupri patitur poenas, propter quas dimidiam par- 
tem bonorum suorum amittit. Et ita amittat actionem 
dotis, scilicet liberis dando dimidiam et propter stuprum 
aliam dimidiam 56) amittendo. 

Jul. 36. 11. — Jul. 83, 1, pr, — L, 18, D. de testibus. 22. 
| EI alin 37, 2) hmc 


Cap, 39. De Ductiane Cagnatae. 


.., Si quis coguatam suam intra septimam generationem 
duxerit uxorem, vel monacham, quam legibus et canonibus 
copulari prohibitum est, nisi iguorans duxerit, vel, post- 

m re certa noverit, eam sine ulla retuperatione non 
dimiserit, omnibus suis careat facultatibus, victu solo ne- 
cessario atque vestitu ei dando. Liberis ex hoc incestu 
natis et 554} posthumis nec donet superstes, nec mortuus 
relinquat, sive per se, sive per interpositam personam, 
sive etiam in frandem legis, aed devemiant ejus res ad eas 
personas, quas specialiter enumerabimus. primis igi- 
tur 57) ad filios vel ad filias legitimas, quas forte habuit 
ex matrimonio legitimo; his non existentibus ad nepotes 
‘et neptes, natos ex filio vel filia legitima; deinde ad pro- 
nepotes et proneptes. His omnibus deficientibus ad patrem, 
ad matrem; postea ad avum vel ad aviam. His non exi- 
etentibus ad fratrem vel sororem legitimam: postea ad 
patruum, amitam, avunculum et materteram. Nemine 
Autem supradictorum omnium apparente, ejus bona vendi- 
centur a fisco, victu tamen et vestitu huic misero. non 
negando. Dos, quae ei donata est, si donator sciebat, 
nuptias non posse fieri, fisci viribus 57a) vendicetur; si 
autem ignorabat, ad eum, qui dedit, revertatur. Quaecun- 
que diximus de viro, eadem omnia in persona uxoris 


€ > i 
* tr 


65 a) Ms, 7. majorem loci. | e "org 

56) sic Ms. 1. et 4.; Ed. non habet verba: et propter sta- 
prum aliam dimidiam. E Lo; 

56 a) Ms, 7. vel. Ä 0t a Ga 

57) sic Ms. 1.; ab Ed. abest: izitur. no 

57 a) Ms. 7. juribus, . 
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spectanda sunt. Unum tamen non dubites, quod si quis 
incestas contraxerit nuptias sciens vel ignorans, fihi, “qu 
probabuntur nati ex tam incesto coita, nullo modo, n 
tempore patri vel matri succedere poterunt, nisi incon- 
cussa triginta annorum, possessio defendat eos 55). Quod 
diximus de liberis ex incesto conjugio natis, eadem omnia 
vera sunt de liberis, ex incesto concubitu natis, td est, ut 
nullo modo ex bonis patris vel matris capere possint. 


JuMan, 4. 9, — E. 4 6. C. de incest. nupt. 5. 5. — Julian. 
Cua, 1. — Julian. 82. ult.) . UP 


Cap. 40. De Corruptione Viduae vel Cognotae. 

Marcianus Lib. IL Institutis, Si quis viduam, vel 
abi nuptam cognatam suam 5%) cum qua nuptias contra. 
here non potest, corruperit 9), in insulam deportandus 
est; quia duplex crimen est, incestum 6!), quia cogna- 
tam et violavit contra fas, et adulterium vel stuprum ad- 
jungit 9). Denique hoc caqu servi in persone e) 
rquentar. 


domini 


(^ * L. 5. D. de quaest. 48. 18.) 


Cap. 44. De Concubinae Ductione. 


Si quis concubinam duxerit uxorem, ex qua filios 
habuerit naturales, et qui ante nuptias nati sunt, et qui 
postea nascuntur. omnes efficiuntur legitimi, et patris 
subjiciuntur potestati, et parentam suorum intestatorum 
bona pariter et pro aequali portione divident, etiam 
cum his, quos ex alio licito matrimonio pater vel mater 
abuerit. | 


(Julian. 32. 3.) 





59) Ed. es Me 1. 7. desunt quae eequuntar: leguntur in 
59) (Flor. et Vulg. deest: suam) 

60) sic Mo. 1.; Ed. corrupit. — : 

61) (Flor. et incestum). 

62) Ms. 1. 7. inserit: suam. 

63) Ms. 1. 7. adjunxit, 

64) (Valg. personam). 


8. 


Liber. 1. . 943 
Cop. 42. De U sore Defuncti. 


Cujus propinqui defancti 55) uxorem ducere nen licet, 
nes ejus sponsa esse permittitur. Spousalia facta sunt, 
postquam Mg et mulier de pi nuptiis iuter s se pacis- 
canter, vel eoram consensu alii, scilicet mandando, vel 
ratum habendo. ' i 


L. 60. $. 5. D. de rit. nupt. 23, 2. — L. 4, 5. D. de - 
(L. 60. 4.5. D, de rit mapt, 29,2. — L, 4.5. D. de spon 


Cap. 43. De Dotis Datione, 

os st fieri sine donatione propter nuptias, sed 
domago plepter nuptias non potest Ber sine “dote. Sed 
tamen, cum dos ab uxore datur et a viro propter nuptias 
donatio, et in quantitate, et in pactis debent esse pares. 
Sed si donatio propter nuptias sit majoris quantitatis quam 
superíluum infirmatar, et doti coaequatur. Et simili- 
ter coaequatur, si major quautitas in dote quam propter 

nuptias donatione. | l 
. (L. 20. ia £ pr. C. de don. propt. nupt. 5. 3. — Julian. 90, 


Cap. 4i. De Donatione nomine Arrharum facta. 

Si quis yxorem ducere aliquam voluerit muliercm, et 
in tempora sponsalium aliquid ei arrharum nomine, causa 
futuri 53) matrimonii, dederit, veluti annulum; monile, 
pelles vel aliud simile, ai per mulierem steterit, quominus 
matrimonium sequatar, vui justa causa impediat, reddat 
arrhas in duplum, vel etiam in quadruplum, si forte ita 
pactum fuerit iuter eos. Si vero per virum, steterit, nisi 
jasta causa interveniat, tunc arrhas amittat, vel si pactus 
est, quadruplicabit. Siu 'autem inter virum et mulierem, 
causa contrabendi matrimonii, stipulatio vel fidejussio vel 
alia securitas facta fuerit, quac majorem poenam contineat, 
quam sit illa, quam supra diximus, nullas habeat vires, 
quia ip contrabendis nuptiis libera potestas dcbet csse, et 
nemo invitus matrimonium contrabere debct. 


(L. 5. C. de spons, 5. t.) 





63) sic Ms. 1.; Ed. non habet: defuncti 
65a) Me. 7. facti. | 
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Cap. 45. De Sponsalibus Pupillarum. 

Pupillas et pupilla sponsalia facere possunt, a. sep- 
tem andis; nuptias Vero mascalos a quatuordecim, malise 
a duodecim. Si tamen ante supradictam aetatem sponsa- 
lia vel nuptias contraxerunt, et, postquam ad hanc aetatem 
venerunt, sponsalia vel nuptias laudaverint, scilicet vel 
specialiter confirmando, vel in jure 65b) sponsalium aut 
nuptiarum permanendo, ita firmitatem obtinent, quemad- 
modum si ab initio in aetate legitima omnia essent 
acta. 


q. 14, D, de sponsal, 23, 1, — Pr, J. de nüpt. 1. 10.. — Pr 
B J. quibus mod fin, tut. 1. 92, —L, 4, D. de rit nupt, 23. 2). 


Cap. 46.. De Rebus Minorum. "E 


Minores annis viginti quinque mobiles res suas si 
alienaverint sine tutoris aut curatoris auctoritate, nulla 
jure valet alienatio, Si vero tutoris aut curatoris auctori- 
tate fecerint, valet quidem, sed si damnum inde passi 
sunt, est in electione eorum, vel res. suas; recuperare per 
restitutionem in integrum et per cognitionem judicis, vel 
damnum a tutore vel a curatore exigere 65c), Sed si sub- 
sequantur unam partem, ab altera coseabnpt. Immobiles 
autem si alienaverint sine tutoris aut curatoris auctoritate 
et sine auctoritate majoris judicis loci, prorsus nihil valet 
alienatio, neo est eis necessaria in integrum restitutio, 
quum nullo jure destituti 65d) sint. Si vero tutoris aut 
curatoris auctoritate et judicis res immobiles alienaverint, 
et propter famis necessitatem fecerint, aut propter' gravis 
debiti solutionem, nut causa dotis, vel propter naptias do- 
nationis, firma manebit alienatio. Aliter enim si fecerint, 
etiam cum 'auctoritate judicis, restituentur in integrum, 
vel adversus tutorem aut curatorem agent, ut supra di 
ctum est. | | I 


(L. 9. $. 9. D. de auct, tut. 26. 8, — Pr. J. de auct. m. 1, 
21. — L. 2, 3. C. si tut. vel curat, 2. 25. — L. 57. D. de 
reg. jur. 50. 17. — L. 4. 6. 5. 19. C. de praed. èt al. 5, 
71, — L. 93. C, de adm, tut. 5. 87) DE 





65 b) Ms. 7. jura. 
-65 c) Ms. 7. exigitur. i 
65 d) Ms. 7. destitutae, 


oe: 0. 845 


Cap. 41. De factis Minorem. | 
Minores viginti quinque annis de his, quae faciunt 
antequam habeant annos viginti quinque, possunt intra 
quatuor annos in infegrüm restitui post viginti quinque 


. annos. 


(L. 7. C, de temp, in int, rest. 2, 53) 


Cop. 48, De Debitare Minoris viginti quingue annis. 
Si debitor minoris amnis viginti quinque firmiter se 
ab ejus obligatione solvere velit, oportet, ut tutoris aut 
euratoris auctoritate debitum solvat et judicis mandato, 
Aliter enim si solvat, et minor consumpserit pecuniam, 
aut aliquo modo amiserit, iterum debitorem oportebit sol- 
vere. Sed mandatum judicis non est necessarium in redi- 
tibus censuum, aut aliis debitis levioribus. 07 


(L, 15. D. de eolut, 46, 3, — L, 25. C, de admin, tat, 5, 37.) 


. Cap. 49. De Consensy Parentum in Nuptias. 
In sponsalibus et in nuptiis 66) necessarius est paren- 
fum consensus, quorum liberi sum in 'potestate.. Consen- 
tire videntur, si scierint % a) liberos velle contrahere nup- 
— tias, et non contradixerinty quoniam, qui tacet, consentire 
videtar. . | s 0 P TET 
. 2. D. de rit, napt, 23, 2, — L. 7. & 1, D. de al, 23. 
AO de apt, 5 4) dd | Ln | 


Cap. 50... De cantrahendis Sponsolibus; ` 


Inter pupillos habentes anos septem sponsalia con- 
frahi possunt: nuptiae vero non possunt, nisi masculus 66b) 
habeat annos quatuordecim et mulier duodecim. Sed si 
ente hans, metatem nuptiee factae fuerint, pro infectis 
habentur et separari possunt; si vero usque ad legitimam 
aetatem nuptiarum duraverit 67) illa talis conjunctio, et ad 
petatem producti 6) ratam babuerint, stando scilicbt iu 





66) sic Me. 1.; Ed, inserit: pupillo, / 
66 a) Ms. 7, viderint et eclerint, ^ — Doi 

66b) Me. 7. viie. aan 
67) sie Ms. 1.; Ed, duraverint, - . a 
68) sie Ms. 1.; Ed. perduci. on 2 
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matrimonio, nuptiae, quae antea inutiles eraot, ratihabi- 
tione sunt effectae legitimae. 


Ba egi de nsal. &, 1. — Pr. J. de uupt. 1. 10. — 
; dj wi q al d. 2, — L. 4. D. de rii. napt. 


Cap. 51. De Destinatione Viri et Mulieris. 

Non convivia, non testes, non dos, non ter npp- 
tias donatio, non sacerdotalis benedictio, sed sola destinatio 
animi viri et mulieris, el parentum consensus >), quo- 
run in potestate sunt, faciunt nuptias; testimonium tamen 
ei mentionem nuptiarum faciunt. 


ER € y do nupt. 5. 4 — L. 9. D. de rit. nupt. 23, 2. — 
D. de reg. jur. 60. 17. — Julian, 108. 3.) 


Cap. 52. De Rapina Virginum et Viduarum. 
Raptores virgioum honestaram vel ingenuarum, vel 
quarum ibet viduarum feminarum ®), capitis supplicio ES 
ctendos decernimas, et maxime si deo fuerint virgines 
vcl viduae dicatae. 


. (C L un. C. de repta virg. 9. 13.) 


Cap. 53. De Corruptione parvarum Virginum, 


Paulus Lib. IL 70) Sententiarum. Qui ‚pondum viri 

tentes virgines corrumpunt, humiliores 11) damnantur in 
tallar "Y honestiores in i insulam rolegantur, aul in i in- 
aulam 73) mittuntur. 


(** L. 38. $6. 3. D. de poenis 45. B 


. Cap. 54. De Virginis Corruptione. 


Si quis virginem sine 73 a) vi, vel etiam ea consentiente 
violaverit, vel viduam honeste vivenlem slupraverit, ý 


) 





68 a) Ms, 7. deest: consensus. 

69) sic Ms. 2. et Ed.; Ms. 1. semmarum. Ns. 7. summarum. 
69 a) Ms. 7. sacratae virgines. 

70) (Flor. V.). 

71) sie Ms. 2.; Ed. et Me. 1. 7. humiles. — 

72) Mor. Vals. in metallum damnantur). — — 

73) (Flor. Vulg. exailium). l v 
73a) Ms. 7. sive, 2 


‚Liber 1. | 947 . 


honestus homo est, qui Moo perpetravetit, publicatione 
dimidiae partis omnium bonoruín suorum corrigendas est, 
si vero huinilis, id est vier persona, hoc commiserit, cum 
corporis coercitione relegatur. | | 


(* $. 4. J. de publ. Jud. 4. 18) 
. 55. Quod Uxor non debet agere de Injyria 
Pi vo if Qu c5 s Injyr. 


ta. | | 
| Paulus Lib. [ 7) ad Edictum. Si 75) viro injuria 
facta fuerit 76), uxor non aget 77) quia ves defendi 78) 
a viris, viri ab uxoribus non aequum est 7). | 


(** L. 2. D. de injur. 47. 10.) 


Cap. 56. De Transitu Monachi ad alium Locym. 
Quamvis monachus ad aliud monasterium transeat, 
iamen res suae in priori monasterio maneant. n 
(Julian. 115, 64.) E 
Cap. 57. De Licentia Vitae solitarias. | 
Quamvia liberi in potestate constitali sine eorum 
cometo nuptias non possunt contrahere, tamen, et eo, 
rantibus eis, solitariam vitam participandi ; licentia non 
denegatur. — .— LM MEM EE 
(L. 3. D, de ritu nupt. 23. 3, — Julian. 115. 63.) 
. Cap. 68. De Clericis deponendis. | | 
Presbyter, Diaconus, Subdiaconus, si uxorem duxerit, 
vel concubinam habuerit, clam, sive palam, sive sub ali- 
qua figura, ab omni clericatus ordine deponatur, nec dein- 
ceps inter legitimos homines habeatur, filiis, ex hog in- 
cesto natis coitu, in bonis patris vel matris nullo jure 
gratuito, nullo tempore aliquid accepturis. Aliis Yero 





74) sie Ed. et Ms. 1. (Flor. L). 

75) (Flor. Vulg. Quod si). 

76) Flor. Vulg. sit). 

77) (Flor. Vulg. agit). 

78) (Flor. Vulg. defendi wxores). 

79) Ms, 2. non uxores defendere viros debent (Flor. Vulg. 
non viros ab uxore (Vulg. uxoribus) aequum est). - | 
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dus inferioris clericis quamvis concubinas habere non 
feat, uxores tamen non prohibentur accipere, nec propter 
eas.ad altiores gradus probibendi sunt79*) adscendere, si 
tamen virgines virginibus conjuncti fuerint 90). 

(Julian. 6, 6. — Jal. 67, 6. — Jul, 36, 29.) 


. 69. De Loicis ad olericalem Ordinem trans, 
euntibus. 
Qui daas duxit uxores, vel concuhinam habuerit, vel 
' qui corruptam mulierem 82) duxit uxorem, diaconus vel 
presbyter fieri non potest. —  . mM 
(Julian, 6, 5,) o 
Cap. 60. De Rehus Ecclesiae. | 
Conductor vel emphíteuticarius si rem alicujus loci 
venerabilis $05), ecclesiae, vel hospitalis sive 90«) deterio- 
rem fecerit, vel per biennium, nisi necessitate prohibitus 
mercedem, id est censum non solverit, liceat loci venera- 
bilis procuratori, res locatas vel emphyteuticas auferre. 
Sin autem aliis hominibus merces rei locatae . deberetur, 
et conductor per continuum biennium censum non sol- 
verit, rem conduciam amittaj; emphyteuticam vero per 
triennium. .— o | E 
Julian, 111. & — L. 54, $. 1. 1.56. D. locati 49. % — 
) t 3. C. de jur. emphyt. i 66.) 


Cap. 61. De Danatione ad Ecclesiam. 


Cum alicui ecclesiae vel alicui venerabili loco aliqua 
res sive immobilis, sive mobilis per aliquem titulum .da- 
tur, veluti testamento hereditas, legatum, fideicommissum; 
et heres, qui legatum vel fideicommissum solvere debet, 
et 9d) non solverit ea, donec ab ecclesiae vel alterius 
venerabilis 99») loci personis judex aditus, eum in judicium 





79 a) Ms, 7. prohibentur. - 
80) sic Ms, 1.; Ed. conjunctae sunt. 
80 a) Me, 7, deest: mulierem. 

. 80b) Me. 7. venerabilis id est, 
80 c) Ms. 7. scilicet. 

. ; 80 d) Ma, 7. deeat ; et. , 
80e) Ms, 7, desat: venerabilis, 
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vetilre cogat, in duplum omnia venerabili loco restituere 
cogendus est; et non solum legata vel fideicommissa, sed 
quaecunque donatio sit faeta venerabili loco. Vel etiam, 
si res, quae donata est, vel etiam vendita, non sit tradita, 
tamen procuratores venerabilis loci usque ad quadraginta 
annos rem vendicare poterunt, ac si ejusdem rei dominium 
per traditionem adepti essent. Haec actio eis etiam datur 
non solum adversus primas personas, sed eliam adversus 
eorum heredes, vel adversus quoslibet possessores, usqué 
ad quadraginta annos. 


(Julian, 119. 13. 16 et 6, — L. 46, $. 7. C. de episc; et 
cler. 1. 3) 


Cap. 62. De omnibus Clericis, 


Clericis omnibus, honeste viventibus, videlicet: pres. 
byteris, diaconibus, subdiaconibus, et pauperibus elemosi- 
has erogantibus, et egenis subvenientibus, et illis et fami: 
«liae eorum, id est famulis suis omnibus, qui cum eis 
habitant, a legibus datam est hoc privilegium, videlicet, 
ùt nec illi, nec famuli eorum ulli potestati cogantur, prae» 
stare SOf) sordida munera et extraordinaria et personalia, 
Sordida sunt, cum etiam nolens aliquis cogitur egredi a 
domo sua, et alium ibi recipere; vel etiam lectam suam 
dimittere, et alium collocare; vel equum, sí stabulum non 
habet, juxta ignem suum religare. Extraordinatia sunt, 
cum cogitur quis plus domino suo dare; quam census sibi 
ordinatus exigit, videlicel, quum quilibet dominus ab eis 
qui praedia sua possident, exigit pecunias eorum, quas ei 
non debent. Personalia sunt, quae ab ipsis personis saepe 
censualiter debentur, veluti rusticas cum debet fodere 
vineam domini, secare pratum, et cetera multa. Ab his 
omnibus clerici excusantur, quamvis praedia possident, pro 
quibus parentes eorum supradicta omnia facere usi fuerant, 


(L. 6. 1. 2; C. de episc. 1. 3.) 


Cap. 63. De eodem. 


Iterum presbyter, diaconus, subdiaconus, si honesti 
sant, pro testimonio dicendo non compelluntur jurare, 
quamvis alii gradus inferioris clerici, secundum quod leges 
praecipiunt, testimonium dicere compelluntur. Si falsum 





80 f) Ms. 7. parare. 
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dixerint testimonium, sciant, se graviora passaros, quam 
si laici essent. | 
(Julian. 115. 9. et 33, — L. 7. 8. C. de ep. et cl. 4. 3.) 


Cap. 64. De Clericis. 


Clerici, qui in gradu cantorum et lectorüm posti _ 
sunt, vel in inferiori, uxores ducere non prohibentur, nisi 
regulares sint. Qui vero de superiori gradu sunt, velati 
subdiaconi, diacoui, presbyteri nec dutere uxores ausi 
sunt, nec concubinas habere. Quod si eas habuerint, 
uxores scilicet vel coucubinae, ab omni ordine clericatus 
deponantar. m 

(Julian, & 9. — Jul. 36, 29) 


Cap. 65. De Rebus mobilibus Eoolesierum. 


Res mobiles ecclesiaram, quae spectant ad communem 
usum, ut vinam, frumentum, equi, boves, et cetera his 
similia, si a procuratoribus ecclesiarum $1) dantur, veluti 
ab episcopis, ab abbatibus. et ab aliis similibus, fiunt ac- 
cipientium 93), Mobiles vero, quae ad divinam spectant 
religionem, et omnes res immobiles ecclesiarum nullo 
modo alienari possunt, nisi pro redemtione captivorum, 
vel pre necessitate famis, vel pro gravi pondere debite- 
rum, vel pro maxima melioratione ecclesiarum. 


(Jul. 111. 1.5.8 — Julian, 11.) 


Cap. 66. De Juris Solemnitate. 


Quaedam et plura in legibus secularilins et divinis 
instituta sunt, quae selemnitates desiderant; ea enim, si 
sine solemnium observatione facta sint, pro infectis et in- 
utilibes habenda suot. Hace quoque legibus et canonibus 
approbamus. Dicit enim religiosissimus et catholicissimus 
Imperator Justinianus: testamentum non jure factum, id 
est non solenniter faclum, pro infecto habendum est, et 
hoc in Institutionibus, in Codice et in Digestis, et ia No- 
vellis multotiens invenitur. Item legitur IX. 8) 1. codicis 
sub titulo de Adoptionibus: adoptio non solenniter facta 





81) sic Ma, 1.; Ed. inserit: rerum. , 

82) sic Ma. 1.; Ed sunt accipiendue. . 

83) sic Ms. 1.; Ed XL; Ms. 7: Iterum legitur nono libro 
eodicis. — legendum: VIII. libro. 
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inutilis est. Iterum in sequenti titnlo de emancipationi- 
bus 8) liberorum dicit: Emancipatio non solenniter facta, 
liberos a potestate non liberat, et generaliter in Digestis 
traditur, cuicangne negotio solennitas a legibus interposita 
est, si ea praeterita fuerit, invalidum est. 
. 1. D. de inj. rupt. 28. 3. — L. 4, C. de adopt. 8. 48. — 
c 3. C. de emamLip. B. 49.) P 


Cep. 67. De Peculio. 


Peculium dicitur substantia personarum in potestate 
dominorum vel parentum constilularum. ` 


(L. 5. 6. 4. L. 1. 6. 2. 4. 5. D. de pecul. 15. 1.) 





Liher secundus. 


Cap. 1. De QOualitate Donationis. 


Quod aliquis dat alicui ob honestam cáusam, veluli 
ut sibi detur, vel fiat aliquid, est in eleciione illius qui 
dedit, si ille qui accipit non dat. vel nou facit quod de- 
bei: vel interesse petere, id est damnum quod passus est, 
vel recaperare quod dedit, quia sibi datum aut factum 
non est. Quod vero ob turpem et inbonestam causam 
datär, aut ila datur, ut turpitudo sit ex parle dantis tan- 
tum, aut accipientis tantum; aut ita datur, ut ex utraque 
parte sit, Cum ex parte accipientis sit turpitudo, et non 
dantis, quamvis illud, pto quo acceplum est !) factam 
sit, iamen reddendum est quod accepit; veluti si furi aut 
- raptori do aliquid, ut quod?) abstulit mihi reddat; vel 
eum tenenti possessionem meam, quam in Galliae parti- 
bus appellamas honorem, do pecuniam vel aliud, ul eam 
mihi reddat; quamvis enim rem meam, quam injuste tenc- 
bat, mihi restituat, iamen ?) quod et accepit pro restiln- 
tione facienda reddere cogendus est") Cum ex parle 





84) sie Mo. 1.; Ed. mancip. 

1) sie Ms. 1.; Ed. inserit: vel. 

2) sie Ms. 1.; Ed. qui; Ms. 2. equnm, quem. 

3) sic Ms. 1.; Ed. inserit: reddendum est. 

4) Ms. 9. desunt veiba: vel com ten. - - cogendas est, 
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dantis, et non accipientis sit tarpitado, tune ilad, quod 
datum est, non restituitum Sed si datum non est, sed 
promissum tantum, et hoc pro quo promissum est facturi 
eit, dandum est, veluti quod datur, id est promittitur 
meretrici. Dixit enim liber Digestorum 5): Meretrix tur- 
piter fátit, quod est meretrix, non turpiter accipit, cum 
est meretrix. Similiter est, cum aliquid datur vel pro- 
mittitar furi, ut furetur, Cum vero ex utraque parte sit 
turpitudo, tunc, si datum est, non debet recipi 53); si so- 
lutum non est, non potest exigi, quia Codicis regula te- 
statur: in pari causa turpitudinis melior habetur conditio 
possidentis; veluti si tibi promitto vel do 5) ut patiaris 
me uxorem tuam adoltereri, vel ut homicidium perpetres, 
et alia hujasmodi 7) plura restant exempla. 

(L. 1. pr. $. 1. 2. L. 9. $. 1. L. 4. $. 3. L.3,D. de ond, ob 

turp. c. 12. 5, — L. 2, C. eod, 4. 7.) 


Cap. 9. De Donatione propter Factum. 


Do tibi de meo, ut honestum aliquid facias, quam- 
vis per te non stat, quin facias, id est non remaneat per 
te, quod non facias, tamen si antequam faciàs poeniteam; 
possum recuperare duod dedi. Si tamen ita rem compo. 
sueris $), ut necesse habeas facere, vel sumtus, qui ad 
factum necessarii sunt, jam fecisti, in quantum expendi- 
sti repétere non poseum, nisi lucrum impensarum apud te 
sit, sicut si equam propter iter emisti 9); id est, post- 


quam equum emisti, tantum lucratus es, quantum dammi 


passus es propter actionem 93), 
(L. 5. pr. D. de cond, c. dat, c, n. aec. 19. 4.) 


Cap. 3. De He donata; sed non tradita. 


Si quis rem suam cuilibet donaverit, sed non tradi. 
derit, posteaque eam alii donaverit et tradiderit, posterior 
. Ole 





5) Me. 1, 7. non babet verba: dixit « + Dig. 

5a) Ms. 7. repeti. 

6) eic Ms. 1.; Ed. desunt verb.: vel do. - et paulo post: tumm, 
7) sic Ms, 9.; ab Ed, et Ma, 1. 7, abest: hujusmodi. 

8) sic Ms, 1.; Ed. composuero. 

9) quae sequuntur non sunt in Ed. eed in Ms. 1. 

92) Ms, 7. emtionem. 
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dominas erit, qui eliam jure traditionis, id est investitu- 
ree corporalis dominium acquisivit; sed tamen cui prius 
res donata est consequetur a donatore rei aestimationem, 
et hoc per condictionem legis Justiniani. 
(L. 15. C. de rei vind. 3, 32. — L.35. $. 3. C. de don. 8. 54.) 
Cap. 4. De Donatione alienae Rei 1%). 


Si rem alienam mihi debitor dedit, per pigueratitiam 
contrariam agam contra eum. 


(* L. 9. pr. D. de pigs. act. 13. 73 


Cap. 6. De certo die dandi. 


Pomponius Lib. XXV. ad Sabinum 11), Si Stichus 1?), 
certo die dandi 13) promissus, ante diem morialur, mon 
tenelur promissor. 


. (** L. 83. D. de verb. obl. 46. 1.) 

Cap. 6. De donatione Metus causa facte. 

. Si quis metu mortis aut cruciatu corporis rem suam 
alicmi vendiderit, aut donaverit, aut alio modo alienave- 
rít, totum rescindatur, id est, et pretium reddatur, et 
res restituatur. Qaod si ¡He, qui rem possidet, de qua 
vie facta est, reddere voluerit 132), judex eum intra au- 
num condemnare poterit in quadruplum; post annum vero, 
usque ad triginta annos, in simplum. Sed ea, : quae per 
potentiam suam judex extorquet indigne, si prelium dede- 
rit, amittet, et rem cum fructibus restituet, et haec poena 
imposita 135) judici etiam post annum. E 


(L. 4. C. de his quae vim. c. 2. 20, — L. 3. $. 1. D. eod. 4. 2.) 


Cap. 7. De Facto oeusa Metus. 


Quicquid metu mortis aut cruciatu corporis aut meta 
vis damni imminentis factum, est, supra diximus, non . 
esse ratum habendum. ]n tantum ístud verum est, quod 





10) Ms, 2. De Re commodata. ` 
11) Ms, 2. Quintam Mucium. ° - 
12) sic Ms. 1. Ed. addit: id est servus. 

13) (Flor. Vulg. dari). 

13 a) Ms. 7. noluerit. 

13 b) Ms. 7. imponitur. 
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eliam, si quis metus eausa fidejussorem dederit, non se- 
lum ipse, sed etiam fidejussor exceptione metus causa vel 
doli tutus est. Et quia fidejussori datur exceptio prepter 
melum debitoris, si exceptione adversus eum, cui fidejus. 
sor exstitit, usus non fuerit, sed solverit, de eo, quod 
-sine ulla ratione solverit, nullam contra debitorem movere 
poterit actionem. 


(L. 1. pr: L, 14. 6. 6. D. quod met. 4, 2. — L. 10. $. 19. D. 
mand. 17. 1.) 


Cop. 8. De Promissione et Additione Poenae. 


Si quis, alio interrogante, aliquid se daturum sive 
facturum promiserit, et addiderit poenam, nisi dederit 
aut fecerit; si cerlum tempus, intra quod debeat dare aut 
facere, statutum fuerit, et intra illud spatium non dede- 
rit nec fecerit; etsi adversarius ejus eum non admonuit, 
tamen poenam non poterit evitare, nisi sub tali conditione 
promisit, ut si adversarius admoneret, daret aut faceret. 
Quod si nullum tempus stalutum fuerit, nec dictum fueril, 
ut adversarii admonitionem expectare debeat, tunc 13 «) 
temporis spatio praeterito, intra quod, si vellet, posset 
dedisse vel fecisse, quamvis eum nullus admonuit, poenam 
tamen evitare non poterit; quia unusquisque in memorie 
sua servare debet, ne in laqueum adversarii cadat. 


(L. 12. C. de contr. et com. stip. 8. 38. — L. 23. D. de obl. 
et act. 44, 7.) 


Cap. 9. De Promissione. 


Si quis alium daturum vel facturum promitiat, non 
tenetur, nisi poenam promiserit; sed si effeciurum se pro- 
mittat, ut alius det, vel aliquid faciat, nisi illum, quem 
promiserat, dare vel facere fecerit, tenebitur pro interesee. 


($. 3. J. de inut. stip. 3. 19.) 


Cap. 10. De eodem. 


Si quis alicui ita per stipulationem promiserit: talem 
rem aut talem tibi dabo; postea putans, ulrasque promi- 
sisse, solverit, sicut ante quam solveret, eleelionem sol- 
vendi habuit quem vellet, ita post solutionem electionem 
recuperandi habeat quam velit. 


(L. 10. C. de cond. ind. 4. 5.) 





13 c) Ms. 7. tunc tanto, 
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Cap. 11. Si duo vel plures Pecuniam promittant, 


Si duo vel plures simul pecuniam promittant, unus- 
quisque eorum pro portione u$ sua teneatur; nisi speciali- 
ter et expresse diclum sit, ut vel creditor, a quocunque 
velit, solidum petat, vel quod vicissim alter pro altero 
fidejussor existat. | 


(Julian. 92.) | 
Cap. 12. De Promissione 15) Rei. 


Si quis rem suam promiserit alicui, nen tenetar, quia 
ex nudo pacto non nascitur actio. Sed si dixerit: dono 
iibi rem illam, perfecta donatio est, quamvis 15 2) non tra- 
diderit, nam necessitas tradendi incumbit donatori et he- 
redi ejus, ei non tantum ei, cui donavit, sed etiam heredi 
ejus habet donator vel heres ejus necessitatem iradendi 
sem donatam, vel aestimatienem, si res non existat. 


(L. 7. $. 4. D. de pact. 2, 14, — $. 2. J. de donation. 2. 7. 
— L. 49. D. de ebl. et act. 44, 7. — $. 1. J. de perpet. et 
temp. act, 4, 12.) 

Cup. 13. De Venditione propriae Rei. 

Si quis rei suae venditionem fecerit, quamvis j 
pretium acceperit, tamen si nondum rem tradiderit, . 
est, si nondum emtorem corperaliter induxerit in posees- 
sionem, adliue ipse dominus est; et ideo, si pestea alique 
titulo alii tradat vendendo aut donando, facit eum domi- 
num; sed prior emtor petet interesse propier fidem ru- * 
. ptam 16) a venditore: in quo interesse computabitur, et 
damnum, quod paseua est, et lucrum qued posset fecisse, 
si esset ei res tradita. Lucrum iamen non computabitur 
ultra duplum pretii rei Pro traditione eliám rei habetur, 
quocunque modo res vendita remaneat apud venditorem 
nomine emtoris 162), sive nomine depositi, sive commo- 
dati, sive conductionis jure; vel etiam, si venditor usum- 
fructum 'retinuerit, pro traditione habetur. Similiter et 
emtor non cogitur a jure solvere pretium; sed si non sol- 





14) sic Ms, 1.; Ed. petitione. 
15) sic Ms. 1.; Ed. procuratione. 
15a) Ms. 7. etiams? eam, 

16) sic Ms. 1.; Ed. emtam. 
162) Ms. 7. emtionis, 
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verit, habebit necesse inieresse praestare 16 * quod etiam 
ad damnum et lucrum compulabitur. Similiter et in lo- 
catione et conductione !7) interesse praeslalur 172), quae 
solo consensu contrahitár 18) quemadmodum emtio venditio. 


($. 3. in fin. J. de emt, et vend. 3. 93. — L. 15. C. de rei 
vind. 3. 32. — L. 1. pr. D. de action. emt. v. 19. 1. — L. 
un. C. de sent. q. pro eo quod int, 7. 47. — L. 18. pr. D. 
de adq. v. am. possessione Tt. 2. — L. 77. D. de rei vind. 
6. 1. — L. 28, C. de don. 8. 54. — L. 13. $. 20. 22, D. 
de act, emt. v. 19. 1.) 


Cap. 14. De contrahenda Emtione et Venditione. 


Res vendita dicitar postquam inter venditorem et em- 
torem circa idem de prelio conventum est, etsi res non- 
dum tradita est, nec pretium eolutum est, nec arrha data, 
nec ullum aliud faclum est, quod usualiter per plura loca 
in venditione intervenire solet, ut percussio manus et bi- 
baria vini. In qua talem custodiam venditor adhibere de- 
‚bet, «qualem in re locata superius adhibendam diximus. 
Quam si adhibuerit, et aliquo modo eam amiserit, nec 
ejus aestimationem dare cogitur, nec prelium exigere pro- 
hibetur: actiones tamen, quas adversus raptorem et furem 
habebit, exhihere debebit emtori. Haec vera sunt, nisi 
pacti natara mutetur 132), veluti si venditor promisit em- 
lori, se diligentissime rem custodire, tunc enim, nisi mor- 
talitate rem amiserit, cui obviare. humanae imbecillilali 
impossibile est, pretium exigere non potest. 


(Pr. $. 3. J. de emt. et vend. 3. 23.) 
Cop. 15. De Emtione Rei alienae. 


Si quis rem alienam sciens vel ignorans emerit ab 
eo, cujus non est, si postea rei dominus suam esse pro. 
baverit, reddere cogendus est, nec a domino rei pretium 
recuperabit, quia non bona est consuetudo, ut aliquis 
emat, quod suum est. Sed differentia est inter eum, qui 
sciens emit rem alienam, et eum, qui ignoraus emerit, 





16 b) Ms. 7. parare. 

17) sic Ms. 1.; Ed. inserit: ad, 

17 a) Ms. 7.. paratur. EM 
18) sic Ms. 1.; Ed. convertitur. 

18 a) Ms. 7. mutentur. 
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vel aliquo modo acceperit; quod sciens, quia 18b) usuca- 
pere non potest, in poenam farti cadit, si res mobilis 
est; pretium a venditore emtor non recuperat, nisi specia- 
liter stipulatus est ab eo. Qui vero ignoranter emit, id 
est, rem venditoris esse putans, nec in furti vitium cadit, 
et usucapere potest, et pretium cum interesse a venditore 
recuperat, id est damnum, quod propter illam emtionem 
passus est, et 13c) lucrum, quod ex nummis posset fieri 19). 


(L. 2. C. de furt. et serv. corr. 6. 2. — Pr. J. de usucap. 3. 
6. — $, t. J. de obl. q. ex del. 4. 1. — L. 27. 6. C. de 
evict. 8. 45. — L. 8. D. eod. 21. 2.) mE 


Cap. 16. De Emtione et Venditione Hei alienae 9). * 


Si quis sciens contra voluntatem domini rem -alienam 
mobilem vendidit vel emit ?!), dans et accipiens uterque 
furti poena tenetur. Si vero aliquis rem alienam ignoran- . 
ter emerit a fure sive raptore, rem venditoris esse putans, 
farti poenam non patitur; rem tamen ei, qui suam ?! >) 
probaverit, reddere cogitur, nullo pretio a domino rei 
sibi reddito, quia inhumanum et impium esse videlur, 
aliquem cogi, suae rej pretium solvere. 

($. 1. 6. 7. J. de pbl q. ex del. 4. 1. — L. 2. C. de fart. et 


serv. corr. 6. 2 


Cap. 17. De Re vendita et furata.. 


Ulpianus Lib. XXVIII =) ad Sabinum. Eum, qui 
emit, si ei pon est res tradila 23) furti aclionem non ha- 
bere, sed et 2) adhuc venditoris esse hanc actionem, Cel- 
sus scribit 25). Mandare ?9) plane oportebit emlori furti 
actionem et condictionem et vindicalionem, el si quid ex 





18 b) Ma. 7. deest: qui. 
18 e) Ms. 7, vel. 

19) Ms. 1. 7. fecisse. 
20) Ms. 2. De contrahenda Emt. et V. 

91) sic Ms. 1.; Ed. vendit et. (sic etiam Ms. 7.) 

21 a) Ms. 7. suam ei qui. 

22) (Flor. XXIX.) 

23) (Flor. si non trad. est ei res. — Vulg. si non est trad. ei res.) 
24) (Flor. Vulg. deest: et.) 

25) (Flor. Vulg. scripsit.) 

26) (Flor. Vulg. mandare eum.) 


I 
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‚his actionibus fucrit consecutus, id praestare emberi eum 
oportebit 27), Quae sententia vera est, et ita Julianus 
scribit 25), et sane periculum rei ad emtorem pertinet, 
dummodo venditor custodiam 2%) ante traditionem praestet. 
Adeo autem emtor ante traditionem furti non habet actio- 
mem 9), ut sit quaesitum, au ipse surripiendo rem emtor 
farti teneatur? Unde ?!) Julianus libro vigesimo, tertio Di- 
gestorum scribit: Si emtor rem, cujus custodiam vendito- 
rem praestare oportebat 32), soluto pretio, surripnerit, furti 
actio non nascitur 9). Plane, si antequam pretium ?*) sol- 
veret, rem subtraxit 3°), furti actione tenetur, proinde 3$) 
ac si pignus. subtraxisset. Praeterea 37) coloni babent ac- 
tionem furti 35), quamvis domini non sint, quia eoram 
interest 39), 


(** L. 14 pr. $. 1. 2 D. de fart. 47. 2) 


Cap, 18. De Re tradito. 


Pomponius Lib. XIII. *?)) ad Sabinum. Si rem meam, 
quasi toam tibi ^') tradidero scienti meam esse, manife- 
stum 1?) est, fartum te facere, si lucrandi animo id feceris, 





27) (Flor. eum emt. op. — Vulg. op. eum emt) 
23). (Flor, et ita et Julianus. — Vulg. et ita Julianus ait.), 
29) (Flor. cust. vend.) 
30) (Vulg. act. non hab.) 
31). (Flor. Vulg. et.) 
32) (Vulg. oportebit.) | 
. . 93) (Flor. furti actione non tenetur. — Vulg. act. forti non 
tenetur.) | 
34) (Flor. Vulg. pecuniam.) 
35) (Flor, Vulg. subtraxerit.) | 
36) (Flor. Vulg. teneri perinde.) Ma, 7. deest: proinde. 
37) sic Ms. 1.; Ep. propterea. 
38) (Flor. hab. f. a. col. — Vulg. h. a, f. col.) 
39) (Flor. interest eorum.) 
40) (Flor, XIX.) 
41) sic Ms. 1.; Ed. non habet: tibi. 
42) (Flor. Vulg. magis.) (sic etiam Me. 7.) 
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Cup. 19. De Esntione alicujus Hei. 


Sí quis autem rem emerit aliquam, et nondam 13) pre. 
tiam solverit, vel m pretii solvens, aliquam partem 
apud se habuerit si alius ei denunciaverit, ut rem non 
emat affirmans 4) rem emiam essc suam, vel sibi obliga- 
tam 15), tunc non compellitur, solvere pretium vel partem 
pretii venditori, sed potius per actionem ex emto poterit 
consequi quod sua interest, si res evicta *6) juste fucrit. 


(L, 34. C. de evict. 8. 45.) 


Cap. 20. De venditione Aeris simulantis Aurum. 


Ulpianus %62). Si ambo erremus in aere simulante 
aurum venditor et emtor, quia nihil. auri habuit, non valet 
venditio, id est ex utraque parte reddelur. Sed si aura- 
tum aliquid sit, quia auri aliquid habuit, licet aureum 
putetur 5b), valet venditio, id est, auratum relinebit pro 
quanto pretio aestimatur, et insuper reddet ei tantum, 
quantum deesset ab eo, si esset aureum, 


(* L. 14. D. de contr. emt. 18, 1.) 


Cop. 291. De He alterius suscepta in Custodia. 


Si quis rem alterius gratia, et sine ulla mercede accepta 
vel promissa *6<), in custodiam susceperit, talem custo- 
diam adhibeat, qualem rei suae exhibere solet. Ea ad. 
hibita, si rem amiserit, emendare non cogitur; nisi specia- 
liter est promissum depositori, ut si alique modo eam 
, perderet, emendaret. 


($ 3. J. quib. mod. re. 3. 14. — L. 1. C. depos. 4. 34.) 





43) sic Ms. 1.; Ed. dum non. 

44) sic Ma. 4.; Ed. sed asserens. 

46) sic Ms. 1.; Ed. assignalam. 

46) sic Ms. 1.; Ed. cuncta. 

46 a) Ms. 7. Ulpianus Lib. XXIX. 
46b) Ms. 7. putem. 

46c) Ms. 7. acceplam vel promissam. 
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Cap. 22. De Re gratis suscepta in Custodia. 
Pomponius Lib. IV. 47). Si gratis res susceptae sint 48), 


. depositi agere potest 4%). 


(** L. 3. 9. 1. D. naut. caup. 4. 9.) 


Cop. 33. De Re Locata. 


In re locata non tam levis custodia adhibenda est, 
ut in deposita, neque tam gravis ut in commodata, sed 
mediocris, id est talis, qualem bonus paterfamilias in re 
sua 50) babere solet. 


($. 6. I. de locat. 3. 24.) | | 
Cap. 24. De Re Commodata. 


la commodata vero tam caute 9*) et tam studiose 
debet adhiberi diligentia ab eo, cut accommodata est, ut 
nunquam ab alio suo pari, quamvis sapientior esset eo, 
melius posset custodiri. Quam si adhibuerit, et majore vi 
vel casu fortuito, id est, qui provideri non potest, rem 
sibi commodatam amiserit, emendare non cogitur; niei 
omnem custodiam repromiserit, id est quocunque modo 
amitteret, restitueret. 


($. 2. J, quib, mod, re. 3. 14. — L. 6. $. 2. D. commod. 13, 6.) 
Cap. 25. De eodem. 


Pomponius Lib. XXXV. 55) ad Quintum Mucium 52), 
Qui re sibi commodata 5) vel apud se deposita usus eat 
aliter, quam acceperit 5%), si aestimabat 55), se non invito 
damino id facere, furti non tenetur. 


(** L. 76. pr. D. de furt. 47. 2) 





47) (Flor, Ulp. hb. XIV. ad Ed.) 

48) (Flor. Vulg. ait Pomponius.) 

49) (Flor. agi potuisse — Vulg. agi posee.) 
50) sic Ms. 1.; Ed. desunt verba: in re sua, 
60a) Ms. 7. cauta. 

51) (Flor. XXXVIIL) 

52) sic Ms. 1.; Ed. Humuncium, 

63) sic Ms, 1.; Ed. et Ms. 7. accommod. 
$4) (Flor. Vulg. atque accepit.) 

55) (Flor. existimavit. — Vulg. existimat.) 
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Cap. %. De Conventione Pignoris. 


De canventionali pignore, id est quod debitor sappo- 
nit creditori, ita judicandum est, ut si quod 5^) dictum 
fuerit, intra quod tempus pignus veudatur, si debitum non 
solvatur, hoc idem observetar. Si vero dictum non fue- 
rit, tunc post admonitionem, quam creditor debitori fece- 
rit de solutione debiti antequam pignus vendat, expectet 
biduum. Biduo transacto, ter debitori denunciet, ut pig- 
nus solvet; eo cessante solvere, vendat quantum potent. 
Quodsi plus in pretio fuerit, debitori reddat; si vero minus 
fuerit in pretio, a debilore exigat. Si emtorem non in- 
venerit, vice alterius emtoris auctontate judicis, vel de- 
ficiente judice, per seipsum ad suum dominium rem 
revocet 555), | 


(L. 3. $. 1. 3. 4. C. de imp. dom. 8. 34) 


Cap. 97. De Debitore et Fidejussore. 


Si quis debitorem et fidejussorem habet, prius a de- 
bitore, quam a fidejussore debitum petat. Deinde si de- 
bitor non solverit, a fidejussore petat 55 -). Neutro solvente 
apud judicem de utroque querelam moveat, et ejus aucla- 
ritate a quocunque potest et vult, pignus capiat. Postea, 
antequam pignus vendat, denuntiet tertio ei, cujus pignus 
est, ut redimat; et hoc per tres dies faciat praesentibus 
et audientibus testibus. Tertia denunciatione facts, tribus 
diebus praeteritis, liceat ei judicis auctoritate pignus ven- 
dere prelio, quo poterit, ita ut, si totum debitum non sit 
in pretio pignoris, reliquum iterum a debitore et fidejus- 
sore petat; si vero plus in pretio, quam in debito fuerit, 
superfluum reddat ei, à quo pignus accepit. Quodsi emto- 
rem invenire non poterit, aestimelur a judice prelium pig- 
noris, ut vice cujusdam emtoris rem piguoratam in domi- 
nio creditoris revocet. Quaecunque diximus, creditore 
debere facere judicis. auctoritate, eadem per semetipsum 
concessa sunt sibi, deficiente judice, vel existente, et 554) 
justitiam facere nolente. Sed hoc de solo piguorc, quod 


mnn -— —  — —————Í—— ———À—————Á——"——————  ——— . 


552) Ma. 7. quidem. — + 
53 b) Ms, 7. dominium revocare potest rem. 

' 55c) Ms. 7. abest: Deinde , . petet. 
55d) Ms. 7. sed. | 
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judicis auctoritate capitar, intelligas, vel sine judice, cum 
non est, vel si est, et 55+) facere justitiam non vult. 


(Julian. 3. 1. — L. 9. 3. C. ei in caus. ju. 8. 22 — L, 3. . 
C. de jur. dom, imp. 8. 34.) | 


Cap. 28. De Debitore vel Fidejussore non mole- 
stando ante Diem).  . 

Si quis debitorem aut fidejussorem suum ante tempus 
et diem statutum molestaverit, et ad judicium vocaverit, 
impensas ei in triplum restituat, et tanto spatio sine usu- 
ris aut aliquo lucro post tempus expectet, quanto ante 
tempus exegit, nisi fisco vel ecclesiae vel alicui venerabili 
loco debeatur. His enim propter maximam necessitatem 
famis vel debiti, ante tempus exigere a debitore suo, con- 
cessum est sine poena. 


($. 33. lu fin. J. de act, 4, 6. — $. 9. J. de except. 4. 13.) 


Cap. 99. De Debito 55») Sortis. 


Si quis creditori suo debet sortem, id est caput et 
usuras, et aliquam partem debiti solvit, habet electionem 
tempore solutionis, ei computare sive vult pro usuris, 
sive pro eorle. Si vero pro quo solvit specialiter non 
dixerit, electio ad creditorem revertitur, id est, pro quo 56») 
velit imputare, polest, sive pro sorte, sive pro usuris. 


(L. 1. C. de solut. 8. 43.) 


Cap. 30. De Debito Sortis et Usurac. 


Cum aliquid nomine sortis et usurarum debelur, quod 
ex venditione pignoris accipitur, primum usuris, quae de- 
bentur, debet imputari, deinde, si quid superest, «orti. Si 
praedo rem 5) dedit pignori, convenit ei et de fructibus 
agere, quamvis non eint sui. mE 


(° E. 35. pr. L. 22. $. 2. D. de pign. act. 13. 7.) 





85 e) deest: ef. 

50) sic Ms 2.; Ed. De Debitore ante Diem constituto; Ma, 
1.7. D. D. a D. contristato. 

56 2) Ms. 7. debitore. 

56 b) Ms. 7. quod pro quo. 

57) Ms. 1. 7. si praedia. 
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Cap. 31. De certo Sorte Pecuniae. 


Si qufs sortem pecuniae certam ab aliquo sub usuris 
acceperit, et cursum usurarum refrenare voluerit, offerat 
sortem creditori cum jam factis usuris, et si ille noluerit 
accipere, consignet pecuniam judici, et eam deponat in 
eo loco, ubi jusserit judex. Hoc facto deinceps non car- 
rent usurae, et si pecynia, quam mandato judicis deposuit, 
sine dolo et síne sua culpa perdita fuerit, eam non restau- 
rabit; et non solum propter hoc factum cessabunt usurae, 
sed etiam pignus, pro reddenda pecunia datum, liberabi. 
tur; quia soluta pecunia, vel si 58) per creditorem stetit, 
quo minus solveretur, jus pignoris tollitur, et sic pro re- 
cuperando pignore piguoratitia nascitur actio. Quod dixi- 
mus, usuras cessare, sl sors oblata et consignata et depo. 
sita fuerit, verum est non solum, si integra sors foerit 
oblata; sed etiam, si pars ejus oblata fuerit, cessabunt 
usurae pro quanta 59») parte oblatio facta est. Sed hoc 
non prodest ad liberationem pignoris, quia sive pars debiti 
solvatar, aive offeratur, creditore accipere nolente, non 
tamen jus pignoris tollitur, neque pro solido, neque pro 
partes amdia enim aliquid creditori debetur, pignoria 
ntegri durat obligatio. Omnis haec solemnitas, quam su- 
perius diximus, id est ut 59) pecunia offeratur, consignetur, 
et deponatur ad removendas usuras, et ad pignoris obliga- 
tionem tollendam, necesearia est his partibus o, in quibus 
juris legisque prudentia viget, aliis:60a) vero partibus, ubi 
sacratissimae leges incognitae sunt, sufficit sola oblatio 
idoneis testibus praesentibus facta. 

19. C. de usur. 4. 33. — L. 6. C, de distr, pign. 8, 
e: $. 1. * fin. J. quib. m. solv. obl. 3. 29.) pisn. 9. 38, 


Cap. 32. De data. Pecunia pro Usuris. 
Qui dant pecuniam mutuam sub usuris rustico, pig- 
nus terrae non capiant ab eo. Sed ei res, quae in men- 


sura constant, rustico mutuas dederint, nomine usurarum 
in anno tantum accipiant, quantum facit octava pars sor- 


58) sic Ms, 1.; Ed. quae. 

58 a) Ms. 7. quota, 

59) sic Ms, 1.; Ed. ubi. 

60) sic Ms. 1.; Ed. necessaria nihil partibus. 
60 a) Ms. 7. in aliis, 
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lis, id est de octo sextariis unum, et sic erunt novem. 
Sin autem nummoa dederint, qui constant in numero, vel 
aurum vel argentum, quae constant ia pondere, a rustico 
accipiant in ango sextam partem sortis, et sic propter sex 
solidos, marcas vel bisantos sex, recipiant septem. Rusti- 
cum intelligas omnem, qui non aliud exercet officium, 
unde vivat, sed tantum agriculturam. Quantum ad hanc 
computationem, tamen hoc tantum intelligas constitulam 
cuui rustico datur mutuum. Si vero alii, non rustico da- 
tur, si ipse, qui dat, illustris fuerit, sicuti ille qui dicitur 
Contortus 91), vel qui in majori dignitate positus est, sicuti 
Comes 6 3), potest praestare per duo triplum 62), si vero 
negotiator fuerit, potest praestare per tria quinque. Sin 
autem detur mutuum, ut ultra mare portelur, vel in ali- 
quam parlem longinquam, potest praestare per duplum 
triplum. Alii vero homines, scilicct quos vulgari sermone 
: Renovarios 6) appellamus, possunt praestare ut supra dixi- 
mus de nobilibus, per duo 6) triplum. Has usuras per 
. annum integrum computamus. Si anle annum debitor sol. 
verit, secundum supradictam computationem minorabuntur 
usurae. Unum pro certo scias, quia si quis ultra hunc 
modum fuerit stipulatus usuras, nullo jure eas exigere 
patest, nec etiam pignus pro illicitis usuris retinebit. Usu- 
ras aulem 95») usurarum omni modo probibemus. 


(Julian. 33. — L. 36. 15. 28. C. de usur. 4. 32.) 
Cap. 33. De data Pecunia ad honcs(am 939) Causam. 


Si quis filiofamilias sciens pecuniam ad inhonestam 
cansam dederit inutuom, ei qui credidit, nulla concedatur 
actio adversus patrem ejus, nec adversus filiuinfamilias, 
eliam si exierit a polestate patris. Quod ideo provisum 
- est, quis sacpe pro aliena eis muluata pecunia, quas 95) 





61) Ms. 1. 7. Cuntorius; Ms. 2. Conirarius. 

612) Ms. 7. positi sunt sicuti Comites. | 
62) sic Ed. et Ms. 1.; Ms. 2. pro tribus quatuor. 
63) sic Ed. et Ms. 1.; Ms. 2. Renovatios, 

64) sic Ms. 1.; Ed. inserit: in, 

64 a) Ms. 7. deest: autem. 

64 b) Ms. 7. inhonestam. 


65) leg. quam; Ms. 1. 7. pro re aliena onerati creditarum 
pecuniarum, quas etc. 


Líber 9. | 265 


luxuriendo consumebant, vilae parentum insidiabantar. 
Hoc tameu in filiofamilias milite locum nen habet. 


(L. 1. pr. D. ad sct. Maced. 14. 6.) 


Cap. 34 66). De Rebus mutuandis. 


Qui mutuant pecuniam vel alias res, ejusdem qualita- 
lis alque naturae recipiant usuras, cujus res sunt, quas 
ipsi dant mutuas, et hoc exigit ratio diversi pretii 
rerum. | 

(L. 93. C. de usur. 4. 32.) | ' 


Cap. 35. De mutuata Pecunia 6). - 


Si quis acceperit mutuam pecuniam non sub. usdris, 
sed sub certa pocna, veluti cum promittit, se dalurum 
certam pecuniae quanlitatem nomine poenae, si debitum 
non solverit intra certum diem, si talis poena major sit 
legitimis usuris, non poterit peti quod superfluum est; nec 
non, etsi solutum sit, recuperari potest. Similiter, si illi- 
cilae usurae solvantur, recuperari possunt, vel in sortem 
compulari, 


(L. 15. 26. $. 1. med. C. de usuris 4. 32.) 


Cap. 36. De Debiti Solutione, cui non debetur. 


Quod uni debetur, si alii solvatur, non liberatur de- 
bitor, nisi mandatum aut ratihabilio creditoris solutionem 
confirmet; et excepto cum per mandatum judicis 69) sol- 
vitur ei, cui creditor 682) debitoris debeat. | 


(L. 12. C. de solut. 8, 43, — Jul. 3. 1. med.) 


Cap. 37. De' Mortuo, Debitorem habente. 


Si quis creditor debitorem habens mortuus fuerit, . 
duobus pluribusve relictis heredibus, eoque defuncto qui- - 
dam heredum partem suam debiti consequatur a debitore; 
deinde antequam alii coheredes partes suas exigant, debi- 
tor vel nullo relicto successore decesserit, vel ad inopiam 
lentus faerit, vel provinciam exierit, nullo modo stalti et 


a 





66) in Ms. 1. hoc cap. legitur ante C. 33. 

67) Ms. 2. De legilimis usuris, | 
68) Ma. 1. 7. potestatis. x 
68 a) Ms. 7. creditori. tos 
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desides, qui incuria sua partes suas consequuti non sunt, 
actionem movere poterunt adversus eum, qui caute et 
prudenter partem suam curavit exigere. 


(L. 12. C. depositi, 4. 34.) 


Si debitor tuus mortuue fuerit, omnes heredeb ejus 
pro rata parte ex debito convenire potes, eliam si ips 
eredes inter se pacti sunt, ut unus ex illis totum debi- 
tum solvat; dicit enim regula juris 692): Debitorum pactio- 


nibus creditorum petitio nec tolli, nec matari potest. 
(L, 6, C. famil, here. 3. 36.) 
(** L. 25. C. de pact. 2. 3.) 


Cop. 39. De Debitore unde soleat non habente. 


Quamvis debitor non babeat unde solvat 70), tamen 
creditoribus snis pro debito servire non compellitur. 


(L. 1. C. qui bon. ced. 7. 71.) 


Cap. 40. De Debitoris Debitoribus, si debent con- 
veniri a Creditoribus ?!). 

Si debitor tuus non habet unde solvat quod tibi de- 
bet, ejus debitores, si quos habuerit, convenire apud ju- 
dicem utiliter potes, ut secundum quod ei debent, tuo 
debito satisfaciat 7! a), ' 


(L. 2, 6. C. quand. fiscus vel priv. deb. sni deb. 4. 15.) 


Cap. 41. De Pacto Debitoris ex Pignore. 


Quamvis debitor pactus sit cum creditore, ut si de- 
bitum non solverit intra certum tempus, pignus, quod 
eupponit, maneat in dominio creditoris, nihil tamen aget, 


69) Ma. 1. conventi eunt. 

69 a) Me. 7. Digestorum regula. 

70) sic Ms. 1.; Ed. Ca. 39. de debitoris . . . creditoribus. 
Si debitor tuus non habet unde solvat, tamen creditoribus . . . 
compellitar. — Ca. 40. de debitore . . . habente. Quamvis de- 
bitor . . . solvat, quod tibi debet . . . satisfaciat. - 

71) in Ms. 2. rubr. c. 41. h. ]. legitur. | 

71 a) Ms. 7, satisfaciant. 


' nec hoc pacto pignus retinere poterit creditor, si debitor 
solvere noluerit 77); servato tamen creditori communi jure 
de venditione 73) pignoris vel hypothecae. 


(L. 1. 3. C. de pact. pign. 8. 35.) 
Cap. 42, De Pacto futurae Successionis. 


Pactum de futara successione nihil valet; veluli si 
duo vel plures homines hereditatem alicojus sperantes in 
vila ejusdem inter se pacli fuerint, ut si ex testamento: 
vel ab intestato 74) ejus hereditas ad eos omnes vel ad 
unum tanium vel ad plures pervenerit, tota vel pars ejus 
uni ex eis tautum concedatur vel duobus vel pluribus, vel 
ut inaequales partes fiant inter se; vel forte unus vel pla- 
res adhuc eo vivente hereditatem ejus ceteris vendiderit, 
et pignus forsitan vel fidejussores ad haec pacta servanda 
supposuerit, Quod si factum fuerit, inutile est; nec post 
mortem ejus, de cujus hereditate pacta vel venditiones 
factae sunt, nullus ex eo pacio vel venditione aliquid ex 
ejus hereditate lucrabitur; nisi quantum reliquerit testator, 
vel, si intestatus moriatur, quantum ex successione ab in- 
testato alicui contigerit. Reciso omni pacto et venditione, 
et solutis fidejussoribus, vel pignoribus restitulis, omnia 
velut inutilia revocentur; nisi forte ille, de cujus beredi- 
tate agitur, pacta vel venditiones cognoverit et laudaverit, 
nec postea in testamento suo vel alio modo hoc idem pro- 
hibuerit 75), sed in eadem voluntate usque ad finem per- 
manserit. ` | 

(L. 30. C. de pactis, 2. 3.) 


Cap. 43. De Fidejussore 15). 
Si quis pro alio fidejussionem fecerit, quamvis ille, 
quo fidejubet, non mandat specialiter, tamen sciens 
illum fidejubere permitlit, si a creditore conveaiatur, id 
est appelletur, potest adversus eum agere, pro quo fide- 
jussit, quemadmodum si sibi mandasset. 


(L. 6. C. mandat. 4. 35.) 


—————————. 
72) Ms. 1. 7. voluerit. | s 
73) sie Ms. 1.; Ed. vendicatione. e 
74) sic Ms. 1.; Ed. non habet: ab. intestato. 
75) sic Ms. 1.; Ed. probaverit. 
76) Ms. 2. addit: ultroneo, 
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- Cap. M. De eedem. 


Fidejassor non tantum ipse obligatur, sed et heredem 
obligatum relinquit; nisi speciali pacto heredem non obli- 
andum promisit, et non tantum fidejussor ipse, sed etiam 
eres ejus adversus debitorem, pro quo solvit et condem- 
patus est, vel adversus ejus heredem agere potest actione 
mandati, qua consequetur damnum, quod passus est, et 
interesse, et luerum. quod posset fecisse, nisi fidejussis- 
set, et usuras 76») post moram. 
(** 8. 2. J. de fidej. 3. 20.) 
CL. 7. & 7. D. de pact. 2. 14, — $. 6. J. de dd. 3. 20. — 
L. 14. pr. L. 58. pr. L. 12, $. 9. D. mandati 17. 1.) ' 


Cap. 45. De succurrendo Fidejubentibus. 


Non solum in aliis rebus minoribug succurritur, seili- . 
cet 7) per restitutionem in integrum, sed et intervenien- 
tibus, id est fidejubentibus, ut puta qui fidejussorio no. 
mine se remque suam obligavit. mE 

(L 1. C. de Aliof. min. 9. 23.) 


Cap. 46. De Fidejussore. 


Fidejussor non potest agere adversus debitorem ante- 
quam ipse conveniatur a creditore, et condemnatus sit, 
vel priusquam pro debitore aliquid solverit, vel nisi vide- 
rit bona sua debitorem devastare, et eum ad inopiam ten- 
dere, ut justam causam metuendi 78) habeat. Tunc enim 
si hoc metuerit, ne a debitore in futurum liberari debito 
possit 79), potest eum, etiam antequam ipse conveniatur 
a creditore 792), urgere ad solutionem. Alio ergo, si non- 
dum tempus solvendi sit, habet idem fidejussor adversus- 
creditorem exceptionem.  Fidejussorem vero, exceptione 
munitum et injuria jndicis damnatum, et appellatione mi- 
nime usum, non posse adversus debitorem mandati agere, 
manifestum est. | 

(L. 38. 6. 1. D. mandati 17. 1. — $. 6, J. de fidejussor. 3. 

20. — L. 6. L. 10. C. mandati 4, 35.) 

Cap. 47. 


$ 





76 a) Ms. 7. usuras etiam. . 
77) sic Ms. 1.; Ed. semel. 
78) Ms71. 7. movendi. 
79) sic Ms. 1.; Ed. ut a debito in f. 1. de debitore p. 
70 a) Ms, 7. deest: a creditore. 


Liber 9. > | 369. 


Cap. 47. De Pignoris Distractione: - * 


Etsi non convenit 9). iater creditorem et debitorem 81) 
de distrahendo pignore, tamen licet creditori, distrahere 82), 
-si modo non convenit, ne liceat. Ubi vero convenit, ne 
distraheretur, creditor si distraxerit, furti obligabitur 83); 
nisi ei ter denuntiatum fuerit 9), ut solvat, et cessaverit, 


(** L. 4. D. de pigu. act. 13. 7.) 


Cup. 48. De Pignore alienae Rei. 


Qui rem alienam pignori dedit, soluta pecunia debet 
rem pignoratam consequi. Quod si non solvere, sed alio 
modo vult satisfacere, ut si velit fidejussorem dare, nihil 
ei prodest. Si pignus plus valet, quam debetur creditori, 
qui pignus dedit potest vendere prius idonea cautela data, 
quod ei debetur 85) solvere. Si necessarias impensas fecit 
in pignore, habet retentionem et in pignore per pignora- 
' titiam contrariam. 


* L. 9. 8. 4. L. 10. L. 6. pr. L. 8. pr. D. de 
i pign. act. 13.7.) pr | F Ä 


Cop. 49. De Pignore. | 


Ulpianus Lib. XX XVHI. ad Sabinum $6). Eum $”) cre. 
ditorem, qui post solutam pecuniam pignds noh geddit $8), 
teneri furti 9%), Mela ait 9), si celandi animo retineat; 
quod veruni esse arbitror, 


(** L. 52. $. 7. D. de furt. 47. 2.) 





80) (Flor. Vulg. convenerit.) 

81) (Flor. Vulg. deest: int. cred. et deb.) 
82) (Flor. Vulg. hoc tamen jure wtimur ut liceat distrahere.) 
83) (Flor. Vulg. obligatar.) . 

84) (Flor. Vulg. fuerit denuntiatum.) 

85) Ms. 1. 7. debet. v . 

86) (Flor. trigensimo septimo octavo ad Edictum) 

87) sio Ms, 1.; Ed. cum. | ! 

88) (Flor. reddat.) — 

89) (Vulg. furti teneri.) (À4 
90) Ms, 1. 7. non babet: Mele ait, 


IL \ Ya 
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Cap. 50. De Subiractione pignorutae Rei. 


Ulpianus Lib. XL. ad Sabinam. Qni rem pignori 
dat, eamque subripiat 9t), furti actione tenetur; furtum 
autem rei pigneratae 9?) dominus non tantum iunc videtur 
facere 9) cum possidenti 9), sive 95) creditori tenenti 96) 
aufert 9); verum etiam 96) si eo tempore abstulerit 99), 
quo 10) non possidebat, ut pnta, si rem pignoralam ven- 
didit; nam et hic eum furtum 101) facere, Julianus scribit 102). 


(** L. 19. & 5. 6. D. de fart. 47. 2) 


Cap. 51. De surrepto Pignore. 


Si pignore surrepto furti egerit creditor, totum, quod 
inde perceperit, debito imputare debet, nisi ipse debitor 
furtum fecit. 


(* L. 22. pr. D. de pigu. act. 13. 7.) 


Cap. 59. De Venditione Pignoris. 


Jabolenus Lib. XV. ex Cassio. Si is, qui pignori 
rem accepit, cum de vendendo 1%) pignore nilıil conve- 
nisset, vendidit, aut antequam dies venditionis veniret,- 
pecunia non soluta id fecit, furti se obligat. 


(** L. 73. D. de fart. 47. 2) 





91) (Flor. Wulg. subripit.) 

92) sic Ms, 1. Ed, Furtam enim rei pignus praestat. 
93) sic Ms. 1. Ed. addit: furtum (Flor. Vulg. facere videtur). 
94) sic Ms, 1. Ed. cum possideatur res. l 
95) Ms. 1. 7. vel. . 

96) Ed. addit: cum (Flos. Vulg. tenenti ereditori). 
97) (Vulg. aufert pignus.) 

98) (Flor. et.) 

99) sic Ms. 1. Ed. abstulit. 

100) Ms. 1. quod. | 
101) (Flor. Vulg. furtum eum.) (sic etiam Ms, 7.) 


102) (Flor. constat et ita et Jul. scripsit. — Vulg. constat 
et it, Jul. scribit.) 


103) sic Ms. 1. in Ed, deest: vendendo. 


Liber 2. 9/1 


Cap. 53. De non 1%) utendo Pignore. 


Paulus Lib. III. 105) ad edictum Provinciae. Si pi- 
guore creditor utatur, furti tenetur, Cum quicquid uten- 
dum accipit 10) si 107) ipse alii commodaverit, furti obli- 
gare responsum est. Ex quo satis apparet furtum fieri, 
si 108) quis usum non ‘suae 109) rei in alienum 110) lucrum 
convertat, nec, quem movere debet 111), quasi is 112) lucri 
sui gratia 113) id faciat 11%) Species 1142) enim lucri est, 
ex alieno largiri, et beneficii 115) debitorem sibi acquirere; 
unde et is furti tenetur, qui ideo rem amovet, ut eam 
alii donet. 


(** L. 54. pr. $. 1. D. de fart. 47. 2.) 


Cap. 54. De Pignore reddendo 116). 


Si debitor pignus creditori supponit, soluto debito 
debet recuperare pignus, et in quantum ‚est deteriora- 
tum 1162), in debito computetur. Similiter, si fructus ex 
pignore habuerit creditor, et hoc computetur, nisi aliter 
pacti sunt, et si pignus venditum sit, quod ultra debitum 
accepit, restituere debet, et etiam usuras post moram, si 
reddere noluerit hoc, quod ultra debitum accepit. Idem 
' dicitur, si per creditorem steterit, quominus debitum sol- 


—— — — — — — — 


104) sic Ms. 9.; Ed. et Ms. 1. 7. omittunt: non, 

105) sic Ed, et Ms, 2.;' Ms. 1.: IV. (Flor. Gajus lib. XIII. 
ad Ed. prov.) . | 

106) (Flor. Vulg. Eum qui quid utendum accepit,) 

107) (Flor. deest: si.) 

108) (Flor. Vulg. etsi.) 

109) (Flor. Vulg. alienae.) 

110) (Flor. Vulg. suum.) 


111) sic Ms. 1. Ed. nec eum movet quem debet (Flor. Vulg. 
movere quem debet). | 


119) (Flor. quasi nibil. Vulg. quasi is nihil.) 
113) sic Ms. 1. Ed. causa. 
114) (Flor. gratia facit, Vulg. gratia faciat.) 
114 a) Ms. 7. spes. 
115) (Vulg. beneficio.) 
116) sic Ms. 2.; ab Ed. et Ms, 1, 7. abest: reddendo, 
116 a) Ms. 7. deminoratum, - 
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vatur 117), et debitam, secundum quod judex jusserit, con- 
siguatam in tuto deposuerit. 


(L. 9. & 3. 5. D. de piga. act. 13. 7. — L. 7. C. eod. 4, 24. 
© — L i. 90. C, de distr. pign. 8. 38 — Lo 32 $. 3. D. de 
usur. 22, 1. — L. 3. C. de uit. pign. 8. 31.) 


Cap. 55. De eodem. 


Licet creditor acceperit pignus a debitore suo spe- 
cialiter pro uno debito 118), si debeatur ei a debitore pro 
alio debito, si ex illo alio debito nullam securitatem ha- - 
beat, cum tamen tempus solutionis illius debiti, pro quo 

ignus non accepit, jam transierit, ¡fignos apud creditorem 
integrum maneat donec sibi ex toto satisfactum fuerit 119). 


(L. un. C. etiam ob chirogr. 8. 27.) 
Cap. 56. De Impensis in 1%) Pignore factis. 


Si vero creditor in pignore impensas fecit, nec pi- 
gnore usus est, easí?!) retinere poterit; et nisi debitur 
golverit, post moram vel post denunciationem creditor in 
pignore usuras retinere poterit legales, nisi aliter pacti 
sunt; nec non ct, ei pignus sine culpa creditoris perdi- 
tum sit, aliud exigere potest, nec debitum minus exigere 
cum usuris etiam post moram. ldem est, si pignus super 

, creditorem evictum ab alio 122) sit. . . 
(L. 8. pr. D. de pignor. act. 13. 7. — L. 32. $. 2. D. de usur. 


22. 1. — L. 1. pr. D. de pact. 2. 14. — L. 5. C. de pign. 
act. 4. 24, — L. 16. $. 1. L. 24. D. eod. 13. 7.) 


Cap. 5T. De Custodia Pignoris. 


Talis custodia in pignore est adhibenda, qualis in re 
locata, id est mediocris, exacta diligentia scilicet, qualem 
diligens paterfamilias suis rebus adhibere solet. Qua ad- 
hibita, si pignus amiserit, securus erit. 


G. 4. J. quib. mod. re. 3. 14.) 





117) Ms. 2. reliqua desunt. | 

118) Ms. 1. 7. inserit hic: tamen poterit pignus retinere. 
119) In Ms. 1. 7. deest: pignus apud cred , . . . . fuerit. 
120) Ms. 2. pro. | 

121) sic Ms. 2.; Ed. et Ms. 1. 7. eum. 

122) sic Ms. 1.; Ed, illo, 
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` Cap. 58. Qua Ratione Creditor. Pignus vendere 
possit 123), 

Si creditor jure pignus vendere voluerit, debitor nec 
eum, nec emtorem prolibere potest; nisi offerendo debi- 
tum integrum. Nam pro sola partis oblatione, vel sortis 
sine usuris, non potest prohibere. Et si jure, id est 
lege 1%) vendiderit, postea quia debitor vel creditori vel 
emtori 122) debitum obtulerit, nihil aget. Quocunque 
autem modo res pignorata vel ad debitorem vel fidejusso- 
rem, nisi consentiente creditore, revertatur: adversus eum, 
qui pignus possidet, quicunque sit, creditor agendo per 125) 
in rem actionem, recuperare potest. Unde etiam si quis 
eorum, vel quilibet alius furtim pignus amovet, creditori 
furti actio datur. ZEN 

IL. 2. C. debit. vend. pign, 8. 29. — L. 9. C. si antq. cred. 

8. 20. — L, 17. 16. $. 3. D. de pign, et hyp. 20. 1, — L. 

15, pr. D, de furt. 47. 2) DN | | 


Cap. 59. De Venditione Pignoris, | 
Si quid 126) creditor pro venditione pignoris furatus 
est videlicel, aut minori peto, quam accipere posset, 
vendidit, creditor jurare debet, quod sine ulla circum- 
scriptione vendidit, quanto pretio potuit, 


. (L. 3. $. 5. C. de jar, dom. imp. 8, 34.) 


Cap. 60. De oblata et deposita et consignata Pe- 
cunia 127), | | 
Quamvis, si pecunia debita fuerit oblata deposita et 
consignata, usurae non currant, tamen, postquam debitor 
creditori pecuniam petenti non reddiderit, usurae: currant. 


(L, 19. C. de usur. 4. 32, — L, 32. $, 2, D. eod. 22. 1.) 





123) sic Ms. 2.; Ed. et Ms. 1. 7. de pignore quando (Ms. 7. 
quod) debitor eum cogere non potest aj creditor vult (Ed. non 
vult) jure vendere. 

124) Ms. 1. 7. secundum legem. 

124 a) Ms. 7, creditor emtori, 

123) sio Ms. 1.; Ed, peragendo, 

126) Ms. 1. quidem. y 

127) Ms. 2. De Cursu Usurae. - 
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Cap. 61. De Donatione Census vel Remissione 1%). 


Si uno auno Dominus colono suo censum ob sterili. 
tatem remiserit vel donaverit, deinde sequentibus annis 
ubertas conligerit, nihil oberit domino remissio vel dona- 
tio, sed integram pensionem eliam ipsius anui, quo remi- 
serat, exigere potest. | 


(* L. 15. $. 4. D. locat. 19. 2.) 


Liber tertius. 


Cap. 1. De Furto mobilis Hei. 


Si quis roi mobilis alienae vel sese moventis 1) fur. 
tum fecerit, et deprehensus vel visus ab aliquo fuerit an- 
lequam perferat rem ad locum, quo perferre ac deponere 
destinaverat, eam si potest reddat, si non potest, aestima- 
tionem rei restituat, et insuper pro poena aestimatiouem 
quadrupli. Si vero rem ad destinatum locum perferat, 
antequam ab alio visus vel deprehensus sit, tunc eam vel 
aestimationem restituat, et insuper pro poena dupli quan- 
titatem praestet. Et sic, ut supra dictum est, furtum ma- 
nifestum super totum caput cum poena restituetur quin- 
tuplum, nec manifestam vero in triplum ?). 


- (6. 3. 5. 19, J, de obl. quae ex del, 4. 1.) 


Cap. 2. De Rapina mobilis Hei. 


Si quis res mobiles alterius sine ulla causa vi rapue- 

rit, eam ??) in quadruplum restituat, si intra annum a 
tempere factae rapinae agatur, in quo justitiam consequi 
ossit. Post annum vero, quo dominus rerum agendi po- 

estatem habuit, agere nec?) curavit, tantum in simplum 

competit, nulla adhibenda differentia, sivc raptor in rapina 





428) Ms, 2. non habet: vel Remissione. 

1) in Ms. 1. deest: mobilis; Ms, 4. aliene subauditur mobi- 
lis seseve moventis. 

2) Ms. 2. add.: sed poena est dupli; Ms. 4. Istud tamen 
noster quidam scholaris ignorat, quem dominus advertat. ` 

9 a) Ms. 7. eas. 

3) sic Ms, 1.; Ed. non. 
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deprehensus sive visus sit, sive non. Et insuper, si vi 
bonorum raptorum aclionem velit dimittere, furti agere 
poterit; si tamen per unam ^) persequutus fuerit, ab altera 
cessabit. Sed haec vi bonorum raptorum actio tautum 
habet locum, cum reptor sciens 80lo malo rapit. Si 
autem $+) ignorans jus, id est cum rem aestimat esse 
suam, alicui vi abstulerit, quia primitus debuit semel, bis 
et ter et usque quater quaesisse justitiam, et si potait, 
non autem quaesivit: si sua est, amittat eam; si aliena, 
eam et aliam similem reddat. Quod si multotiens quae- 
sivit justitiam, et consequi non potuit, vel si de tam lon- 
ginqua regione adversarius ejus erat. quod etiam quaerere 
non potuit, tunc si aliquid abstulerit ei, quod suum est, 
retineat firmo jure: quod vero adversarii erat, quasi jure 
ignoris teneat; donec ab eo justitiam cansequatur, vel 
idoneam securitatem consequendi justitiam habuit. 


(Pr. 4. 1. J. de vi bon. rapt. 4, 2.) 


Cap. 3. De Cohortatione Furti vel Hopinae «el 
Damni5) 


Si. quis alium hortatus faerit, nt alii furtum vel rapi- 
nam faciat, aut consilinm dederit, neque furti, neque vi 
bonorum raptorum, neque damni injuriae actione tenetur, 
nisi dederit ei consilium, qualiter furtum facerct vel rapi- 
nam vel damnum: iunc enim quasi opem dedisse videtur, 
et ideo ipse quasi malefactor tenetur. Sed si malefactor 
absit, vel inops appareat, vel non sit, qui eum ad justitiam 
cogat, tunc adversus eum, qui hortatus est, vel consilium 
dedit, dabitur de dolo actio, quia %) aestimationem damni 

ersequitar actor, et reus infamis erit Sed sic non est 
in actione injuriarum, quia injuriarum actione tenetur non 
solum ipse, qui fecit injuriam, sed eliam qui alium ex- 
hortatus est, vel consiliatus; vcl aliquo modo affectavil, 
ut aliquis pateretur 7) injuriam. | 
($. 11. J, de obl q. ex del. 4. 3. — L. 1. $. 3, D. de serv. 
eorrupt, 11. 3. — L. 31. L. 1. $. 4, L. 18. pr. D. de dol. 


Y 





4) sic Ms. 1.; Ed. unum, omisso: per. 

4 a) Ms. 7. Ceterum si. | 

5) Ms. 2. De Cohortante ad Furium vel ad Rapivam vel 
hujusmodi. 

6) sic Ms, 1.; Ed. qui. Legendum: qua. 

7) Ms. 2. patraret. 


[ A 
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' 'm-á, 3. — L. 1. D. de his q. not. 3. 2; — L, 11. pr. D. 
de injur. 47. 10.) 


' Cap. & De Re alterius inventa et eclata. _ 


| . Si quis rem alieham 7a) invenerit, eamque celaverit, 
et quaerenti: dommo non manifestaverit, posteaque proba- 
tum fuerit, rem inventam celasse, poena farti nec maai- 
festi tenebitur, id est eam et dnas similes restituat et 
ita 9) reddat triplum. | | 


($. 48. J. de rer, div. 2, 1. — $,3. 5. fin. J, de obl. q, ex 
del. 4. 1,) tos 


Cap. 5. De Hapina vel Furto Rei alterius. 


o Si quis rem alterigs rapuérit, vel furatas faerit, po- 
stéaque alius eam rapuerit, aut furatus fuerit, prior fur 
vel raptor non aget poenam furti vel vi bonorum rapto- 
.rum adversus secundum furem yel raptorem, .sed dominus 
Jei aget de poena furti adversus uttumque. Ideo prior 
non aget adversus secundum, quia semper leges tendunt 
ad hoc, ut maleficia non sint impunita; et si prior adver- 
sus sécundum ageret, eveniret, quod prior fur vel raptor 
esset impunitus, quod esse non debet, quia quod redderet 
domino totum a secundo consequeretur; et aliquande 32) 
plus conséqueretur quam redderet, veluti si ipse tenebatur 
poena nec manifesti furti, et contra secundum ageret de 
poena maniíesti: Quod certe aequum nop esset, si ex 
maleficio suo lucraretur. | 


(L. 76. $. 1. D, de fort, 47. 9.) - 


Cap. 6. De Quaestione Servitutis vel Furti. 

Si quis alii servitutis quacstionem moverit, sive de 
furto, et ad judicium vocaverit eum, et probare non pole- 
rit:-accusatus si jurejurando purgaverit innocentiam suam 
adversus accusantem poterit agere injuriarum, — . ' 

(L. 10, C. de injur. 9. 35) m 

Cap. 7, De Quaestione criminali. 
— Si quis alicui criminalem apud judicem moverit quae- 
sionem, veluti de adulterio, homicidio, sacrilegio, falso 

7 a) Ms. 7. alterius, | 

8) sic Ms. 1.; Ed. omittit: ita, - 

8 a) Ms, 7. aliquantum, 
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judicio, aut falso testimónio, et probare non poterit, ehm 
patiatur pocnam, quam 3b) accusatus, ‚si. victus foret, 
(L. 10. C. de calumn. 9. 46) ` — , | 


Cop. 8. De Rei alterius 9) Alienatione. | 

Si quis rem alterius. nlienaverit sciente et non con- 
iradicente domino rei, cum potest et ausus est contra. 
dicere, facit dominum aceipientem. Sed tamen dominus : 
poterit exigere pretium rei venditae a venditore per actio- 
nem negotioram gestorum, nisi aaimo donandi pretium), 
permisit vendere. Similiter potest exigere a venditore - 
pretium, ‚si antequam sciret dominus rei suae venditionem 
faciam, ab emtore usucapta eit. tir uos 


. (L.9. 6.4. D. de adq. rer. dom. 41. 1. — L. 12, D. de evict, 
21, 9, — L. 3. pr. L. 34. D. de negot, g. 3. 5. — L. 1, 
C. de reb. al. n. alien. 4. 61.) | ZEE | 


Cap. 9. De Hei mobilis Possesstone. 
Si quis rem mobilem alterius bona fide, possidens, id 


est suam esse putans, vendidit eam accipienti bona fide, 
id est rem venditoris esse putans t0 a), ignorante eo, cujus 
res est, si per triennium tenuerit eam, sine aliqua inter- 
pellatione a domino rei facta, emtor jure usucapionis rel 
dominns erit. Idem est, si donationis causa, an 10b) ali- 
quo quovis titulo 10°) acceperit. Ideo diximus rem mobi- 
lem usucapi non posse nisi bona fides sit ex parte dantis 
ct accipientis, quia, si alter eorum rem nostat alienam, 
eive dans, .sive accipiens, cadit in vitium furti, quia qui 
sciens vendit vel emit rem alienam contra domini volun- 
tatem, furtum facit, et res in furtivam causam cádit. Res 
enim furtivae vel vi possessae non possuat usucapi. 


(Pr. $, 2, 3. J. de usucap. 2. 6) | 





` 


8 b) Ms. 7. quam pateretur, 
. 9) Ms. 2. alienae. J 
10) sic Ms, 1.; Ed, desunt verba: permisit - - venditore 
retium. . o, 
10 a) Ms. 7. putanti. 
10 b) Ms. 7. aut. 
10 c) Ms. 7. tempore. 
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Cap. 10. De Possessione Hei immobilis 1). 


Si quis domum vel aliam rem immobilem bona fide 
possidens, vendiderit eam vel donaverit, vel alio modo 
alienaverit accipienti bona fide, et, qui acceperit, possede- 
rit eam per se vel per alium sine .ulla interpellatione, 
habens habitaculum cum ev, cujus 12) res est, intra unam 
provinciam per decem annos, dominus efficitur. Sed si iu 
diversis provinciis habitent, emtor dominus rei non fit, 
misi per viginti annorum spatium. Si vero malae fidei 
possessor alienaverit, quamvis ille, qui accipit, bona fide 
possederit intra provinciam per decem annos, vel is diver- 
sis provinciis per viginti, tamen dominus nen erit, nisi 
per triginta annorum spatium. Excepto si dominus sciens 
rem suam esse et a possessore quaerere non curavit, tunc 
enim, quamvis a malac fidei possessore emit, tamen quia 
dominus remi suam esse non contradixit, si intra unam 
provincia per annos decem possederit, in diversis per 
viginti, dominus erit. 


(L. un. C. de usuc. transf. 7, 31. — Julian, 110. 7.) 


` Cap. 11: De Invasione immobilium Rerum. 


Si quis domum vel aliquam rem immobilem violenter 
invaserit, si sua est, amiltet eam; si sua non est, in du- 
plum restituet, id est eam et ei similem sub aestimatione 
pretii. Et insuper si cum armis vim fecerit, imponetur 
ei deportationis poena, id est exilium perpetuum. Si vcro 
sine armis vim fecerit, in tertia bonorum suorum parte 
mulclabitur, et haec tertia pars judicis erit. 


($. 1. J. de vi bon. rapt, 4. 2, — 6.8. J. de publ. jud. 4. ult) 
Cap. 12. De dedificatione alieni Soli. 


Si quis in alieno solo sua materia domum aedificave- 
rit, ilius sit domus, cujus et solum est. Sed tamen si 
bona fide aedificaverit, scilicet solum suum esse credens, 
domum retinere poterit, donec prelium materiae ct mer- 
cedem 12») fabrorum 13) recipiat. Si vero mala fide faciens 





11) sic Ms. 2.; Ed. et Ms. 1. 7, De immobili Re. 
12) sic Ms. 1.; Ed. si res e. 

12 a) Ms. 7. mercedis. 

13) sic Ms. 1.; Ed. merces laborum. 
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in aliene solo contra domini voluntatem aedificat, animam 
donandi videtur habere. Sed si condnotionis jure domini 
voluntate aedifieat 14), si sine culpa domini et nulla neces- 
sitate urgente domum deserat, nec pretiam materlae, nec 
mercedes fabrorum recuperat. Si vero culpa dowini aut 
necessitate rerum coactus domum. deserat, veluti propter 
regionis famem, aut propter guerram, aut propter impres- 
sionem alicujus potestatis, tunc materiae pretium dominus 
ei reddere cogitur, compensato si quid pro mercede domus 
debet. Quaecunque diximus de eo qui mala fide vel bona 
fide aedificat, vel de eo, qui jure eonduclionis et domini 
voluntate aedificat, eadem omnia intelligenda synt de eo, 
qui seminat et plantat 15). 2 


($. 30. J. de rer. divis. 2. 1. — L. 65. $. 3. D. loot. 19. 2. 
— L. 2. C. de locat. 4. 65. — L. 15. $. 8. 1. 2. D. locati 
19. 9. — $. 31. J. derer. dir. 3. 1) oe 


Cap. 13. De Rei Alienatione. 


Si quis ignorante domino rem cjus alienaverit, et 
dominus postea ratum habuerit, quod facium est valet, 
quemadmodum si ejus mandato res esset alienata, quia 
ratihabitio : mandato comparetur. Quae ratihabitio non 
solum in contractibus locum habet, verum etiam jn male- 
Dciis veluti si mei causa et affectione mei furtum vel 
rapinam vel aliud maleficium facis, teneor ipsius maleficii 
poena 16), quemadmodum si mandassem vel fecissem. 


(L. 12. $. 4. D. de solut, 46. 3. — L. 60. 152. .$. 1. 2. D. 
de reg. j. 50. 17.) | 


Cap. 14. De Furto a pluribus facto. 


Si plures homines alicujus rei simul furtum fecerunt, 
unusquisque illorum integram pocnam manifesti aut nec 
manifesti cogatur exsolvere. Rem sublatam vel ejus aesti- 
mationem quicunque illorum solvat, ceteri liberati sunt; 
non de poena, ut supra diximus, sed de rei aestimatione. 
Similiter si plures rapinam fecerint unusquisque de poena 
tenetur. Rem vel ejus aestimalionem electionem babet 





14) Ms. 1. desunt verba: animum don. - - aedificat. /. 


15) sic Ed. et Ms. f.; Ms. 2. non habet: Quaecunque - - =: 
aedificat; Ms. 4. add.; silvam infructuosám exstirpat. 


16) Ms, 2. ipso maleficio, (reliqua desunt.) - 
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.domásus a quocumque petere velit, et uno rei aestimatio- 
mem solvente, ceteri liberati sant; similiter non de poena, ' 
.sed de rei aestimatione. Similiter ut in rapina diximus, 
„its et. in furto electionem babet dominus, a quo velit rei 
aestimalionem petere. | 
' (L. 1. C. de cond. furtiv. 4. 7. — L. 130. D. de reg. jur. 50. 
| 17. — $. 19. J. de act. 4. 6.) "e Pm 
.. Cap. 15. De Domo incensa a pluribus. 

' Si’ duo vel plures simul alterius domum incenderint 
vel aliud damnum fecerint, dmnes communiter obligati 
sant, sed: uno solvente damni aestimationem, ceteri libe- 
rantur. 

(L. 11. $. 2. L. 51. $. 1. 2. ad l Aq. 9. 2) 
Cap. 16. De Perditione furatae Rei. 
Quocunque modo res sublata a fure vel raptore per- 
eat, antequam offeratur domino, etiam 17) si animal morbo 
naturali intereat, damnum ad eos pertinere, nullus legis 


perius ignorat. 
(L. 2. C. de cond. fart. 4. 8.) 
Cap. 17. De Mandatione Furti. 


Quicunque alii mandat ut furtum vel aliquod malefi- 
cium faciat, ei factum fuerit malefactum ejus mandato, 
ita de poena tenebitur quemadmodum malefactor. 


(L. 5. C. de acc. et insc. 9. 2) ' 
Cap. 18. De Impunitate Infantis. | 
Quod infans, nisi proximus pubertati, id est intra 
"septem annos, vel furiosus possessor perdiderit, vel car- 
ruperit, impunitum est. 
($. 18. J. de obl. q, ex del. 4. 1. — L, 14. D. de officio 
Praes. 1. 18.) : 


Cap. 19. De Crimine Majestatis. 
Ulpianus 18) Lib. XIV. 1?) Disputationum. Is qui 





17) sic Ms. 1.; Ed. nou habet: eiiam. 
18) Ms, 2. Cyprianus. 
19) Ms. 1. XILL (Flor, VOL) 
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reatu 20) decedit, integri status decedit, Extinguitar enim 
crimen 202) mortalitate, nisi forte quis majestalis 21) reus 
fuerit 22). Hoc crimen 2) misi a successoribus purgetur, 
hereditas fisco vindicatur. 


(** L. 11. D. ad leg. Jal. Maj. 48. 4.) 


Cap. 20. De Crimine vel Poena paterna. 


Calistratus Lib. I. de Cognit. Crim. ?). Crimen 2) 
vel poena paterna nullam maculam filio infligere potest, 
namque unusquisque ex suo admisso sorti subjicitur, nec 
alieni 99) criminis successor constituitur. 


(** L. 26. D. de poen. 48. 19.) 


Cap. 21. De Furto Metalli Principis wel Monetac. 


Paulus Lib. 11,27) Sententiarum. Si quis 2%) ex me-' 
tallo Principis vel ex moneta ?9) furatus sit, poena me- 
talli vel 99) exilii punitur 91). 


-  (** L. 38. pr. D. de poen. 48. 19.) 
Cap. 22. De Furto Hei venditae et non traditae. 


Papinianus 32) Lib. XII. Quaestionum. Si vendidero 
aliquid 3) neque tradidero 31) et 35) sine culpa mea surri- 





20) (Flor. Valg. in reatu.) 

QU a) Ms. 7. deest: crimen. 

21) (Vulg. majestatis crimine.) 

93) (Flor, fuit.) | 

23) (Flor. nam hoc erimine, Vulg. nam hoc crimen.) 

24) sic Ms, 1.; Ed. et Ms, 7, non habet: Crim. (Flor. de 
Cognitionibus.) | | | 

25) (Vulg. crimen paternum.), 

26) sic Ms. 1.; Ed. alicui. 

97) (Flor. V.) 

98) (Flor. Vulg. ins. aliquid.) 

29) (Flor. Vulg. ins. sacra.) 

30) (Flor. et.) 

31) sic Ms, 1.; Ed. peccavit. . 

32) sic Ed. et Ms. 2.; Ms. 1. 7. Ulpinianus, 

33) (Flor. Vulg. deest: aliquid.) 

34) (Flor. Vulg. ins. servum.) 

35) Ms. 1. 7. inserit: hoc. (Flor. Valg. et is.) 
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piatur, furti mihi actio competjt %) et mea videlur inler 
esse, quia damnum 37) apnd me fuit. 


(** L. 80. pr. D: de furt. 47. 2) 


Cap. 23. De inficlando Deposito. . 


Celsus Lib. XII. Digestorum. Iuficiando depositum, 
nemo facit furtum, neque enim furtum est inficiatio ipsa 3%), 
licet prope furtum est; sed si possessionem cjus adipisca- 
iur causa intervertendi 39) facit furtum. | 


(** L. 67. pr. D. de furt. 47. 2.) 


Cap. 24. De pluribus Delictis ab uno factis. 


Ulpianus Lib. VI.) ad Sabinum. Nunquam plura 
delicta concurrentia faciunt, ut ullius impunitas detur. 
Neque enim delictum ob aliud delictum minuit poenam. 
Qui ergo *!) hominem surripuit et occidit, quia surripuit, 
furti 42); quia occidit, Aquilia tenetur 13). liem #) si ra- 
uit et occidit, vi*5) bonorum faptorum et Aquilia 4). 
t, si verberaverit, injuriarum tenebitur 47), legis enim 
Aquiliae actio eam aestimationem complectitur, quanti eo 
anno plurimum fuit 8), Sed si servus sit, qui hoc *9) ad- 


36) (Flor. Vulg. magis est ut mihi furti (Vulg. furti mihi) 
competat actio.) 
37) (Flor. Vulg. dominium.) 
. 98) (Flor. Vulg. ipsa inficiatio.) 
39) (Flor. Vulg. interv. causa.) 
40) Ms, 2. XV. (Flor. XLIII.) 
41) (Flor. igitur.) (sic etiam Ma 7.) 
42) (Vulg. ins. tenetur.) 


43) (Flor, Vulg. ins. neque altera harum act. alteram con: 
sumit,) 


44) (Flor. Idem dicendam. Vulg. Idem dicendum est.) 
45) (Flor. Vulg. nam et vi.) 
46) (Flor. Vulg. ins. tenebitur.) 


. 47) (Flor. Quaesitum est si condictus rel. — Vulg. Item si 
quis subreptum flagello ecciderit rel.) 


fait a sic Me, 1.; Ed, fuerit. (Vulg. fuerlt. Flor. plurimum 
49) (Flor. haec.) 
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misit, ex ^0) quacunque actione noxae 5!) fuerit deditus, 
peremta 52) est altera actio. 2 


(** 1. 2. pr. §. 1. 9. 3. 4. D. de privat, del. 47. 1.) 


Cop. 25. De Re usufructuarii sublata. 


Pàulus Lib. V. ad Sabinum. Dominus, qui rem sur- 
ripuit 5), in qua ususfructus alienus est, furti usufruc- 
tuario tenebitor 54), Sed eum, qui rem, quam tibi com- 
modavit surripuit 55), non teneri furti 56), Pomponius seri- 
bit 57), Ut autem cum filiofamilias 58) pater furti agere pos- 
sit 5952), non constitutio juris 59), sed natura rei, nisi rem 
casirensem filius babeat %), impedimento est, quod non 
magis cum his, quos in potestate habemus, quam nobis- 
cum ipsis 61) agere possumus. | 


(** L. 15. $. 1. 2. L. 16. D. de fart. 47. 2) 


Cap. 26. De Uxore Hes Mariti subtrahente. 
Ulpianus Lib. XXXVIII. ad Sabinum €). Si quis uxori 


res mariti subtrabenti opem consiliumve accommodaverit, 
furti tenebitur. Sed et%) si cum ea furtum 9) fecerit ©), 





50) (Flor. deest: ex.) 

51) sic Ms, 1.; Ed. noxiae, 

52) Ms. 2. peracta. 

53) (Vulg. surripuerit.) 

$4) (Flor. tenetur.) 

55) (Flor. Vulg. quí tibi commodaverit, si eam rem subripiat.) 

56) (Flor. Vulg. ins. placuisse.) 

57) (Flor. Vulg. scripsit.) 

. 58) Ed. Ut autem queritur cum fil ; Ms. 1. Ut autem con- 

silio paterfamilias (Flor. Vulg. Ne cum fil. fam.) 

58 a) Ms. 7. non possit. 

59) (Flor, Vulg. juris const.) 

60) (Flor. Vulg. deest: nisi . . habeat.) 

61) (Flor. Vulg. ipsi.) (sic etiam Ms. 7.) - 

62) (Flor. trigensimo septimo octavo ad edictum; cf. lib. 2. 
eap. 49.) 

63) (Vulg. deest: et.) 

64) (Flor. Vulg. furtuth cum ea.) 

65) (Flor. fecit.) 
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tenebitur furti, sed non ipsa %). Ipsa quoque, si o 

furti 67) talit 68), furti non tenebitur, sed rerum amota. 
rum 69). Servi vero sui nomine 70) eam teneri, nequa- 
quam ambigendum est. Idem et in filiofamilias milite di- 
cendum est 7!), nam ipse 72) patri non tenetur furti 73); 
sed filius servi sui 7) nomine castrensis tenebitur, si pátri 
servus furtum fecerit. — An autem pater filio teneatur, 
si rem 75) castrensis peculii subtraxit76), videamus? Puto”) 


(** L. 59. pr. $. 1. 2. 3. 4. 6. D. de fart. 47. 2.) 


. Cap. 27. De Filio surrepto. 


Paulus Lib. IX. ad Sabinum. Pater 78) filii enrrepti 
furti actionem non habet. Liberarum personarum nomine 
licet furti actio sit, condictio tamen nusquam est. 


(** L. 38. D. de furt. 47. 2.) 


Cap. 98. De Ancilla praegnante surrepta. 


Ulpianus Lib. XLIL ad Sabinum. Ancilla si ?) sur. 
ripiatur praegnans, aut 50) apud furem concipit $1), partus 
furtivus est, sive apud furem edatur, sive apud bonae 
fidei possessorem. Sed in hoc posteriore casu furti actio 
cessat. Sed si concepit apud bonae fidei possessorent, 

ibique : 





66) (Flor. Vulg. cum ipsa non teneatur) 
67) (Flor. Vulg. furi.) (sic etiam Ms. 7.) 
. 68) (Vulg. tulerit.) | ' 
69) a Ms. 2, reliqua absunt, | | 
70) (Flor. Vulg. ins. furti.) _ 
71) (Flor. Vulg. dic. est et in fil. mil.) 
72) sic Ms, 1.; Ed, ipsi. | | 
73) (Flor. furti non tenebitur. Vulg. non tenebitur furti.) 
74) (Flor. Vulg. servi autem sui.) 
75) (Flor. rem ejus. Vulg. res ejus.) 
76) (Flor. subtraxerit.) (sic Ms, 7.) ^ 
77) (Flor, Et putem. Vulg. Et puto.) . 
7S) (Flor..Vulg. Mater.) 
79) (Vulg. Si ancilla.) 
80) (Flor. Vulg. vel.) ' 
81) (Flor. concepit. Vulg. conceperit.) Ms. 7. concepit. 


ibique pepererit €?) partus. non est furtivns, et usucapi 
potest 9). Idem sh) in pecudibus observandum 85). P 


(^* L. 48. §, 5. D. de furt. 47. 2.) 
Cap. 29. De Rapina ante Judicium reddita. | 
. Gajus Lib. XII. $6) ad Edictum provinc. Non prod- 
est ei, qui vi rapuit, ad evitandam 9) poenam, si ante 
judicium restituat rem, quam rapuit 88). | 
a (* L. 5. D. de yi bon. rapt. AT. 8.) 
Cap. 30. De Liberti Furto ®). — 


Paulus Lib. singul. de Poenis Paganorum, Si libertus 
atrono, vel cliens vel mercenarius ei, qui eum conduxit, 
urtum fecerit %), furtir actio. non 91) nascitur. 


(**.L. 89. D. de furtis 47. 2.) 


Cap. 31. De Edicto proposito per Dolum malum 
corruplo. lj "a 


i 


Modestinus Lib, II. 9%) de Poenis. Hodie qui Edicta 
roposita dólo malo corrumpunt, falsi poena plectuntur 95). 
i venditor mensuras publice probatas frumenti, vini 9) 

vel cujuslibet rei, aut, emtor corruperit, dolove malo frau- 
dem fecerit, quanti ea res est, dupli 95) condemnatur. 


(** L. 32. D. ad leg. Corn. de fals. 48. 10.) 





82) (Vulg. peperit.) C ZEE 

83) (Flor. Vulg. eveniet ut partus furtivus non sit, verum 
etlam usucapi possit.) \ ZEE 

84) (Flor. Vulg. ins. et.) 

85) (Flor. servandnm est. . Vulg. observ. est.) 

86) (Flor. XXL) a 

87) sic Ms. 1.; Ed. et Ms. 7. evitandum. 

88) Ms, 2. rem oblatam. E 

89) Ms. 9. De Liberi vel Mercenarii furta, © -— a 

90) (Vulg. fecit.) MM LAN 

91) sic Ms. 1.; Ed. actio nascitur. TEE 

92) (Flor. 1.) | C 

93) sic Ms. 1.; Ed. plectantar; in Ms. 2. reliqua non leguntar. 

94) (Flor. mensuras publ. prob. vini frumenti. Vulg. vini 
frum. publ. prob.) 

95) (Flor. ejus dupli. Vulg. rjus duplo.) 


II. Bb 


u, © 
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Cap. 32. De Furto commodatae Rei. . 


Jabolenus Lib. XV. ex Cassio. Si is, cui commodata 
res erat, furtum ipsius admisit, agi cum co et (urti et 
commodali potest. Et, si furti actum est 5), commodati 
actio exstinguitur. mE u 


(** L. 71. pr. D. de furt. 47. 2.) 


Cap. 33. De falso Creditore. 


Ulpianus Lib. XL. 9) ad Sabinum.  Falsus creditor, 
jd est55), qui se simulat creditorem, si quid acceperit, 
furtum facit, nec nummi ejus 'erunt 99). 


(°° L. 43. pr. D. de furt. 47. 2.) 


Cap. 34. De Rei surreptae Actione, cui competot. 


Paulus Lib. IX. ad Sabinum. Si dominium rei sur- 
reptae quacunque ratione mutatum sit, domino furti aclio 
competit, veluti heredi et bonorum possessori et patri 
adoptivo et legatario. 


© (** L. 47. D. de furt. 47.2) 
Cop. 35. De Dolo malo et Consilio per Dolum dato. 
Ulpianus Lib. XXXIX. 10) ad Edictum. Recte 1%) 


Pedius 1012) ait: sicut nemo facit furtum 103) sine dolo 
malo, ita nec consilium vel opem ferre sine dolo malo 
potest 1%), Consilium autem dare videtur, qui persuadet, 
et impellit, atque instruit consilio ad furtum faciendum. 
Opem fert, qui ministerium atque adjutorium ad surripien- 
das res praebet, sicut ille 1%), qui rubrum pannum 1%) 





96) (Vulg. ins. et.) 

97) (Flor. XLI.) | 
98) (Flor. Vulg. hoc est is. 
99) (Flor. fient. Vulg. fiunt.) | 
100) (Flor. XXXVIL) 

101) sic Ms. 1.; Ed. Ecce. 
101 a) Ms. 7. Paulus, 

102) (Flor. Vulg. furtum facit.) 
103) (Flor. Vulg. posse.) 

104) (Flor. Vulg. Cam eo.) 
105) (Flor. Vulg. pannum rubrum.) 
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ostendit, fugavitque pecus, ut in fures incideret. Siqui. 
dem dolo malo fecit, farti actio est. Sed si 10) non furti 
faciendi causa hoc fecit, non debet impunitiis esse ludus 107) 
tam perniciosus. Idcirco Labeo scripsit 10%) in factum 
dandam actionem. Unde 1%) Gajus lib. X. 11%) ad Edictum 
provinc.: nam et si 11!) praecipitata sunt 11?) pecora, utilis 
actio damui injuriae quasi ex lege Aquilia dabitur. 


(** L. 50. $. 2. 3. 4. L, 51. D. de furt. 47. 2) 


Cap. 36. De Compositione Sacrilegii. 


Johannes Episeopus servus servorum Dei. Omnibus 
principibus, omnibus clerieis, omnibusque christianis. In. 
venimus in legibus 143) Justiniani Imperatoris, compositio- 
nem de sacrilegiis constitutam, scilicet in quinque libras 
auri optimi. Sed nos leviorem legem praecipimus esse 
tenendam, quae a Karolo primo114) principe est constituta 
de compositione sacrilegii, videlieet in triginta libras argenti 
examinati, id est sexcentorum *olidorum summam argenti 
purissimi. Et praecipimus, ut in fiue Codicis legis mun- 
danae 1142), scribatur haec lex hucusque.. Sacrilegium enim 
commiitit, si quis fregerit. ecclesiam, vel triginta ecclesia- 
sticos, passus, . qui in: circpita Ecclesiae sunt; auferendo 
sacrum de sacro, vel. sacrum. de non sacro, vel non sacrum 
de sacro; vel injuriam, inferendo, Non sacrum 114b) de 
non sacro mundanarum legum mensura !5«) debet emen. 
dari, vel secundum probabilem morem patrias, 


(Ivo Decret, 3.98.) 





106) (Flor. Vulg. etsi) - 
- 107) (Flor. lusus.) 
108) (Flor, Vulg. scribit.) 
109) (Flor, Vulg. deest: Unde.) 
110) (Flor. XIIL) 
111) (Flor, deest: si.) 
112) (Flor. Vulg. sint.) 
. 113) sic Ms. 1.; Ed. invenimus legem; Ma. 2. inv. lege. 
114) sic Ms, 1. Ms, 2. pio Imperatore, Ed. Kaldo primo 
Principe. Ms. 7, pio. . ^ 
114 a) Ms. 7. Codicis vel Digestorum, 
114 b) Ms. 7. sacrum enim, 
114 c) Ms. 7. censura, 


Vb 2 
$ 
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. Cap. 37: De lata Ope Furi: t UC 

. Paulus Lib. IX. 115) ad Sabinum. Si 116) quis' opem 
furtum facienti Tert, nunquam. manifestus fur !17) est, fta- 
ue accidit, ut quisquis 118) opem tulit, furti nec mani- 
esti 119), is autem qui deprehensus est, ob eandem rem 
actione 1%) manifesti teneatur. , | | 
(** L. 34. D. de fart. 47. 2.). "M 

, hi outer TEENE os MCI E 

Cap. 38. De Possessione Rei surreptae A). 

‚Si quis rem tuam quae forte tibi surrepta est: vel 
quam aliter :andisjsti possidet, .eLdimans, ne a te.convenia- 
tur, causa mulandi judicii eam. vendiderit, vel dederit, 
quemcunque elegeris, vel venditorem vel emtorem con- 
venire poteris, videlicet emtorem, qui rem possidet actione 
in rem, vendjtorem vero, qui !?!») dolp desiit, possidere, 
in factum. - l a 
^ (L. 1. pr. D. de al: jud. mýt. c. 4: 7, — Tit. C. eod. 2. 55) 

Cap. 39. De Debito negato. o uu 


.. Be XV. . 


Si quis, agente adversus se creditore suo,  debilum ei 
. non reddiderit, sed potius negaverit, pecuniam esse sibi 
numeratàm, et hoc ideo fecerit, ut actór vexetur probs- 
tionibus, 'si postea probationibus convictus, 'senténtia judi- 
cis damnatus faerit, in duplum actori condemnetur. ’Ouod 
si judex contra haec gudicaverit, ipse supradictam dupli 
poenam actori reddat. Sed si actor probationibus deficiens, 
sed sacramentum reo deferens, si reus non juraverit, sed 
veritatem manifestaverit, dupli poenam evilabit: verum 
impensas actori reddere debebit. Et quemadmodum de 
reo diximus, idem cst de actore, nisi probare potuerit, 
sibi deberi quod petit. Si reus monstrare potuerit, se sol- 





115) Ms. 2. VIII. 2 

116) (Flor. Vulg. Is.) | | ad 

117) (Flor. Vulg. deest: fur.) MEE | U 
. 118) (Flor. Vulg. is quidem qui) - . 

119) sic Ms. 1.; Ed. hoc loco inserit: manifestius fur est, 
nou solum.et is, qui in ipso furto deprehenditur, sed et is, qui 
eo loco deprehenditur, quo fit (Vulg. nec manifesti furti). 

120) (Flor. Vulg. deest: actione.) 

121) sic Ms. 1.; Ed. susceptae. 

121 a) Ms. 7. quia. 


4 
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visse quod actor ab. eo exigebat, nón solum quod injuste 

petebat. actor, amittct, sed eliam aliud tantum reo prae- 

slare compellatur, — — . o 

(Julian. 34. 8.) am 

Cop. 40. De Surreptione se sciente sibi facta 12). 
Si quis, cum sciret; quid sibi surripi, «nec 1%) pro- 

hibuit, non potest furti agere, nisi 12) per vim. sit ei ab- 

letum; . tunc enim actione furti vel vi bonórum raptorum 

duplum consequetur 12)... Creditori actio farti in summam 

pignoris, non debiti competit; sed ubi 1252) debitor ipse 

pignus subtraxisset 126), contrarium 127) probatur; id est! 


ut in summam 12%) pecuniae debitae et ejus. wsurarum lj 
farti conveniatur 131), Ä 


C L. 91. 87. D. de fart. 47.2) — 
- , (Pr. J. de vi bon. rap. 4. 2.) e 


` Cap. 41. De Pretio Hei furtivae a Domino Rei per 
Fin Furi ablato. ) 


Cum fur rem fartivam vendidisset 13?) ,, dominus rei 1322) 
nummos pretii extorsisset per vim, furtum vel rapinam 
nummorum 1325) eum fecisse. responsum est. .Sed si non 
pretium, sed rem ipsam sibi surreptam furi abstulit, nihilo- 
minus furti actione duplum consequetur. 


(° L. 48. 6. 7. et pr. D. de furt. 47. 2.) 





122) Ms. 2, De eo, qui consentit sibi surripientl. — 
123) (Flor. Vulg. non.) m 
124) (Flor, Vulg. Paulus immo contra rel) 

125) Ms. 2. reliqua desunt, 

125 a) Ms, 7. nisi, : | 

196) (Flor. Vulg. subtr. pignus.) 

127) (Flor. Vulg. contra.) (sic Ms, 7.) 

19S) (Flor. Vulg. deest: id est.) 

129) (Vulg. summa.) 

130) (Flor. Vulg. usurarum ejus.) 

131) (Flor. conveniretur.) 

132) sic Ms. 1.; Ed. vindicassit. 

132 a) Ms. 7. ei. E 
132 b) Ms, 7. deest: nummorum., 00s d 
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Cap. 42. De Oceisione Animalium. 


Si quis animal alterius interfecerit, quod naturaliter 
gregatim pascit, ut equus 1%), bos, asinus, sus, caprae, 
oves, tanti pretii aestimationem det domino, cujus animal 
fuit, quanti majoris fuit in praeterito anno, etiam si eo 
temporc, quo occisum est, vilissimi pretii fuit, et insuper 
damnum, quod contigit ei propter amissum animal, restau- 
ret. Si vero tantum vulneraverit, neo propter vulnus 
mortuum fuerit, tunc quanti depretiatum 132) est, de eo 
quod majoris pretii fuerit in praeteritis triginta diebus, 
tanli aestimationem ferat ei, cujus fuit animal, et insuper 
lucrum, quod certum est eum amisisse, vel amissuram 
propter vulnus pecoris. Quod diximus 1%) de vulneribus 
animalium gregatim pascentium, eadem de vulneribus ani- 
malium et occisionibus eorum, quae gregatim non pascunt, 
intelligenda sunt; id est, quanti melius fuit intra triginta 
dies 135). Idem est de certo damno per injuriam dato, id 
est, ut tanti aestimalio detur, quanti damnum datum 
fuerit, sicut de combusta domo, vel alio damno. 


(Pr. 6. 1. 9. 10. 13. 14. J. de leg. Aq. 4. 3) 
Cap. 43. De Iuterfectione vel Vulnere Animalium. 


Si quis animal alterius interfecerit aut vulneraverit, 
aut alio quovis modo damnum intulerit, non lucrandi 
animo sibi vel alteri, quoniam tunc esset furtum vel ra- 
pina, sed tantum damnandi animo alium: si, antequam 
probationibus 13%) convincatur, damnum dedisse confessus 
uerit: componat damnum, ut supra diximus, adhibita dif- 
ferentia anni, sive triginta dierum. Si vero negaverit 
donec sacramento testium convincatur, in duplum restituat. 
Quod diximus ei damnum dederit, idem est, si aliis 137) 
mandaverit, vel etiam si non mandaverit sed pro co fac- 
tum [fuerit et ipse postea ratum habuerit, quia ratihabitio 


Lo u———À € —, ———— 


133) sic Ms, 1.; Ed. ejus. 

133 a) Ms. 7. appretiatum. 

134) sic Ds. 1.; Ed. omittit: diximus. 

135) Ms, 1. 7. desunt verba: id est - - dics. 
136) sic Ms. 1.; Ed. inserit: consequatur et. 
137) sic Ms. t. 7., Ed. alius. 
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non solum in contractibus, verum etiam in maleficiis man- 
dato comparatur. 


(L. 1. pr. $. 1. L. 27. 6. 5. D. ad 1, Aq. 9. 2. — L. 159. 
$. 1 y » de reg. jur. bo 17.) 1 | 


Cap. 44. De silvestris Animalibus 138). 


Si quis cirogrillum, leporem aut vulpem aut aliam 
feram quamlibet commoverit et persecutus fuerit, deinde 
alius veniens ex transverso eam interfecerit, vel vivam 
occupaverit, sive per se, sive per homines suos, sive cum 
canibus suis vel alienis, occupantis erit. Sed si ille, qui 
feram commoverit, nondum desierat persequi, tuno, quia 
occupans per istius operam lucrum cepit, necesse habet !532), 
vel partem ferae vel pretium, quo pars fuerit aestimata, 
persequenti impertiri 1385), et hoc per utilem negotiorum 
gestorum actionem 139). Quod de feris diximns, idem 
etiam de piscibus et volucribus sine ulla tarditate sapiens 
quis judicare non dubitet 140), 


($. 12. 13. J. de rer. div. 2. 1.) 


Cap. 45. De Captione Apum. 


Si' quis apes invenerit in sua vel aliena arbore, et 
eas occupaverit, ejus erunt quemadmodum si volucres oc- 
cupet in aliena arbore vel fundo alieno. Excepto si do- 
minus vel alius jam siguaverit arborem causa colligeudi 
eas; tunc enim, si certum apparebit, quod ipse, qui sig- 
mum fecerat, collegisset, nisi is postea occupasset, vel 
eas reddat ei, qui signum fecerat, vel eoruin 02) pretium. 


(L. Long. Rotharis 324. L. Visigoth. L. 8. T. 6. L. 1. — 
$. 14. J. de rer. div. 2. 1.) ` 
Cap. 46. Si quis aum verberaverit, vel eulneraverit. 


Si quis alium verberaverit vel vulneraverit, aut ali- 
quam injuriam intulerit animo contumeliae, et ille, cui 





138) Ms. 2, De Commotione silvestrium Animalium. 

138 a) Ms. 7. habet dare. . 

138 b) Ms. 7. deest: persequenti impertiri. 

139) Ms. 2. novum rubr. hic habet: De Piscibus et Avibus. 
140) Ms, 2. intelligere debet. 

140 a) Ms. 7. earum. 
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injuria illata est, ad animum statim revocaverit, juret 
prius ille, qui injuriam passus est, pro quanto nollet inju- 
riam istam sibi esse illatam. Et si judex cognoverit, eum 
ultra modum jurare vel jurasse velle, liceat ei, moderare 
secundum qualitatem personae et dignitatem injuriam passi 
atque magnitudinem delicti. Et ei ille, qui commisit in- 
juriam, unde aestimationem solvat, non habuerit, aut ver- 
eribus afficiatur, aut alia quavis poena, quam judex ar- 
bitratus fuerit, damnetur 141), 


- (6. 1. 7. 12. J. de injar. 4. 4) 


Cap. 41.133) De Incitatione Canum alterius. 


Si quis canes alienos proclamaverit et1%a) incitaverit, 
et ejus incitatione vel 1%) ammonitione damyam fecerint, 
nullum imponatur ei damnum, cujus canes sunt, sed illi, 
qui eos incitavit, vel appellavit, vel irritavit; et hoc per 
in factum actionem. 

(L. 1. $. 6. 7. D. si quadrup. 9. 1.) 
Cap. 48. Si guis alicui Oculos eruerit. 


| Si quis alicui oculos eruerit, praeceptum legis est 
super hoc, ut ducentos solidos aureae monetae componat. 


Cap. 49. Si naturaliter Animal Damnum fecerit. . 


Si animal tuum quadrupes, aut bipes, sine alterius 
instigatu damnum dederit fervore vel lascivia vel feritate, 
habebit 143a) necesse, vel animal dare ei, qui damnum 
paseus est, vel aestimationem damni, nisi tuo instigata, 
vel te vidente et te prohibere nolente 113b), damnum fece- 
rit. Tunc enim non habebis hanc electionem, sed omni- 





141) Ms. 2. addit: Extra causam: In Institutis dieit regula 
quaedam: haeo aetio dissimulatione aboletur, quia etsi mox ad 
animum non revocaverit, non potest agere injuriarum. Et haec , 
actio ultra annum non extenditur, etiam post litem contestatam, 
nec ubi judex non est, vel si est, justitiam facere non vult, nec 
datur in haeredem. 

142) Ms. 1. 7. cap. 47. habet post 48. 

142 a) Ms. 7. clamaverit vel. 

143) sic Ms. 1.; Ed. non habet: incitatione wel, 

143 a) Ms. 7. habebis. 


143 b) Ms. 7. et prolibere valente. 
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mode damnum restitues. —*Sed, si antequam animal red- 
das, ipsum alterius esse eoeperit, cam: ejus, dömino agen- 
dum est, quia omnis poza vel actia caput sequitur 1%). Si 
vero non fervore vel lascivia aüt feritate, sed naturaliter 
damnum fecerit, veluti si canis farinam comederit, aut 
bos vel equus pascit herbam, tunc- damnum, quod animal 
tuum voluntate tua fecit per malam custodiam tuám, per 
caput restitues 145). Sed si naturaliter fecit sine tua vo- 
luntate, vel animal dabis, vel dammum restitues.  ' 
L. 1. pr. $, 4. D. si quadrup. 9. 1. — L. 2, D. de noxal. 

( act, 13 N — L. 1. 6149 D. si quad, 9. 1. — L. 14. $. 3. 
D. de praes. v, 19. 5.) mE 2 — 


Cap.. 50. De Occisione vel Fulnere Animalium 
inter se. MEE 
. Si qued animal tuum meum occiderit aut vulnerave- 
rit, si tuum est aggressum meum, id est, si tuum venit 
super meum, vel animal dabis, vel aestimationem damni 
secundum electionem tuam.: Si vero meum tuyni 
sum est,.non mihi praestabis aliquidi*5a), quia non solum 
hominibus vim vi repellere licet, sed etiam animalibus 
irrationabilibus. | | (7 


(L. 4.5. 11. D, si quadr. 9, 1) - 
Cap. 51. Si quis se defendendo inferat olioui 
Mortem. 


Si quis aliam, se defendendo vel rem suam, interfe- 
cerit aut vulneraverit, nulla ei inferatar molestia, si mo- 
dum defensionis secutus est 146), 


(L. 5. pr. D, ad. leg. Aq. 9. 2. — L. 1. C. unde vi 8. 4.) 


Cap. 52. De Inclusione Animalium. 
- Si quis animal alterius injuste incluserit, et inclasum 





144) Ms. 1. 7, desunt verba: Sed si - - sequitur; in Ed, 
male leguntur past: damnum fecerit. 

145) Ms. 1. 7. reliqua desunt, 

1452) Ms. 7. nihil mihi praestabis. 

146) Ms. 2. add.: quia moderatione suae defensionis tutus 
est. ldem est extra, si tu cum ligno et ipse cum ligno, noa 
cum armis. | 5 
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interfecerit aut necaverit fame, si non negaverit, emen- 
det 147) in simplum, si negaverit, in duplum. Ä 


(L. 5. C. ad leg. Aq. 3. 35. — L. 1. $. 1. D. ad leg. Aq. 9. 2) 


Cap. 53. De Praeceptione inferendorum Danno- 
rum 148), — | 
Si mando tibi, ut alicui inimico meo furtum facias, 
vel aliter. offendas, autequam 1592) forfacias 149) paciscor 
vel transigo cum inimico meo, tu vero post forfactum fa. 
cias, quaeritnr, utrum a te solo, qui fecisti, vel etiam 
a me possit exigi? Et nos ita jadicamus: si, cum forfeci- 
sti, sciebas, me cum inimico inco pacem fecisse, a te, et 
non a me petatur, si vero neaciebas, a me et a te peli 
potest 150). 


(L. 15. D. mandati 17. 1. — $, 9. J. de mandat; 3. 26. — 
L. 6. ©. de accus. 9. 2.) | 


Cap. 54. De Excedente Fines Mandati. 


Si mando tibi, nt inimico meo unum interficias 
equum, tu vero duos vel plures interfeceris, ego non te- 
neor, nisi de uno tantum, nisi, postquam omnes interfe- 
ceris, ratum habeam. Tu vero de omnibus teneris, quia 
nec in maleficie, nec in contractibus is, qui exsequitur 
mandatum , debet excedere fines mandati. 


(L. 5. pr. D. mandat. 17. 1. — L. 4. $. 13. 14. D. de vi et 
vi arm, 43. 16.) 





147) Ms. 2. et 4. emendetur duplum, si autem negaverit, se 
inclusisse vel necasse, in triplum. | 
148) sic Ms, 2.; Ed. et Me. 1. 7. Interfectionis Animalis. 
148 a) Ms. 7. si antequam. 
149) Ms. 9. 7. forisfacias. 
- * 450) Ms. 2. add.: Mandatum contrahitur quinque modis. Sive 


tua tantum gratia aliquis tibi mandet, sive tua et aliena, sive 
aliena tantum, sive sua et aliena, sive tua et aliena. Mandatum 
dicitur quasi manu datum, eo, quod antiqui obligare se volentes 
invicem manus dabant, quod et hodie fit in quibusdam contrac- 
tibus, ut in venditione aliquando. Mandatum, consilium, exhor- 
talio, jussio, rogatio, quae idem esse videntur, ne nos decipiant 
consideraädum est. 


Cap. 55. De Conditione turpiter. possidentis 151).. 


Quando turpitudo versatur ex utraque parte, melior 
est conditio possidentis; et in aleatoribus qui possidet al- 
terius pecuniam, possideat, turpitudo quippe est utrinque, 
quia uterque contra legem agit. Si tamen ille, qui amisit, 
scilicet in ludo, sit filiusfamilias, id est in potestate ma- 
nens, sive 53) sit minor, sive non, pater potest exigere 
per actionem in rem vel condictionem, si res non existat, 
nisi sit peculium castrense vel quasi castrense, . `, 

(L. 9. €. de cond. ob turp. c. 4. 7. — L. 4. $. 1. D. de aleat, 

11. 6. — L. 2. D. ad Sct. Maced. 14. 6.) J 


Cap. 56. De fruendo Fundo. 


Qui in perpetuum fundum fruendam a municipibus 
conduxerunt 153) quamvis non efficiantur domini, tamen 
complacuit 15) eis competere 155) actionem in rem 156) ad. 
versus quemvis possessorem; sed etiam 157) adversus ipsos 
municipes, ita temen, si vectigal solverent 158), [dem est, 
si 159) ad tempus habuero 160) conductum, et 16) tempus 
conductionis nondum est finitum 162), Emphyteuta per 162a) 
totum triennium tributa domino non solvente 163), licet 
domino repellere eum a praediis emphyteuticariis. Dici- 
mus ergo, quod multo melius a conductis possit eum 
repellere. 
(** L. 1. 8. 1. L. 9. 3. D. si ager vect. 6. 3) 


(L. 2, C. de jur. emph, 4. 66. — L. 56. D. loc. cond. 19. 2.) 





151) Ms. 1. viventis. | 
152) sic Ms. 1,; Ed. non habet: sit fil. fam + - aive. 
153) (Flor. Vulg. cond, a mun.) 
154) (Flor. Vulg. placuit.) 

155) (Flor. Vulg. comp. els.) 
156) (Flor. Vulg. in rem act.) 
157) (Flor. Vulg. et.) 

158) (Flor. Vulg. solvant.) 

159) (Flor. Vulg. et si.) 

160) (Flor. Vulg. habuerint.) 
161) (Flor. Vulg. nec.) 


162) (Flor. Vulg. cond. finitam sit) sic Ms. 1. Ed. inserit: 
in; Ms. 2. des. reliqua. 


162 a) Ms. 7. si per. o 
163) sic Ms. 1.; Ed. eolverunt, Ns. 7. solverit. 
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Cap. 67. De Mente alicujus Medicamento alienata, 
et de Vicio alicui ab aliquo illato 1%). 


Ulpianus Lib. XXV. 165) ad Edictum. Item apud La: 
beonem: quaeritur: Si quis mentem alicujus medicamento 
aliove quo 166) alienaverit 167), injuriarum actio locum ha- 
bebit 163)? et ait: injuriarum adversus eum agi posse 14), 
Si: quis pulsatus quidem 17%) non est, verum ad eum ma- 
zus 171) levatae sunt 172) et perterruit 173) quasi vapulata- : 
rus, non tamen percussit 17) injuriarum actione tenctur. 
Ait Praetor: Qui adverfus bonos mores convicium cui 
fecisse 175), cujusve opera factum 176) dicetur, quo adver- 
sus bonos mores couvicium fieret 177), in eum judicium 
dabo. Convicium 175) injuriam esse, Labeo ait. Convicium 
a convitatione 179) vel a conventu, hoc est a collatione 
vocum dicitar 19). Cum enim in unum 181) plures 182) vo- 
ces conferuntur, est quasi convocium 189). Sed quia dici- 
tur 19) a Praetore 135) adversus bonos mores, ostendit non 





164) Ms. 2. addit: et de Conviciis. 
165) sic Ed. et Ms. 1.; Ms. 2. LXXV. ad eundem. . (Flor. 


166) sic Ms. 1.; Ed. aliove quovis modo. (Vulg. aliove modo.) 
167) (Flor. Vulg. ins. an.) | | 
168) (Flor. haberet,) 
169) Ms. 1. 7. potest. 
170) sic Ms. 1.; Ed. deest: quidem. 
- " 171) (Flor. Vulg. manus adversus eum.) 
172) (Flor. Vulg. deest: sunt.) ` E 
173) (Flor. saepe territus, Vulg. saepe territus est.) 
174) (Flor. Vulg. ins. utili.) a i 
175) sic Ms. 1.; Ed. fecerit. 
176) (Flor. factum esse. Vulg. quid factum esse.) 
177) sic Ms. 1.; Ed. non babet: cujusve - - fieret. 
178) (Vulg. ins. autem.) o 
179) (Flor. Vulg. autem dicitar vel a concitatione.) 
180) (Flor. Vulg. deest: dicitur.) 
181) Ms. 1. inserit: quasi. | 
182) (Flor. complures. Vulg. quamplures.) Ms. 7. quamplures. 
183) sic Ms. 1.; Ed. convicium. (Flor. Vulg. convieiam ep- 
pellatur quasi convocium (Vulg. addit: est.) 
184) (Flor. Vulg. quod adjicitur (addicitur, adicitur). 
185) sio Ms. 1.; Ed. epud Praetorem. 


ec” , - . ; 3 1 : 
edo ! . - , > *.,. : nU u USC 


omnem. veciferationeux collatam in. unum 1%), Praetorem 
notare, sed eam, quae bopis moribus improbatur, . quae- 
que ad infamiam vel 197) invidiam alicujus 1%) spectare 
videtur 159). — :'Generaliter 9) vetuit Práetor, feri quod 
ad infamiam. alicujus pertinet 191). Proinde qu Firg iN 
aliquis dixerit vel fecerit 192), ut aliquem 1%) infamet ! 
erit actio'ibjuriarum. Haec autem fere sunt, quae sd in- 
famiam: alicujus fiunt: ut puta1%) ad invidiam alicujas 
quis 1%) veste lugubri utatur an 197) squalida an1%) si bar- 
bam dimittat 199), vel capillos submittat, vel 99) gi carmen 
conscribat vel proponat, vel cantet aliquid 201), quod p pu- 
dorem alicujus laedat 202), Quod aii Praetor: Si quis ad- 
versus eam ?9) fecerit ,., prout quaeque res 2%) erit, ani- 
madyertam. - 

(** L 15 pr. L 2.3.4.6. 97. 98. D. de in- 

jur. AT. 30) Hog 


bo ts t 


Cap. 58. De Injuria,, © 
Ulpianus Lib. v. n) ad Edictum - Ls dicta. on 


CN s dn 






Ly 


186) qai Valg. in unum i coll vej 
48?) (Yu lg. ins. ad i injuriam sel ad.) 

188) sic Ms. 1.; Ed. deest: alicujus, 
. — 189) .(Flor.. Vulg. spectaret) ——- MM 

190) (Vulg. ins. antem.) 

191) (Flor. quid ad iuf. ale: fleri? — Valg. ad inf, alic, 
quid fieri.) . 

192) (Flor. Vulg. quis fecerit m ei) 

193) (Flor. alium.) 4! 

194) (Vulg. infamaret.) | . sn | 

195) (Vulg. ins. si quis.) Ms. 7. ſt ad invidiam, 

196) (Flor, Vulg. deest: quis): | 

197) (Flor. Vulg. utitur ant.):. 

198) (Flor. Vulg. aut.) .. , 

199) (Flor. demittat.) 

200) (Flor. Vulg. aut.) 

201) (Flor. Vulg. aliquod.) 

202) Ms. 2. desunt reliqua «um. cap. sequenti, 

203) (Flor. Vulg. ea.) Ms. 7. eum. 

204) (Flor. quaqua re.) 

205) (Flor. LVI.) 


23 [. 
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‚ex eo 26), quod non jute Hat: — Injurias” aútent pelh. 
tione dainnum sine »j) culpa: datum significatur. ' E 


(** L. 1. pr. D. de injür. 47. 10.) - 


Cp. $9. De Aestimatione Infuriarum %8); 


Jabolenus Lib. IX. Epistolarum. Inj juriarum aeslima- 
tio. mon ad id tempus, quo adjudicatur 20), sed ad id, 
quo facta est, referri debet. 


ct L. 21. D. de: injar. 47. 10.) 


Cap. 60. De civili Constitutione. 


' Ulpiánus Lib. XLI. ad'Sabinum. Civilis constitutio 
est, va) ne actionibus heredes non teneri, nec cele- 


euccessores;. ldcircó dec” furti conveniri. possunt. , 


Sed amis furti actione non teneantur, tamen 31) ad 
exhibendum actionem eorum teneri 21?) oportet, si possi- 
deant, aut 213) dolo fecerint, quominus possideant. — Item 
condictio competit adwersus dos 214). Hered eretlem 245) autem 
furti agere posse, undique 216) constat. Exsecutio enim 
quorumdam delictorum queredibas est data2!7); ita ‘et legis 
Aquiliae actiones *18) heres habet; sed injuriarum actio 
heredi 219) competit. Non tantum in furti, verum *%) 
eliam in celeris quoque ?*!) actionibus, quae ex delictis 


206) (Flor. Vulg.-ex' eo: dietp; est.) . 
207) (Flor. Vulg. deest: sine.) 
208) Ms. 2. De injuria flats, ^! > 
209) (Flor. Vulg. judicatur.) 
- 910) (Flor. Vulg. ins. quidem.) 
211) (Flor. Vulg. attamen.): j 
212) (Flor. actiene teneri eos. Vulg. actione eos , teneri) 
213) sic Ms. 1.; Ed. aut si' dolo. Ä y 
214) (Flor. Vulg. adv. eos comp.) d 
215) (Vulg. heredes.) ZEE 
216) (Flor. Vulg. aeque.) 
217) (Flor. data est.) E 
218) (Flor. Vulg. actionem.) | -= 
219) sic Ed. et Me. 1. (Flor. Vulg. ins. non.) 
220) Ms. 1. 7. sed. 
221) (Flor. verum in cet. quoque, Vulg. verum ctiam in ceteris.) 


 Eher3.. 90 


orfuntar, sive civiles sint 22), sive honorariae, Hoc 22) 
placet ut noxa caput sequatur. u : 
(** L. 1. D. de privat. del. 47. 1.) 


Cap. 61. De Percussione Pavosum. 


Pomponius Lib. XIX. ad Sabinum. Si Pavotiem meum 
mansuetum, cum de domo mea aufugisset * persequutus 
sis, quoad is perit 325), agere furti tecum 22%) ita potero, 
si aliquis eum habere coepit 227). NE 

(** L. 37. D. de furt. 47. 2.) 
Cap. 62. De Rei Abjectione 923). 

Ulpianus Lib. XL. 229) ad Sabinum. Si quis sponte 
sua 20) rem jecit vel jactavit 21) vel quasi 2?) pro dere- 
licto habiturus, tuqne rem hanc ?5) tuleris. an furti tenea- 
ris, Celsus ?*) XII Digestorum quaerit? Et ait 25): quod 
si non putasti, dubitari potest 26), sed 27) tamen magis 
defendit, non teneri: quia inquit, res non in te verti- 
tur 25) ei 29) qui eam sponte rejecit. 

(** L. 43. $. 10. D. de furt. 47. 2.) | 





222) (Flor, Vulg. sunt.) 

323) (Flor. id.) 

924) Flor. Vulg. effugisset.) _ 

225) Ms. 1. 7. periit. (Vulg. periit: ed. 1476 parerit.) 

226) (Flor. Vulg. tecum furti.) | 

927) (Flor. Vulg. coeperit.) sic etiam Ms. 7. 

938) Ms. 2. De Re abjecta vel quasi neglecta. 

999) (Flor. XLI.) 

930) (Flor. Vulg. deest: sua.) 

931) (Vulg. jactaverit.) 

932) (Flor. non quasi. Vulg. et ideo quasi.) 

233) (Flor. hanc rem.) 

234) (Flor. Vulg. ins. libro.) 

935) (Flor. Vulg. inser. siquidem putasti pro derelicto habi- 
tam, non teneris (Vulg. teneri). 

236) (Flor. Vulg. hic dubitare posse ait.) 

237) (Flor. Vulg. et.) 

938) (Flor. Vulg. intervertitur.) 

239) Ms. 1. 7. non iterum revertitur ad eum, 
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Cap. 63.: De Filio vel Liberto, si Patrem wel Pa 
tronum ad Judicium vocaverit.. 

Si filius parentem suum, vel libertus patronum ad 
judicium vocaverit, nisi prius a judice, id est loci pote- 
state, postulaverit, et impetraverit, in wtrumque eorum 
Praetor poenam quinquaginta solidorum constituit intra 
annum tantum. o. E 
. ($. ult.: J. de poen. tem. litig. & 16. — L. 24, D. de in jus 

voc, 2. 4.) | W 

Cap. 64. De Pupillo obnoxio. |... . . 
uicunque pupillum vel adolescentem ali cansa 
habet" obnoxium P ibi, vel aliquo debito obligatum; vel 
quicunque sit obnoxius pupillo vel adolescenti, ` vel aliqua 
causa obligatus, licet tutor vel curator possit esse legiti- 
mus: tamen nullo modo potest esse tutor vel curator. 
Nam si contra hoc aliquis tutor vel curatot factus fuerit, 
"actiones, si quas habet adversus pupillum," vel adultum, 
amittat; et si quid ipse débet pupillo vel adulto, etiam si 
intra aetatem hoc el solverit, tamen post aetatem idem 

solvere compellitur. ; E m on 


P. 
(Julian. 65. 2; et 5.) 
Cap. 65. De Consilio non fraudulento. 
Consilii non fraadulenti nulla est obligatio %0), cete- 
rum si dolus intercessit et calliditas #1), de dolo actio 
competit. E 
|. (** L. 47. pr. D. de reg. jur. 50. 17.) 
Cap. 66. De Colore Iracundiac. u 
Quidquid 42) calore iracundiae vel fit,. vel dicitur, 
non 2) prius ratum est, quam si 24) perseverantia appa- 
ruerit 25), vitium 26) animi fuisse 247). 
(** L. 48. D. de reg. jur. 50. 17.) Cap. 67. 


a . 





240) (Flor. Vulg. obl. est.) 

241) (Flor. Vulg. et call. interc. (Vulg. intercesserit). ) 
249) (Flor. ins. in.) mu | 

243) sic Ms. 1.; Ed. nisi. ° 

244) sic Ms. 1.; Ed. quodsi, 

245) (Flor. apparuit.) - 

246) (Flor. Vulg. judicium.) 

247) sic Me. 1.; Ed. addit: judicetur. 
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. Cap. 61. De.Doliis eitiosis. 


. Si quis dolia vitiosa ignarus locaverit, deinde vinum 
effluxerit, tenebitur in id 28) quod interest, nec ignorantia 
ejus erit excusata. — Idem erit, si commodaveris, et vitiosa 
esse non ignoraveris. 


(** L. 19. $. 1. D. locati 19. 2.) 
(L. 18. $. 3. D. commod. 43. 6) 


„Cop. 68. De Noutis, Componibus, et Stabulariis, si 
Damnum dederint inter se 9). 

Si 250) nautae damnum inter se 251) dederint, hoc ad 
exercilorenf non pertinet; sed si quis sit nauta et merca- 
tor debebit illi dari 252). Haec autem actio 23) in du- 
plum cst. | 


(** L. 7. $. 2. 1. D. nautae caup. 4. 9.) 
. Cap. 69. De Quaestione quadam =). 


Quaestionem quandam 25) auribus nostris relatam, 
quia de ea inter legisperitos etiam contentionem exortam 
cognovimus, definiendam duximus 256), Verba facti talia 
sunt: Quidam habens filium, et ex duabus filiabus de- 
functis. nepotes, intestatus mortuus est.  Defuneti filius 
omnem paternam hereditatem possedit, nulla portione 
filiis sororum permissa. Unius sororis filii quaestionem 
auae partis silentio dederunt; alterius autem sororis filii 
parten suam per placitum et guerram exegerunt; tan- 

2563^ consequuti sunt. Alii vero consobrini, qui nihil 
quaesiverunt ab avunculo suo, partem quaerunt ab his, 





248) sic Ms, 1.; Ed. uno. 

249) sic Ms. 1.; Ed. interesse. 

960) (Flor. Vulg. Sed si quidem.) MEM 

251) sic Ms. 1.; Ed. Qui autem interesse damnum. (Flor. 
inter se damni. Vulg. inter se damnum.) 

952) Ms. 1. 7. dare; Ms. 2. reliqua absunt.  : 

953) (Flor. Vulg. haec actio in factum.) 

254) sic Ms. 1. et Ed. ; Me. 2. de Intestato mortuo. 

255) sic Ed. et Ms. 1.; Ms. 2. quondam. 

—— Ma. 1.; Ed. diximus. 

256 a) Ms. 7. tandem eam. 


IL . Ec 
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qui partem suam consequuti sunt; asserentes partem suam 
per omnia loca debere se consequi. Alii autem resistentes 
dicunt, nullam portionem se reddere debere, quia de pla. 
cito et guerra nullum ab eís auxilium acceperunt; nec 
ultra tantum, quantum sua portio est, aliquid habeant, 


. Quid 'sanctissimae 2565) leges inde sentiant, apertis oculis 


demonstremus: Verum est, quod isti, qui guerram fece- 
runt, dent aliis partem de eo, quod consequuti sunt, 
cum ?57) suam partem per omnia loca habeant; sed tamen 
de eo, quod uliliter et necessario expendere, parlem ab 
his recaperabunt per actionem negotiorum gestorum vel 
per judicium communi dividendo 258), 


(I. 9. 10. D. de hered. pet, 5. 3. — L. 18, $. 1. C. fam, 
. kerc, 3. 36.) | 


Liber quartus. 
Cop. 1. De Qualitate Judicum. 


, Judices alii sunt ordinarii, alii extraordinarii. Ordi- 
narii sunt de quornm judiciaria 1), id est potestate, : sunt 
psh a quibus aliquid petitur. Extraordinarii sunt. de quo- 
rum judieiaria accusati non snnt. Judicium ordinarii ju- 
dicis nemo ?) recusare potest. Sed si actor vel reus opdi- 
narium judicem suspectum habeat, ei, . qui suspectum 
judicem putat, : Episcopum vel alium probum virum invo- 
care 3) licet, ut simul ambo judicent; et si de judicio 
concordaverint, ipse, qui Episcopum vel alium invocavit, 
nullo modo poterit provocare sententiam, id est quod *) 
vulgariter dicimus, non polerit rancurare 5). Alii vero ad- 





256 b) Ms. 7. sacratissimae. 

-:+257) sic Ms, 1,; Ed. secati s. jam, = 
258) Ms. 2. add.: id est de communi re divisione facienda. 
1) sic Ms. 1. et Ed.; Ms. 4. jadicarla, et ita infra, — 

2) sic Ms. 1.; Ed. non modo. MN 

3) sic Ms, 1.; Ed, revocare. | 

4) sic Ms. 1.; Ed. et Ms, 4. omittunt: guod. 

5) sic Ed. Ms. 1. et 3.; Ms. 2. dicitur rancanare, omissis 


verb.: non pot.; Ms. 4, concurare, 
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wersario provocatio deneganda hon est. Quae provocatio 
intra decem dies exerceri potest ab eo die, quo definitiva 
sententia data est, et hoc ordine provocandum est 6), ut 
contra sententiam minoris judicis provocatio 7) apud mgjo- 
rem exerceatur, id est cognoscatur, juste nec ne, provoca- 
tum sit: verbi gratia, si Subvicarius judicat, sicnti Rot, 
gerius £), eL ejus sententia foerit provocata, recurrendum 
est ad Vicarium $8), sicuti ad Odilonem 9). Et si sententia 
Vicarii provocetur, recurrendum est ad Seniorem Vicarii; 
et sic per ceteros, Judicium extraordinarii judicis talem 
habet naturam, ut gi adversarii eligant arbitrium ?*) ad 
decidendas lites, et poenam inter se promiserint, aut fir- 
mantiam reddiderunt, ut omnino sententia ejus stet; qui 
ejus mandatum servare nolnerit, de eo, quod in suo ju- 
dicio positum est, amittel firmantiam suam, Sin autem 95) 
firmatum, ut quod juste dixerit, teneatur, et aliquis illo» 
rum dicat, non juste judicatum, recurrendum est ad alium 
arbitrum, similiter electum communiter, Et si secundus 
arbiter confirmaverit sententiam prioris, et ille, adversus 
quem judicatum est, ilerum injustam appellet sententiam, 
recurrendum est ad tertium arbitrum, similiter ab utraque 
parle electum communiter ? de Et si ille iterum duorum 

riorum justam affirmet sententiam, quamyis convictus 
ferum injuste judicatum queratur, tamen 10) yel exseque- 
tar sententiam vel firmantiam perdet; quia a tribus judici- 
bus ab uno post aliis 10a) confirmata sententia omuino 
tenenda est, nec tertia provocatio ullo moto recipienda 
cognoscitur. | 


(L. 5. $. 2. C. de rec. arb.:% 56. — L, 16. C. de jadic. 8. 1. 
— Julian. 69. 9, — Jul 24. 4, — [a 30. 32 pr. $. 42 





6) sic Ms, 1.; Éd. provocanda sunt, | 
7) sic Ma, 1.; Ed. proyectando. — — — | 
8) sic Ed, Ma, 1, et 4.; Me, 2, ej 3, Rogerius, Ms. 7. Ja 


y 
8 a) Ms. 7. deest: ad vicarium, Ä | 
D) sie Ms, 4, 2; Ed, Odilionem, Me, 3. Dionem; Ms 4, 
Addilonem, mE 
9 a) Ms. 7. arbitrum, Ä = 
9b) Ms, 7. autem ila, T 
8 c) Ms. 7. deest; commttnitor, 
10) sic Mp. 1.; Ed. tunc. 
10 a) Ms. 7. ab alis - 


Cc 2 


mc 
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C. de appell. 7. 62. — L:97. $. 2. L. 2. D. de recept. arb. 
4.8 — L. 2. C. eod. 2. 56. — L. un, C. ne lic. in un. - 
ead. caus, 7. 70.) . 


Cap. 2. De Sententia Episcopi. 


Sententia Episcopi ita provocari potest, quemadmodum 
alterius cujusvis judicis 1f). Judex judicare non debet, 
misi postquam perfectissime de lite !?) eognoverit; nec 
Episcopus antequam causa vel sit probata, vel omnino 
sibi certa appareat, debet excommunicare. mE 


(Julian. 115. 34. — L. 9, C. de judic. 3, 1. — Julian, 1. c. 15.) 
Cap. 3. Quando Judex judicare debet 12). 
Prius debent judices tam ordinarii, quam extraordi- 


marii plene et diligenter excutere causam, ‚guae agitur ante 
eos et post litis contestationem definitive 1%) proferre sen- 
tentiam secundam leges, vel secandum patriae probabilem 
consuetudinem, hoc est, quae bonis moribus contraria non 
sit. Ea enim, ut in Digestis legitur, longi temporis usu 
approbata, non habet minorem auctoritatem, quam lex 


„scripta. Cum autem secundum legem profertur judicium, 


omnino legis sententia est servanda, nisi aliqua causa ap- 
paruerit, per quam necesse sit, aliquid, temperamenti im- 
misceri sententiae. Causa autem illa debet esse evidens et 
honesta, pertinens ad maxima commoda et iucommoda 
publica vel privata. Sicut enim maximae utilitates con- 
servandae sunt atque retinendae, sic et maxima mala et 
detrimenta vitanda atque repellenda. lllud sane sive bo- 
num, sive malum, propter quod legis sententiae aliquid 
addi vel subtrahi vel immutari eustinemus, ipsum judiciis 
sententiae temperamentum non parum separare debet 15). 
Si, praevalida ratione monente vel c te, legum senten- 
tia aliquando minus vel majus in judicio profertur, cam 
sancti canones, qui majoris vigoris sunt et auctoritatis, 





11) in Ms. 1. 7. sub rubro sequenti novum cap. hic incipit, 
quo fit ut numeri capitum libri Ati, qui sunt in Ba. diflerant 
a numeris Ms. 1. 

19) sic Ms. 1.; Ed. delictum. 007 

13) Ms. 1. 7. rubr. seq. | 

14) Ms. 1. 7. et post litis definitivam. - 

15) Ms. 1. non parem superare d.; Ms. 7. non parum 
rare debet, Mp, 2. derunt v. Pilad - - debet. ` p "p 
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idem .saepissime patiantur, nemini mirum videri debet. 
Sancti 16) namque sacerdotes speciales 162) judices populi 
christiani quamvis judicando canonum severitati raro ad. 
dant, tamen persaepe congruum et rationabile moderamen 
ei supponunt. Ipsi vero canones in propriae virtutis vigore 
atque integritate nihilominus perseverant, quoniam non 
corum sensus vel intellectus corrumpitur vel mutatur, sed 
perpensa ratione pro qualitate temporis, loci, vel perso- 
mae, vel negotii judicantium sententia lenius infirmata 
procedit. Hoc igitur et in saecularibus legibus atque nego- 
tiis ab eorum traotatoribus 17, cum res expostulat, obser- 
vandum putamus; et non solum propter supradictas cau- . 
sas, sed etjam ut graves inimicitiae velocius Bnientur. 
Quis enim eam reprehendet sententiam, praeterita 
mala sopiuntur, surgentia praefocantur, pax firmior solida- 
tur. Hoc antem legum sive judiciorum temperamentum 
non imprudenter quibuslibet hominibus vel judicibus est 
committendum, sed juris auctoritabilibus 18), qui non faci- 
liter gratia vel pecunia corrumpuntur, religiosis et timen- 
tibus Deum. | 

(L. 9. C. de jad. 3, 1. — Julian. 112, — L, 33. D. de le- 

gb. 1.3). - Ä 


Cap. 4. De Causa ante Judicium discutienda 1%). 


Omnes causae primitus auctoritate veritatis ventilan- 
dae sunt, cujus sint, quales sint; quantae sint, quomodo 
eint, notae an ignotae, parvae an magnae, longi temporis 
an brevis, aut consuetudine hostis repertae %) sint. Haec 
omnia Rector et Clerus et Jadex et Populus cum aequa- 
litate discernere debent. 


Cap. 5. De eodem. De inguirenda Rei Qualitate. ' 
Judices oportet inprimis rei qualitatem plena inquisi- 
tione discutere et saepius utramque partem interrogare, 





16) sic Ms, 1.; Ed. sic namque; Ms. 2, omittit: Sancti- 
firmior solidetur. Po, 
16 a) Ms, 7. spirituales. 
17) sic Ms. 1.; Ed. certatoribus, 
18) Ms, 1. et 2, auctorizabilibus. 
19) Ms. 1. 7. de eodem. Aug. 11' (in libro) de civitate Dei. 
90) Ms. 1. antiqui hostis apertae. Ms. 7. antiqui hostis re- 
e. | 
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an desideret addere aliquid novi. Et sie non dubitandum 
est judici, si aliquid a litigatoribus cognoverit minus esse 
dictam, quod debuissent dicere, ut hoc in judicio proferat 
et suppleat, si sciat convenire legibus et juri publico, 
Nec non etiam, si viderit ex una parte magnam copiam 
advocatorum, et ex altera parte 9») nullos vel paucissimos 
perspexerit advocatos, de his qui secum sedent ad judican- 

um tot debet dare parti illi, ut aequari possit causidicis 
alterius partis. 


(* L. 9. C. de jud. 3, 4, L. un, C. ut quae des, 
adv. 2. 11.) 
. (L. 1. $. 4, D, de postal. 3, 1.) 
Cap. 6. De Ascensione Dignitatle. 


Quicunque testis esse non potest, nec Judex, mes 
&rbiter, nec causidicus, nec Episcopus, nec aliquam mun- 
danam aut ecclesiasticam dignitatem ascendere potest. 


(L. un. C. de infam. 10. 57. — Julian, 83. 1. — L. 1.6. 5.6, 
D. de postul. 3. 1, — Julian. 6. &) 


Cap. 1. De Personis in Judicio necessariis. 


| Quinque personae sunt necessariae in judicio; hae sci 
licet ?!): actor, reus, judex, et testis juris, id est advo- 
calus, eL testis facti. Discernendum est quid unasquis. 
que agere habeat?) in judicio. Actoris enim officium 
est, intendere, et probare testibus idoneis vel chartis pu- 
blice factis vel veresimilibus indiciis. Rei officium est, 
vel negare, vel probationes actoris exigere, vel solvere, 
. vel competentem exceptionem opponere, veluti finem litis 
Bibi ab adversario factuni asserendo, quod et probare ne- 
cessc habet. Unum tamen non dubites, quod sive actor 
reo jusjurandum referat, sive reus actori, ille, cui refer- 
tur, nunquam 222) ei, qui sibi fetulit, referre potest , sed 
omninb habet necesse, vel jurare, vel pro confesso haberi. 
Judicis officium est, plenarie rei qualitatem et plena in- 
quisitione discutere, el causa perfectissime cognita, judi. 


—— € P —— popup cbe: : 


90 a) Ms. 7. altera vel, 

91) Me, 1. sunt. 

99) Ms. 1. 7. debeat. 

92 a) Ms, 7. nunquam iterum, ` 
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care, ita scilicet, ut vel condemnet reum sua sententia, 
vel absolvat; et non solum de ipsa re, de qua inter par- 


tes litigium est, judicare debet, sed etiam victum con- 


demnare debet de impensis necessariis, quas victor propler 
improbitatem ejus fecisse probaverit vel juraverit. Advo- 
cali officium est, causam suae partis narrare, et omni 
siudio ioliusque mentis ingenio justitiam ejus, pro quo 
Jitigat, sustinere: et si non cognoverit, amicum suum cau- 
sem justam habere, statim eam debet fugere. Testis facti 
est, quieunque ad testimonium vocatus jurat, vel super 
sanclorum reliquias, vel sanctum altare, vel super quatuor 
evangelia, vel super manum Episcopi aut sacerdotis, quod 
illud, de quo testimonium reddit, se praesente, audiente 
et vidente, ita fait dictum aut factum 9), quemadmodum 
ipse testatur. | | 
(L. 62. D. de judic. 5. 1. — L. 2. 18, $. 2. L. 21. D. de 
probat. 22. 3. — L. 15. C. de fid. instrum. 4. 21. — L. 19. 
C. de rei vind. 3. 32, — $. 7. J. de interdict. 4. 15, — L. 
14. $. 1. pr. C. de judic. 3. 1. — L. 23. C. de probat. 4. 
19, — L. 1. D. de re jud. 43. 1. — L. 4. C. de edend, 2. 
1 — Pr. J. de except. 4. 13. — L. 19. pr. D. de probat. 
92, 3. — L. 12. $. 1. C. de reb. cred. 4. r — EL. 9. C. de 
judic. 3. 1. — L. 1. D. de re jud. 42. 1. — Julian. 76. 10. 
— L. 14, $. 1. C. de judic. 3. 1. — L. 1. pr. D. de test. 
22. 5, — L. 9. pr. C. eod. 4. 20.) 


Cap. 8. De Judicis Ignorantia. 


Judex si per imprudentiam aut per ignorantiam in- 
juste judicat, damnum, quod laesae parti contingit per 
inscienliam euam, restauret. Si vero scienter injuste ju- 
dicat, et damnum restauret, et perpetuo sit infamis, eL 
deinceps ad testimonium non recipiatur 2), nec officium 
judicandi teneat. | 

(L. 2, C. de poen. jud. qui 7.49. — L. 6. D. de extraord. 

cogn. 90, 13. — L. 15. $. 1. D. de judic. 6. 1. — L. 1. D. 

de his qui not, 3.2. — Julian. 83, 1. — Julian. 122, 1. med. 


Cap. 9. De Justitia et Consuetudinc. 


Cum de justitia et de consuetudine contenditur inter 
idiotas legisque peritos consuetudo juris nescia, errore 





23) Ms. 2. desunt reliqua. 
94) a Ms. 1. absunt. verba: ød testimonium - - recipiatur. 
Ns. 7. et deinceps judicandi”officium non teneat. 
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mata, recedat. Justitia vero in omnibus judiciis vigorem 
habeat,” quia consuetudo multotiens veritati repugnat, ju- 
stitia autem semper veritati concordat. Legitur enim in 
Digestis: quod errore primum inductum est, deinde con- 
suetudine obtentum, non est producendum ad co 

tias Ma); et alibi: recte judicate filii hominum, non dixit: 
secundum consuetudinem judicate. Et iterum ipse Domi- 
nus dixit: ego sum via et veritas et justitia 2*5); non dixit: 
ego sum consuetudo. Quidquid veritati justitiaeque re- 
pugnat, non est consuetudo, sed dissuetudo. 


(* L. 39. 14. D. de legib. 1. 3.) 


Cap. 10. De Regionis Consuetudine. 


- In testamentis faciendis vel aliis negotiis solennitatem 
desiderantibus 25), regionis consuetudinem legis vicem obü- 
nere, legis auctoribus placuit. 


(L. 32. pr. L. 33. D. de legib. 1. 3.) 


Cap. 11. De Advocatis%). 


Si advocatus tuus vel propter lucrum vel alia quali- 
bet causa praevaricator?6?) exstiterit, id est si dolo fece- 
rit, ut tu damnum in eo judicio, in quo eum adduxisti, 

tiaris, damnum tibi restituat et sit infamis. Si vero per 
ignorantiam vel27) errorem advocatus dixerit aliquid, quod 
tibi noceat, vel si aliquid dimiserit de rationibus intentio- 
nis tuae propter quod judicatum est contra te, non noce- 
bit tibi, si intra tres dies id notum feceris judici. Si enim 
tres dies transire permiseris, antequam contradicas ei, 
od male dixit advocatus tuus, et nec manifestavcris ju- 
ici, quod judicatum est sequeris, nisi intra decem dies 
provocaveris sententiam. Tunc enim secundum formam 
provocationis exsequendum est judicium. 


(L. 1, pr. $. 1. D. de praev. 47. 15. — L. 1. 3. C. de error. 
adv. 2. 10. — Julian. 24. 1.) 





24 a) Ms. 7. sequentia, 
24 b) Me. 7. vita. 
25) Ms. 1. quae juris solen. desiderant. 
26) Ms, 9. addit: dolosis, 
. 9623) Ms. 7. praevaricatus. 
27) sic Ms. 1.; Ed. omittit: ignor, vel, 
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Cap. 12. Ne quis de se Judicium proferat. 

Nemo in sua causa debet esse judex. Iniquum enim 
est, in re propria alicui tribuere licentiam, proferre sen- 
tentiam. | | 

(* L. un. C. ne quis in s. caus. 3. 5.) 
Cap. 13. De Probationibus 2). 


Affirmantis est probare, non negantis, et hoc per 
omnia currit, et in petitione, et in exceptione, et in re- 
plicatione, et in ceteris similibus 29). 

(L. 2. 19. pr. D. de probat. 22, 3.) 
'Cap. 14. De Hei Probatione. 


Quisquis probatus fuerit, rem ullam debitoris vel pe- 
cuniam debitam non ab ipso ®) sponte datam, sine ullo 
judice temere possidere vel accepisse, is, quia 31) sibi jus 
in eam rem dixit, id est se ipsum judicem fecit, jus cre- 
diti non habebit in illa re persequenda 32), 

(* L. 13. D. quod met. caus. 4. 2.) 


Cap. 15. De recusando Judice extraordinario. 
Omnibus est licentia, recusare extraordinarium judi- 
cem ante litem contestatam intra triginta dies ab eo, quo 
in jus vocalus est, si suspectus sit. Postquam vero ab 
utraque parte causa audiri ceeperit, non datur recusandi 
licentia. 
(L. 16. C. de judic. 3. 1.) 


Cap. 16. De his, qui ante Judicem venire nolunt. 


Si quis alicnjus rei querelam contra aliquem move- '. 
rit apud judicem, judex autem reum vocaverit ad respon- 





98) Me. 9. Cui conveniat Probatio. 

29) Ms. 2. addit: Etiam si actor reo respondeat: secundo 
pacto tibi centum solidos dimisi, sed post per aliud pactum pac- 
tus es dare M. unum M. a te exigo. | 

30) Ms. 1. 7. inserit: sibi. 

31) sic Ms. 1.; Ed. qui. ` 

32) Ms. 2. addit- Extra, verum intra annum tenetur in qua- 
druplo, ei rem debitam sibi vel creditam vel obligatam vi rapuerit. 


M 
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dendum, ipse vero vocatus non venerit, nec procurato. 
rem suum miserit, nec pro eo defensor idoneus apparue- 
rit, tunc liceat judici, actorem mittere in possessionem 
- bonorum rei, ita ut, si reus intra annum redierit utilem, 
cautionemque suscipiendae litis dederit, possessionem re- 
cuperet, posteaque jastitiam faciat. Post annum vero actor 
possideat, donec judicium finem accipiat. 


L. 2. pr. L. 5. $. 3, D. quib. ex caus. in poss 42. 4, — 
a > T won 


Cop. 17. De his, gui Justitlam facere noluerint. 


Si quis adversus alium aliquam actionem habucrit, et 
ad justitiam faciendam vocaverit, ille autem nec timore 
Dei, nec jussu judicis, nec propinquorum vel amicorum 
commonitu justitiam actori facere voluerit, actor autem 3) 
ira commotus res ejus mobiles rapuerit, immobiles invase- 
rit, domos concremaverit, vineas, messes et arbores de- 
vastaverit, postea ue reus aliquo tempore ad justitiam 
venerit, quidquid damni actori%) fecit, vel lucrum, quod 
de rebus suis possct cepisse, inprimis ei restituat. Postea 
actor res, quas ex bonis ejus possedit 35), restituat; con- 
sumtarum %) vero si quid lucri ad praesens habet, tamen 
restauret. 


(L. 7. C. unde vi 8. 4, — L 1. $. 31, 32, L. 6. 3. $. 12. D. 
de vi et vi armat. 43. 16.) 


Cup. 18. Ne quis absens puniatur. 


Marcianus, Lib. IH. de Judicüs publicis37). Divi Se. 
verus et Antoninus 5) magni rescripserunt 39): ne quis ab- 
eens puniatur; et hoc jure utimur, ne absentes damnen- 





33) Ms. 1. auctor, et ita saepius. 
34) sic Ed. et Ms. 1.; fortasse legendum: actor, 
38) Ms. 1. 7. inserit: ei. | 
36) sie Ms. 1.; Ed. consumtum, 
37) (Flor. lib. II. publicorum.) 
38) sic Ms, 1.; Ed. Severius ei Antonius (Flor, Severi et 
. Antonini). I 
39) (Flor. testriptum est.) 
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tar, neqüe enim inaudita causa quemquam damnari, aequi« 
tatis ratio patitur 0), 


(** L. 1. pr. D. de req. vel abs. damn, 48. 17.) 
Cap. 19. De Actione in Hem sive in Personam. 


Si quis adversus alium aliquam habet actionem sive 
in rem, sive in personam, si de judice non consenserint, 
quia reus noluit ire ad ordinarium judicem actoris, id est 
ad dominum ejus, nec actor ad dominum rei, iamen actor, 
si justitiam voluerit consequi, debet sequi reum ad ejus - 
forum, id est ad ordinarium ejus judicem, non ad arbi- 
"trum, nisi uterque consenserint, . 


(L. 3, C. ubi in rem 3, 19. L. 11. $. 1. D. de recept. 4. 8) 


. Cap. 20. De commissa Actione injuste. 


Si quis aliquam habens adversus alium actionem, cum 
Justitiam per se consequi possit, patrocinium alicujus po- 
tentiaris, ut adversarium deterreat, quaesierit, actionem- 
que suam ei commiserit, judex super hoc negotio consti- 
tutus, ut ille, qui hoc fecit, causam suam vel actionem, 
etiamsi debitum sit quod exigebat, amittat, judicare non 
dubitet. Dicit enim Codicis regula: Si cujuscunque modi 
actiones &d potentiorum personas fuerint delatae, debiti 
creditores jactura multentar, Herum: Aperta enim vora- - 
eitas esse videtur creditorum, qui alios actionum suarum 
redimunt exactores. Major etiam loci potestas ab illo po- 
tentiori, qui hoc fecit, competentem vindictam sumere debet. 


(** L. 2. C. ne liceat potentior. 2. 14.) | 
Cap. 21, De cogendis Actoribus *!). 


Nemo cogitur agere, vel accusare invitus, nisi post. 
quam litem contestatus fuerit. Lis enim tunc videtur con- 
testata, cum judex in judicia per narrationem ab utraque 
parte causam audire coepit. Tunc enim *!») post litem 
contestatam utraque pars ad judicium venire cogitur. Unde, 
si actor contumaciter venire recusaverit, cogitur *1b) et 





' 40) Ms. 2. permittit. - 
41) sie Ms. 1. et 2.; Ed. actionibus. Dis. 7. auctoribus, 
41 a) Ms. 7. Tunc vero. 
$1 b) Ms. 7. deest: cogitur. 


412 Anhang L A Peta Except. L. R. 


per triennium 12), ter missis 122) a judice legatis, ut veniat, 
et si venire distulerit, tunc judex, si causam cognoscere 
potuerit vel per narrationem rei, vel per chartas ex illo 
negotio scriptas, vel aliis veresimilibus indiciis, judicet 
tam pro absente, quam pro praesente; videlicet secundum 
quod sibi videbitur vel reum absolvat, vel contra reum 
. pro absente actore judicet; ita tamen ut ille, qui contu- 
maciter abest, impensas litis, sive justam causam habeat, 
sive non, alteri tribuat, et sic illa causa finem accipiat. 
Sin autem judex plenarie cäusam propter absentem perso- 
nam cognoscere non potuerit, non debet judicare, sed 
reum, si ejus persona praesens est, absolvat a cautione 
facta, et impensas ei reddere faciat, etiam si adhuc durat 
actio actoris: si vero actor praesens sit, et reus, ut dictum 
est, contumaciter abfuerit, praedicta observatione non 
praetermissa, mittatur actor in possessionem quam petit, 
redditis sibi impensis. Haec omnia intelligenda sunt post 
litem contestatam, nami ante contestationem aliter judicatur. 


(* L. un. C. ut nemo inv. ag. cog. 3. 7. L. un. 
C. de lit. cont. 3. 9.) 


|! (L. 13. $. 1. 2, 3. C. de jud. 3, 1.) 


Cup. 92. De Evictiane *). 


- Donator non habet necesse praestare evictionem do- 
natario, si res donata super eum evicta ab alio fuerity nisi 
specialitcr evictionem stipulatus sit donatarius 4). 


(L, 18. $. 3, D. de don. 39. 6. — L, 2. C. de evict. 8. 45) 


. 93. De probanda et non probanda Excep- 
£ione *5). . | 

Nolli necesse est, peremtoriam exceptionem probare, 
nisi actor prius actionem suam probaverit. Nam si non 
probaverit, nihil consequetur. Postquam vero actor in- 
lentionem suam probaverit, vel postquam tu confessus 





49) sic Ms, 1.; Ed, triduum. 

49 a) Ma. 7. missis ei. 

43) sic Ms. 1.; Ed. rubr. seq. h. l. habet; Ms, 2. Quod non 
sit necesse Donatori praestare Evictionem. 

44) Ms. 2. addit lib. 4. c. 50. 

45) sic Ms. 2,; Ed. rubr, praeced, hic exhibet; Ms. 1. Actione. 


Liber Á 0. 7 413 


fueris, deinde vel solvere, vel exceptionem opponendo 
probare necesse habes. mE 


(L. 8. C. de except. 8. 36. — L. 4. C. de edend, 2. 1. — L. 
9. C. de long. temp. praesc. 7. 33. — L. un. C. de confess, 7. 59.) 


Cap. 24. De Evictione injusta. 


- Si res vendita injuste super te evicta sit, forte per 
injuriam judicis, vel vi alterias potentis, vel etiam, cum 
juste evincitur, si hoc non. manifestaveris venditori, vel 
` heredi ejus, scilicet ut eam rem defendat, nulla tibi de- 
betur evietio. Si vero venditorem pro defensione admo- 
nueris, vel si nullo módo eum invenias, ut poesis admo- 
nere, tunc, si juste evicta fuerit res vendita, eviclio tibi 


(L. 15. 8. 7. C. de evict. 8. 45. — L. 55. 6.1. D. eod, 21. 2) 
Cap. %. De dilatoria Exceptione. i 


. . Dilatoriam autem exceptionem semper in initio. litis 
opponendam et probandam esse firmamus %). Si vero 

uis tam stultus fuerit, quod non eam in initio, sed post 
litem contestatam ante judicium dilationem 47) petierit, et 
petendo perseveraverit, libram auri judici dare compellitur. 


(L. 13, 19. C. de except. 8. 36.) 


Cap. 26. De Transactione bonae Fidei. 


| o Si quis 18) bona fide transactionem fecerit super uno 
negotio, veluti ex uno debito vel49) uno furto vel rapina, 
mon nocet ei, qui transegit, in alio debito, si post trans- 
 aetionem inveniatur, quamvis absolute dixit, se plus non 
:petitarum. Sed si expresse dixerit, neque ex hoc debito 
-vel furto, nee etiam si adhuc aliud debitum vel furtum 
cognoscatur, quidquid ulterius petam: deinde si ultra: pe- 
; ierit, peu exceptione summovebitur. Pactum enim nudum 
quamvis non prosit ei, qui pro solo nudo pasto petit, 
tamen semper prodest ei, qui excipit, veluti si promitto 
tibi nuda promissione, non potes petere; sed si debes 
-mihi aliquid, et. promitto, ne petam, tunc defenderis ex- 





46) sic Ms. 1.; Ed. afrontamas. Ms. 7. affirmames. ` 
47)Ms. 1, dilationís, > + + —- c 7 
48) sic Ms. 1.; Ed. inserit: eero. BM 
49) Ms. 1. non habet: uno deb. oel. B 
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ecptione papti: et ita nudum pactum semper prodest ei, 
qui possidet, ad excipiendum, et nunquam prodest ad 
agendum, nisi in actione tantum vel de constituta poena) 
data pecunia, et in bonae fidei contractibus, cum pactum 
sit ex continenti, veluti cum vendo tibi mulam meam, et 
in ipsa traditione paciscor, ut liceat me equitare eam us- 
qne Romam 5!), et in promissione dotis, quam promissor 
cogilur solvere, ei certa sit promissa. 


(L. 9. pr. $. 1. D. de trans, 2, 15. — L, 29, C. eod. 2 4.— 
L. 3f. C. de pact. 2, 3. — $. 9. J. de act. 4. 6. — L. 7. 
$. 6. D, de pact, 2, 14, — L. 6. 1. C, de dot. prom. 5, 11) 


Cop. 27, De facto Placito, 


Si quis transactionem fecerit, id est placitaverit cum 
aliqua de aliqua quaestione civili, cum sit major viginti 
quinque annis et cum libero arbitrio, id est sine meta 
wel vi trausegerit, et super hoc placitum, ut melius sibi 
credatur, nomen domini invocaverit, si postea hoc placi- 
tum ruperit, non solum notetur infamia, sed etiam quid. 
quid ex hoc placito lucratus est amittet, et actionem 
illam, quam antea habebat, perdet; et si poena fuit im- 
posita servandi placiti causa, eam reddet, et totum hoc 
i dabitur, qui pactum servavit. Sed hoc debes intelli- 
ere cum sine dolo alterutriusque transactio facta est 
Nam si per falsa instrumenta vel per falsos testes, qui 
appareant, transactio facta est, tunc eliam, si eum j 
.jurando placitatum est, si veritas rei aperta monstrari 
sit, totum rescindelur, nec intelligas hunc, qui sic de- 
ceptus erat, commisisse perjurium, Sin autem sine dolo 
alterutrius transactio facta est, licet postea inveniantur 
instrumenta vel testes, qui veritatem aperiant, rescindi 
eam minime jura patiuntur, eliam si statim poeniteat eum 
qui transegit, nisi uterque consentiant, | 
(L. 41. 42, 19. C. de transact, 2 4, — L.7, $. 7. D, à 
pact. 2. 14,) 


Cap. 28. De facto Fine, DEM 
Si tibi alicujus. rei finem facio ea conditione, ut ali- 
guid mihi des, et postea dare non vis, si illud quod pre 





50) eie Ms. 1.; Ed. expungit: vel de const, poeha. — Le 
endum ritur: in act, tantum de constituta pecasia, (el sis 
pt Me. 7.) -— 


X 
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misisti a te stipulatus sum, reverti àd priorem actionem 
non possum 52), quia ego adversus te vel fidejuesores tuos 
agere possum. Si vero nec stipulatus sum a te, nec fide- 
jussores nec pignus dedisti, sed tantum ex nudo pacto 
promisisti, id est, me non interrogante, sed te solummodo 
promittente: quia de promisso agere non possum; reverti 
ad priorem actionem possum; et si tu opponas hanc 5) 
exceptionem ádversus me: non debes petere quia finem 
fecisti, exceptionem tuam submovebo 5) replicatione doli 
mali, dicendo ita: dolo opponis finem, cum illud, quod 
promisisti propter finem, dare non vis, Ä 


(L. 6, 37, 98, C. de transact, 9. 4.) 


Cap. 29, De Donatione propter Finem. | 


Fundum vel aliud a me petis, ideo do tibi aliquid, 
ut finem facias mihi. Si illud, quod tibi do, evincitur ab 
alio, forsitan quia meum non erat, vel pignori dederam, 
ejus aestimationem tibi reddere debeo, Sed si boc unde 55) 
finem facis evincatur super me ab alio, de eo, quod tibi 
dedi, nihil mihi reddere cogendus es, quia tu mecum 
aliud pactus non es.5), nisi quod non petas; et quamvis 
alius rem a te finitam auferat mibi, tamen quum non 5 a) 
petendo servas conventionem, et ideo nihil a te petere 
possum. Sed.istud est, cum aliud tibi do, non illius rei 
partem, cujus finem facis. Si vere rei litigiosae rtem 565) 
dedero, ut partem, quam retineo, mihi finias, sive mea 57) 
evincatur ab alio, sive a te58) tua, non debes mihi ali- 
quid, nec ego tibi. | | 
— (L. 10. $. 2. D. comm. div. 10. 3, — L. 33. C, de trans 

act. 2. 4) ` 





52) in Ms. 2, reliqua non exstant. 
63) sie Ms. 1.; Ed. inserit: actionem. 
54) sic Ms. 1.; Ed. inserit: removendo. Me. 7. removebo. : 
55) sic Ms. 1.; Ed, Sed si unum. o ME 
66) Ms. 9. non habet verba: guía tu - - non'ss. 

56 a) Ms. 7. tamen tu non, | mo 
56 b) Ms. 7, tibi partem. 

57) sic Ms. 1.; Ed. in ea. 

58) sic Ms. 1.; Ed. a re. 
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. Cap. 30. De uñius Testimonio improbando *). 

Unius testimonium legibus et canonibas improbatur. 
Duo enim vel tres idonei testes ad omnia probanda nego- 
tia sufficiunt. Discernamus igitur quorum testimonium 
recipiendum sit, vel non. 


(L. 9. & 1. C. de testib. 4. 20.) 
Cap. O De his qui non debent recipi ad Te. 


| ns mutus, surdus, furiosus sive mente captus, 
minor annis quatuordecim 9!), prodigus, id est devastator 
bonorum suorum sciens et videns  perjumus, legen 
traditor, patricida, fratricida, violator monetae, sa 

qui scienter falsum -judicavit, qui masculum prata c 
vel in se violenter est passus 6), qui sapiens fi fecit 
testimonium, hi omnes ad testimonium recipiendi non sunt. 
, (4 11, C. de testib. 4. 20. — L. 10, C. qui testam. 6. 92. — 
L. 124, 40. D. fue. 50. 17. — L. 49. $. 1 D.de- 
testib. 23. 5. — ee de transact. 9, 4. — L, 18. D. 
testam. fac. 28. 1. — L3$5 L. 18. D. de testib, 

$, — 6. — Julian. 83. 1.) 


, Cap.32.9) De Servo ad Testimonium non recipiendo. 


'.. Servus ad testimonium nen recipitur, sed carceribus 
aliisque tormentis subjicitur, ut veritatem fateatur, sicuti 
fures vel latrones et alii pessimi malefactores. 


- (L. 11. C. de testib. 4. 20. — L r. 
48. is. — Julian. 83. 1.— L 3i. 6.3. D. de testib 5) 


33. Ne Potroni Testes in Causa, cui Po. | 
riim. praestant. i > 


Mandatis cavetur, ut Praesides adtendant ne patroni 
in causa, cui patrocinium praestiterunt m testimonium 





2 Ms. 1. erpmglt: improb.; Ms. 2. Qued. unius Testime- 


60) in Ms. 9. hoc cap. praecedenti jungitar. 
61) Ms. 1. XIIL; Me. 2. 15. 


62) Ms. 1. et 2. 7. volens. . 

63) Ms. 2. non hab.: qui masculum - : esi passus. 
64) in Ms. 1. 7. hoc cap. legitar ante c. 30.. 

65) (Vulg. praestiterint.) sic Me. 7. - 
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dicant. Quod et) in exsecutoribus negotiorum obser- 
vandum est. m EMEN 
(** L. 25. D. de testib. 22, 6.) 007 


Cap. 34. De Jurejurando Testium honeste viventium. 


Viri honeste viventes; et qui gratia vel amieitia et 
pecunia corrumpi non possunt, solo jurejurando ad testi- 
monium recipiantur. Vilissimi vero homines, et qui facile 
corrumpuntur, et qui nolunt testimonium dare, a judice 
cogendi sunt, et non solum sacramento recipiantur, sed 
etiam tortoribus subjiciantur, id est ad judicium ignis vel 
aquae ferventis. | 


(L. 9. pr. C. de testib. 4. 20. — Julian. 83. 1. — L. 21. $. 2. 
D. de testib. 82. 6.) | 


Cop. 35. De Testimonio honestae Mulieris. 


Mulier, si honesta fuerit, testis esse potest, excepto 
solo testamento. | | 


(L. 20. $. 6. D. qui testam. fac, 98. 1.) | 
Zap. 36. 97) De Testibus sine Juramento non reci- 
piendis. ; ' o TL MEE . 
Nullius téstimonium 68) sine jurejurandó credi ne- 
cesse est. | | 


(L. 9. C. de testib, 4. 20.) 
Cap. 31. De Dignitate Episcoporum. 


In sexta actione .Chalcedonensis concilii Marcianus 
Imperator inter cetera dixit: Omnes causae, quae Prae- 
loris 6°) jure vel civili tractandae Episcoporum sententiis 
terminantur, perpetuo stabilitatis jus firmentur; nec liceat 
ulterius. tractare negotium,, quod sententiis Episcoporum 
decidit. Testimonium etiam ab sancto Episcopo, licet .ab 
uno perhibitum, omnes judices indubitanter accipiant, nec 
alius audietur, cum testimonium Episcopi ab aliqua parte 
fuerit repromissum. | ` | 

(L. 8. C. de episcopal. audient. 1. 4. — Julian. 77. 1.) 





66) eic Ms. 1.; in Ed. deest: et. 
67) Ms. 2. conjungit c. 35, cum 36. 
68) Ms. 2. inserit: nisi sit clericus. 
69) Ms. 1. 7. praetorio. 
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- Cap. 38. De Sociis ct Participibus Criminosoruam. 
Socii et participes criminum in testimonium non reci- 
piuntur. | ' 

(L. 11. C. de testib., 4. 20.) 


Cap. 39. De producendo ??) Teste. 


Produci testis ^!) non potest, qui ante in eum 73 
reum testimonium dixil. 


(** L. 93. D. de testib. 22. 6.) - 


Cap. 40. De Testimonio Patris et Fili inter se 
non recipiendo. 


Pater contra filium, filius contra patrem, etjam si 
uterque consentiant, testis esse non potest. Similiter alter 
ro altero testis esse non petest, quia in re propria repro- 
Patum est domestieum testimonium; in aliena vero nibil 
nocet, ex una domo plures testes alieno adhiberi nego- 
tio 73). In re propria testis aut judex aliquis esse non 
potest. De re fihi, si uterque censenfiant litigatorum, 
pater potest esse judex, et similiber de re petris filius. 

Altero vero invite, judicium ejus probabile non est. 

. (L. 6. 3. C. de testib. 4. 20. — L. 9. 10. 17. D. de testib. 
29. 5. — L. un. C. ne quis in's. c, 3. 5. — L. 77. D. de 
judic. 5. 1. — L. 10. p. de jurisd. 2. 1. — L. 16. C. de. 
judic. 3. 1.) 


Cap. 41. De Sacramento. 


Sacramentum’ non'est probatio, sed in defectum pro- 
bationis datur reo vel nétori quem jadex rei certiorem 
esse cognoverit, et quem magis juramentum timere per- 
spexerit 75). Probatio fit aut testibús aut chartis aut argu- 
mentis aut indiciis veresimilibus. Ergo sacramentum pro- 


2 


1 
t 


batio non est. , mE 
(L. 2. D. de jurejur. 12 2. — L. 3. C. de reb. cred, 4. 1.— 
L. 15 C. de fide instr. 4. 21. — L. 19. U. de rei vind. 


M 





-70) sic Ms. 1.; Ed. producente. 

71) (Flor. ins. is.) 

72) sic Ms. 1.; Ed. omittit: in eum, | \ 
73) sic Ms. 1.; Ed. desunt v.: in aliena - - negotio. ' 
74) sic Ms. 1.; Ed, temere prospexerit. | 
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..Cap. 42. De certo Perjurio. ~ .. W 
Quicunque se seiente perjaratus fuerit, nec testis sit 
postea, nec in causa sua vel alterius jurator existat, nisi 
postquam poenitentiam egerit. Sed tunc illud verum est, 
cum volens aliquis jurat quod postea servare non curat. . 
Alioquin, si metu. mortis aut cruciatu corporis aut gravis 
damni quis coactus juraverit, et non servaverit, quantam 
ad humanas leges, nec a testimonio. remevebitar, neo ullam 
poenam patietur, quia jpsa naturalis. aequitas 75) profert 
per ipsius Praetoris verba: Quod meinn causa gestum 
est 754), ratum non haheo 75b). Quantum vero.ad  divinaa 
leges, pertinet, agat poenitentiam. Idem quod de. metu, 


intelligas, de eo, qui juste. errore -perjuras elficitur. 

(** L. 1. pr. D. quod met. caus. 4. 9) "" ' 
' (ŒL. Long. Caroli 151; 152. — L. 41. C. de transact, 9 4. — 
Julian. 83. 1. pr. — L. 3. pr. L. 5. D, de far. et fact, 

igo. 22. 6) — s s insu 
Cap. 43. De Jurejurando. : ' om 
"t^ Cum reus defert jusjurandam actori, véfati cám di- 
cit: jura quod a me petis me tibi debere, et solvam, tunc 
liabet necesse actor vel jurare vel jusjurandum referre 76) 
reo, dicens scilicet: ego non jurabo, sed tu, te mihi non 
debere, jura, vel oportet litem finire 7$ 3). Quum vero 
actor refert 7) reo jusjurandum, habet'necesse reus vel 
solvere, vcl jurare, vel referre. Sed unum videas, ille cui 
refertur, sive actor, sive reus sit, nunquam iterum ei, qui - 
sibi retulit, potest referre. 


-` (L. 34. $: 6. 7. 9. D. de jurej. 12. 2.) | m 
Cap. 44. De Jurejurando quomodo Uxori fieri debet*8): 


. Si quis ita jurat alicui mulieri: ducam te uxorem, 
nondum est uxor. Sed si jurat ita: habebo te 7%) uxo. 


— 


D 
J 





t 


75) Ms. 1. natara vel aequitas. 
75a) (Flor. Vulg. erit.) ` 
76 b) (Flor. Vulg. habebo.) 

. 76) sic Ms. 1.; Ed. ferre. 
76 a) quae sequuntur, absunt a Ms. 7. 
77) sic Ms. 1. et Ed.; leg. defert. 
78) Ms. 2. Dc J. quod fit Uxori. 
79) sic Ms. 1.; Ed. inserit: in. 
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rem, uxor deinceps est, nec- aliam ea vivente ducere pot- 
est, nisi - juste matrimonium. separetur. 


` (Julian. 67. 4.) 


' Cap. 45. De Litigator ilius. 


- Si quis ex litigatoribus testes ande rei, testimditum 

reddendi eausa, ad judicium vocaverit, ipsi autem ejui 
ammonitione venire noluerint, judex, de cujus jurisdiétione 
dunt, “cogat eos, ut apud eum veniant, et in praesenti 
sua eos jurare faciat ita, quod de illa re, de qua xd testi 
monium. vocati' sunt, nec falsitatem dicent, téc veritate 
eelabant.: Crimen enim falsitatis ‘committit non: solum 
sciens folsum: testimonium : reduis, sed etiam qui celatof 
veritatis existit; 


2% 16. 19. 9.. C. de testib, 4. 20. i-e 1. DII 2. D. de 
- leg. Corn. .de.fals, 49. 10) - 4 


Cap. 46. De Contentione inter F asa er: Do- 
minum. 


Si.contentio ` de aliqua re. inter seniorem et.vaallam 
evenerit, non per senioris judicium -defipienda. est, sed 
ille, qui agit,, debet ire ad potestatem-alterius, nisi dotai: 
nus aut totum foedum aut partem ejus bomini suo eb 
aliquam causam auferre velit, Tano enim per judicium 
. aliorum hominum suorum tantum causa foedi 79 a) dijadi 
canda est. , MEE 


4 


Cap. 47. De Lite Clericorum. 


Si quis cum monachis vel clericis litigium, habuerit 
non currat ad saecularem judicem, sed apud Episcopum 
eat, si ab eo polest judicium consequi. Si vero Episcopus 
vel non curaverit. facere 79b), vel non ‘potuerit, liceat 
accusatori apüd quem vult judicem ire, a quo suum jus 
Consequatur. ` | 


(Julian, 73. 1. — Julian. 115. 34.) 
Cap. 48. De alienis INegotiis. 


Qui aliena negotia gerunt, veluti alienos ' agros co- 
lendo, domos reficiendo vel alimenta praebendo, id est 


. 
tos. 





79 a) Ms. 7. deest: foedi. 
79 b) Ms. 7. deest: facere. 
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vestiarium vel caleiarium et cibarium, aut aliquo quovis 
modo alienam utilitatem exercendo, impensas et mercedem 
operis ab eo, cujus negotia gesta sunt, repetere possunt, 
nisi animo donandi impensum sit, vel nisi domestica affe- 
clione, ve] nisi religio impediat impensarum repetitionem, 
sicut alimenta, quae de süo liberi parentibus praestant, 
vel.nisi.in ea re impensae sint, in qua dominus rei nullo 
modo faceret. 
. 2.3. pr. L, 27. $. 1. L. 44. 34. 25. 27. pr. D. de neg. 
p 3. p — L. 5 D. de reg. jur. 50. 17, | s 


` Cap. 49. De Negotiis contrakendis. 


| In omnibus negotiis contrahendis, sive bona fide sint, 

sive non sint, si error aliquis intervenerit 9), ut aliud 
sentiat ut $1) puta qui emit, an $) qui conducit $3), et 81) 
eat 50) 85) qui cum: his contrahit, nihil valet quod actüm 
est 9»). 


(t L. 57. D. de obl. et act. 44. 7.) 


Cap. 50. De Contractibus. D 
In mutuis autem 87) contractibus, velati in venditiovt- 
bus, familiae herciscundae, communi dividundo et simili- 
bus ceteris evietio. debetur, etsi in venditione nulla i 
facta sit de .evictione. | ' 


(L. 60. 66, $. fin. D. de evict. 21, 2. — L. 10. $. fin. D. 
comm. div, 10. 3, — L. 6, C. de evict, 8, 45.) i 


- Cap. 51. De Contractibus bonae Fidei. — | 


^ In bonae fidei contractibus ex mora usurae veniunt, 
scilicet hae, quae in regione frequentantur. Ea enim, 


—————————————————' Á—ÓMMÀ— — 


80) (Flor. intervenit.) 

81) (Flor. Vulg. deest: ut.) 

82) (Flor. Vulg, aut.) 

83) (Vulg, conduxit.) 

84) (Flor. Vulg. deest: et) 

85) (Vulg. aut.) u mE 

86) sic Ms. 2.; Ed. acta sint; Ms. 1. 7. acti sunt. (Flor. 
acti sit. Vulg. actum sit.) | 

87) Ms. 1. aut, ul lan 


$ 
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ae sunt moris et consuetüdinis, in bonae fidel judiciis 
ebent venire. | 


, (L. 32. $. 2, D. de usur. 22. 1. — $. 30. J. de act. 4. 6) 


Cap. 52. De Contrastu®) Filiorum vel Servorum. 


Pater vel. dominus ex contractu filii vel serví, si sine 
jussu eorum contraxerunt, non tenentur, nisi in quantam 
atitur peculium filii vel servi; unde etiam ante deducen- 
um est hoc, quod filius vel servus domino vel patri de- 
bent. Sed si jussu patris vel domini. contraxerint, . vel 
sine jussu, sed in rem patris dominique versum 99) esse 
probari potest, tunc in solidum tenentur, ac si cum ipsis 
principaliter negotium gestum esset, Idem intelligendum 
est de exercitore vel institore 90), l 


(Pr. $. 4, £ 9. J. quod cum eo 4, 7. — L, 9. §. 2. D. à 
pecu. 15. 1.) | 


Cap. 53. Quod ob Contractum Mariti vel alterius 
Uxorem vel aliquem conveniri non oporteat. 


Ob contractum mariti uxorem convenire non opor- 
tet, nisi uxor marito successerit, vel nisi filiorum marili 
tutelam gerens, ab eorum creditoribus velut tutor conve- 
miatur. Non autem dicitur uxor marito successisse, quia 
propter nuptias donationem possidet tantum, cum etiam 
eandem non videatur possidere, quia fructuarius non pos- 
sidet. Sed generaliter dicitur, ex alterius contractu ne- 
minem obligari. Sed excipiuntur actio de in rem verso 
et actio de peculio, cum filius vel servus eine jussu palris 
vel domini contrahunt. Quod diximus de uxore, idem 
intelligendum de marito; sed in hoc differunt, quia mari- 
tus fidejubendo pro uxore obligari potest; uxor autem nec 
pro marito, nec pro alio fidejubendo obligatur; mulieri- 

us 92) omnibus in %) intercessionibus subvenitur. 





88) Ms. 2. reliquam partem rubri non hibet, 
89) sic Ms. 1.; Ed. usum. 
. 90) Ms. 2. add.: Extra, Exercitor est ad quem quotidianus . 
. avis quaestus pertinet, Institor est, qui alius negotii semper 
instat lucro, 
90 a) Ms. 7. mulieribus enim. 
- 91) eic Ms. 1.; Ed. omittit: in, 
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. Rubr. L. 1. 2. C. ne ux. pro mar. 4. 19. — 
. . de reg. j. 50. 17. — Julian. 109. 4. — L. 3. 
fact, tut. 5. 39. — L. 62. D. de reg. jur. 50. 1 
pr. D. de acq. vel. am. poss. 41, 2. — L. 73. $. 4. 
. de reg. j. 50. 17, — $. 4. 1. J. quod cum eo 4, 


- ' L. 8. C. de. fidej. et mand, 8, 41. — Julian. 125. 13.) ` 


Cap. 54. De Rebus Mariti Uxori obligatis post Do- 
is Hedditionem. | | 
Postquam uxor marito suo vel alius pro ea dotem 
'eddiderit promissam, omnes res mariti, id est omnia bona 
jus sunt uxori obligata pro restituenda ei. dote post mor- 
em mariti, vel postquam maritus ad paupertatem inclina- 
rerit: et nulla est differentia sive mobilis sive immobilis 
it. Itaque uxor quoeunque casu, id est vel morte mariti, 
rel eo ad inopiam tendente, maritum vel heredes ejus eo- 
ere potest ad restituendam sibi dotem; ita ut nisi des 
ibi reddita fuerit, potest res mariti, ubieunque sint, jure 
»ignoris vindicare, etíam 92) si maritus in causam pignoris 
liis res suas 95) obligaverat. Uxor enim in pignoribus et 
Ham in hypothecis praeponitur omnibus mariti creditori- 
us %), praeter illos, qui prius contraxerant, quam ipsa 
wor dotem marito tradiderit. Et non 9) solum uxor pet- 
st exigere dotem suam mortuo marite, vel etiam. vivo 
ed %) ad paupertatem labente, verom etiam propter nup- 
ias donationem. Sed non sunt res mariti eodem modo 
i obligatae pro tradenda propter nuptias donatione quem- 
dmodum pro dote; nam alli ereditores ei in hec casu 
nteponuntur, scilicet ili quibus maritus obligaverit res 
uas. Sed illis solis mulier praeponitur quibus maritus 
bligaverit res suas 9) ex eo die, ex quo uxor petit reddi 
ibi propter nuptias donationem. Ex his aulem rebus, 
uas ipsa consequitar a marito tendente ad inopiam de 
ote vel de propter nupiias donatione vel de vebus mariti, 
uas jure hypothecae eam vindicare posso diximus, nullam, 





s 


92) sic Ms, 1.; Ed. non habet: etiam, | 

93) sio Ms. 1.; Ed. alias res sibi. PE 

94) Ms. 2. reliqua desunt. 

95) sic Ms. 1,; Ed. inserit: etiam, E 

96) sic Ms. 1.; Ed. inserit: etiam. . 

97) sic Ms. 1.; in Ed. non exstant v.: Sed illis - - res suas, 
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vivente marito, habeat facultatem alienandi, eed 99) fruc. 
tum earundem rerum in alimonias?9) tam suas quam ma- 
riti et liberorum necesse habet impendere. | 


(b. un, $. 1. C, de rei. ux. act. 5, 13, — L. 29, 30. C, de jur. 
det. 5. 19, — L, 12. $. 1, 2, €, qui potior. 8. 18.) 


Cap. 55. De Dotis Qualitate et propter Nuptias 
Donatione in secundis ris 100), ~ — 


Nullus pater velí92) mater, habens legitimos liberos 
ex priori matrimonio, si. ad secundas vel tertias nuptias 
migraverit, debet majorem propter nuptias domationem 
donare secundae uxori, vel majorem dotem dare secundo 
viro 100b), quam sit pars, quae de bonis ejus contingit 
alicui ex filis, scilicet pro numero liberorum guorum, 
dare; quidquid dederit, etiam si dederit legatum vel fidei- 
commissum vel quamlibet donationem. -Et in tantum est 
illud verum, quod si pater et mater, qui ad secundas mi- 
graverint nuptias, diviserint bona sua inter liberos, et alii 
plus, alii minus dederint, illa pars, quam dedit uxori se- 
‚cundae, vel uxor viro secundo, coaequetur parti illius 
fli, qui minus a patre acceperit 101). Et si quid plus 
quam statuimus donaverit, hoc ad liberos revertatur, et 
iuter eos dividatur. Non tamen statim cum donatum est, 
sed post mortem ejus, quì donaverit. Nec secundum mo- 
dum illius substantiae, quam donator habebat, cum dona- 
vit, sed secundum modum illjus substantiae, quam tem- 
pore mortis habet, hoc computetur. 


(Julian 36, 15 et 16.) 


Cap. 56. De Stipulatione conficienda. 


Ulpianus Lib. XLVIIL ad Sabinum. Stipulatio non 
. potest confici nisi utroque loquente, et ideo neque mutus 





98) sic Ms, 1,; Ed. vel, 

99) sio Ms. 1.; Ed. alienas, EL 

100) Ms. 2. De Patre transeunte ad secundas Nuptias, 
100 a) Ms, 7, nec, | 


100 b) Ms, 7. migraverit, debet majorem dotem dare se- 
cundo viro, 


101) Ms, 2, reliqua desunt, 


00 De. 52D 


neque surdus neque infans stipulationem contrahere 
sunt 10), neque Tibsens, quia 103) exaudire se 10%) debent 
, invicem $05), Si quis igitur 106) ex his vult stipulari, per 
servum praesentem stipuletur, et adquiret 107) sibi108) ex 
stipulatu actionem. — Si quis aliad stipuletur, et aliud 
respondeatur; non constat. — ` Stipulanti 109) mihi decem 
tu viginti respondeas? non contractam esse 110) obligatio- 
nem nisi in decem 1104). eonstat. - E contrario quoque si, 
me viginti interrogante, tu decem respondeas, obtigatio 111) 
' nisi in decem non erit contracta. Licet enim oporteat 112), 
congruere summam attamen manifestam 113) est, viginti et 
decem inesse. Et an 114) alia lingua respondeatur, an ez. 
dem 116), nihil interest, veluti 116) si quis latine interroga- 
verit, et —— 115) graece, dummodo 119) con- 
gruenter respondeatur. D 


(** L. 1. pr. $. 4. 6. D. de verb. obl. 45. 1.) 





* 102) sie Ms. 1.; Ed. potest, 
103) (Flor. Vulg. quidem quoniam.) 
104) (Flor. deest: se.) . 
105) (Flor. Vulg. invicem debent.) 
106) sic Ms. 1.; Ed. ergo. 
107) sic Ma, 1.; Ed. adquirit, | 
108) (Flor. Valg. ei) — . 
109) (Flor, Vulg. Si stipulanti.) 
110) (Flor, Vulg. esse contr.) 
110 a) Ms. 7. nisi decem, - | 
111) sic Ms. 1.; Ed. desunt v.: nisi in - - obligatio. 
112) (Flor. oportet.) MEM 
113) (Flor. Vulg. manifestissimmm) ^ — os! 
114) (Flor. Eadem an, Vulg. Eadem autem an). .- 
115) (Flor. Vulg. deest: o» eodem.) : 
116) (Flor. Vulg. proinde.) 
117) (Flor. deest: ef.) 
118) (Flor. Vulg. ins, ei.) sic Ms. 7. 
119) (Vulg. ins. ei.) 
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Cap. 57. De Stipulatione. 

Paulus Lib, XVI. 12) ad Sabinum, Si stipuler 121) ut 
id fiat, quod natura fieri non concedit, non is obli- 
gatio consistit, quam cum stipulor 122), ut detur1%) quod 
dari non potest; nisi per quem stetit, quo minus facere 
id possit, Item quod leges 12%) fieri prohibent, si perpetua 
causa 125) servatorum est, cessat obligatio; veluti si soro- 
rem suam 126) nupturam sibi, aliquis stipuletur. — Si in 
locando conducendo, vendendo emendo, ad in atio- 
nemi?) quis non responderit, si tamen consentit 1%) in 
id. quod responsum est, valet quod actum est; quia hi 
contractus non tam verbis, quam consensu confirmantur. 


(** L. 35. pr. $. 1. 2. D. de verb. obl. 45. 1.) 
Cap. 58. De Stipulatione certorum Nummorum. 


Paulus Lib. XV. 12) ad Sabinum. Si certos nummos, 
puta 130) qui in arca sunt131), stipulatus sum 132), et hi 
sine culpa promissoris perierunt 133), nihil nobis debetur. 


(** L. 37. D. de verb. obl. 45. 1.) 





— 


190) (Flor. XII.) 
121) sic Ms. 1. in Ed. deest: Sí. (Flor. stipulor.) 
122) sic Ms. 1.; Ed. stipulatur (Vulg. stipuler.) 
123) (Vulg. id detur.) . 
124) Ms. 1. inserit: facere vel, 
Bitionk) (Flor. Vulg. perpetuam causam; Vulg. addit: probl- 
126) (Flor. deest: suom) 
197) sic Ma, 1.; Ed. et aint - 
198) (Flor. consentitur. Vulg. consentiatar.) 
129) (Flor. XIL) 
130) sic Ms. 1.; Ed. ut puta. 
131) (Flor. Vulg. sint.) 
132) (Flor. Vulg. sim.) 
133) (Flor. Vulg. perierint.) 


ol 
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Cap.'59: De Stipulatióne diverso Modo intellecto. 


^ ^ *Si quis vero ita stipuletur disjunctim: sibi aut 1%) 
alleri; mihi aut Sejo decem dare spondes 135), tunc pro- 
missor alteti solvendo liberatur, sed tamen totum stipu- 
lantis esse cognoscitur, quia alteri stipulari nemo potest, 
nisi ejus juri subjectus sit. Unde, si alter rem stipúlatam 
a prorhissore acceperit, stipulator adversus eum habet tà- 
. eiti mdndati actiohem. Si quis vero conjunctim sibi vel 
alteri 135a), °cujus jüri non: est subjectus, decem stipuletur, 
valet quidem stipnlatio, sed. stipulanti non debentur nisi 
quinque, alteri vero nibil debetur. Cum tamen alteri quis 
etipuletur, valet in quantum -interest stipulanti. - ----- 


(L. 14t. 6. 3. L..38.. 6. 17. L. 131. & í. L. 110, pr. L. 118. 
pr. $. 2. D. de verb. obl. 45, 1.) — | 


|n 


Cap. 60. De Conventione alicujus. i u 


| Si quis ab aliquo quacunque actione convenitur suo 

nomine, litis aestimationem, ut judicatum solvat, satisdare, 
id est, fidejussorem dare, non compellitur. Sed pro sua 
tantum persona, quod in judicio permaneat usque ad ter- 
minum bs, id est, donec definitiva sententia proferatur, 
satisdare cogitur. Si vero alieno nomine litem susceperit, 
veluti procurator, tunc si ex parte actoris est, et sine 
mandato ejus, nec praesente eo procurator agat, cogitur 
satisdare, dominum, pro quo agit, habiturum rem ratam. 
Sed si dominus ei mandavit, et notum fecit hoc judici, 
vel si dominus cum eodem pro causa exstitit, tunc non 
cogitur satisdare. Qui vero alium defendendo in causa 
procurator exstiterit, omnimodo pro litis aestimatione Je 
dicatum solvi paret 136) satisdationem; nam alioquin i 
neus defensor nullus intelligitur. 


(° $. 2. 3. 4 5. I de satisdat. 4. 11.) 





134) sic Ms. 1.; Ed. et Ms. 7. an. 
133) sic Ms. 1.; Ed. respondes. 
135 a) Ms. 7. et alteri. 

136) sic Ms. 1.; Ed. praeter. 
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Cap. 61. De Obligatione per machinationem. 


, : Paulus Lib. XVII. 137) ad Sabinum. Si quis cum 
aliter 135) convenisset obligari, aliter per machinationem 
est obligatus 139), erit quidem subtilitati 140) jnris obstric- 
tus, sed doli exceptione uti potest. Qui 11) enim per 
dolum obligatus est, competit ei exceptio. ldem est, et 
si nullus dolus intercessit 142) slipulantis, et 123) ipsa res 
in se dolum 1^) habet; cum euim petit 155) ex ea 
stipulatione, hoc ipso 1*6) dolo facit, quod petit. 


(** L. 36. D. de verb. obl. 45. 1) 





.... 137) Ma. 1. 7. XIX. (Flor. Ulpianus lib. XLVIIL) 
138) (Flor. Vulg. ins. eum.) | | 
139) (Flor. Vulg. oblig. est.) 
140) sic Ms. 1.; Ed. subtili ratione. (Vulg. subtilitate.) 
141) (Flor. quis.) | 
142) sic Ms, 1.; Ed. intercesserit. (Vulg. intercesserit.) 
143) (Flor. Vulg. sed.) 
144) Ms. 1. inserit: in. 
145) (Flor. Vulg. petat.) 
146) (Flor. ipse.)' 
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. 5,4. de tutelis. (v. Compluribus) Complürifus ideo 


It 


9 


. Dig. lego t. (septima), o) 


ikit: in his cadsis, fñ quibus ipsi juvantur, pro 
jam natia, pabentar:. in. his vero, in quibus, pon 
'juvantur, non omnimogo, ‘Nam ad excusationem 
tutelae . non ‚gerendae trium onera filiorgm patri 
non proficiunt, quià hoc casu ipsi non jüvantur, 
sed pater. Hoc libro primo protórum di 


tulo, Y. 
(v. posthumi). Posthumi dichntar qui post obitum 


Bun nascuntur. . ' 


v. sui ct in pot.) Bene dixit ne forte de prohibi- 


. j tis fuptiis aut de fornicatione filios habeat, qui si 


` alterius tutoris auctoritate. 


` wre» 7 
. 


h 


. medieta 


nascuntur nec sui nec in polestate sua erunt. 


6. 1. gui test. tut. (v. tacite) Nota alium casum 


ubi sine datione libertatis servus liber efficitur, , 


' (v. directam) Directa, id est quasi sine controver- 


sia ab ipso testátore datà, ne eum filius suum liber- 
tum [facere velit, id est ut ipse eum manumittat. 
Quod quidem facere potest per cousilium, aut 
lit. de fiduc. tutela (v. perfectae) Yd est majoris 

V. annis. ' u m 
pr. de Atil. tut. (v. majore parte) 1d est plus 
le, sex vel septem: in urbe enim Romana 

decem fuerant apud veteres tribuni. $ 
6. 1. éod. (v. existat) Nota: hereditas non a morte 

testatoris, sed ab aditione competit. ? 
6. 4. éod. (v. jurisdictionem) Jurisdictio eorum 
est haec ut puta a patritiis usque ad illustres prae- 





o) L. 7. D. de statu: hom. (1. 6.) 


2 


430 


Anhang I. B. Turiner Gloffe 


fectus praetorio tutores dat: ab illustribus usque 
ad inferiores praetor: in provinciis autem praesi- 
des ex inquisitione quam superius diximus tutores 
dant. Sciendum est antem quia et.patricii (leg. 
patriciis) dare possunt tutores in provinciis, quia 
in novellis dicitur: praesides vicem imperatoris ob- 
ti 


nent.  - N d | 
10. §. 4. eod. (v. inquisitione) : In inquisitione etiam 


.ceríà dignitas est, qui. etiain; prävilegiis 
j ! , Pr ter ac qu je : y, PS es 


, 41. $5: eod, (v. juridicum) „Juridicia apud Alexan- 
us "Sam , 


fol 11. 


Ç. |J coutóla ) "Id est rerh salväli' pupillo 
tabellionem Vėl officium. ' Sed et' cautio- 
nem per constitutionem. domini nostri ) coguntur 


_ 43. 6$. 7. eod. (v. judicio) Nóta quiá judiciam solent 


” ritate proponit. mE | 
. Princip. eodem. (v. deteriorem vero). ` Quantam 
' ad subtilitatem pertinet: caeterum nec «burn tutoris 
auctoritate pupillus rem deteriorare potest Pu- 


legislatores pro actióne ponere. 


. Tit. de auct. tut, (interlin) Dixit tatores pupil. 


lorum negotia gerentes tutelae teneri, inde scil 


' psi gerunt; sed quandoque etiam pupillis gerenti- 
; bus suam auctoritatem tribuunt; ideoque de aucto- 


(t 


u pilloram tres sunt aetates: infans, proximus infan- 


Br 


iae, proximus adolescentiae. Infans ést qui loqui 
nescit, nec intelligit loquentem; proximus infantiae 
est qui ali nus intelligit; proximus adolescen- 


"tine est qui intelligit et intelligi potest.. Is etiam 


. . 
46 
o 

(o! : 
tea 


i 


ro suis maleficiis tenetur. . | 
v. depositis) Depositum hic per transitum dixit, 
"nam non statim in id ex utroqué latere obligatio- 
‚nes nascuntur, sicut in caeteris contractibus, sed 
“ex accedentibus solent mutuae obligationes in de- 
osito nasci. ` BEEN 


„17. 8. 1. eodein. (v. hereditatem adíre.) ‚Bene dixit 


3 


mo. 





adire ut' extraticos intelligamus; ' nami 'suos ad- 


ner 





0) L. 30, C. de episc. aud, (1. &) : .- 


k 


e 
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‘: dlecére se dicimus. . Caute autem hoc posnit nam 


^' hereditatem vero ipso jure heres et. obligat. et 
" -Obligatar, : sicut libro tertio invenies. .Dei 


sud heredes -ctiam - sine tutoris auctoritate se 


miscent. B | 
(v. lucrosa) Quaestio est: .si dixit, licere. ei 


.sime; tutore meliorem suam . conditionem facere, 
' ; emr luerosam " hereditatem non acqhirtt; sed dici- 
„mas. quiz in his casibus eum dixit meliorem fa- 


cere::conditionem: suáin ubi ipse sibi obligat; in 


| nde 
quia sunt aliquae; heveditates quae: prima facie 


.lücrosae sunt, improvismm tamen damnam saepius 
afferunt. . J o. BE TET 
. $. 2. eodem (v. post tempus.) Nota post tempus 


pòsse dici statim re acta, nec tutoris aucigritatem 
valere. transacto negotid. Tun 
(v. nihil agit) (Interlin.) Quantum ad esse in ne- 
golio ipso. | | 


$. 3. eedem (v. sed curator) Extra sciendum quia 
' si multos. habeat tutores e£ cum uno eornm gerat 
' forte negotium non adhibetar curator sed. caeteri 


tntores interveniunt. . 


. Pr. quib. modis tut. (v. pupilli) Quid interest ut 
eum dissimili aetate masculi: et feminae . curatores 


accipiant, curam tamen simili aelate finiant. Di- 
cendum est igitur ideo feminis anie curatores in- 
stitui quod per calorem naturae celerius pubescunt. 
Ideo autem simili aetate curam finiunt, “quod: fra- 


| ilitate sexus ante m viri sa non : unt. 
Feli] 0 te qe poro nan poes 


. 93. 


$. 3. eodem (v.: vel tutorum) Quacritar enim 
quare tutoris morte tutelam finiri dixit, dum tu- 


: forem possit alterum pupillus accipere; et dicimes 


95. 
96. 


quantum ad tutorem priorem non quantum ad 


» pupillum. ZEE 
Eu. eodem (v. sed eb capitis demim) Id est 


(v. caeterae) ld est, quae per inquisitionem et 


per testamentum dantur non pereunt, 


(v. cap. demin.) Finitur tutela omnibus eapitis de- 


minutionibus pupilli: id est minima, . si, adrogetar, 


quia transit in alterius potestatem; media, si de- 


' portetur, quia deportatus pro mortuo habetur; 


esse non potest. 


maxima, si servus efficiatur, quia in tutelam servus 
T 
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A “ quomodo ipso jure tutela finitur, hinc quemadmo- 


Fol 13. 
88.- §. (1. eodem (v. vel 608 qui gerere) Nota: ¿a 


. 40. 
[41. 


a. 
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6. 6. eódem (v. desinunt) (Interlin.) Hueuaque 


dum per sententiam. 


. (Y. removentur) Quaeritur quare tutores remo- 


veantur, si. minores sub curatoribus esse necesse 


: sit; -et dicimus quia hoc tetorum magis causa pro- . 


- -— 


visum est, ne per ti dninque anno annos negotia 


aliena :'agentes suis utilitatibus im 
. (v. administrandae tutelae) D Denia tutelae et 
:curationís haec est, 


tutela ex meceésitate pu- 
imponitur, curatio ex voluntate accidit. 
. 1. de curatoribus: (v. magistratibus) Magistra. 
tibus quod dixit generaliter intellige 
dieerpt: ab omnibus jedicio us qui ‚tutores dare 


r2. 9. Modem (v. invisiy Nota: adolescentibus invitis 


da litem curatores dari 


. (v. in litem) In litem merito inviti accipiunt 


curatores, quia et i m causa provisum est, ne 
fragilis animus inutiliter negotia tractaret, et ad- 
versarii et ne eontra eum in íntegrum postea resti- 
tuatur adolescens, dum regotium eis (leg: ejus) sit 
sine curatore gestum. ` 


6. 3. eodem. (v. et poden Prodigus dicitur quasi 
porro adigens i. e. 
< (vex inguisitione): liquisitio est, ut sit honestos 


' carator idoneus et dili (b. 


35. $. 5.. eodem (v. inter ) Nota: quia et impuberi 


. $6.6. eodem (v. absit) Nam si praesens sit vel 


préximus infanti seu pubertati, ipse sibi: curatorem 


petere potest.' 
+ pr. de satisd. (v. perpetuum) id. est aon. pertinet 


ad omnes tutores. : 


duo tutores vel curatores unius rem à 


| terunt 
39. Ro. codem (v. subsidiario) Nota: quae sit actio 


subsidiaria, ` 

(v. curaverunt) Romac quidem scribae, in provin- 
ciis autem officium judicis. 

$. 4. eodem (v. tenebitur) Videntur non teneri 
subsidiaria actione. judices qui tutores aut curatores 
faciunt. 49, pr. 


/ 
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42. pr. de excusat. (v. item nepotis) Sciendum est 
autem qaia quanticungue sint nepotes lotum uníüs. 


filii habent. 
Fol. 14. | | mM 
43. 8. 1. eod. (v. in semenstribus) Semehstriá sant 
codex, in quo legislationes per sex menses prola- 
tae in unum redigebantur. EN 
44. $. 5. eod. (v. non ajfectatac) Aifectata tutela vel 
curá est si forte ipse tempore, quo. ad tutelam vel 
curam vocabatur, duas tutelas gerebat, postea au- 
tem invenit sibi aliam, quam sciebat cito finiri, ut 
quasi tres ageret et ab hac excusaretur, ad quam 
. vocabatur. Nihil ergo illi proderit. DEMNM 
45. $. 7. eod. (v. adversam valetudinem) Debemús 
cognoscere, quia qui perpetuam infirmitatem ha- 
bet, possit etiam ab adita tutela vel curatione se 


į 


excusare. - m 
46. (v, propter guam) Et juste hi ad tutelam vel curam 


excusantur, dam ipsi magis, sieut superius lectum 
est, curatores accipiunt. 

47. $. 12. eod. (v. status) Status controversia est si 
quis liberum hominem in servitio cogat. 

ee 4. de - ( ) 1d est inf 

. 6.4. pect. tutor. (v. famosus) Id est infamis. 
49. (v. culpam) ld est dendi BEEN 
50. $. 8. eod. (v. cognitio) Hoc dicit, quia si’ cogni- 
tione facta nondum autem judicatione procedente 
in suspectione mortuus fuerit hic qui tutor est, ex- 
tinguitur cognitio suspecti. 

51. $. 12. eod. (v. removendos) Melius enim est, ut 
non laedatur pupillus, quam ut laesus restituatar 
in integrum. | 

52. $. 13. eod. (v. removendus) Sed jungitur ei cura- 
lor sicut superius legimus. 

63. Lib. II. 75t. I. (v. de rerum divisione) Divisio 
est innumerabilis materiae brevis comprehensio. 

Fol. 17. 

. 54, $. 9. eod. (v. locum.suum) Bene dixit suum, nam 
si in alterius invito domino inferat modo religio- 
. sum non facit, sed ipsum inde .... abstrahitur. 
55. (v. purum) 1d est, ubi a domino mortuus positus 
non est. 
56. (v. sepulchr.) Sepulcrum dicitur, ubi jam mortuus 
situs est. 
57. (v. ratum) id est confirmatum. 
II. Ce 


i 
t 


| 


| 
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58. 


i 
1 


64. 
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6. 10. eod. (v. muri) Ad hoc sancti, quia conse- 
cratione aliqua fabricatt. 


[59. (v. divini juris sunt) Quia hominum defensio ad 
deum spectat, ideo quae tuentur homines .... 
(sancta?) vocantur. 

Fol. 18. | | 

. (00. 6. 14. eod. (v. integra re) (interlin:) In quocun- 
ue res sit integra prohiberi potest, ne vel si 
fundum ingressus fuerit nondum tamen apes in- . 
cluserit. Sin autem prohibitus non idcirco dimi- 
serit interdictum dabitur domino fundi quod vi 
aut dam. | 

61. È 15. eod. (v. ad rem) Id est ad naturam. | 

62. $. 16. eod. (v. gallinarum) Nota: gallinarum et 
, &userum non esse feram naturam. 
m $. 18. eod. (v. cetera) Id est margaritae. 
ol. 


9. | NM | 
6. 92. eod. (v. insula) Nota: Quando publica res 


sine permissu principis privata fit. 


. (v. praedia) Quia quodammodo haec insula alius 


65 
66. 5. 24 
67 


ager esse inlelligitur. 
. eod. (v. speciem commutat) Quia quamdiu 
inundatio permanet videtur ager non esse. 


. 5. 95. eod. (v. alienis uvis) De indiciis hoc obscure 


positum invenies. 
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[68. ($. cit.) . . Res noa 





AL constans ex rebus pluriam 


| |. 
Al. discreta Al continua Al. non, quae potest 
aliquando peti ab 
| l | | | | utroque ut grex to- 
Ex unabus Al. ex prin- Alia ex quasi ta ab uno, licet non 
principa- cipali et ac- principali et singulae oves: et sin- 
libus , cessione ut quasi acces- la ovis ab altero, 

solo et aedi- sione ut vesti- fcet non tota grex. 











il... al.non  etliteris. pura, vehicalo 
| et rota, cande- 


Al. ex valentibus se- ex non 
parari, quae non valentibus 

‘est communis ni- 

si in consensu ut 

ex argento et 

plumbo. 


AL ejusdem generis, quee Al. diversi quae similiter 


semper communis est, ut ex aere el agro. 


Fol. 20. ' - 
69. $. 25. eodem. (v. si non potest reduci) Nota: ubi 
furtivae rei dominus efficitur. 
70. $. 26. eodem (v. cedit vestimento) Regula dicit: 
cedunt- adjecta subjectis. 
[71. (ibid) — bie loquitur de his materiis, quae non 
possunt reduci ad eandem massam. 


(ic 1::q: s:t: or d: :s m.t:r::bas qc :: nn 
. ppfs:°:nt rgdxck ad eaud : m m. fs. m). 
72. (v. aliis possessorib.) Id est ab heredibus ejus, 
~ qui furtum commisit, vel ab alio quolibet possidente 
- condici potest. - 
73. (Interlin :) scilicet malae fidei, 
74. (6. 26. extr.) Tribus modis res exliguuntus, id est 
consumptione, dominii mutatione, assidua permu- 
! tatione. | Dc 
76. 5 97. eodem (v. Sed et si diversae) Diversas 
|. | mon maltas sed alterius. cujuscunque generis dicit 


epecies. 
- 46. 6$. 28. eadem (v. quod si casu) velat eme motu. 
e 
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77. $. 27. eodem (v. eleetrum) aurum et argentum 
commixtum, quod auram palliolum dicitur. 

"78. $. 30. eodem (v. non ignorabat) i. e. si sciens in 

alienum fundum aedificaverit. 

79. (v. constituto) i. e. inmisso. 

31. eodem (v. alienam plantam) Nota plantam 
solo cedere. 

Fol. 99. | 

81. A 33. eodem (v. ac si) i. e. quemadmodum. 

82. 8. 34. eodem (v. utilis actio) utilis actio ideo di- 
xit, i. e. directa, quam pelitori dat, ad quem domi- 
nium voluit pertinere. 

[83. (ibid.) Utilis actio est, quae centra tenorem rationis 
utilitate quorumdam introducta est. 


84. (bid) . . Rerum 








al. in bonis al, ! non 
al. cadendo . al recidendo 
al. volente domino ` al. non 


- al accessiones al. quasi accessiones al. principales. 
[85. (ibid) . Actio ad exhibendum | 


e . e ' | e | | . 
al. rei quae fuitin al quae non fuit al. quae fuit. 
dominio alterius et non est et est 
et non est | 2E e]: 


MEM v 
gemma candela. ut ex persona nt tabulae et 
ri purpura vesti- servi et filii mo- lapides quae 
menti ram facientis. . aedificantur. 
[86. $. 35. eod. (v. percepit) (Interlin.) Vel: quoqdo 
modo a selb separavit. 


ol. 23. | | | 
. (87. 6. 36. eod. (v. perceperit) (Interlin.) Non enim 
sufficit a solo separari nisi pereipiantur. : . 
| 88. (v. fere) Fere ideo dixit, quia si fruetuarius dum 
sunt fructus decesserit ad proprietarium pertinent, 
\ -colonus autem si mortuus faerit, ad heredes ejus 
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pertinent, et consuetam heredes explent pensio- 
nem, hic autem colonus conductor intellizendus 
est. - 
89. 6. 38, eod. (v. demortuarum.) Sed tunc. debet ar- 
bores vel vineas fructuarius reparare, si ejus negli- 
entia fuerint demortuae. _ 0, o, 
90. 8. 39. eod. (v. thesauros) Thesaurus. est pecuniae 
—8 depositum, cujas dominus non commemom- 
‚tur. a | i . , ; + 
[91. (v. non data) Quod si data ad hoc ‚opera inve- 
. herit, non modo nil inde consequitur, sed etiam 
pitur. a 00s T nq 
92. $. 40. eod. Stipendiaria praedia appellantur, quae 
. "ad stipem, hoc est, ad victam pauperum proficie- 
bant: tributaria, quae onera tantum .fiscalia per- 
solvebant, nam tributum est gravis penaio quae 
ersolvitur Caesari. | EE | 


Fol. 24. | .. | Sapa 
93. ;§. 44. eod. (v. commodavit) i. e.. praestitik. 
94, 5. 48. eod. (v. in tempestate) Nota:: Res naufragio 

perditas aut in litiore inventas, aut in. ipgo mari 
. - actas lucrandi animo quis abstulerit, furtum com- 
95., §. 1. De rebus incorp. (v. homo) Hominem abu- 
sive posuit, tantum enim servus debet intelligi; 

.. ,1902enlar autem, quare servum modo posuisset in 
' rebus, dummodo sciamus, aliud esse, ree. aliud esse ' 
y mas, aliud actiones; ei, dicimus, quia $uperius 

‚ıdeo est positum, ut discretionem homines, qui 
‚naturaliter erant liberi, acciperent; bic autem ideo 

:, ¡est positus servus, quia si personam (ins. non) 

habet acquiri potest, sicut et res. = ,... 

[96. (v. natura) (interlin.) licet non actu. ` EA 

... 97, : 8. 9. eod. (v. oblizationes) obligatio. cat juris vin- 

‘culum, quoquo modo, id est, sive re, sivg verbis, 
. .'|sive litteris, sive cousensu: re, ut datione pequ- 
 .miae: verbis, cum aliquo stipulanlj promittimus: 
. .litterig cum aliqua (ins. scriptura) , sine, datione 
xei promissae per. biennium obligamgr: , consensu, 

..- ut emptionibus venditiomibus: `i., aan 

98. (v: nec ad rem) i. e. ag naturam. un / 7 


ipee Y E 


d 


» 
!" 74 


- 





"e 


. ^ e9) 1. 31. $. 1.,D. de. adqn. zer, dom, (44,,4.), ue 
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Fol. 25. 


99. 
400. 


101. 
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(v. plerumque) Ideo dixit plerumque, quia quum 

jus aliquod stipulati fuerimus incorporeum est; 

ttputa si quis nobis usumfructam promiserit. 

$. 1. de servitutibus M omnia urbana) Nota 

urbana praedia diei etiam quae in villis aedi. 
tur 


(v. servitutes sunt hae) Duobus modis servitu. 
tes intelliguntur, i. e. faciendo et non faciendo. 
In faciendo, ut si quis stillicidium recipiat; in non 


: ' faciendo, ut si quis per testamentum praecipiat 


102. 


103. 
104. 


108. pr. d 
106. . 


- fructus ín corpore reddit, dum superius incorpo- 


ne altius aedes ipsius attollat, ne lumir vicini 
efficiat. | 
(v. ul stillicidium) Stillicidium dicitur aqua, quae 


paullatim de tecto cadit; flumen, quetiens tolius 
tecti aqua per unum locam influit. 
. 2. eod. y adpulsum) i. e. appulsionem. 

4, eod. Servitutes tribus modis fiunt: poctio- 
nibus, stipulatienibus et per testamenta. Pactie- 
nibus hoc modo: si quis habens duas domes et 
‘eo pacto donet ut onera vicini sui suscipiat; sli- 
pulationibus ita ut si quis ita domum vendat et 
ab emtore servitutes suscipiat; testamento veluti 


‘si quis heredem suum damnet, ne vicini lumina 


aedificio suo tollat. 
. de usufr. (v. substantia) Substantiam pro- 
rietatem intelligit. 

v. Jus in corpore) Quaerite quare hic jus usus- 


"" ' zalem usumfructus esse dixit? Sed dicimus quia 


Fol. 96 
107. 


108. 


109. 


"ipsuni jus incorporale est, ea vero quae continentur 
corporalia sunt. 


à 2. 'eod. (v. satisdet) Satisdare i. e. fidejussori- 
ns interpositis cavere. 

$. 3. ' eod. (v. po modum) Per modum hic in- 
‚telligitur, ut quis testamento heredi suo ali- 


quid praecipiat facere, et practermiserit; tem- 


. 7 d 


pts, quod praesente usufructuario si alius quis 
decem annis bona fide: possederit; absente vero 
XX annis finitur ususfructus; de mobilibus vero 
tribus annis. 


-(v. extraneo) Quia. extraneo usumfructus non 


potest usufructuarius cedere propter regulam quae 
dicit, ususiructuarius usemfructuarium facere non 


tido. 
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potest; nam si extraueac personae usumfructana 
concesserit, nihil agit. 
[110. (v. nihil agitur) (Tnterlin.) Ostendit rerum incor- 
poralium non traditionem sed cessionem fieri, quia 
| ." nihilominus manet fructuarii. 
. 411. pr. de usu et habit. (v. nudus) Nudus usus est 
us aliquod diversis modis consistens, quod mihi 
„alienae rei usum non fructum habere permisit. 
1112. (v. desinit) Item ei cum usufructuario servi agatur 
,  ,-Doxali judicio, et ipse servum non defendit, amittit 
usumfructum ejus ut. in L. IL dig. t. ei noxali 
i; Causa tur. s mE 
Fol. 97. — "B ) | o 
113. 6. 5. eod. (v. sed si cui habitatio) Aliquagti 
+ ', quaesierunt, ntrum usum an usumfraciam voca- 
. . rent, quia neutrum eorum est, sed habet jus ali- 
qu proprium. Nam hoc commune est usus- 
ructui, quia qui habet habitationem possit et con- 
. cedere et ibidem manere. Distat autem in hoc, 
quia non illi licet eam alicui donare ut ibidem 
‚maneat, quomodo usufructuario. | [a hoc autem 
. commune est, quia qui habet usum in aliqua do- 
. mo, possit ibidem el ipse habitare,. quomodo qui 
habet habitationem. Haec autem est differentia, 
„ "quia qui habet usum. concedere nou potest, «ui 
, habet habitationem potest eam concedere. Est et 
alia differentia inter habitationem et usumfructum, 
. uia ususfruclus capitis deminutione finitur, habi- 
tatio non extinguitur, sicnt libro tertio de judiciis 
= Digestorum invenies. ^) | 
: 114. & 6. eod. (v. Jure gentium) Quaeritur quare ser- 
. vitutes et usumíructum ex gentium jure posuerit, 
. idum constent stipulationes sicut superius expogui- 
:;; , mus ex civili jure descendere: et dicimus ex gen- 
^, tium quidem jure ista descendere, . per stipulatio- 
nem vero ex civili jure posse dilatari. — 
. 145. Tit. de usucap. Usucapio est adjectio dominii lega- 
.. Jiter bona fide possidenti. EMEN 
116. princ. eod. (v. certo loco) ld est in Italico solo. 


$ 






So b >’ . A MM 
o) L. 3. D. si ex nox. (2. 9.) n | 
` b) i'e. lib VIL Dig., «quí est tertius partis secundae qua 
de judiciis agitur. | | 


—— — —- or 
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117. (v. inter praesentes) Pracsentes enim sunt non 
solum si in una civitate sunt, verum etiam gi in 
una provincia. MEME | 

Fol 28. ` ` | i l o 

118. $. 1. eod. (v. liberum bominem) Nota: Quis pos- 
sidere liberum dixit, dumquando in eum possessio - 
non sit. * o MM 

119. (v. servum) Nota: servum fugitivum nullo tem 
| ore usucapi posse, quia se ipse furari videtur, et 
deo non usucapitar, sicut omnes res quae furtivae 

sunt — MEME (7 

120. $. 7. eod. (v. eorum qui) ld est ipsi committunt 


" furtum qui possident. , 
Fol. 99. | | 

. 121.5. 8. epd. Aliquando etiam furtiva res et vi 
> sessa üsucapi potest, :véluti si equum ' quidam 

; meum mihi furatus sit, tradidit secundo bona fide 
= accipienti , Usucapere enm secundus non poterat, 
g quid furtiva res crat. Fugiit ergo equus et ad 

me redit, purgatur im equúni lud vitium furti. 
Quodsi cásu ergo. de cjus üütninio cadam, el ad 
secúndum e us ipse venerit; usucapio competit, 
cadem dicimus et si vi pössessa res bona fide 


u ématat. 
122. 6. 11." eod. fr. error autem) Quix si tutor rem 
' alienam papillo tradat, vel procurator domino, non 
. ,  potdtit eam usucapere.'  — ^ " 
193. p 12. cod. (v. ipse) "Shbaudis' heres vel bonorum 
" '' possessór ' ^ "^" c5 HN - 
124. $ 13. eod. (v. inter venditorem) Nota. Ut si ven- 
.. i ditor bona fide usúcapere coeperat, ` erhptori “usa- 
2 capio tontinuetur. 1 70 07 cont y 
128. 6.14. “cod. (sive exrpertentur) id est ipsi conve- 
.  'miant; 'sed dicit quis fuomodo potest fleri, ut si 
domihus factus sit ipsé' canveniat alium, et dicimus 
un. posse fleri si quolibet mudo 'ceciderit. ' 
(126. pr. de donationibus' (v. Est ct aliud) Idee liter 
S. o, adqpisitiones posita est'dótiaflo, quia Hrter veteres 
^ | pom dlitér' robur atcipiebat dlsi traditio: sequeretur 
quae est dominii adquisitio. 
. (v. donationum) "Danatió est "voluntarià “et targa 
datio ex nulla necewwitgle sumens originem... 
J [128. 6. 1. cod. (v. mortis) ( nterlin.) scilicet propinquae 
a à: o. ^5 


$ 


e 


t 


1 . "1. 

4 
00777 
MEE 


trio la 


> 


"C" wel ex lóngitiquo Vedtitraeo! - : 
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9. (v. humanitas) Humanitus quod dixif, de mérte 
` aeeipiendum est, quid et si dicat si quid mihi con- 

 Üigerit, de morte intelligendum est, sicut libro L. 
; a Digestorum invenies. Do Hh 


0.' (v. donatum sit L. XXI. t. 1. Jabolertus LXI. 
' 'épistolararn 2). Donec vir “aut motiatar! aut suspi- 
' cionem mortis propter quam donavit "liberetur 
L. XXII t. de usuris Paulus libro , .. Pla .. 5) 
idemque est si ¿ports causa fundus sit donatus et 
revalderít qi demit d ita condietlo nasca- , 
tar. Item E. XV. € t. Julius *).: Non omnis - 
' * mme, €t post: "alia: 'Nam et is quí mortis 
causa pecuniam det non aliter obligabit:. accipien- 
tim: qéani" si i exbtitibsel casas. in quem: 'o io 
. collata fuisset, veluti sí donator convalujsset aut 
Ud qut atcipiebat pride decessiséet:: Kem. D. XXIII. 
EP t de: jure dofiumi..; Idem Triphontws:L. nono 
‚disputat: Si pater mediano suae mortis causa 
'"dutént "proniiserit vhleb'promissio; nam et si in 
tempus" quo et ipse'moreretar promisisset obliga- 
"i yéfüt; “sed 'si Conváluerit: cur: ei rion 'remiitätur 
obligatió: iper - condictionem, nam at: corporis vel 
. pecuniae translatae ita obligationis constit e mèr- 
* tis tansa’ condictionem; ‚Item et L;;s.:w; de don- 
' ' ditiotiibus "insfitationum; Ulpianus s} eb in mortis 
Chusá 'donationibue dieendum est edicto: locum esse. 
“Si “forte quis! caverit nisi jurasset se aliqdid "Taktu- 
, tum’ resiturm^quod accepit. "> 
4. 81 1. de donationibus (v. fere legatis) i6oterlin.) 
Quantum enim ad constitutionun: différentiam 
2 (ibid!) tere‘ dixit, > quia (filius familia) "Millens 
-cástrense pecúlian: donationts. quidem pogtis causa 
facere potest, legatom vero relinquere'wwn potest, 
et quia legata annalia singulas actiones. si 
amis pariunt, donationes veto una actioie M 
| ' d 





aa) L. 16. 6. 1. D. E buy" .v) £l 


' npy us 


"le 20. :D. de don, int. yir, (24. 49 ^ Ail 
5) L. 38. $. 3, D. de. (22) NY "med a Go 

e) La 43, pr. Da de re ; cred, (19. 19... — v) dat 
$ dy. TO B de jase dotu (Há 3): eti EDk 


c) L. 8. $. 3. D. de cond. instit, (28..93° acsi 
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13. 5. 2 eod. (v. ad exemplum) Differt a legato do. 


nalio causa mortis in eo quod ab ipso donatore 
, ,. ree traditur, legatum vero non antea tario tra- 
ditar, quam si prius hereditas adentur et postea 
a herede legatario tradatur. 

: 434. . (v. traditionis necessitas) Nota: Donatori necessi- 

— v tatem impositam rem tradendi, quam donavit. 
126. 6. 2.. de donat. (v. donutianes invenit) Et quas 
o... dam danationes invenit, veluti si in redemptione 
ir vo: iEaptirorum vel ad reparationem domus, vel si 
 '" magister militum ex spoliis bellorum dapet militi, 
oig vel si D. solidorum donationes non excedant, in- 


186. (v. ad uberiorem) id et pleniorem, exitam (id est 
lfnkprím fxktxm). :  - 
di + 187. lo. certis ex cauia).  veluii si j donatori injariam 
vo. .!gnavem fecerit usque ad caedem, vel si in adul- 
n- ıı -ferrum eum accuaet non sua causa, vel si adversus 
fine eum damnificet, vel si, cum pactus fuerit 
-. i.) wlenaterem nutrire re, packi fregerit fidem. _ 
2438. (ibid) Nota. Qued donatori tantummodo permisit 
TÉ Tevocase donationem, non etiam h o 
Far 3i. 
439, (pr. "quibus alien. lioet) tr. er obligatio) Ex boc 
en Exbergere possumus, quia hypotheca et obligatio 
„idem est. (p thb ft hlkgbikp kdím fai). 
34D. 5.2 eod. (v. bona Ade) ‚Id est si arbitrans eum 
perfectae aelatia. osse: quia sine tutoris auctoritate 
(tote quis a à pupillo acceperit, ‚nom nou videtur mptuam 
cenelitiss 


Zn E (v. recte dari) „Recte. dari. quantum ad. , utiktaiem 
t pupilli; nam. ja qui dat; opn- "videlur regle persol- 
m qWOre IEEE 
col. 89. i 
AR ib, 3. per quaa pers. hob. acq. (v. id, eqs) Nota. 
Quia cum servus, possidet, dominus poesidere 





— || — 


———yideter:-- 
[143. (v. (v. usucapio). Quia. msucapio. ex .pgesessione de- 


144. YA cod. (v. fructuartus) ls, qui usembractam 
t, non videtur esse or: 
145. (v. re vestra} Haec: enim per progutatorem nobis 
aequiruntur, el. nostro. nosipe traditao fuerint res 
procurateri. .. «57 0204 lo 
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Fo? Y. . 
146. 9. 6. eod. (v. sive cujus) Id est contra tabulas 
testamenti, scilicet. ut rumpatur. 
447. Pr. de test. ord. (v. testamentum) Nota, Testa- 
_ mentum dictum, quod testatio mentis est. 
148. $. 1. eos eod. (v. procinotum) id est expeditio. armata 


149, (v. puberibus) Qui testamentarii eunt ut puberes 
esse debent eb cives Romani, 
160.*6. 6. eod. (v. testam. factio) Testamenti factio- 
nem habere videntur, quibus licet faeere testamen- 
| tum, ant licet de testamento adquirere. . 
161. (v. cui 5 bonis) Hoc sutem: de prodigo' intelligendum 
- et, enl jure bónorum uerum. admimistratio inter- 
- . dicta est. - 
162. (v. intestabi e) Intestabiles sunt qui subscri- 
| ptiones suas de 
153. $. 7. eod. (v. liber ezitimabatur) N Nota. . Quando 
0 plus est, quod in opinione est, quam in veritate, 
€t quando servus iutestabilis non est, eb quando 
^*^ + $s qui testamenti factionem non ‘habet : testimonium 
diccre potest. 
154. (v. status quaestionum) Nota. Quando. As, qui 
status controversiam petitur, pro libero non hia- 


155. $. 9. eod. (v. post missionem) Missio est, cum 
-— quis de militia cadat infirmitaie vel semectute oc- 
cupatus. | 

Fol. 37. 

[156. (v. domesticum) Etiam jure civili domestici testi- 
monii fides improbatur, 

157. 6. 10. eod. (v. sibi guodammodo) Nota: Quia 
nemo potest sibi testimonium dicere. ii 

158. s 11. eod. (v. legatariis) Nota: Quia. legatarii et 

- ` 'fideicemmissarii non sunt juris euccesseres, — . 

[159. $. 12. eod. Tabulae’ testamenti imde appellatae 

^  : sunt, quia inter (aste?) chertarum . membnana- 
rumve usum in dolatis tabulis nen. selum tosta- 
menta, sed etiam epistolarum colloquia . scisbe- 
Bere, "unde et portateres earum - tabilagi voca- 

atu 

160. IM nihi) Nota: nibil interesse in qualibet materia 
actum fuerit testamentum. 

‚161. $. 13. cod. (v. plaribus) Nota: Plará posse. fieri 
testamenta. sut... /| 
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ue 6. 14. M ine scriptis) Sine scriptis ordinare jure 
civili. Bene dixit jmre civ. Sed' quaeritur, car 
non jure "Praetorio dixit, : prüetor enim : namerum 
-i testiem statuit et signarula.. Respondemus ideo 
dixit jure civ., quia teates jure oiv, repenti sunt 
. ek hie inscriptam testamentum significat, et propter 
hoc testes necessarii sunt, mon signaenla: 
Fol. 33. t- 
163. Pr. de militari testamento - (n 'guoguomodo) 
Quoquo enim. modo voluerit scribat vel unde vè- 
^t ^lwerit- wt. etiam de. sangnine. -éo ok vagina. -: 
164. $. 2. .eod. (v. guinimo).; Quod matas :et ; surdas 
+  nililes:: testamentam :: scere s aai hoc ; intelb- 
"4. gendum est,: qui::posk datam ibam mulus el 
. surdus est factus hi alioquin prius . militare non 
2e potait.. c "E a 
$ 3. cod. (v. post missionem), Missionum duo ge 
"hera eünt:. turpe ct: henestum. ' Turpe "est quum 
erts quis ex .acie. fugiens malitia: pellitur; onesjum est" 
©... quetiehs- causarum. (lep.: causarie) -amissa fuerit 
> 1 velati quum quis infrrititate impeditus militare non 
Fol ossit, ‚aut quum quis veteranus effectua. t. 
_166.--$. 6. éod:: (y. astrepsia). Castrensia pocalia sunt 
quae ex largitate imperatoris dautur, :. 

1 + quee;acolpiunt medidi, vel. memorialia, quae e chebi 
vn >: exoeptis lectoribus, advocatis (advocati?) vel alii 
scholastici ex advocatione, vel assesseres. 7). 

107. ‚pr. quibus non permittitur (v. parentes) Neu 

|| rqiia -Mius familias meu. 'consentlente patre potest 
acere testamentum, utao eou 
1168. pr: quibus non permitt. (v. Aliter). Respexit ad 
nid illad" qued: creditores. ejas illad nd peculium. consequi 
? i Un 'mequ A 207 
169. (v. T peeulio) Noto. Br Slioram posadia dici que- 
: li odo eb sotvorum.;  .' 
-:470. (v.: sacris const) lo et peouliia. casiamaibus et 
uon] quisi casicemsibus. - (ng 
940. ">. Ä 
(171. 8 n ebd, In, lice T cap. ... constitu- 
, tione Divus Justinus in duxit, qua cavetur: ri) 


Pott. belio od" 





a d 


4 a) €f, Beati except. leg, Rom. I. » A 
5) L. 8, C. qui test. (6. 22.) I 
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|. “sk: quis eoecus efficitur, et testamentum'sive inter 


- viyos, sivc ia exordio. mortis agere maluerit, vel 
a nativitale coecus testamentum condere optaverit, 
praesentibus . septem testibus, quos aliis quoque 
. testamentis interesse rectum. est, tabulario etiam, 
ut cunctis ibidem collectis primum ad se convoca- 
tos emnes sine scriptis testetur doceat, deinde ex- 


- + primat nomina specialiter haeredum, et dignitatem 


singulorum, et'indicia. Sed quia  tabularioram 
copia mon in omnibus locis datur quaerentibus jù- 
bemus ut ubi tabularius reperiri! non possit octa- 
: vum adhibeat testem. . 

. 6. 5. eod. Nota. Testamentum quód apud hostes 
factum est, non valere, quia constat servum fuisse 
qui apud hostes decessit. EM | 

. (ibid.) Jus autem accrescendi est deminutio rerum 
 relictarum haeredi propter accessionem aliarum per- 
sonarum; ut puta duo filii haeredis (leg. haeredes) 
relicti, tertius praeteritus in tertia haereditatis parte 
succedit. Hoc autem dicit quia non infirmabant 
testamentum, sed jus accrescendi habebant: quod 
autem hoé est exponimus. Si quis extraneum hae- 
redem dimittebat, hos autem praeteribat, non rum- 
pebant testamentum, sed tollebant haeredi mediam 
partem, et sic omnes mediam: si autem filius erat, 
non mediam accipiebat, sed si verbi gratia duo 
essent praeteriti, quaternas uncias omnes tollebant, 
sed et si multi essent, secundum portionem suam 
cum hoc partiebantur. NEN 

. & 3. eod. (v. emancipatos) Nota. Emancipatos li- 
beros jure civili ad bona parentis non admissos. 

. (ibid.) Bonerum possessio est jus aliquod quod me 
facit defuncti rem aut possidere aut expetere. 

6. 4. eod. (v. emancipati) Nota. Emancipatos ad- 
optivos jure civili non admissos ad bona adoptivi 
patris. on 


Y. 49. | | 
77. $. 5. eod. (v. nostra vera const.) Abhinc utilia 


sunt. 


78. (ibid.) Nota. Novam a vetere divisam. 
79. (v. per virilem) Nota. Quia avus maternus necesse 


non habet nepotes suos exhaeredare vel haeredes 
instituere. ' 
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[190. 


181. 


182. 


(183. 


184. 
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6: 7. eod. (v. mater) Nota. Constitutionem hanc 
esse correptam ab alia quae in Novellis pesita est 
et nuncupatur nemo pater aut mater. 2) 
$. 9. de haered. inst. Servus domino mortuo 
potest haereditatem suscipere, quae illi ab aliena 
na fuerat relicta, quamvis dominum mon ha- 
best quo jubente possit accipere; haereditas enim 
locum defuncti tenere videtur antequam alter eam 
accipiat. 
(v. haereditariis) Bene dixit haereditarios servos, 
cum et alii sunt servi qui non haereditariis servis 
id est inter haereditatem deputatis cujuscunque 
dinumerantur, ut servi publici vel ecclesiarum vel 


rum. 
4 5. eod. (v. habent autem) (Interl.) Non s. illae 
partes XIL nominantur unciae, sed et hae 
quae inferius numerantur sua babent nomina, et 
omnis haereditas habet has partes, licet non acie 
testate tamen. 
v. e£ si unum) Nota. Quod nullus potest partem 


— testari partem vero non, propter regulam quae 


Fol. 4 
185. 
186. 


praecipit si partem testatus fuerit et partem non, 
tunc statulum est ut illa pars ad illos pertincat 
quibus alia pars est relicta. Nam videtur in illam 
partem tota baereditas collata fuisse. Si enim in 
sex uncias fecerit testamentum, in totas duodecim 
fecisse dinoscitur. 

$. 6. eod. (v. ita demum) Id est in hoc casu. 

(r. distributio) ld est ut testator dicat quas partes 


habere unumquemque heredem velit. 


187. 
188. 


[189. 


$. 8. eod. (v. dipondio) Duae librae dupondiom 
est, vel quidquid duobus pertinet dipoadium appel- 


5. 10. eod. (v. Impossibilis) Impossibilis conditio 
in ultimis voluntatibus non valet, in contractbus 
vero valet. 

tit. de vulgari substitut.) Nota: Vulgaris substi- 
tutio est quae palam facta plures gradus heredum 
facit; ut puta si qnis dicit iu testamento: Titius 
esto heres meus, et si Titius heres non sit, Mevius 
heres meus esto. 





e) 


Julian. Const, 107. C. 3.: „Wegue paler aut mater" etc. 


Fol. 45. 


190. 
191. 


 [192. 


193. 


194. 


ı 195. 


196. 
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pr. eod. (v. in subsidiuin) ld est in solatium vel 
adjutorium. | 
5. 2. eod. (v. invicem) Haec est differentia inter 
upillarem sabstitutionem et furiosi, quia in pupil- 
ari subalitatione tantam paler poterit filio sive ne- 
poti, qui in locum filii succedit, heredem relin- 
quere; in furiosi autem substitutione poterit et 
mater et... maternus heredem instituere. 
$. 2. eod. (v. substituerit) Verbi gratia si quatuor 
ex disparibus partibus scripti fuerint heredes, et 
quidam ex iis in octo unciis et alii in quatuor, et 
invicem substituti fuerint, nullam habens partium 
in substitutione commemorationem testator, et enb- 
stituerit ita: ut si illi adire aut noluerint aut non 
potuerint, alii duo heredes fuant, tunc uno eorum 
qui ex quatuor fuerint substituti, et alio corum 
qui ex octo, hereditatem, recusantibus, duo autem 
ex eis hereditatem adeuntes tantam partem in sub. 
stitutione consequantur, quantam in institutione 
capere permissum est. 
(v. invicem substituerit) Quod si plures in sub. 
stitutione nominati sint, et non addiderit testator 
quis cui substitutus est, vel quis quota ex parte 
succedere debeat, tunc omnibus recasantibus, sub- 
stituli ex aequa parte succedunt. 
$. 3. eod. (v. Sed si instituto) Ut pula primus et 
secundus haeres estote, si primus heres non fuerit, 
secundus heres sit, si secundus heres non fuerit, 
nom illi primus substituatur, sed Titius quidam. In 
hoc casu si secundus heres non existat, Titius 
quantum ad subtilitatem in secundi tantum parte 
succedit. Si enim nec primus heres existat, licet 
Titius in secundi tantum parte sit substitutus, at- 
tamen quia et primo secundus fuerat substitutus, 
in cujus loco Titius successit invenitur utrisque 
Titius substitutus. 
f. 4. eod. (v. admittitur) Nota: Quando substituto 
adeunte hereditatem institutus cum eo ex aequo 
in hereditatem accedit. | 
(v. subjectus) ld est, si neque ipse neque ille 
qui enm quoquomodo in potestate habuerit heres 
erit; tunc substilutus ad totam hereditatem ad. 
mittitur. 
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197. (v. Parthenii) Ut mediam hereditatem Parthemius 

habeat, et mediam substitutus. mE | 

Fol. 46. | 

198. pr. quibus mod. testam. inf. (v. testamentum) 
estamentum vocatur, quia nisi testator mortuus 
uerit, nec confirmari potest, nec sciri quid in eo 
Scriptum est, et ideo dictum est testamentum, 
guia non valet, nisi post monumentum testatoris. 
nde et apostolus testamentum in quibus (in gb.) 
in mortuis confirmatur ^). Testamentum sane in 
scriptoris sanctis non hoc solum dicitur, quod non 
. valet nisi testatoribus mortuis; sed omne placitum 
testamentum vocabant: nam Laban et Jacob testa- 
mentum fecerunt, quod utique etiam inter vivos 
valeret. Tabulae testamenti ideo appellatae sunt, 
quia inter chartarum membranarumve usum in do- 
Jatis tabulis non solum testamenta, sed etiam epi- 
stolarum colloquia scribebantur, unde et portitores 
earum tabularii vocabantur. Testamentum jure ci- 
vili est quinque testium subscriptione firmatum; 
testamentum est juris praetoris quinque testium 
signis signatum, sed illud apud cives fit, ideo 

civile, istud apud praetorem, ideo juris praetorii. 

199. (ibid.  Nuncupatio est, quam in tabulis cerisque 
testator recitat, dicens: Haec ut in his tabulis ce- 
risque scripta sunt, ita dico, ita lego, itaque vos, 
cives Romani, testimonium mihi praebete, et hoc 

. dicitur nuncupatio; nuncupare est enim palam no- 

d minare, confirmare ^). 

200. (v. irritumve) Irritum testamentum est, si is, qui 
lestatus est, capile deminutus sit, aut si non recte 
factum sit. 

201. ? 2. eod. (v. ex eo) Id est, ex posteriore. 

Fol. 41. | | 
202. 6. 5. eod. (v. non jure) Si scriptura quidem pro- 
. . fertur, et legitimo modo non sit perfecta, id est 
sine testibus, non valet testamentum, nec impera- 
tor heres efficitur, cum non sit legibus roborata 
propter testes, qui aut non fuerunt, aut minus 
septem fuerunt sicut supra cautum est. 
- (203. $. 7. 


^ 





o) Ep. ad Hebr. IX. 17, 
d) Gajus II. 104. Ulpian, XX. 9, Isidor. orig. V. 24. 
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(203. $. 7. eod. (v. valere) (interlin.) Quia quae solenni- 
. tate fiunt voluntate sola infirmari non possunt. 
204. 5. 8. cod. (v. heredis nemen) Si tamen in non 

| scriptis voluerit testari, 
205. (v. legibus) Nota: principes legibus vivere. 
[206. pr. de inoff. test. (v. de inog ficioso) Inofficiosum 
. testamentum quod frustra liberis exheredatis sine 
officio nataralis pietatis in exiranees personas re- 
ductum est. 
207. $. 1. eod. (v. turpibus) 'Turpes personae sant au- 
rigae, pantomimi, et hujus officii personae. 
Fol. 48. - o | 
208. (v. ultra fratres) Ali enim cognati vel afines 
agere non possunt. l 
209. $' 2. eod. (v. allo Jure veniunt) Qui aliquam par- 
tem hereditatis habet, quocunque modo de inoff- 
cioso agere non potest. 
210. 6. 3. eod. (v. si nihil) Quia qui aliquam partem 
* hereditatis habet, quoquo modo de inofficioso agere 
- non potest. ` 
211. $. 4. eod. (v. si tutor) Quidam duos filios habuit, 
- et eos exheredatos reliquit, unum jam legitimum, . 
alterum vero pupillum, ille aatem major tutor mi- 
noris factus est; sed si voluerit agere de inofficioso 
suo nomine et victus fuerit, fratris sui legatum ron 
amittit, et contra si fralris sui nomine agat et su- 
eretur, legatum stum non perdit. 
212. 8. 7. eod. (v. yuod autem) Quod autem de quarta 
- dicit, extra intelligendum est, quod ex constitu- 
tione novella dicitur, quae ab uno usque ad qua- 
tuor filios ad tertiam partem hereditatis admittit, 
si plares sint ad mediam 2). 
913. 5. 1. de huered. qualitate (v. veneant) Quia lex 
secundam venditionem prohibet fieri. : | 


Fol. 49. - 
214. $. 9. eod. Similiter ideo dixit quia liberorum bona 
atque servorum possidentur,a crediloribus si non 
. salis faciant. . 
Fol. 50. 
215. $. 3. de legatis (v. deest) Hoc deerat legatis, quia 
legata non nisi aliquibus verbis dimittebantur, fidei- 





a) Nor. 18. C. 1. Julian. Const, 34, C... - 
L Sf 
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. (v. et si quid) Nota. Quia 


lia sunt fideicommissis. 


. 5.4. eod. (v. aliena) Ideo 


haeredis quasi propria videta 


. (v. quod autcm) Nota. Si 1 
. (v. alienam) Extra jotelligen 


non extraneis legaverit, vel 
licel nesciat alienam, valet t: 
$. 5. cod. Si rem obligatam | 
di necessitatem habet. 


. 5. 6. eod. (v. emptionis) Ut 


dedit in proprietate, ususfruc 
roprielarium. | 

tv. lucratives) regula dicit, 

in eundem hominem et ear 


. * 7. Pod. (v. futura) siquid 


nio futuros fructus dicit, n 
fructus illius fundi, poterit u 
6. 8. eod. (v. conjunctim) 
res legata est. Dicimus qui 
lionem in rem legatum expet 
aclionem ex testamento cum 
petere. In his vero quibus 
est, affectus testatoris cousic 
si aperte a primo legatario : 
relinquit; dicimus secundum 
autem non animo auferendi | 
unusquisque eorum compete 
accipiat. Sed ila tune dicit 
scriplura testamenti manifest 
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Fol. 52. 
225. $. 7. de fideic. haered. (v. repetere) Nota. Quar- 
tam partem ab haerede sí tamen voluerit retinen- 
dam, et eo amplius ut et soluta repetere possit. 
226. (v. damno) Nota. Quia nullum nec damnum nec 
cemmodum debet habere haeres, qui coactus est 
adire haereditatem et restituere fideicommissario. 
Fol. 53. f 
227. 6. 9. eod. (v. maxima) üt si quis ita dicat mazi- 
mam partem retine tibi: ut si habuit substantiam 
mile solidorum, domum vero octingentorum, in 
auro autem ducentos, et ita dixerit: domum retine, 
aliud vero fideicommissario trade. — ' ` 
228. $. 12. eod. (v. legitimus) Nota. Quia in fideicom- 
missis quinque, testes sunt necessarii. 
229. (v. a legatario) i. e. ut legatarius ex legato par- 
. tem restituat fideicommissario, nec non et fidei- 
commissarius ex fideicommiseo partem similiter 
restituat. 
Fol. 54. 
230. 6. 1. de sing. reb. p. fideicomm. relict. (v. inuti- 
, Mer) 1 ter ideo dixit, quia saepius legitur 
damnosa legata non valere. 
231. (v. cwn autem) Nota: Si res aliena relicta sit. 
232. $. 2. eod. (v. si modo nihil) Quodsi aliquid ipse 
ex testatoris voluntate percepit, videtur casus vo- 
lunteti consensisse, nec interest uirum auplius 
quam servus valest percepit, et hoc casu vendere 
non manumittere cogitur. 
233. (v. Qui autem) Nota: Quae differentia sit in liber- 
tis, utrum testatoris sint an heredie. 
934. (v. Directe autem) Nota: Quae sint directae 
libertates. — 


Fol. 55. a 
235. pr. de codicillis (ad fin. pr.) Quia nón est tanta 
solemnitas in codicillis, nam in codicillis quinque 
tantam testes requiruntur. . 
236. §. 1. eod. (v. sed et intestato) Si sciat, quis agna- 
torum vel cognatorum ei ab intestato succedat. 
937. §. 2. eod. (v. directo) Directo addit, ut emenda- 
ret regulam. . 
238. (v. substituere directo) Quia subslitulio elsi in- 
eriore gradu directo tamen hereditatem dat, quod 
per codicillos fieri non potest. 
| sf 2 
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939. $. 3. eod. Id est, sive primi sive posteriches fas- 
' rint, unam et eandem firmitatem habebunt. 


Fol. 56. 

240. pr. de hatreditat. guae ab intestato (v. Fniesta- 

tus) Nota: Qui sunt intestati intelligendi. 

.941. $. 2. eod. (v. adoptivi) Hic adoptivi generaliter 
dixit, id est sive transeant in potestatem sive non, 
nam ii, qui non transeunt in potestatem, in here- 

' ditatem succedunt patribus adoptivis, sicut libro L. 
constitutionum invenies 2). ` 
242. (v. progeniti) ld est, qui non nascendo sed legis 
remedio fiunt. 


Fol. 57. 


243. (v. nec curatores) Nota: Quando sine tutoris auc- 
toritate pupillus potest vocari ad hereditatem, et 
furiosus sine consensu curatoris. 

[244. (v. perduellion.) Id est contrarius majestatis, de- 

` bitor“ criminis majestatis. (Debktpr crkmkoks 
mbkfstbike). | 

[245. (v. memoria ejus) id est recordatio vel testamen 
tum ejus confunditur. 

246. (v. eum fiscus) Nota: et si fiseum successorem 
vocari, quia quamvis suus heres appareat potest ei 
auferri hereditas. Post mortem enim tyranni culpa 
non extinguitur tyrannidis. 

247. $. 7. eod. (v. solus) Ex hoc, quod dixit, solus, 
quia si alius inveniretur, ipse succederet ei et ex- 
heredatio non officeret ei, sed vide in Novellis 
quid, dicat constitutio prima. 

248. $. 8. eod. (v. testamento suus) Posthumus patris 
avo superstite. non conceptus, nec suus heres est 
avo, nec ad bonorum possessionem ejus admittitur. 

Fol. 58. | 
249. 8. 9. eod. (v. sed praetor) Nota: emancipatos be- 
` neficio Praetoris admissos. 

250. (v. utrum) Nota: Quid minus habent adoptivi a 
tU lcgitimis. | 

251. 5. 11. eod. Nota: Differentia adoptivorum et ni- 
turalium. | 





a) L. 10. C. de adopt. (8. 48.) 
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Fol. 39. 00 o. 
252. 5.14. cod. In hoc 'capite cognoscis, filie, licet in 
adoptiva familiá sit, naturalis parentis' jura integra 
© reservata. C m 
253. (v. ab intestato) Si extranene personae in adoptio- 
' ` mem aliquis datus fuerit, mon potest ei aliter suc- 
cedere nisi ab intestato decesserit, nam si eum et 
' + sine causa exheredaverit, non potest contra tabu- 
las adoptivi patris bona petere. 
Fol. 60. | | 
254. $. 14. eod. Nota. adoplionem firmo jure factam 
adrogationi similem dicit. mE 
[255. 6. 15. eod. (v. in aviac vel prooviae) (Interlio.) . 
Quum decedcbat avia existente filio ét nepote ex 
, alio filio, ut in C. t. de legitimis heredibus ' 
[256. SA Jemina mortuá) (Interlin.) i. e. avia existente 
ía et nepote ex alio filio. mM 
Fol. 6t. MEM | 0 
297. did.) Nota: nepotes ex flia omnibus agúatis an- 


‘ ei sui vel quos Praetor aut constitutiones suqs esse 
voluerint. ^ —' ^ o | l 
259. $. t. eod. (v. Putrueles) Nota: Fratres patrucles 
consobrinos dici. © ' 
Fol. 62. u | | mE 
[260. $. 3. eod. (v. ultro citroque) Adverbium loci est 
= . et componitur ex ultro et que et citro; ultro id - 
est de la. citro de cia. 
261. (v. subtilitate) Subtilitas juris civilis viros potius 
‚eligebat quam feminas. . 
[262. ' (v. difJerentium) Haec differentia cavenda est ubi 
supra dicit, quod ad feminas veto ita placebat 
Juxta quod p. dicit. ` 
Fol. 63. 
263. 5. 4. eod. (v. avuncuB) Nota. avunculus soboli. 
264. 6. 5. eod. (fbid.) Nota. fratrem filio fratris ante- 
feni coo 


eivi. 

265. 9. 6. eod. Nota. proximiorc mortue sequentem suc- 
cedere: hinc cognoscis haereditatem posse per lon- 

|. A gum tempus inaditam remanere. 

Fol. 64. ZEE 

266. $. 7. eod. (v. Nihilomagis) i. e. nullo modo. 

267. (ibid) In onere tutelarum primo gradu deficiente 
sequens succedit ex regula quae dicit, quia ple- - 


454 


. 268. 


Fol. 65 


269. 
270. 


97t. 
. 979. 


973. 
[274. 
975. 


Fol. 66 


276. 


Anhang L B. Turiner Oloffe 


rumque ubi est suocessionia emolumentum ibi et 
tutelae onus incumbat: et recte ergo in suecessio- 
nem ipsius vocatut, qui si casus emerserit tutelam . 
nanciscitur legitimam; ex lege, non autem agnatio- 
nis jure intelligitur. ` | | 
$. 2. de SC. Tertull. Tertullianum Senatasconsul- 
tum Hadriani temporibus factum fuit, quo cogno- 
scimus quid matri competat de filii successiene aut 
a quibus excludilur. 22 

$. 3. eod. (v. Bberi) i. e. filii illius defancti, hec 
est nepotis matris. 


(v. pater) quamvis hic contraets fiducia emanci- 


Iv mt iusgué i. e. filii vel fili 

v. e. vel filiae. 

(ud) Bene dixit: eum inter eos solos, nam si et 
ratres defuncti mixti sunt cum bis, si quidem is 
qui mortuus est sub potestate positus erat, tunc 


pater defuncti usumfructam omninm rerum tantum 


abebat, nam nihil ex proprietate: si vero sui 
juris defunctus fuerat, tunc pater tertiam partem 
rerum ín usumfructum babebat. Hie ergo cum 
inter patrem et matrem et fratres de haereditate 
defuncti agebatur, si vero ínter patrem tantum et 
fratres quaestio moveretur, iterum pater vinceba- 
tur: post Codicem autem constitutionum haec omnia 
mutavit. 

$. 4, eod. (v. casum) Nota. Non parere casus for- 
tuitus est. . 

(v. defraudebatur) (interlin. vel fru) Ilic magi- 
ster elegit dicere defrudebatur. 

$. 5. eod. (v. certis) i. e. patruo vel filio vel file 
patrui vel nepoti non passo capitis diminutionem: 
aliis Praetor nil dabat. 


$. 6. eod. (v. tutores) Sciendum, quod alii ali- 
quando oportet ut et curatorem petat, id est in 
eo casu cum debet curator tutori adjungi. Nam 
puberis filii mater non cogitur curatorem 

sicat nono libro de tutelis titulo. sexte Dig. in 
Modestini invenies “). Scieudum tamen quia sicat 
diximus, si non petierit tutorem, neque impaberi 





a) L, 1. D. qui pet. (26. 6.) 
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uberi mortuo succedit, sicut praedicto nono 


-. meque p 
libro titulo Dig. IL *) quamvis ibi indistincte posi- 


277. 


978. 


tum sit. 

(v. intra) Sciendum, quia si mater minor XXV 
Annis constituta. tutorem filio non pelat, veniam 
merelur et succe(dit) sicut libro IL codicis titulo 
XXXIHIL constitutione septima ^) deui rerü ut 


[^ . « . legitimae aetatis restitui. 


v. neglexerint) Bene dixit neglexerint, nam si 


‚ipsae non neglexerint sed casn aliquo impeditae 


sunt. petere veniam promerentur et ad successio- 
nem vocantur, sicut libro V. codicis invenies titulo 


E XXXV. constitutione Vlil. «<) Qaia non solum 
. mater, sed quilibet ex pertinentibus, si mon petierit 
: intra annum pupillo tetorem, non ei succedit si 


[283. 


impubes moriatur, neque ab intestato neque ex 
substitutióne. | | 
(v. successione) et licet pro ea pupillaris facta sit 
subetitutio. 

. de Senatuscoisulto Orphitiano (v. Orphi- 
tiano) Orphitianum senatusconsultum cavet, quem- 
admodum matribus a filiis succedatur. 


$. 2. eod. (v. novae) Novas appellat, quas hic no- 


viter emendavit; qui per antiquam expellebantur 


: modo veniunt i. e. nepotes. 
. 6 3. eod. (v. vulgo) Nota: vulgo quaesitos filios , 


ex So”. matribus succedentes; si tamen illustris non 
sit; si enim fuerit, et legitimos filios habuerit, illi 
excluduntur. 
$. 4. eod. (v. adeant) Dicit p. quod ita intelligen- 
dum est i. e. si is qui adit antea decedit quam 
qui mon adit, mortuo eo qui non adit, heredes 
qui adit possint habere partem ejus qui non 
adit, et illad . . . textu glosatum est... . 





284. Tit. de succ. cognat. In hoc tit. coguoscis quo 
luco agnati ad successionem vocantur quo cognali. . 
Fol. 67. 
285. $. 2. eod. (v. vocat) i. e. retracta tertia portione. 
286. $. 4. eod. (v. vulgo guacsitos) Nota vulgo quac- 
sitos agnatos non babere. 
a) L. 2. §. 2. D. eod. ' 
b) L. 2. C. si adv. delictum (2. 35.). 
c) L. 8. C. qui pet. (5. 31.) 


456 
[287. 


983. 


Fol. 
289. 


Anhang I. B. Surhitc. Sloffe 


6. A. in fime. Nota: filios presbyterorem et mere- 

tricum inter se succedere jure. voguatiomie sc. in 

bonis illis pertinentibus. 

6. 5. eod. (v. decimo) Nota: quia legitimis perso- 

nis bereditatis usque ad decimum gradám com- 
tuant. | 


r. de grad. eognatorum (v. transverso) i.e.a 
lete. 


290. $. 9. eod. (v. ex transverso) Recte secundo grada 


incipit ex transverso. Nam si non per mediam 
rsonam sibi junguntur primo gradu necesse est 


im secundo gradu esse per quem sibi junguntur, 


991. 
393. 


et ad se invicem secundo pertipeant, neque enim 
possum eodem gradu. fratri meo esse que patri 
sum. 


. 9. eod. (v. convenienter) Pro similiter. 
&. eod. (v. guidam) Nota: Censobrinos. ' 


Fol. 69. 


(293. 
294. 


296. - 


$. 10. eod. Consortium dixit ad differentiam matri- 
monii quod est liberorum. - | | 

(ibid.) Bene dixit: consortio. Si enim quí ex ma. 
trimenio nati erunt affectu hi adhuc servi manent, 
eum libertatem meruerint, qui ex his moti sunt 
ad bona eorum veniuni Sa autem im servitute 
manentes non ex tali consortio sed mergtricio 
amore detenti filios procreant, post libertatem illi 
mon veniunt ad bona eorum; et aliter réote con- 
sortium dixit quia in servis matrimonium: dicere 
mon possumus, matrimonium enim ex lege nomine 
tur, servos autem lex non agnoscit. 
(¿0id.) paganus subaudivit hic, scilicet servi. 

tv. aKerum) Soiendum est autem, quia ee modo 
quo ct patri et sibi invicem. succedunt, ita éis et 
pater legali modo succedit. 


. (v. ex eadem metre) Diviionem de his positam 


ualis est invenies post codicem Constit. X X XIL «); 
ibi invenies scriptum: si quis moriatur habens 
fratres consagguincos tantum aut oerte couterinos 
tantum, et alios et uterimos et consanguincos, 
omnem hujus substantiam ad illos pertinere qui 
ad eum ex uno patre eademquo malre pertineut, 





. 0) 


Nov. 84. C. 1. $. 1. 


* 


298. * 


301. 


- sunt. Ergo et in 
35 a po . 


am Inſticutichen. 457 

ut péte' ad eos júre duplicioris naturae nati 
p [on traclanda sant. . 

6. 11. eod. (v. femineo) quia antea filia in haere- 


ditate non succedebat. 


; (v. sexu) i. e. si ex emancipato conceptus sive ex 


filia natus, hi enim dam non sunt sub potestate 
habendi, tamem ad ejus bona ex inde unde liberi 
ad : bonorum ionem vocantur. ' ts 


. 5. 12. eod. (v. integrenny i: e. qui-nón est. passus 
' capitis deminutionem. - . ° — 5 0o 5 0 


(ibid.) plerumque dixit: propter sororis filios quos 


iuter agnatos ad successionem vocans aliis agnátis 
1 


nferioris gradus praeponit vel Anastasii Conbtitutio 
fratres emancipatos. ^) NP 


. (v. si capite) Quaeritur quare filius emancipatus 


citar esse capitè 'dimínatus «cut certam est ali- 
oem si ab ingenuitate in servitutem eripister 
statim capite deminutum fieri; ita respondendum 


cest filiam . diminututn esso propter! imagi- - 
mariam venditionem quee Jam ex causa emancipa- 
" tionis. liberis .interveniebat, - et ideo: videbatur 


t: 7 


Fol. 36. 


303, 


emagcipatio antiquam: nane sequi :obeervalionem, 


vt propier ipsam vendilionem dicitur" emuxcipatio 
. uu 


is diminutio; ° ta o: 


6.3. de success. Übers. (v. notione) ' Virtus eon- 
stitutienis: hujus im Ms est: quiz 'si' libertus 
usque "ad: centum: solidorum substantiam habeat, 
licet sine fliis ipse deccdat, attamen testamenlo 


^ facto potest patronum excludere: ab iútestáto 


autem si decedat liberos non habens patrono lo- 
cuś sit ad. successionem. Qaod si praedictam 


quantitatem substantin ejus excedat, alia- est cou- 


stitutio: quae dicit ut siquidem 'liberis superstiti- 
bus decedat intestatus, patrono locus non sit. Si 
vero habens liberos cujuscunque sexus vel gra- 


dus, : eive. suos sive quos Praetor inter snes adpu- 


merat, sive quos. Conelitutiones, ita potest testa- 
mento facto eos liaeredes scribere, ut de inofli- 
cioso mévere non poesiat, ' et' patronum praetereat 


- aut cerle cohaeredem aliis fabiat;' scd íta ut si 





a) 


L. 11. C. de legit. hered. (6. 58.) 


AS — — cape 1. Tuner Clef 


^o. Seslia- para haereditatis salva nou sit, tanc permit- 
tatur pstreno contra tabulas movere ad recipien- 
dam omnem substantiam aul certe ad recipiendum 
ZA hoc quod ei deest habendam tetius partem haere- 
ilatis. 
[304.. (v. pro omni natione) p. dicit quod motione de- 
D beat.dicere id est cagnoseimenlu..... 
306. M liberos) i. e. emaucipatos. 


306. (v. possessionem). Neta: Hic particalarem esse bo- 
z norum.. ionum centra tabulas. ' 

307. (v. sed ad) Ut patrono illa tertia pars para in- 
. . yenialur. | 

909. (v. cohaeredes) Nota: Quia patrenus cum sit ter- 
e. Siae. is bonorum successor, haeredem eum 

vocavit, | TE 
Fol. 710. . . 


T mE dry sida o o) Nela: Q Quia cx traneverso dixit. 
: v. paene) Paene ideo dixit, quia ingenuis usque 
t. : «Ad. decimum gradum eervatur Het a in liber- 
tinis aulem usque ad quintum; constitutione au- 
. tem . cavetar ne superioris gradus personae ad 
-.. .. -saccessienem liberti vocentur, potest enim hoc ex 
^ » textu surripere quis dicens: quia ex quo ex imi- 
« : 4aeue ingenuorum successio differtur, debent et 
riores personae succedere, sed hec aperte pro- 
.  hibitum est. 
au. (ibid) Paene dixit, quia successie libertinorum 
non la slirpe sed in capita dividitur, sive inter 
. liberos. seu inter illos qui ex transverso latere ve- 
niualy emocessio vero ingenuitatis non sie. 
5.4. eod. (v. edictum) Hoc dicit quod si forte 
ille libertus ab imperatore aut íguorante domine 
aut nolente merebatur ut cives remanus feret; 
vita quidem eua cives romanus erat, poet mortem 
autem ut Latini liberti et res ejus a manumissere 
auferebamtur. . 
313. tit. de assignatione libertorum. In samma hu- 
ı ¡jus tituli sciendum est, d assiguatio nec legato 
.. mec fidelcommisso adsimilatar, unde nec cogitar 
adsignatum sibi servum fideicommissum alii resti- 
pd et hoc invemies libro XXX VILL Digesto- 
rum. a | 4 r 





a) L. 7. D. de adsign. libertis (3S. 4.). 


qu dem Jufitutiqnen.. >. :: 439 


Fol.71.. 
314. pr. eod. (v. nullis liberis), Bene disit, mulli libe. 


315. 


316. 


ris; nam si essent, jure hereditario fcatribus pree- 
ponerent WU. y o, W 

pr. de bonorum poss. (v. jus bonor.). Bonorum 
possessio est jus persequendi retinendique patri- 
monii, eive mi ques cujesqué dum moritur. fue. 
rit. ltem bonorum possessiones tribus modis in- 
troduciae sunt, id est aut emendandi veteris juris 
ratia aut STE aut confirmaddi. Emen- 
dandi, quia XH tabularum emankipatos inter 
suos mon Y copnosit: Praetor autem hoc emendans 
vocat eos unde liberi. Impugnandi ` quia lex XH 
tabularum eos qui femininum - sexum - descen. 
dunt émnino repelli. A. Miccessione, praelor. aux 
tem hoc impugnans vocat eos per unde cognati. 


Confirmandí j tia, quotiens eis dat praetor 
bonorum - vado qui poterant ^etiám " jure 


a(m tam ex testanıente quát ab intestáto " snc- 
ub d 
$. 2. eod. (v. per legem). Per legem id ost XII 


tabularum vocantur veluti sni aut agnati: per seu: 


. lem juris eonstitntignem, per eenalasconsaljnm u 


317. 


318. 


Fol. 72. 


319. 


mater, per principales eonstitutiones veled) silii 
dati curiae \ae leg egitimi facti smt, aut ii, qui a me c 


vocantur ese sunt: nam i wei por I em votat- 
tur, heredes tantum sent, ii vero, qui per prae- 
torom, loce Sent qui 78 vet vocatur bonorem 
possessores. Sunt por -legem $i ptr prae- 
torem vocanter, ii horedos e possesso- 
res sunt. 
e.) heredes) Haee erat definitio heredis -eb bono- 
, «qued bonorum possessor, si non 
pelierit a praeside, non fit, heres autem et sine 


petitione ex testamento fit heres, ulla autera mode 


est differentia. | | 
5. 3. eod. (v. guae extraneo) Antea emancipatio 


per ima —— fiebat, et is emi quo- 
| —— vendebstar, manumittebet eum, ' et jura 


in eum patronalus retimebet, iste ergo meuunis- 
sor, quotiens hac. decem personas nen imvenic- 


£60 Anbarla T B: Curiner offe 


bantur, vocabatur ad bonorum possessionem. ` Bene 
aen: dikit extrabed' iüanumissori, nant sí una ex 
03 Me personis fuisset ` "quae zat, VER, reliquis erat 





(leg. emerat) et manumiserat, reliquis prae- 
id N N E 
1320. e. - Bonorum possessio ie 
| i | | | | 
— 
/'/f alas ey tealamenio. Po . alias ab intestato 


BHO: 4s cos M 


secundum tibulas ` "alias contra tibia " a . l . 





, unde vir ei, alias saldo alias unde, alias. unde cogna- 
-UF aai s libero, y legitimi. — ti proximi, 
. [321. 6. 4. eod. (v. extraneo MANUMISS. ertiu. vi 
* "delicet. aon et wy ” am: 
2 M —— quae) Inter cori titátur in 
ded Aioidar wide mu videlicet inter 
ZIEL T , E iamcipatos. = quae pion ME MEL 


Fo. OC ‚tms Hae bau 
323. §. 5. eod. (v. Quia ingenti c ad 
d eiie Y Lr. infima) 'in Hbertiuorum vo bona 
ri «quintales vocantur gradam. 
—* (v (v. diorit, Nota: ‚Differenttem ínter ingenuos 
` "| et líbertos.: if (nio mu. 
Geod. (v! nono: “loeo)' Et est contratam quod 
; dixit'hic, uono loco unde vitet uxor, adhuc su- 
: perius: dixit septimum,: quia hie illas duas- bono- 
rum possessiones, „quae ex testamento descendunt, 
^ ^" pamerat. \ 
(826. $ 8. eod. . (v. divparty: scilicet quie venkmt ali- 
| “quando. fratres, aliquamdo nepotes, eb deinceps. 
397. s 9 eod. (v. gradus)’: ld- est ex ea Enea, veluti 
ex agnatis. 
Tor 74. 
998, $. 10. eod. (v. vilei) Omnes dies aut continuati 
- aut utiles vocantur. - Continnati sunt, qui quotidie 
. “et emnes computantur, . utiles in quibus feriati dies 
 wmeipiuntur et aegritudinis: vol si pe goalibet oc- 
' 'gupationo- detinentur; eed : tantam. illi dies compu- 


329. 


. 331. 


gu ber Juſtentienen. 461. 


tantur, in quibus agere. potest; in bonorum :pes- 
sessione et dies utiles continui reputantar. 
(v. ne quis) Ante enim apud praetorem intrabant 
et ab eo in bonorum possessionem mittebantur. 
Sed modo dieit quoniam quocunque medo vel 
apud quemlibet judicem ut puta praesidem vel 
aliani magistratum possit quis petere bonorum pos- 
sessionem, dum lamen inira statutum tempus, et 
ostendat justum judicium sibi admillere in bonorum 
ossessionem. os | 
lv. guocungue modo) Hoc modo potest quis et 


infirmus eam petere per ostensionem voluntatis, 


6. 1. de acquis. per adrog. M perarum) Operae 
enim aut fabriles sunt aut oflicinales. E 

(v. minima) Vacat ergo in hoc casu regula, quae 
dicit, usufructuarius usumfractuarium [acere non 


| a 


9. eod. (v. aliae personae) i: e. fratres vel filii 
eorum. | | 


Fol. 75. 
334. 5. 1. de eo cui libertatis causa bona addic. (v. 


335. 
336. 
337. 


caverit) Nota: quia primo cavere eum dixit et sic 
accedere ad hereditatem. | 

M Defensor) Nota: quia de herede defensorem 
ixit. 

§. 5. eod. (v. restitui potest) i. e. minor XXV 
annia. BE 
(v. Bbertates) Nota: quia adversus libertatem non 
est restitutio proptef regulam quae dicit: plus est 
status quam restitotio, | 


Fol. 76. 


338. 


5. 6. eod. Nota: quia ia fraudem creditorum mana- 
missus si voluerit firmam habere liberiaiem, salis 
facere debet creditoribus, quia mortis causa liber- 
tates dantur. - 


339. Pr. de successionibus sublatis (v. Judiciq) ordis 


340. 


naria judicia sunt quae formulis verborum conti- 
ncbantur. 

(v. officio) Inter vivos tribus modis debitor suis 
rebus defraudatur i. e. si latitet buna ejus ve- 
numdantur, item si cessionem bonorum suorum 
fecerit, item si intra certum tempus uon solverit. 


[4 e 


462 
[341. 


Anhang I. B. Turincr Gloffe 
tit. de obligat. Obligatio 
l 


| | 
al. ex con- al. ex quasi al ex ma- al. quasi ex 


iactu contraciu leficie ma 


al. re al. verbis al. litteris al. consensu. 


(342. 


[343. 


(344. 
[346. 


[346. 


(bid. Nota: Quid sit obligatio? Obligatio est 


juris vinculum i. e. jus, quia jus viuculam est; et 
inferiora verba, i. e. quo necessitate adstringimur, 
idem significant quod et superius i. e. vinculum 
juris; sed ideo hanc differentiam, i. e. alicujus sol 


. vendae rei addit, quia est quo adstringimur nea 


tantum ad aliquid solvendum, ut jus nupliarem, 
quo adstringimur ne iucestas nuptias contrahames 
et concessas retineamus; item quia est jus, quo 
adstringimur ad solvendum, ut naturale jus, vel 
forsitan alia jura civitatum quae nescimus, ideo 
eddit: secundum jura nostrae civitatis. Hoc jus 
quod dicitur obligatio respectu personarum quas 
constringit, habet auctoritatem vel a civitate vel a 
praetore, et ideo id quod vocatur obligatio dicilur 
constitutio et praeceptio quantum ad auctorem. 
Dividitur hic obligatio secandum hoc quod est 
jus. Summa dicitur divisio quia jus est efficiens 
obligationis causa. — Sequens dicilur quantum ad 
causam materialem, quae nen adeo est digua ut 
efficiens: contractus enim et cetera materia sent 
obligationis. 

(v. civitatis) Jus civitatis. | Romanse fuerat, ut 
quicanque quemlibet aliquam Hionem 
haberet, in reclamatione, qua bligatus. fuerat, 
legie necessitate solvi oportebat id, que obligatus 
ueret. 


6. 1. eod. (v. Omnium) Personales hic tantum ac- 
cipit actiones, non in rem actiones. 

(ibid.) Omnis obligatio aut civilis aut praetoria esl; 
haee divisio mon seeundum esse est. | 
(ibid.) (Interlin.) Haec divisio facta est non secun- 
dum esse rei sed hoc quod inventa est. Divisio 
autem sequens quantum ad ordinem verborum se- 
cundum esse suum datur. 
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(347. (v. aus I ) (Interlin.) Non quod distantia eit 
inter leges et jus civile sed quod aut constitutae 
ant comprobatae. 

[348. §. 9. eod. (v. seguens) (Interlin.) Quantum ad or- 
dinem verborum quia principalis est. 

349. (v. contractu) Contractus est duorum vel multo- 
rum in idem placitum ex quo alius alio obligatur. 


Fol. 71. 


350. (v. Ztteris) Quomodo litteris obligatio contraha- 
tur in Digestis repperi, qued exponitur sic: Nen 
ita dicitur quod obligatio . contrahater litterarum 
formulis, earum videlicet notis, seed contrahitur 
litteris, i. e. ex sermone ipso qui litteris expri- 
mitur -) . 

351. [" datione) Neutro enim tenetur nisi locupletior. 

352. 8. 4. guib. mod. re. Quia is, qui sua et aliena 
causa rem accepil, exactam diligentiam praestare 
cogitur, quam si praestiterit, et rem amiseril, non 
tenetur. | | 

353. (v. fortuito) Sciendum est, si creditor fnrio pig- 
nus amiserit, non tenetur actione piguoratitia, quia 
fortuito casu amissa esse videtur; juxia quod con- 
tinetur in quarto libro codicis, titulo de pignori- 
bus, et ubi oc, cavelur Y meridori m quae fortui- 
tis casibus accidunt cum ideri non potuerant, 
in quibus etiam aggressura latrenum, nullo bonae 


fid judicio praestantar. "E 

[354. Pr. de . oblig. (init) In hoc differt haec 
obligatio verbis a praedictis, quod in illis ext eausa 
per quam quis obligetur et ob quam, et est eadem 
causa per quam et ob quam, id est ipea datio, 
scd in stipulatione sola causa est per quam, ut 


verba. 

385. (v. d Ex stipulatione erali intelligitur 
— in dando vel in faciende de. | d 

356. (v. stipulatio) Ceria conditio est quando puram 
rem stipulamur, id est decem aureos slipulatus ent. 
Quando (quaudoque?) incerlam rem stipulamur, 
utputa: solidos qui inventi fuerint in sacculo tuo’ 
dare spendes. 





a) L. 38. D. de oblig. et act. (44. 7.) 
5) L. 6. C. de piga. aet. (4. 34.) 


! 


464 


(357. 
[358. 
Fol. 
[359. 

360. 1 
361. 


Fol. 
362. 


367. 


1368. 


Anhang I. B. Turine Gloſſe 
(v. a stipite) (interlin.) Quia pacto, quod per se se 


firmum noa erat ad actionem pariendam, 

verba firmitatem praestant. 

$. 1. eod. (v. stipulanzium) Stipulator est interro- 

gans et respondens, saepius tantum interrogans sli- 
tor est. 


j. 2. cod. Stipulatio 


(<A 
al. pure, al. in diem, al. sub conditione. 


$. 3. eod. (v. pacti) Quia stipulantibus tacita pacia 
inesse videntur. 

$. 4. eod. (v. transmittimus) Quia conditionalis 
stipulatio et adhuc dum, pendit transmittitar ad 


80. 
$. 7. eod. (v. poenam subjicere) Quia ex hoe, quod 


suadet poenam interponi, non vidctur dicere, quia 
si non interponatur (ins. non) valet stipulatio. 

(v. subjicere) Velati si domum mihi non aedilica- 
veris, des X. aureos poenae nomine. 


. (v. necesse sit) (Interlin.) Quia oportebit aclorem 


robare quod ejus intersit, quod est incertum et 
ideo ne huic oneri subjaceat, poenam ........ non 
tantum excedentem interesse. 


. (v. factum non erit) (Interlin. Hic quaeritur, ri 


alterutrum horum factum non sit, an tota poena 
peli possit, et dieitur tolam petendam, sed acler 
exceptione removebitur in quantum completum 
est a promissore ot in Dig. t. si quis cautionibus 
judicio sist. de domino qui promisit plures ser- 
vos exhibere, et quibusdam exhibitis alios non 
exhibuit. ^) 


. pr. de duob. reis stip. Rei dicuntur, qui occasio- 
pem stipulationis fecerunt. 


$. 1. eod. (v. obligatione) Note: Qnia in duobus 
rei (leg. reis) stipalandi vel promittendi una est 

stipulatio vel rei. 
pr. de stipulat. servor. (v. ex persona domini) 
(Interlin.) Ex yv sua non habet, quod enim 
mero jure civili introduclum est, servus facere 
non 





a) L, 9, $. 1. D. si quis caut, (2. 11.) 


1369, 


370. 


71. 
[372. 


[373. 


374. 
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non polest, enm ipse civis non sit, noc eliam per- 
sona intelligatur quantam nd jus civile. 

(v. plerisque) (laterlin. Quia hereditas principa- 
liter vendere donare non potest, ideo dicit ple. 
-risque. 

(ibid.) Plerisque ideo dixit propter usumfructum; 
nam si hereditas defuncti vicem obtinet, ususfrucius 
autem morte exlinguitur, quanto magis ex defuncti 
persona nec acquiri potest per servum. 


§. 1. eod. (v. impersonaliter) i. e. non nomihala 
persona dabo uni ex servis tui senioris. 


$. 1. eod. (v. idem juris est)‘ (Interlin.) Ut quod 
ipsi stipulantur patri vel impersonaliter vel sibi, 
patri acquirant in his rebus quac patri quaeri 
possunt, sed non ut ex sua persona habeat jus 
stipulandi. 

$. 2. eod. (v. stipulantis) (Interlin.) Sed ipsa obli- 
gatio stípulationis domino acqulritnr;.sed in èo 
Jure, quod ex stipulatione debetar, persona servi 
tamen continetur, posset hoc idem stipulari domi- 
nus ut servo ire licerct non etiam sibi. 


$. 2. eod. (v. si servus) Nota: Quia servus in hoc 
casu personam habere videtur. 07 


Fol. 81. 


[375. 


Pr. de divis. stipulationum. Stipalatio o 





| | | | 
al. judicialis. al. praetoria. al. conven- al. communis. 


[376. 


377. 


II. 


7 tionalis. 


$. 1. eod. (v. Judiciales) Si enim stipulatus sum 
ab aliquo ut servum daret possum slipulari per 
judicem ne dolum eommittát, vel si fugiat ut per: 
sequatur, ut pretium restituat, quod est in redhibi. 
tione. Damni infecti veluti qui murum parieli 
communi imponit, damnum ob id eventum revareire 
promittit. Legatorum, veluti ut heres aut eliam 
quandoque legatarius promittit legatario, se solutu- 
rum existente conditione. 


(v. de dolo) Si enim stipulatus sum ab aliquo 
ut mihi servum daret, possum denuo ab eo per 
officium judicis stipulari ne quid eo doli commit» 


Sg 
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. tat, dum enim mihi tradit- vel si fogeri& possom 


378. 


[381. 


E 


[384, 


ab co similiter .stipalari, ita. ut restituat aut pre- 
tium mihi reddat. . TS 


(v. legatorum) Diximus enim libro II. tit. XX. 
quia legata quae sub conditione vel in diem di- 
missa sunt, non posse ante expletam diem vel con- 
ditionem expeti. Possunt tamen per Praetorem 
stipulari ut mihi expromittat, sc completa die vel 
conditione legatum omnibus modis solvere. 


. & 2. cod. (v. damni infecti) Possum , enim, per 


Praetorias stipulationes a vicino meo stipulari, ne 
aedes ipsius corrucntes mihi aliquod inferant 
damnum. 


5. 2. rod. (v. veniunt) Quae ab acdilibus curulibus 
sunt inductae, quae stipulaliones per in facium 
actionem exiguntur, vel per stipulationem quae 
instar actionis habet quod verius est. 


(v. pene) Potestate quidem continet conventionalis 
stipulatio sub se omnes res quae in contractu pos 


"sunt deduci, quia omnes eas res possumus stipulari, 
sed aclualiter non, eas complectitur, vel al. rem 


sacram vel hominem liberum stipulari non possumus, 
emere tamen ignorantes possumus. — 

(ibid) Pene dixit quia in contractu qui litteris fit 
conventionalis slipulalio poni potest, vel propter 
sacras aedes, 


$. 4. eod. (v. veluti) A Praetore enim .introductam 


, est, nt tutor tempore quo constituitur satisdet rem 
salvam a pupillo fore: quod si hoc fuerit prac- 


termissum, et debitorem pupilli voluerit tutor 
exigere, potest ab eo debitor per judicis officium 


 stipulari,. ut satiedet rem salvam pupilli fore. In- 


venitut stipulatio quae a Praetore quidem iuventa 
est, a judice aucta, ct ideo media vel communis 
vocatur. Idem a Praetore introductum est ut qui- 
cumque extranei negolia gerere voluerit, caveat 
rem ratam dominum habiturum. Quod si hoc ante 
judicium fuerit praetermissum, potest in ipso ju- 
dicio per officium judicis talis stipulatio procedere, 
et ideo communis vocatur quia haec a Praelore in- 
venta est. 


(v. fore pupillo) (Interlin.) Quae caulio per 
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aclionem peli non potest et ideo officio judicis 
Zu , praestatur. eU sa l | | 
[395. $. 2. de inut. stip. (v. usibus) Sed si mon sit usi- 
- , bus populi exposita possumus stipulari ut frumen- 
< tum et similia, — 
Fol. 82. . IDEEN | 
386. (v. servus) Nota: Quia si non dolo ptomissoris 
» s: mandmiltatur servus qui in stipulationem venit pro- 
+, Missor liberatur. 
[387. 8. 4. eod. (v. mandati) (Interlin.) Ex quo innuit 
:', "sum praesentem fuisse alioquiu non mandato scd 
negotiorum gestorum. conveniretur. 


(88. 5. 5. eod. (v. prueterea) (Interlin.) Nisi diversitas 
responsionis illico placuerit: ut in D. | 

(389. $. 6. eod. (v. ein) Nisi in peculio castrensi, in 
hoc enim non filius familias sed pater est familias. 

890. (v. ab eo) A filio cnim de castrensi peculio stipu- 
lari potest paler. 


Fol. 83. 


391. $. 8. eod. Nota: Quia si promissor abnuat, non 
...: facit firmam stipulationem. 


[392. $. 10. cod. (v. non multum) (Interlio.) Dislat au. 

' tem in hoc, quod si infans in infantia decedat 

' "transmittit haereditatem ad suos haeredes, furiosus 
vero si in furore decedat non trausmittit. 


393. . (v. parentis) Nota: Quia filius in polestate palris 
., positus impubes nec auctorilale palris obligatur. 

394. 6. 11. cod. (v. impossibilis) Impossibilis recte: in 

legatis impossibilis conditio pro supervacua habetur, 

^ el legatum tamquam pure facium solvitur, quia 

legatum ex sola voluntale testatoris descendit, et 

non videtur illudere voluisse eum cui nulla neccs- 

" sitate compulsus .aliquid donat. In stipulationem 

vero merito impossibilis conditio promissionem in- 

: , firmat, quia ipse videlur illudere qui in slipulando 

pro se minus est cautus. 


395. $. 12. eod. (v. post tempus) i. e. injuste. 
396. (v. celeritatem) al. claritatem. 
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398. 


399. 
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6. 13. eod. (v. si navis) (Interlin.) Eadem praepo- 
stera et directa videtur. 

(v. in dotibus) Talis enim stipulatio in dotibus 
erat, quotiens a viro suo mulier siip@lalur: si sine 
filiis decessero das mihi dotem meam ut in ea mibi 
testari liceat? et baec praepostera dicebatur. 

$. 17. eod. (v. si scriptum) Quia si quis iu instru- 
mento etiam stipulatione spoponderit, ita firmum est 
tamquam si a stipulatione promissio proceseisset. 


. 5. 18. eod. (v. videntur) Qui pluris stipulatur plu- 


res slipulationes componit. 


. 5.19. eod. (v. quod sua) Propter tutorem et cura 


torem et alios similes. 


. (v. pocnam) Quia sicubi poenam quis stipulelur 


non intenditur utrum intersit illi. . 


(¿bid.) Quaeritur autem poenam quam quis stipula- 
tus est, totam possit exigere: et quidam dicunt non 


` posse plus esse in accessione quam in principali re 


cui est accessio. Sed recte inspicientibus negolio- 
rum diversitatem sliud est dicendum; est enim poe- 
nalis stipulatio alias determinatio alterius obligatio- 
nis, alias accessio, alias neutrum. Cum antem est 
determinatio, vclut si domum non feceris C. dare 
spondes? quae ideo dicitur determinatio, quia in- 
teresse quod diffusum est et late patet ad terminum 
trahit, tota poena peti potest, sed judex ex suo 
officio moderabitur interesse et postca poenam. 
Quae vero est accessio, ut: si ante pascha decem, 
quae promisisti non dederis XL. dare spondex? non 
potest ultra duplum exigi poena. In eo autem caso, 
quo nec determinalio est nec accessio, ul: si XX. 

itio non dederis C. dare spondes? quia principalis 
obligatio cui accedit nulla est, et iuleresse cam 
nullum sit determinare non potest, tota poena exigi 
potest. 


(v. poenam) In Di. t. de verborum obligatione L. 
Stipulalio. | 


. (v. in conditione) ld est in conditionali stipula- 


tione. Haec enim talis stipulatio semper fit sab 
condilione: interesse cum nullum sit non facit 


` 
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poenalcm stipulationem obligatoriam sed ipsa quan: 
titas quae in ea est. . | 


$. 20. ood.: (v. sed si quis) Si quis alii stipulelur 


406. 
cum ejus interest i. e a contutore contutor pupilli 
rem salvam fore. : | E 

Fol. 85. o. | 

407. $. 23. ead. Inutilis est stipulatio, quando de alia 
re promissor, de alia stipulator dicit. — | 

[409. $. 24. eod. Sed si id quod promittitur gon, est 
turpe, sed alias lege excusatur quod, promittitur, 
ut si quis promiserit, ut sibi res sua redderclur, id 

© quod prom est peti polest; sed doli exceptienp 

removebitur. Ca t i DE 

[409. &.,25. eod. (v. idem est) Quia filii illius qui rece- 


| pit stipulationem possunt petere slipulalionem filiis 


promissorie, 


. & 96. eod. Nota: Qui hoc anno dare prömisit anlo 


finem ejus peti hon potest. 


. 5.27. eod. (v. stipuleris) Id est interrogas, quia 


qui stipulatur agrum firme stipulatue, - licet. nomen 


‘non adjecerit. Item nota: Quia qui plures. stipula- 
tur, i. e. iglerrogat, videlur tacite tantum spalii 


Eoncedere promissori, ut ex hoo inppes petentes 


Alá. 


dilationem 1n solvendo juvari. M eon) 


- 5. 1. de fidejussor. (ibid.). Bene dixit naturaliter, 


nam si sola stipulatione et non naturaliter habcaui 
servum meum obligatum, non recte ab eo fidejus- 
sores accipio. n 


. (bid) Hoc ita exposuit M. Non est jus naterale 


quod home sit servus, quia seeundum naturam | 
omnes nali sumus liberi, sed natorale est quod 
unusquisque debet solvere. debitum, et. ideo. secun- 


". dum ‘hanc naturam si dominus mutuaverit aliquid 
suo servo, debet: esse: abstracta illa quantilas de 

- peculio servi.ipsius domini. ..^ .-.. 

5. 4. cod, (v. litis contestatac) Si post Titem con- 

. teslalam fidejussor inops fuerit, pars ipsius ceteros 


.. fidejussores non onerat; si voro ante lilem conte- 


 stalam solvendo non sit, tunc. onus illius ad ceteros 


perlinct, et ipsi pro illo tenentur... — 
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415. 


$. 8. eod. (v. scriptum sit) Quia quodcunque 


» geriptum erit; in eponsionem fidejussoris, hoc vide- 


tur tanquam ex praesumtione: descendere, et quid- 
quid per scripturam fidejussor egezit, hoe solemni- 
ter actum videbitur. 


pr. de hitterar. oblig. litterarum obligatio est 
` vetus debitum in novum .mutuum adsimilatam ver- 


bis et liltcris formulatis. 


. (v. ereditores) Qui certissime pécüniam mutua- 


verunt. o 


(v. oourtatum) Hoc loquitur se eoartavisse tempus 
usque ad biennium, quod prius usque ad quin- 


‚quennium procedebat, propter fraudem credito- 


420. 


Fol. 87. 


424. 


rum verissime pecuniam muluantium vitandam. 
(b::e E: qe. itur s: os:art. fs: timps "sg: 
.d b::nn:.m quod pr: s sque .d quinq -.':n 
nim proc:d:b.t propler fr. d:m cr:d:t:r-m 


v:rils:me picn:;m m'zt'.pt:sm s. : t.nd.m.) 


pr. de cohsensu oblig. (v. Ideo) (tuterlin.) Quia 
non simpliciter sunt conventiones, sed hujusmodi 
conventiones. quae habent prépriam - conventionis 
scquitàtéem, quae eas ioformet, et quae est admini- 
culum ut sint; obligatio. Ä 

(v. scripturae) Scriptara in litteris, praesentia in 


verbis, datione in re. 


Pr. de:emtioné ct venditione (Interlin.) Sed in 
emüouibus quae. fiunt seriptara est jus innovalum, 
ex que apparet de emiione et venditione idem 
esse hodie factuéa, quod ahtiquitus fuerat. Si enim . 
diversum esset. faebum non diceretur innovatam, 
sed potius er aliud factum: diversum jus con- 
stitutum. Sed hoc factum erat antiquitus, i. e. 


, placebat in scriptis contrahere, i. e. contractum in 


testimonio scripturae conferre. Sed non ut tanc 


demum vim haberet contractes, ' quum scriptura 
completa csset. Si cnim hoc vellent nou oporteret 


— Justintanurit ex^ novo coüstiluere, sed ex corum 


voluntate hoc essct. 
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AB. . v. .prrbe) Nota: Arrharom dationem. argumentum 
non firmam venditionis. constitutionem.  - 


:499.. (v. completlanas) , Qnia past completionem tabel- 
lionis non valet instrumentum nist a partibus fuerit 

o absolut, MM | 
[424. ibid. C. t. de fide, iustrum. L. Contractus: — 
425.., ibid. Quod de .emlione et” venditione loquitur, 
quarto libro codicis clarius invenies. titulo :de fide 
instrumentorum et amissione eorum, et in apochis 
faciendum et his gi sine scriptura ficri possunt, 

cap. ejusdem tituli tertio decimo quod iscipilur 

sic °): contractus venditionum vel permutationum 

vel dationum, quas intimari non est necessarjum, 
donationes etiam arrharui vel altcrius cujuscuuque 

. éausae, illos tantum quos in scriptis fieri placuit, 
iransaclionum quas instrumento recipi convénit, 

, non.aliter vires habere sancimus, . nist insirumenia 

in mundum recepta, -subscriplionibysque partium 

. confirmata, et si per. tahellionem conscribantur 
eliam ab ipso completa et postrema. partibus abso- 

luta sint; ut nulli liceat prius quam baec. ita prae- 
cesserint vel a scheda couscripta lice£ litteras unius 
partis vel ambarum vel ab ipso mundo quod nec- 

dum impletum et absolutum aliquod jus sibi ex 
eodem contractu vel transactione vindicare et celera. 


Fol. 89. 


426. (v. adhuc ipse) Nota: Quia venditor venditae rei 
. . adhuc etiam est dominus post conslitutum contra- 
ı ` etum, dum tamen non tradidit rem. o 
427. $5. 1. de locat. (v. si alieno) ld est, si alterius pe- 
tierint aestimatione quanti debent persolvere. 
[498. (v. pensio) (Interlin.) Quod vulgo píscio dicitur. 
499. (v. particularis) Nota: Quia de partis appellatione 
4 non significatur media pare. — . 
Fol. 90. | nn o 
430. $. 9. de socictate (v. culpae nominc) Nota: 
© Quando utraque pars ex contracta lucralur nec 
tamen media diligentia exigitur. `- 


Y 





a) L. 17. C. de fide insirum. (i; 21) 
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. 481. 
432. 
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§. 2. de mandato (v. deleget) irrita legati refe- 


runt responsa Pelesgis. 
$. 8. eod. (v. some)‘ Nota: Benignitatem sabtiliteti 


anteferri. — : 


$. 10. eod. (v. ejus qui) C. quarto libro t. de ob- 
lig. et aet. L. si quidem donat. 2 


434. (v. ignorans) Nota: Quod nemo ex justa et- proba- 


' bili ignorantia damnum pati videtar. 


Fol. 91. 


435. 


436. 
- 437. 


(v. elioguin justa) Quam jus excusat quidem, non 


tamen ut fiat praecipit, 

(v. Bberto) ld est ipsi dispensatori. 

$. 13. ead. (v. mercede) Vel si definita non sit, 
vel non in pecunia numorata est. l | 
Pr. de obl. q. q. ex contr. Quasi Contractus est 
quod quidem a conirseetu. separatur nec delicto 


subiacet, legalem tameu habet confirmationem; hoc 
autem non est definitio sed subscriptio, eo quod 


^ tam ex distractu quam ex constitutione rerum sub- 


444. 


stautiám capit. | 


5. 1. eod. (v. ignorantis) Hoc ergo significat, quia 
in contractibus nullus ignoraus obligatur. 


. (v. utiliter) Bene dixit utiliter, alioquin non habe- 
ret contrariam negotiorum actionem. 


$. 3. cod, (v. communis) Actio, quam habent com- 
muni dividendo socii ad invicem, non ex contractu 
est sed ex legato, ut partiantur communem rem. 


. (v. sinc) Id est consensu. 


(v. Socius ejus solus) Solus, id est sine societale; 
est enim differentia inter eos, qui societatem, et 
eos qui cemmunionem habent; quod hi qui societa- 
tem habent consensu vel obligationibus ad invicem 
obligantur; hi vero qui communionem habent eventu 
et ignorantia sibi conjuncti sunt. 

(v. uccessarias) Hae sunt impensae, quae necessi- 
riae dicunlur, veluti fundo vicinus fluvius erat et 
deleriorem fundum quotidie faciebat, ideoque im- 
peusas.unus ex sociis fccit, ut iuuudalionem fluvii 
cvitarct. Haec et si quae sunt similes. 


> 
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445. 5. de eod. Ev. qui cóbereds) Hoc jüdicium in heresi- 
tate. locum habet, communi dividundo in legatis et 
donationibus, vs! 4 a MER 1 

446. (v. Ais) Id est hereditariis. E 


447. 5. 6. eod. (v. errorem) lu libró tamen Digestorum 
titulo XVII contractum hoc yon non sponto 
fsetum/9) A uas s 


Fol, 92.. a AP ROT ed y MS 


448 Tias per quas'peré. - Queritur - quere, "on; ;gequia- 
- tionem pest émnia;gbnerd obligationgse: pesuerit ; 
^5 Wedudieimas suia 4+squisitfn sion propre Al, ex ma- 
^ >o defeie : vel: quasi exomaleficio, | magis! vere.ex con- 
> riébchisel ex qami contesti; —— enim 
procedit, non .ex..dedecera: va; damno alique 
[449. pr. eod. (v. Imagine): (interin) i4. esñ,similitadi- 
. ,- BGM, qnia rerum ipcorporalium non est proprietas, 
, ut ususfruclus, sed imaginem 'contipenf. * 
[450. §. 3. eod. (v. communem): Netas. Quando servus 
domino pracjadicium facere possit. aa 
451. (v. jussit) Nola: Jussio enim domini tantsin virtu- 
| tem habet in stipulatione quantam habet et ad- 
`  jectionis, * | 
432. ib. mod. obl. toll. (v. nvito) Ali uo sal- 
: lente invito debitore pro. eo ado) ud ' 
453. $. 1: eed. (v. pro parte) Nola: Partig. apprllatione 
dimidiam portionem non significari. A 


Fol: 93. MN re Vo; a Pr h 


454, $,.3. ‘eod (v. posteriore), Sciendum . quia et in 
hoc. cognoscitur novatio ,. si aliquid. povi addatur; 
veluli si prima stipulatione in decem tantum solidos 
manente secunda in quindecim facta est; alioquin 
L aliquid detrahatur non fit novatio, veluti si: de- 

cent solidorum prima stipalatione manente 'secunda 
in quinque facta ost, non valet novatio. ` ' 


Bor 





a) L. 19, pr. D. de reg. juris (50. 17.). ' 


414 Anhang: I. Bi: ust :«Bloffe 
855. pri dei óblig. guaz ex.ülelictg..Malcheintn : 7. 


h 6. : 

| | O 5 

Furtum Damnum Injuria ` Rapina: 

EE 203 1l hr hl Lan y 

‚456, ost "gon 14 t `, arn Aetio furtiva ` Y A Y” f . 
“irn 


altes. H 7 yu TS O DES i EAN: 
Ex sublato Ex concepto Prohibiti (Nam: rexbibili. 


457. (v. guatuor) Si superius agnovimus in sex dividi 
BENE (n coat cti» Mae bio liit — Et di- 
1: eglmesy ugrionitin ¿te digpatavib: Imegolierum: geslo- 
TIL Tal circle re atomi perenaine ei com. 
5 ment dividendo: pro! uno- numegavit-quéd superi 
+ pro duobus it, lex testamento. I-Indelitesn con- 
-«iétitii- noe Misyutavib,: quóniam compnanis est. 
458. (v. e0 ro Lider lato: 555 05 o 
[459. &. f. eod, (y, contrectatio)' Contrectare dicitur a 
trahere, trahi vero non potest nisi corpus et quod 
- 1 +meverl' possit; crgo nec contrectari potest 'nisi eor- 
pus et quod mobile, ideoque mec furari; cum scili- 
cet. (add. non) sit contrectatio incorporalium ergo 
non est furtum; sed cum yes contrectalur fit fraus 
quandoque ipsias rei, quandoque usus, quandoque 
,  pospessonis — , | 
[460, (tx re), Res ex qua nascitur obligatio dicitur, 
, quae vel per se obest, vel per se prodest. Obest 
7" : $n f£maleficio, prodest in contracta, ut. dátio inter- 
veniens vel'factum aliquod, quee inseceta prosunt, 
sed consensus solus vel interrogátio et promissio 
vel scriptura nisi res sit insecuta non prosunt, sed 
 jn'rhaleficio sive delinquatur: solis verbis, sive etiam, 
fictó, statim obsunt, et omnes obligationes ex male- 
o fiéio ex re nasci dicuntur. ` 
461. (v. fraudolosa) Deest hnic definitioni; :inyito do- 
anino. In tanium, quia si omnia concurrant, et hoc 
solum desit, furtum non committitur. 
462. (v. ctiam) Ideo dixit vel usus ejus possessionisve, 


| mm 


ulatur. 


* 
N 
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A A UN pave 
"463. 8 3." eód. (v. — "Haec st differentia. 
"Nam 'inanifestus 'in quadruplühr, ' nec maniféstus in 
(onn - duplum tenetur. J ON on N E ZEE 
[464. (v. vel ab año)” (fütéftin.Y Non nt'per' afihm sibi 
quaeralur sed per furtum'sibl commissum, 1. e. per 
or yen suam: sibi furto ablatem; ' liberà. chim personh 
uU tantáne officium: preestat.ot. nan áliud.. | « « 
465. $. 4. dod. (v. conceptus) Sciendum 'qdf& apud 
quem invenitur furtum, furti concepti itHoné teneri, 
+ quamvis fur men 'sik ipse «apud: quem. isvepitur, ;* i 
466. (v. quaesitam) Ita enim fiebat, ut 14 qain alie- 
nam demum 'introibeb: ad» requiréndem ¡rea furti- 
vam nudus imgrediebaiar discum fictile iw capile 
portans, utrisque manibus. detentus, > !. 
467. (v. scientes) Bene addidit scientes, sl enim nesciant 
non tenentur jn poenam sed ad restitutionem. 
468. 6. 5. eod. (v. servi) Sciendum pro servo dóminum 
i redditurum. MEUM | 
469. $. 6. eod. (v. sive creditor) Exponit hoc qnod su- 
perius dixit: vel ipsius rei vel usus eliam ipsius 
possessionis. 
470. $. 7. eod. (v. extra crimen) Nola: Quia privatum 
peccatum crimen voeemit. - ' 


Fol. 9. 
[471. (v. licet) Actio servi corrupti dupli est, nisi cum 
uxor corrumpit sui mariti servum. 
e 472. (v. concurrant) Al. concurrünt. 
473. $. 11. eod. (v. consilio) Consiliari videtur qui eua- 


det qui compellit et exponit ei qualiter agat. Opem 
dare videtur qui et ministrat juvat ad faciendum. 


474. $. 19, eod. (v. sed furti) Quia ex castrensi pecu- 
lio potest sibi pater compensare vel ex aliis. 


Sd 
ZZ: 


[475. $. 14. eod. Cum debitor pignus surripit, sors cum 
usuris duplatur vel quadruplatur, si vero extraneus, 
ipsum pignus duplatur vel quadruplatur, ci quod 
excedit debitam reddat debitori actione pignoralitia. 


476. (v. potius) Prius debet creditor de amisso pignore 


476 Anhang I. E. Reisen lo qu ben Sufitutionen. 


agere ut recipiat pignus a fure, et deinde cinn de, 
 bilqre ex delito agat, et quia. debitor pleru 

„<: MOS efficilur, ideo. creditor habeát pignus. pro debito. 

lr. $. 15. eod. (v. cum judicio) t Si omae. ms 

; eh promisgisset vel si dejo culpa ejus . res 
, perdita sit: aliler enim . . . . inte rest. — 

Warn Sed et bonae fidei). Emptoris interest rem 
nondum sibi traeditam salvam esse non tamen com- 
petit ei, furti actio et ideo addendum in bonis vel 

aps €X, bonis. mE 

479. (vi: eristimationan) Quéd suam etiam aestimatio- 
„nem significat, . E 

490, $. 16. eod. (v. commodati) Quas rem. commodi- 

> tam inaritouxor repiserit. ei qui commodatum de- 
dit. Conira: uxorem non competit actio sed tanium 
. contra maritum: nam hoc specialiter legitur libro 
sexto Codicis titulo de furtis canst, ultima. «) 


‚484. (v. electa) Nota: Quia altero electa alter. liberalar. 





a) L. 22. $. 4, C. de furtis (6, 2). , 


$. 3. 


6. 5. 


Cap. VIL Burgamdiones. , 
L. Burgund. 


Anhang BL - Erfies: Quelleuverzeichniß. 477 


Erſtes Queltenverzeihniß. 


T. 24 6.1 — Br. Int. L. 2 | C. Th. de sec. mapt. 3. 8. 
— Y — 3, 4. — Br. Int 1.1 €: Tb. de re 3. 16 


— 4b — — — Br. L. 1. C. Th. de libertis 4. 11. . 
Br | — Br L. 1 CT. de testam, 4, 4) e œ 
(Lex Romana Burgundionum, vulgo Papisnus) 2. . 


Cap. VIIL Visigothi. 


(Breviarium Alariciamum) . e >o o. è >» œ 
L. Visi . . e . e e e e o 
L. ToL: . . 
—-3-1-1- Cr L. ua, C. Th. de wap. gentil. 3, 
-— 9 — 2 — $ — (Br. I. 1. C. Th. de sec. 3. 8) 
—4—1— — fie. Paul A. 11 eum m 
— rk L. 9 C. Th. de log: hr s. 1). 


—5-—35-—14.7. . 9, 16. . 


—5—5—89— PCIE 


— 5 — 7 — 2 — — (Br. L. un. C. Tb. de 

Cap. IX. Franci. | 

eges var . e . e . . . . 
— 2— 1—32 —L. 7. $. 3. D. ad L. J. 48, 4. 
= 6 1— (A dee ud 
» 1 r. L, 1 C. Th. si nupt. 3. 10) 
-1-ı- . 
TM 37 Gr. Paul 8,349). . . e 
—14— 5— e, Int, Lo 4, €. Th, de titig 4. 5) 


— jå — 7— e . e . . . 
— 15 — A — . . . 


— 15 — 7 (È 7 C. de act. emti 4, 49) : 
— 15 — 9 — (L. 2 C. de resc. vend. å. A4). 
— 15 — 10 — 


e * * 6 9? e . 9? s. 6 6 o 


L. Alemann. T.39 — Í «36. Tb. de incestis 3. 13) 


(Be: L. 1 C Th., si i nupt, 3 10) 


L. Salica ant. T, 14 art. 43 — In. LS de inc. mept. 8 
I. Ripuar. T.58 C.1. — (Br. L. un, C q T man. in ecel 

Const, Chlotarii a. 560 prooem. 
— €. 7 — (Br. L. un. C. Th. si nupt. ex reser. 3. 10) . 


— Br. Nov. Val. T.8 . . 


e ar? 9 o 9 9 9. " o o 


e o o ee 9 8 9 6 9 9 0. © 


12) 


(Br. L. un. C. Th. de act, certo temp. 4. 14) 


C. 13 — /(Br. Nov. Val. T. 8). . . +. 
Paul, 5. 2 6. 4 


Int. 
Decretio Childebertion 595 C. 3 — (Br. Paul. 5. 2 $. 3. 4) . 
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ATS >. angang Il: Erſtes 


(f. "(c 
C. Gal Lorena «s. pt p €. Th. de Hori 5.10 
IBMA— dan n 


Julian. 7. 2 
4 — incerti a. P 2— — Julian. 115. 39) .. 
. (Ansegisi) Capit. Lib. 2 C. 29 — Julian. 7. i e| 
L. 2 C. 30 — Julian. 7.2 . . 
⸗ (Bened. | Levitae) Capitularia. . e. o 
Lib. 5 C. 308 — Br. Int. L. 1. 2 €. Th. de poenis 9, 40 ` 
— 313 — Br. Int. Paul. 3, 12 $. 7 l 
— 903 — L. 35. C, de episc 1. 3 ec ec . . . . 
— 39 — FL. 5. C. de SS. eccl. 1. 9 e ` . . e. 
— 378 — Julian. 73 C. 1, 2,3 > 
— 379 — Julian. 4 C. 58 ' 


8.7. — 380 — Julian. 4 C. 2 A 
— 381 — Julian. 4 C. 7 
, — 382 — Julian. 6t C. 1 


— 333 — Julian. 52 a 
— 385 — Julian. 115 €. 67 ' 
— 387 —. Julian. 69 C. 7 . 
— 388 — Julian. 115 C. 68 . 
— 389 — Julian. 119 C. 6 
— 990 — Julian. 115 C 10. 
8.8 Libh — 100 — ef. 3. 385 1 
— 101 — Julian. 71 
— mc 383 
— 103 — e e e . e . e" è 
— 108.— ef. 5 5. 370 : 
109 — Julian. 119 C. 5 
geo Th. de episc. 16. 2 
— 114 — ` 
— 115 — L. 31 È. Ti. de epise. 16. 2 
$. 9. — 116 — L. 34 C. Th. de episc. 16. 2 
— 117 — L. 40 C- Th, do opise, 16. 2 
— 123 — Julian. 115 C. 33 l 
— 124 — Julian. 115 C. 8 l 
— 129 — Julian. 115 C. 52 
— 366 — extrav. 1 C. Th. de'epise. jud. . . 
— 367 — Br. 1.. 30. C. Th. de eplsc. 16. 2 +. . . 
—:368 — Br. L. 30 C. Th. de episc, 16. 2 . 
— 355 <- ef. 6, 117 
$. 10. — 386 — Br. L. 1.C. Th. ad L. J. de vi-9. $0 
. — 388 — cf. 6. 103 
— 3880 —=.0f, 6, 116 . -.: . e. à "LP . 
— 0090 — cf. 6. 111 . ; 
>> 991 — 


e 0... e. o 20 
e è è >ò è o 
` 
e: . o . . o 
. 


v e * 909 


Z0- Br. Int L.C. Th. ut dignit, “orde 6. 5 
o. u -— n 
— 410 — (Br. Int. L. à C. Thr de incestis 3, 13) . 
Lib. 7 €. 103 — Br. Paul. B ht 
$. 11. — 164 — Dr. int. i sc b. ad L. J. de vi 9. 10 
— 170 — cf. 5 308 


— 177 — Br, Int. L. 2. Int. L. 17 C. Th. de petit, 10. 10 
— 181 — Br. Int. L. 1 C. Th. quoram appell. tt. 36 
— 105 — Br. L. 2. €. Th. de his qui super relig. 16.3 . 
— 396 — Br. Paul, 1.124. 4 nt.) $. 3. 4. 5. 
— 904 — Br. Paul, 5. 5 A. à 6. 6 (Int) 4. 8 (im) $. 9 
— 208 — Br. Int. L. 2 C. Th. t quis r procter crim. maj. 
— 20 — Br. Int. L. 2 Int. 1. 4 risd, 2. 
— 226 — Br. Int. 1.4 C. Th. wade vi A. 2 

$. 12. — 229 — Br. Int. I. 1 €. Th. de im. 5 5 
— 232 — Br. Int. L. 1 C. ad |. J. de 10 
IsI Bode LAC T Th M 1. J. de i 19.10 
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(6. 12.) 


(Cap. IX. Franci.) Fu 7 414p 
| (Bened. Levitae bib. 7) + - E SENE 


C. 23 — Br. Paul 1. 24, 14, | 
co 246 — Br. Pa aar , 
— 283 — Br. 1 AN Th. de fide test. 11. 39 , 
— 234 — Br. L. 12. C. Th, dg episc., 16. 32 
— 286 — Bo. Int. L. 1 C. Th. ne christ. manc. 16. 9 
— 9287 — cf. 6, 367. 
— 288 — Br. Int. Paul: 1.78. 2 ' di 
pom 239 — Br. me Paul. 1 .5 
ı = — 294 — cf. 7. 163 
y, — 287 — Br. Int. Paul. 
— 208 — Br. Int. Pan 
.o— 299 — Br. Int. Paul, 
| — 302 Br. Int. Paul. 
— 33 — Br, Int. Papl. 
. — 312 — Br. Int. Paul. 
— 313 — Br. Int. Paul. 
— 318 — Br. Int. Paul, 
— 319 — Br. Paul. 2 
— 324 — Br, Int. L. " C Th. de accus. 9. 1 
— 326 — Br. Paul. 3. 5 6. 1 
— 327 — Br. Int. L..7 Y Th. de inoff. 3. 19. 
— 323 — Br. L. 2 €. Th. fam. herc. 2. 24 . 
— 329 — Br. Int. L. A C. Th. de revoc. don. 8. 13 
— 330 — Br. Int. L. 2 C. Th. de r revoc. don. 8. 13 - 


— ms — Be Paul. d 484,1 t 

— 336 — Pr. Int. Paul. 2. 20 $. 1 

— 340 — Br. Paul. < 2. 34 $. 1 

— 341 — Br. Int. Paul. 4. AH 14 

— 342 — Br. Paul. 5. oH 4 
$. 
5. 


m 


9. 13. 


O) pò p» n 


ee 2 
«d^ * 
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> 


Las ego 1040 40 po 
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— 343 — Br. Paul. 5 

— 344 — Br. Paul. 5. y 
o 345 — Br. Int. Paul, 
— 353 — Br. Int. Paul. 


$. 16. it. 10, 10 cum Interpr. 


aceus. 9. 1 


— 371 — Br. Paul. 5. 22 $. 1 
— 836 — Br. L. 19 €. Th. de accus. 9, 1 
— 438 — L. 41 C. Th. de episc. 16. 2 . 
— 440 — Br. L. 3'C. Th ne praeter crim. majest. 9. 6 
6. 17. — 453. — Br. x 12 C. Th. de accus. 2. 1 
— 477 — 1. 29, C. Th. de episc. 16. 2 
Addit, Capitul, 3 C. 14 — Br. Int. Paul. 
— 28 — ef. 6. \ 
— 46, 47. de. % 124 
— 53 — Julian. 115 C. 13 
— 62 — cf. 5. 379 
| e 66 — cf. 5. 381 
— 69 — Julian. 115 C. 60 
6. 18. =a 
— 74 — Br. Int. P d. 4. 11 6 
— 160 — Br. L. 6. 6. 
Fragmenta Capitularium C. 16 (Bata: 1. 367) — Int. l. 6. c 


de repar. app. 11. 31. . . œ 


Th. ad ON J. de adult. 9. 7 
Th. 


1,1. $. 2 Paul. 2. 184. 1 ef. 7. 335 


aC 2—L.3C. Th. de hin qui super relig. 16.4 36 


4BÜ majang ar > 


(6. 18.) 
(Cap. IX. Franci.) 


Documenta . 


a, 968 — Br. Int. 1.5 C. Th. de sent, ex peric. 4, 17 


— var. sec. 11. 12 — (Br. L. 1 €, Th. de don. 8. 12) 
816 119. o. à 


e- A — (Julian, e . 
—o 4. co Ju 119 €. ' o e 
— a 9949 — Br. Int. L, 1 C. Th. de contr. emt. 3. ? 
— a 94 — Br L. 5 C. Tk. de sent. ex peric., 4. 17 
$4.19. — a 9804  — Br. Int. L, 1 C. Th, de donat. 8. 12 . 
Br. Int. Nov. Valent. T. 12 
Br. Int. Paul. 5. 5 A. $. 7 
r. Int. L. 5 C. Th. de sent. ex peric. 4, 17 
r. C.. Th, de div. rescr. 1. 2 
— a 88 Br. Paul 1. 84 4,3 
Br. Int. L. 4 C.. Th. de div. rescr. 1. 2 
(Br. Paul. 6. 25 $. 10) 
(Br. Int. La 1 C. Th. de dolo 2. 15) 
Br. Int. Paul, 1. 7. & 2) 
(Glossae in Breviarium Alaricianutn) e e > è œ 
Formulae andegavense >o >e ò č è 5 
Cap. 20 . (Julian. "2 C. 1). e e e e è 
39 -— e o e e. o 0 e e. 
— 45 aio e . P e e eè . . . 
— 53 — . e e e e e o e. e 
— 37 - 0 e e. e e. e . e . 
Form. Mareulfi, e e e . e ° e a e 
8. 20. Lib. 3 C. = (Br. Paul. 2.228 5 e ° e . 
=3l 15 — (Br. L. 1 C. Th. de fam. bere, 2. 24) . 
— 9 — 17 — (Br. P aul. 4. 6 6. 1 [7 e e e 
— 2-192 - (Br. Paul. mh LJ e. e e 
mre 2 — 32-34 — (Julian. n ce. ) L] . . . e 
— r. L. 1 C. Th. de don. 8, 12 
3 — 37.38 — [ee E à C Th. de tex à; a) | . 
Append. Mareulß: TEL 
Cap. 8 et 13 — (Julian, 73 C. E e e e . . 
4. 21. -—" 52 — ‚Julian, 82 C. 1 . e . e. 
- 53.55 (Br. L. 4. C . Tb. de oui 4. 4) . . . 
— Y. r. L un. € ^. Th. de manum. in eccl. 4. 7 . 


Form. Sirmo 
Cap. —* Br. L. 1 C. Th. de don. 8, 12 e e 


i — Br. Int. L. 1 C. Th. d his gunoi. 5.8 
12 cde iei 1) n ine 


11111 
hh 


`> Th. d 

(Dr. L. 1 C. Th. d de on. 8. sal 

19 — Br. Int, L. 1 C. Th, de repad.:3. 16 
21.23 — Br. Int. L. 1 C. Th, de fum. herc. 2. 24 
23  — Pr. Gajus 1,5 6. 1 

=  — Br. Int. L. 2 C. Th. de leg. hered. 5. 1 
— Br. Int. L. un. C. Fh, qui petant 3. 18 
25 — Br. Int. I. 8 C. Th. de pacti. 2.9 . 
29 — Br. Int. Lo 14 C. Th. de accus, 9. 1 . 
-— — Br. Paul. 5 dt. 37). 
30 

33 
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r, Int. L. 2 €. Th. ad L. Corn. de sicar. 9. 1 
— (Br. L. 1 C. Th. de raptu virg. 5.20. m 


$. 23. 
40 — (Br. L. 1 C. Th. de art. certo temp. 4. 
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(6. 29.) Edie 
(Cap. IX. Frenci.) ` 
AP. ete. 
e Lib. Sc. 65 — DL AY D De de reg. jur. 50. 17 e L . 400 
-— - 66 -— e 48 D. de reg. jur. 50. 17 e » e. e. 400 
— — 67 —L, 19 6. 1 D. locati 19. 2 e e e. e w 
-— o 68 — n c ^ D. naut. np 4. 9 e e. e n 
e 
Lib. 4 C. 5— lc um. C. ut aad desant advocat. 2. 11 , X6 
-—— a.» 09 — L. 39 L. 1 D. e leg. 1. 3 e. 5 e. e 407 
— — 12 L. un. C. ne quis in-sua causa, 3, . . A» 
— — 14 — L, 13 D. mod metes causa 4. 2 . $MN 
$. 30. = — 18 — L. 1. pn . de regnir. vel abs, dama. 48, 17. 410 
mu DL —æ— 2.77 . Ml 
zn un. C. ut nemo invit 
"T. a - L. un. C. de lit, contest. 95 j au 
— = Y = L, 25 D. de testib. 22. e e LN e. e. 416 
-— — 09 — L, 23 D. de testib. 22. 5. e. e. e . 418 
— =. 42 — L. 1 pr. D. quod me. 4.2 . . . n W 
/ AY — L. 57 D. de oblig. et ach 44. . sa 
— — b6 — L. 1 pr. $, 4. 6 D. de verb. obli . 45,1. 6.55 6.42 
— — $7 —L.35 Ot 2 D. de verb. hiig: .1 . 45 
— — 58 — L. 37 D. de verb. oblig. > . . 4% 
. = X elu LY. vider 11 . . . "nm 
$. 3. Ll — e 61 — . 36 D. de verb, oblig. 45 e e . e B 
Cáp. X. Anglia. $. 
Leges Anglicae E 38 
Le anii Cap. 7i — Br. L. 1 €. Th. de sec. nupt. s 
L. 33 Hegrici L © Br. I. 6 C. Th. —— a si 5 
d Wallicae — Br. L. 3. C. Th, de de test. 1 58 
Cap. XI. Ostrogotbhi. l 
(Edictum Theoderici) . e! . e . . e 60-63 
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Anselm. Lucens. 3. 55 . . . 
7.8 Coll. Can, Caesarang. . . a 
= — — $78- Coll. Can. An. sec. . 1 
Ivo Epist. 184 . . . + 
eam mo — 4. 10 - Anselm. Lucene. 5. 55 e > e. 
t 0 an. sarah e o e. e 
=- — — $. 10 - | Coll: l. Can. An. sec “a, e.c 
— — — $ 12. 16 o "Coll. Can. "in. sec. XI. e e 
' ° Ivo Pannorm. L. 5 f. 111 e 
. Coll. Can. An. sec. Kl. . . 
— — 6 de usucap. $. 5 - ¿Ivo Decr. 1. 16 C. 105 . . 
Ivo, Panor. I. 8 f. 2 . . 
oll. Can. An. sec. XL . . 
—  - 10 de testam. $. 8. 9 - Hv Deer. L 16 C. 197. . 11$ 
—  — 12 quibus non est permiss, 
Col . Can. An. sec. XI. e e. . 96 
— -— , Pr. 4. 1 - ¿Ivo Decr. L. 16 C. 188 . . . e 118 
' Ivo Pannórm. L. 5 f. 110, 111 . a $25 
=. $ i-i Can. An. see. XI. . e a o 87 
. Ivo Deer. L. 133 C. 9B . . è o 107 
Coll. Can, An. sec. XL. . . a . 96 
— — $ 3- ¡tro Decr. L. 36 C. 188 . . . . 118 
Ivo Pannocm. L. 5 f. 110. 111 e . 1% 


Dnellenverzeichniß. - | 507 


(V. Institutiones Justiniani) —— ^ —— $ 
Lib. 2 T. 18 de hered. inst 


; . 5-12 - Coli. Can. Anselmo ded. 1 2 . e 4 > B 
— —2 le fid. hered. Pr. - Quaest. ac Mon. Lon . 35 
Coll. Can. n- Án. sec. sec. XL . * 
I. „Co Jan. n. . . 
3 1 de her. quae ab int. $. 2 lvo D. L '$c 3 et L. 16 
C. 189 e. . 102,118 
— == 2de leg. agn. suce. $. 3 - Damiani opase. 8 È, 5. es 43 
—  — 3 de succ. coga. $. 4 - Damiani opusc. 8 C. 5 . 42 
— — 6 de grad. cogn. tot, tit) = Coll, €. An. ded. 7. 53 et 54 . 57 
— — . ? o Alexand. II. Epi st. 38 PCT 43 
— — - Damiani opnec. 8 C . 43 
— 15 de verb. obl. (tot. tit.) - Coll. Cin An, ded. 1/08 |. e 56 
— — 19 de inntil. stip. (tot. tit.) - Coll. Can. An. ded, 7. 39 e 56 
— — e. - Ivo Deer. L, 1 C. . [7 e . 107 
-æ — $. 2 - Coll. Can. An. sec. XL . . œ 96 
. ` ivo Decr. L. 16 C. 190 . e . 118 
An. & XL e `o ^e. 2 
m = O an. sec, e .. . 

— 29 per quas pero. Pr. -| Eeo Decr. L. 16 C. 107 >. . 410 
— 4 — 1 (tot.) de obl. quae ex del. - Coll. €. Ans. ded. 7.31: . 55 
ao —— , — Ol. e . BOC. . e. e 

° Ivo Decr. L. 16 C. 108 e e 110 

— = 3 (toi). de bon, vi rapt. - Cat Can. Anselmo ded. 7. 4. B 
bo pon - Can. . * . e 

3 (tot) de lege A o os 

— ~ 4 de jnjurjis - Coll. Anselmo ded. 7. 28 e e . 55 

— m . eme $. 3-6 - Coll. Can. An. eec. XL. 4 . e o 91 
; — . an. sec. e e . 

— 6 de action. 4. 19 Iv o Decr, Le $ 10 C. 2. . . . 10 
An, sec e . e 

— — 9 quod cun eo $. 1 [Ivo Decr. L. 16 C. 100 . . . 110 

—  — 8 de noxal. act. (tot. tit.) - Coll. Ca». Am. ded. 7. 26 . 55 

T OD RT l0 5 
an. sec. e e e 

— Bernie l1 0l lo lo mw 

— — 9) si quadrupes - Coll. Can. Anselmo ded. 7, 2 "P 55 

— — 11 de satisdat. $. 2. 3. 4. 5 - Petrus 4, 60 e.e > 30 

-— — 15 de interdict. $. 4 - Ivo Epis 204 e e . 1% 

— — 18 de publ, ju. Kaas c - Coll. Can. Anselmo ded. 1.23. . 55 

-— o «-— 5. Ivo Des. L. 11 “c. 26 . e . . 106 

VL Digesta 
Coll. Can. An. sec. XI. > 96 


3 


Lib. 1 T. 4 de just. et jure L3- 419 Det La 10 C. 118 et L.16 us 
Ivo Pannorm. L. 8 f. 161 


e . 38 

— a 3 de legib. L. 14 - Petrus 4. 9 e . e e. e 29 

— o L. 20 e Coll. Can. Caesaran ang. e e . 79 

Coll. Can. An. sec "XL e e œ 96 

— — — L. 2 - Ivo Deer. L. 16 C. 193 e > -. 118 

Ivo Pannorm. L. 5 f. 110, 111 . . 142 

— — — L. 37 - Coll. Can. y Caesarang. e e oè œ 7 

— — -. L. 39 - Petrus 4. e e e 29 

— — B de const. princ. l, 2 2- Coll Can. Carsarang. eto œ 79 

— — B de statu hom. L. 7 - Glossa Taurin. N. 1 e œ 32 
Coll. Can. An. sec. XI. . . 

— — — L. 12. 19 - ¿Ivo Derr. L. 16 C. 193 . . 318 

vo Pannorm. L. 5 f. 111 . 1% 

-— — e L. 19 . Ivo Decr. L. 8 C. 68 e e e 103 
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Anden IL Zweytes 


(VL Digesta.) $. 
e Dra ^ n 
vo . 4e e et 
Ivo Pasnorm. L. 5 f. 111 . 1% 
— — ano La Ivo Deer. u 8 C M e e e 103 
o m ao . - Col. Can. Caesarang; e . a 
Coll. Can. Ax. sec. XL. . . 96 
-——— ` L. 96 - lvo Decr. L. 8 €. 70 et 
L. 16 C. 193 é 109. 11$ 
pta MEE 
AM. Set. - e 
> — 6 de Mis qui nd L. 1 6 1 -| iyo Decr, 1. 16 C. 100 . . 110 
— nd — - Ivo ist. 113 e . e e 13 
— — 12 de off. Praef, nrb LT. - Ivo Deer. L. 8 C. 13 . 19 
—  — 18 de offic. praesid. L. 13 - Coll. Can. Caeearaug. e 18 
e— 3 — 95i ex nox. - Glossa Taurin. N. 113 . So. . 3 
— — 11 si quis cant. Can. An. XL m 
sec. . 
— — L23&569L4&32-[t pri uw C xS lon 
— =. 'L98f1- - Glossa Tauria. N. 365. "aa. xL 6€ 3 
© AR. pee. e 
— «1% de feriis. L. 1 pr. $.1- ¿o Deer. L 16 C. 168. | 115 
so — — P. 1 01-3 pr. = Ivo Deer. Hc 16 C. 164, - 115 
— — — 3 pr. - Coll. An; sec XL Ar . 5 
"an. sec. 
— — an de pae —— Ivo Decr. L. 16 C. 165 — 115 
— Y 2 de his qui no 
— — L. 4 s. T ivo Decr. T. 8 C. 304 e . e . e. 105 
— — L. 1, 6. 4. Coll. Can. An. sec. XL . . e e e 8 
^ Ivo Decr. '1.9 C. 2et L.'16 C. 166 105. 115 
— — 5 de neg. 
— L. 39 - C "eil. pean nec. XI. e e a 
— Ivo Decr. L. 16 €. 167 e 116 
— &— J quod met. caus. 
: Petrus 3. 43 L . 30 
— so L. 1 . L. 3 .1L.9 . Co an. An. sec. X e a 
pr y P Ivo Decr. I. 15 C. 168 . 116 
nd o L. 9 pr. - Ivo Epist. 79 e . e . . e e. 13 
— — L. 13 - Petras 4. 14 . . e e . . e 2 
— — 6 quib. e caus. maj. 
ao pm A s . Ivo Deer. L. 16 C. 168 e e . e 116 
— =æ 26 $. 4- Docum. Long. a. 1075 e à . . S 
— — 1 36 - Ivo Decr. L. 16 €. 169 . . . e . 116 
— — 8 de recept. 
- LS . (Coll. Can. An. ser. XI. _ "M a 
— livo Decr. L. 16 C. 170°. . . . 116 
— = Y Nant, Caup. 
—À —- ) f. 1 - Petrus ? abe 233 . . . . . 25 
r 5 Coll. Can. An. sec. XI. . . . " . 9% 
— 77 s 9 pr. 7 Livo Decr. 1. 16 C. 171 . . . > . 116 
9 — -— J.. 7 . 1. - Petrus 3 68 * . a * . e. . 29 
— 5 — íde ju ción. 
— — L. 37 - Docum. E . . . . . . 3 
— 6— 1 de rei vindic. 
= — . 1.9 - Ivo Decr. L. $6 er. o. 1 
— — Bani ager vect. I. LET. parís 3. 56 . . N a 
—7.94 dent Aauili 
— 9 T. 2 De e Aquilia. 
Lege Aq Coll. Can. An. sec. XI. . . . £9 
— — — L. 4 - (Coll. Can. An. sec. XI. . . . 9j 
l Ivo Decr. etc Ju XI . 416 
o an. "aec. LT. . RT 
[ [_ - L. 84. 1L. 20 - | ivo Decr. L. 10 C. 32 . 106 


Lib. 9 T. 2 L.30 pr. $. $1.20. 1- -f 


I11111111111114111 


Quellenverzeichniß. 
(VI. Digesta.) 


—. 4 de noxal. act. 
— 1.3- Coll Can. An. y XI. XL e o aà 
Oll. . ser. e 
— d. 2 pr. - fel Decr. L. 16 C. 79 et C. 173 m 
— . 2. 3) - Quaest. ac Mon. Long. "P 
-— i ap LM. RC L. 16 . 78 
—  (L.4L.?1 pr. $. 2. 3 L. 22). Quaest. ac Mon. 
10. 11 desunt. 
12 T. 1 de reb. cred. L. 19 pr. - Glossa Taurin. N, 130 
— 5 de cond. ob turp. caus. 
—  L.15$.3.2- Ive Decr. L. 16 C. 174 e a 
— — $. 1. 2- Coll. Can. An. sec. XI. . e 
— 1.4$.3- Ivo Decr. L. 8 C. 307 . . . 
13— 7 De piga. r^ 
— o L. - Petrus 2 . 47 e 
— — * L. 8 pr. - Petrus 2. 48 . 
— L. - Petrus 2. A. e . 
-— — L. 9 1s à L. 10 - Petrus 2. 48 . . 
— — - Petrus 2. 51 . 
— L. 2 2 L. 35 pt. - - Petrus 2. "30 e 
14. 15 desunt. | 


— 16 T. 1 Depositi, 


17 


—232— 1 de usuris L. 38 


23— í de sponsal. 


NA 18 L. 21 $. 1) - Quaest. ae Mon. Long. 


— Li. | Coll, Can. An. sec. XI. "P 
Ivo Derr. L. 16 C. 175 e . . 

— 2 pro socio. Coll. Can. A XI. 
an, n. sec. e 
= LILLE liber L. 16 C. 176 7 
— L. 57- Ivo Dee, L. 11 C. 1. . . 0. . 


— L. 14 - Petrus 2. 20 . e e; e. e 


9 
o u 15 À- Petrus 2 . 61 e e e e e 
-— L. 19 41 - Petrus 3, 6^ e e . e e 


oll. Can. An. nee. XL . . 
— Lagi (al Can. An. nee. XI. m 
lvo Deer. L. 16 "C: 74 el C 17 e 


— 3 de except, rei vend, 
— L. 14. Ivo Decr. L. 16 C. . 

- Glossa Taurin. N. 120 
— 3 de probat. 


Coll. Can. An. sec. XI. . 
— I lvo Decr. L. 16 C. 179 . 
Ivo Pannorm. L, 5 f. 106 
]vo Epist. 183., . . 
— B de testibus, 


fiy Can. Aw. eec. XL. . e . . 
poll Can. An. sec. XI. . . 
ecr, L. 16 €. 103 et C. 180. . 
annorm. L. 5 f. 107 . . 


= L4-. 


Coll. Can. C —8 


E e Coll. Can. An. 
L. 6, 9. 16. 17. 18 ji vo Decr. L. 16 €. 151 


Ivo Paunorm. L. 5 f. 107 


L. 23 - Petrus 4.39 , . . . . . 
L. 25 - Petrus 4.33 , . . . . . 


- lvo Epist. 99 e ets. . e . 


CoH. Can. An. sec. XI. 
Ivo Deer. L. 16 C. 172 


at 
e * .'0 


e © 00. ? as e 
h 
L 
huh 
-~d 
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Anhang IL Zweytes 


(VI. Digesta.) $. 
” Coll. Can. a see. XT. W 96 
vo e 4e . et 
Lib. 1 T. Y de plata hom. L. 29. M - Decr L. 16 C. 193 103, 118 
Ivo Pamnorm. 1.5 f. 111 . 1% 
-— — I. 28 - Ivo Decr. L. 8 €. 70 m e e 100 
-— e m. L, . 26 e Coll. > e e . 83 
Coll. Can. As. sec. XL, e . % 
— - L. 96 - Ivo Decr. L. 8 C. 70 et 
L. 16 €. 193 109. 118 
Ivo Fannorm. L 5 f. XL . . 1% 
oll. Can, An. sce. 3 . 
— — e a | ivo Deer. La 16 C, 18. | 110 
— — »929- Ivo > Epit, 113 . . . . 139 
— = 19 de off. Praef. wi, L. 1 Ivo Decr. 5. 8 C. 133. . 108 
—  — 18 de offic. praesid. I. 13 - beoi. Can. Caesaraug. "M T$ 
—— 3 — 95i ex nox. L. 3 - Glossa Taurin. N. 12 . 2 . , 3 
= =i si quis cmt. Coll, Can. An. sec, XL s 
AM. e . 
— — 142&216-9L4$2- |o Deer. L. $6 €. 169. l 15 
— — ⸗ L 9 $. 1- Glossa Taurin. N 38 "A . XL e e > 
: .. oti, 4-an. n. sec, e 
— —1% de feriis, L.1 pe $. 1 - Lio Deer. L. 16 €. 168. | 415 
— — — L. 1 $. 1 L. 3 pr. - Ivo Deer. L. 1G C. 164. -.- 115 
— — — L. 3 pr. - Coll. Can. An, nec XE . xr Ed 
an. An. nec. 93 
— T 1e A7 fe 4 IL T3 pr ~ Ivo Decr. L. 16 C. 165 115 
— Y 2 de his qui no 
— — L. 4 $m "ivo Deer. L. 3 C. 304 . . > . 10 
— — ' L. 1, $. 4. Coll. Can. An. sec. XL . . . . e -. 93 
o — I 13 4. à . Coll. Can. An. sec XI. . . 86 
^ Ivo Decr. L.9 C. 2 et L.'16 C. 166 105. 115 
— — $ de neg. 
— — L. 39 - Coll, Can, nec. XT. .. e. e m" 90 
: Ivo Decr. L. 16 €. 167 M . . . 1316 
— &'— 3 quod met. caus. 
: Petrus 4. ia . 30 
— — L.1prL.3$.1L. 9 pr. - Coll. Can. An. eec. XI. . « 
d Decr. I. 16 C. 168 . 116 
— -— I. 9 pr. - Ivo Epist. 79 e e . . . > . 12 
— — L. 13 - Petrus 4. 14 . . . . . . . e 2 
— — 6 uib. ex caus, maj. 
o — 40 Ivo Deer. L. 16 C. 168 . . e e e . 116 
— — 1,2% 6. 4 - Docam. Long. a. 1075 . . . . . 435 
— — L. Q6 - Ivo Decr. L. 16 €. 169 . . . “e e 116 
— == $ de recept. 
L. 51 | Coll, Can. An. ser. M, . [| W ei 
= > * 9! = i ivo Decr. L. 16 C. 170. 7... . L 116 
—— D Nant, Caup. 
— ~ 136 1- Petrus 2. 22 . . . . . E 
L. 5 Coll. Can. An. sec. xt. . . . 9$ 
— — ^. 9, pr. Lo Decr. L. 16 C. 171 . . e . 116 
e— .-.31.741.2-Potrns3.68 . . l. . e . ?9 
— 8 — 1 de ju iciia, 
— — L. M - Docum. Long. a, 733 . . e . . 34 
— 6 — 1 de rei vindic. 
— — l. bð- Ivo Deer. L. 13 C. 86 . . |, | 
— QT 3 si ager vect. 8.15. 1 L. 2. 3 - Potrus 3. 36 . . . ^4 
— 7. R de A ili 
—9 T. 2 De e Aquilia. 
Lege Aq Coll. Can. An. sec. XI. . . fe 
— — — L. 4 - (Coll. Can. An. sec. XI. a . 9 
Ivo Decr. > E e e Pu xi . i 
o an. nec. © o 
= = — 5L5841L.10- -| ivo Den L. t0 C. 33 . m 
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(VI. Digesta.) 4. 


LST. L.30 pr. $.3 1.204. 1 - (on ‚Can. An. sec IL A 
& de noxal. act. s 


— æ 1.23- Coll. eM An. esc. XI. e o o a . 69 
— e... L. 9 -f Coll. Can. An. se . XI. e . e 93 
Pr- - | Ivo Decr. L. 16 C. 79 e 0,173 2 ] 108, 116 
— —  (L. 2.3) - Quaest. ac Mon. Lon . e > œ 36 
— — Ba pr $ 1- Iro Deer. L 16 C. 78 ] 108 
— "n BEN 4 L. 21 pr. $. 2. 3 L. 22) - Quaest. ac "Mon Long. . 36 
— 12 T. 1 de reb. cred. L. 19 pr. - Glossa Taurin. N. 130 . . 32 
— — 5de cond. ob turp. taus. 
~ - L.i$%). Ive Decr. L. 16 C. 174 e a > 116 
— — — $. 1. 2. Coli. Can. e5 sec. XI... . . o 94 
— -—  L.4$.3 -Ivo Decr. L. 8 C. 307 . . . . . 105 
—13— 7 De pign. act. 
-— — — 1.4 - Petrus 2 . 47 e e e 25 
o — — L. 6 pr. L. 8 pr. - - Petrus ? » . e . 25 
-— — mo L. 9 - Petrus 2. 4. e. e e e 2A 
— -— — se 9 p à L. 10 - Petrun 2. à8 e . e . 25 
— — — L. 22 - Petrus 2, 51 . e . . 26 
— — — L. 22 ra L. 35 pr. - Petrus 2. "30 . e e 25 


| 
A 
[ d 
h 
a 
zi 


7147. 1 er 

Za (TE ISLMED)- Quaest. ae Mon. Long. -. . — 935 
Coll, Can. An. sec. XI. e e > è | v4 

— L. 16 - Iro Der 1 je C; 05 . . . . . 116 


— 3 pro socio. Coll. Ca xI a4 
— — o an. An. sec. . . e e. 
L.3$.3 1,83, 37 ~ p» Decr. L. 16 C. 176 . . . 116 
-— L. 57 . Ivo Deer. L, 11 €. 14 e. ® e * ¿e o, 106 
— 18 — Í de contr. emt. 2 : 
o — L. Mi Petrus ? 2. ?0 . > . e e e e: e 25 


1 
— — B 15 1 . 4 - Petrus 2. 61 . . . . e o -o 26 
— — L. 19 1- Petrus 3, 6^ e e e e e e e . 22 


deest 
—21— 1 de aedil. ediet. 


Coll. Can. An. sec. XT. .® e e . -86 
— — L. 43 & 1 o Col. Can. An. sec. XI. e e. . e 95 
` Ivo Doer. L. 16 C. 74 et C, 177. . 108. 117 
— — 3 de ex rei vend. 
— — 1.1 a - lvo Decr. L. 16 C. 178. . . . > e 417 
— 22 — 1 de unuris L. 38 5.3 o Glossa Taurin. N. 130 . e e 33 
— — 3 de probat. 
Coli. Can. An. sec. XI. . e e e e . 95 
— — L.?.2ivo Decr. L. 16 C. 179. . . . . > $17 
° Ivo Panmorm. L. 5 f. 106 . . . . . 123 
-1vo Epist. 199. e . e e . e . 129 
— — B de testibus. 


Coll, Can. Au. sec. XL. e e . e 90 
=. L. 4 - Coll, Can, An, sec. XL. . 
° Ivo Peer, L. 16 €. 103 et C. 180. . 

Ivo Pımnorm. L. 5 f. 107 . . . 

Coll. Can. Carraran JEEP 

v — . ‚o . an. . Me. e » 
L. 6. 9. 16. 17. 18 jin Deer, L. 16 C. 181 . 

Ivo Pannorm. L. 5 f. 107 


ee 6 e. Ò ho o 
o 
f 
b» 
ib 
~d 


- — L. 23 o Petrus 4. 39 e. e e e . o . 30 
-— bamad L. 25 - Petrus 4. 33 e . e . . . 30 
— 33— 1 de sponsal. , ' 

m -— L. - lvo Epist. 99 e e 7 e . . . e e. 129 
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(VI. Digesta.) 
. ( Coll. Gen Caesaraug. . 
18.237. 11,7 .1- (toll Can. An. ser. KL. 
Ivo Bannorm. L. 6 f. 125 ' 
— =~ L, it - Ivo Epist, 99 . 
co Il. Can. Caesaran 
Coll. Can. An. sec. Ki. 
eo. m L. 11. 13 - Coll. Coll. An. sec, Xl. 
. o Decr. 8 €. 21 et L. 
Ivo Pannorm. L. 6 f. 125, 


Ivo Decr. L. 8 C. 21 . 
L. 13 > [ivo Epist, 176. 178 


oll. esaraug. 
Coll. Can. An. sec. XI. 
i E d Decr. L. 16 C. 183 


Œ’ e è +. 


C. 182 


ivo Pannorm. L. 6 f. 125 
Ivo Bpist. 99 . 
— — Li- Ivo Decr. L. 8 C. 22 
== — ¿de rit. nupt. Coll. Can. An. ser. XL 
o 
L. 16 4.2 - | ko bec L13 C 87 et L. 16 C. 183 
. L. 94 - Io Decr. L. 8 C. 62 . e. . e 
lvo Panor, L e 5 . iL . 
An, . Bee. . 
L.R LA 4.12 | peer pe i6 C. 183. 
— — 3 de J, dot. L. 76 - Glossa Taurin. N. 130 . 
— Y — e don. int. v. et ux. L. 20 - Glossa Taurin. N. 1390 
. Coll. Can, An. sec. X 
— — 2 de divort. L.6- |o b. La C. DeL 16 C. f83 . 
5 dent Ivo Pannorm. 1.66 f£. 13 . . 


— 6 6 ui petunt L. 1 - Glossa Taurin. N. 276 . €. 
Tay do 3 $. 2 — Glossa Taurin, N. 276 . . 


—28— 7 de cond. Inst. L. 8 $. 3 - Glossa Taurin. N. 130 . 
—38 7 d de assign. lib. L. 7 - Glossa Taurin, N. 313 

o - e 0888 B. » e o 
*--39. 40 desunt. u 

—M-- 1 de adqu. rer. dom. En 31 $. 1 - Glossa Taurin. N. 90 


— — $ de wurpat. 
Coll. Can. An. sec. XL . , . 


lvo Pannorm, 1.56.18. . . 
e» 32. 43 desunt. 
== Y Ari 2 qe Mon. L 
— st. ac on. ong. e . ` . 
m I. 3 - Glossa Taurin. N. 350 e » » e. 
so L. 57 e Petrus 4. 49 . » * e » . . . 
— 48 T. 1 de verb. obl. 
L. 1 pr. i. 4. 6 - Petrua A. 56 PCT 
L. `“ Petrus 2. 5. . . . . 
L. 3 pr $1.27 Petrus 4. S o... 
L. Petrus 4. 61 e e € . 
L. 3 - Petras 4. 58 e e. . 
ane — (L. 134 pr) - Tho Epist. 134 e ° . . . 
— 46 — 9 de solut. 
L. 12 in fin. - Docum. Long. a. 753. . e . 


-— a — 1 de privat. delict. L. 1 - Petrus 3. 
L. 2 pr. $. 1. 2. 3. 4 - Petrus 3. 24 
3 de fert, L. 13 cbr pere 2, 17 . . . 
. 1. 2 L. 16 - Petrus 3. 25 . e 
— $. 5. 6 - Petrus 2. 50 
— (L. K4 pr. 32 pr.) - Quaest. ac Mon. Long. 
— L. - Petrus 3. 37 . e . . . 


© © o o * o * à o © Wô’ q © 9$; 9 o ? € 


pá o 
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95 
06. 11? 


Quellenveneichniß. 


3 
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1 — 3 de episcop. L. 10 - | Asse. Lucens. A. 23 
Coll. Can, Caesarang. . 


Lib. 47 T. 2 de furtis L. 37 - Petrus 3. 6t . . . . . 
— o —À L. 38 - Petrus 3. 27 . e. . . . 
— — en I. 43 t. - Petrus 3, 33 e . . . 
— — — L. 43 a 18 - Petrus 3. 63 . . . . 
— e -— 44 $. 1 - Petrus 2. 19 e e e P 
— o m L. 47 - Petrna 3. 34 . e e e . 
o o — L. 48 . — Petrua 3. 41 e e e e 
— e. — L. 48 4. 5 - Pctrus 3.23 . e . . 
— — o L. 48 6, 7 - Petrus 3. 31 . . . 
— — — L. 504. 2.3.4 . L. 51 - Petrus 3. 35 e 
-— — — L. 53 pr. $. 1 I$ a6. Petrus 3. 26 . 
— — — L. 52 IN 7 - Petrus 2.49 . .— e fao 
— — — L. 83 pr. $. 1 - Petrus 2.53 . . . 
— — | - L. 67 pr. - Petrus 3. 23 e . e e. 
— — — L. 71 pr. - Petrus 3.32 . . +... 
— — — L. 73 - Petrus 2. 52 e . e . 
-m — — L. 76 pr. - Petrus 2. 25 . e . e 
— o -— L. SU pr. - Petrus 3. 22 e e e e 
-— — - L. 87 - Petrus 9. 40 e . e e e 
-— — -— L. 89 . Petrus 3. 30 . e . e e 
e — —. .L. 91 - Petrus 3 40 e e e. e . 
— — 8 de vi bon. rapt. 

L. 5 - Petrus 3. 29 e e e . a e e 
— == 10 de injur. , 
L. pr. - Petrus 3. 58 e. e . . e . 
L. 2 - Petrus 1. 55 . 
L. 15 pr. $. 1. 2. 3. 4. 5, 27. 28 - Petrus 3. 57. . 
» L. 71 - Petrus 3. 59 . . e e . e. e 
— A8 — å ad leg. Juliam phys 
— ~ L.743- (ES ajuvar. T. 2C.1f42. ° 
or. M. Epist. 13. 45 . e. . 
— — T, 11 - Petrus ; d. 49 . . 
— —10 . Corn. de fala. J.. 32 - Petrus a. 21 . 
— — 13 ad L. julia. pec. I. 9 $. 1 - Agobard. Cop, 1 18 
— — 17 de requir. vel abs. damn. L. 1 pr. - Petrus 4. 18 
— — 59 do quaest. E^ 5. Petrus 5. P . . . . 
-— -—À de be - Petrus . . . 
-— — | poenis ^ 98 T. >œ Petrus 3. 21 e e e 
— — - L. 3S $. 3 - Petrus 1. 53 . . e 
» 49 deent. 
— 50 — 16 do verb. sign. | L. 162 $. 1 - Glossa Taurin. N. 120 . 
— — 17 de reg. . 19 pr. - Glossa Taurin. N. 447 . 
— — — L. o Coll, Can. Caesarang, L7. . 
— 47 - Petrus 3. 65 * e e o 
— = - L. 48 - Petrus 3. 66 . e e e. [ 
VIL Codex Justinianeus. 

"Lib. 1 T. 1 de summa trin, L. 1 - Anselm. Lucens. 9. 9 .. 
— — L. 2 - Anselm. Lucens. 12. 73 . . 
— -— -— L. 4 - Anselm. Lucens. 3, 25 o e 
— = — L. 8 - Anselm. Lucens. 1. » . e 

(Ben. Lev. 5. a e e 

— —%de 88. eccl. L. 5 . Anselm, Lucens. 2. . . 
Coll. Can. T e . 

. — L 12 - Anselm. Lucens, 4. 55 et 7 extr. 
^ Coll. Can. Caesaraug. . . à 

— — — L. 21 - Anselm. Lucens. 4. . . . 
— — — L. 21. 33 - Coll. Can. Caesarang. . + 
— — — L. 22 - Anselm. Lucens. 4.19 . . . 
— — — L. 23: - Anselm. Lhucens. 4, 29 . . 
— — — L. 23 - Coll. Can. Caesarang. .  . + 
Gregor. M. Epist. 13. 35 . 
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t v. T 3 de episcop. L. 11 - Anselm. Tacens. 4,28 , . 
Be Synod. Tricassina a. 879 . 


Aubang II. 


La. , | Anselm. Lucens, 6. 5. 
Coll. Can. Caesaraug. . 
L. 33 - Coll. „Con. Caesara 


L.. 33 r. $. 6 
L. $ r Anselm. 


I. 56 $. 1. 2 - Coll. Can. Ca t TO 
4 de episc. aud. L. 3 - Anselm. Lucens, 2 2.3 E . 
. 90 - Glossa Taurin. N. ia . 


Zweytes 


- Anselm. acens. à. 20 
— 4.517 . 


— 8 de y haeret. L. 1 e Anselm. Lucens. å . 56 e e e o 
— L. 3. Anselm. Lucens. 12. 60 . e e e 
— — I. 3 - Anselm. Lucens. 12. 70 . ° . . 
— o L 3 - Anselm. Lucens 12. 71 e e. e. . 
— — L. 5 - Anselm. Lucens. 12.68. > a + 
— $9 de [rises L. 16 - Ivo Decr. J.. 13 C. o. e à 
— 12 de bis qui ad eccl. L. 2. 6 - Gregor. M. Epist. 13, 45 . 
— 14 de legib. L. 5 - Gregor. M. Epist. 9 7 , . . à 
eo — L, 9 - | Petrus 1.1 e. ° ° . . 
À Coll. Can. Caesarang. . . . à 
— J3 de div. rescript. L. 5 - Coll. Can. Caesaraug. . . +. 
ed U . . 
Coll. Can. Anselmo ded. P. 11 e . 
o — I. 17 - Coll, Can. Anselmo ded; 7. 112 . . 
o — I. 20 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 98 . . 
ao o L. 25 - Petrus 2. 38 e. e 
o6 da transact, L. 27 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 130 . 
= z= i» Coll. Can. Anselmo ded. 7. 13. 0. 
- - . . Ital. 
L. 41 | eor Can. Änseime ded. 7. 4099 . . 
— 11 wt quae des, advoc. L. un. - Petrus 4, 
— 13 ex quib. esas. inf. L. 1.8. 10 - Coll. Can. Am, ded, 7. 113 
. . : Coll. Can. Anselmo ded. Y, 50 
mo — L. 20 - Coll. Can. Caesara . . 
Coll. Can. An. see KL 
— Ln. 7] oll. Can. Anselm de. 7. 114 
— 13 de. roc. I. 6 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. e . 


e- 14 ne liceat potentior, L. 2 - Petrus 4. 
quae vi L. 4. 7 - Coll. Can. Anselmo ded. 


— 20 de his 7. 
Coll. Can. Apsel. ded. 71 116 
1 


— 35 si adv. del. I 
— 59 de ju rej. 
14 dva 


9 de lit. contest. 


L. 9. 12 -] 


Coll. Can. Ansel. ded. 


29 si adv. vendit, L. 1 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 


13 de feriis. L. 1. 3. 4. 5. 
— 15 nbi de erim. L. 1 - Coll. Can. Imo ded. dd . 45. 


= 16 uhi de poss. 


I. 1 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 141 
^ 3 - Glossa Taurin. N, 

propt eal. J.. 2 - L. 1 Henrici n. Long. 

L. 8- Petrus 4. 5 
. 16 - Ivo Deer. 5. 

5 ne quis * sua causa Ds. un. - Peirus 4. 12. 

7 ut nemo invit. + cog. L. un. Pares 4. 21 

am = Petrus 4 A. 


x 


. 7 s. 10. u - Coll. Can. åa- 


I. wn. - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 119 
— 22 ubi de cans. stat, L. 1. 4 - Coll. Can. Ans. ded 


— 8 de inoff. test. I. 17, 19. 21. 23. 27. 28 - Coll. Can. An- 


ei nof. don. L. 2. 


seimo ded. 7. 57. 


L. 35 , - Coll. Can. Ana. ded. 7. 59 


- Coll. Can. Anselmo ded. 7. 58 


rei viad. J.. 2 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 117 . 


L.7- - 16a coll. 


Can. Anselmo ded. 7. 6 . 
Can. Anselmo ded. 7. 122 
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(VIL Codex Justinianeus.) m 

Lib. 3 T. 32 de rei vind. L. 15 - Coll Can. Anselmo 7.108 . 63 

e — — L ^0 - | Cell. Can. An. sec ° 89 

° Ivo Deer. L. 16 . 108 

— — — L.22 - Coll. [o pecie 4 7. 103 e 62 

— cla eo L 93 - | foll: Can. An. eec. XL e e . 89 

* ~. tivo Deer. L. 16 C. 87. . . > 108 

— — L. 27 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 102 . 63 

— — 33 de waufr. L., ?- Coll. Can. Anselmo ded. 7. 103 . 63 

— — 34 de serv, L. 1. 2. 4, 10. 11. 12. coll. Can, Anselmo 

à a . 121 64 

— EEG NEED Galt Cans Ame ded 1 105 63 

—— ^" D . Bec . o e . . $88 

— -—M de nox. act. L. 2 - Ivo Decr. L. 16 C. E 

—  — MÀ de relig. L. 12 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 106 . . 63 

— it 1 de reb. cred. L. 2 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 107 . 62 

— L, 12 : 3,- Docum. Long. a. 752 . UM 

— — 6 Ex quib. caus, maj. 3. 36 - Coll. Can. An. sec: XI. . 3 
. a sec. . € * 

— — 13 ne filius pro patre L. 5 - (Co Deer. L. 16 C. 89 `; , 108 

-—  « 19 de prob. L. 2 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 97. . . 62 

— 20 de testib. L. 5. 6 - Coll. Can. Anselmo ded. 7: 51 . . 57 

— — L. 6 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 53 . . 57 

— I. 6. 8 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 108 . . 6 

_ Coll. Can. An. sec. XI. . . . 88 

. . 107 

L. 9 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 51 . . 57 


— — L. 8 - {ivo Decr. L. 16 C. 60 
— Z L. 11. 12. 14. 17. 19 - Coll. van. Ans. ded. 7. 108 63 


— — L. 19 . | Quaest. ac Mon. Lo pA © à 36 
| celi. Can. Anselmo defi 7. 45 . . 56 

— = A de fide instr. L. 17 - Glossa Taurin. N. 425 mo 33 
- us valere L. 1. 4 - Coll. Can. Anselmo ded. 7 . 64 
_ 24 de pign. net. Le 2 3. 12 - Coll. Can, Ano. ded, 7, 121 | 63 
— L. 6 - Glossa Taurin. N. 353 EUN 32 
— — 25 de inatitor. Y. 1 - Ivo Decr. L. 16 .90. . . . 108 
— 1. 3 - Coll. Can. An. ee XI. . . . 88 
— o L. 3- - Ivo Deer, L. ee . 91 XL o e. . 109 
— a » Cao. An. sec. P . 89 
— s quod cum eo. L. sm Decr. L. 16 C. 2 5. >. — «9 

— — 32 de usuris, L. 27 - Coll. Can. Anselmo ded. 7 ; 15 . . 65 
-—  — 34 depositi L. 1. 10 - Coll. Can. Anselmo ded. . 65 
— — 93 de contr. emt. L, 13 - Coll. Can. Anselmo Jei. 3 128 . 65 
—  — À? de eunuchin. L. 1. 3 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 109 , 63 
— — 43 de patr. qu i 8L L 1.2 - Coll. Can. Ans. ded. 7. 110 . 63 
A — — 4 de rescin "vend. I FR P Coll. Can. Ans. „ded. 7. 129 . 65 
— a T" (5 .15C.9. . 4 
— — — 49 de act. . emt. — (L. (2 Le ajuv. T. 15 C. 7 M 4 
— — 63 de rer. perm. L. 2 - Docun. Long. a. 770. . . . 34 
— — 65 de loc. L. 3 - Coll. Can. Anselmo ded. 7.96 . . 63 
— — — L. 15 - Coll. Can. Anselmo ded. 700 . . . 63 
— — — L. * - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 111 . e 63 
-— 5 -— 4 de e nupt. L. - Cul. Can. Anselmo ded. 7. 7 . . . 53 
— — M in fin. - Atton. Vercell. Ep. p, ad Ar. . . 42 
— — 5 de | incestis p. 2 - Coll. Can. Anselmo ded. 7 e œ 57 
— — - Coll. Can. Anselino ded. 7 7. » . 54 
— — 9dea sec. nupt. i 3 - Coll. Can. Anselmo ded. 7 1. . 53 
coll. Can. Cacsaraug. » . . . 83 
an sec e . 86 
17 de repad. L. 10 - 44 Decr, L. IS 

Ivo Panaorm. L. 6 f. 138 . . . 18 

— I.. 11 pr. - Coll. Can. Caesaraug. - "P 81 
— — a qui À petant L. 8 - Glossa es Tauriu. N. 278 xL . . . 32 
— a an. An. sec. . . . $86 
35 quando mulier L.3- [Io Pommern Le 6 f 129 | | 123 
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Anhang. IL. Quests 


(VIT. Codex Justinianens.) : 
Lib. 6 T. 


1 de serás fugit. 


L. 1 - Coll. Can. Anselmo ded. ^ A 
CoH. Can, Anselmo ded. 7. 
L. 4 - (Coll. Can. An. sec. XI. 


Ivo Deer. I. 16 C. 73. 


-— n6 - | Goli Can. Aa; see. EL. - : 


— L. 22 


$. 4 - Glossa Taurin. N. 480 


6 de obsequiis patr. L. 1 - Coll. Can. An. ser. XI. 


Ivo Deer. L. 16 €. 93 


_ 9 eite L. $- Coll. Can. Anselmo ded. 7. 66 . 


— 35 de his quib. ut indig. - Coll. Can. Anselmo ded. 


comm. de leg. 


— 57 ad Set. Orfit. 
— 58 de legit. her. l. 11 ~ Glossa Taurin. 

7 — 6 de latin. lib. L. un. $. 3 - Coll. Can. Ama, ded. 7 
— 7 de comm. serv. mamum. I. 1 $. 7 - Form. et GI. L.. 


— 43 de sent. ex periculo F. 3 - Gregor. M. Epist. 13. AS 


— 15 comm. de MARU. L. 3- 
— 16 de lib. causa I. 3 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 76 : 


ossa Taurin. N. 171 


3 pr. - Coll. Can. Ane. ded. 7 


vo Decr. L. 8 C. 3 


38 ne rei dominicae L. 2 - Anselm. Lucens. 4. 40. 


48 si a non com 


— 49 de poena judie. L. 1. 2- oll. Can. Annelme ded. 


52 de re jud. 


. 6 - Docum. Long. see. XL . . 


— 59 de confess. E. 1 - Docun. Long. a. 1058 . 
— 65 quorum appell I I. 1 - Docum. fp sec. XL . 


isl 6- Anselmi Tacens. Coll, 


8 — & unde vi L. 7 Doenm. 1 


— L. 7 - 


75 
Coll. "Cm Anselmo ded. 7. 'a5 . . 


— 16 si aliena res pign. I. 8 - Pur Can. An. sec. XL. 


Ivo Decr. L. 16 €. 94 


— 48 de adopt. L. 10 - Glossa Tauria. N. 241 


Col. Can. An. sec. XI. 


— 53 de infant. expós. L. 1 - iei Decr. L. 16 C. 85 


53 quae sit le 
41- Ivo 


Ivo E 


Coll. Can. Anselmo ded. 7. 68 

L. 1.2 Coll. Can. Caesaraug. 

2 "* * )€oll. Cas. An. nee. Sa. . 
Ivo Pannorm. 2 2f. 5 , 

I Ivo Decr. 1.4 CM . . 

^ piet. 184 

a 3 - Coll. Can. Anselmo ded. 7. 68. 

1 de his qui aceusare. 


b. 2 - Ivo Decr. L. 1 


2 - Ivo Panoorm. Lib. 5 f. 109 
XH 3 - Coll. Can. An. sec. XI. 


U.3 - | NO Pres: L. 16 C. 97 


Ivo Pannorm. L. 5 f. 109 


e e 9 . ? 0 


t ti- ho ist. , 
. ferie M. E Epist. 13. 13. 45 
Y 29. 4! - Coll. Can. An. de XI. 
L. 21 - Ivo Decr. L. 16 C. 62 . 


` . see. XI. 
2 de accus, 1.2- jiso Deer. —— 
Juliam maj. L, 5) - Doeum. Ital. a 801 


(9 ad Leg. 
9 ad Leg. Juliam de adult. L. 2 - Ivo Deer. L. 8 C. 256 
u L. 5- Tr Can. LEUR 


Ivo Decr. L./S C 


273 

. 29 

L. 5 - Joannis VLI Ep. 108 et 129 
. 301 


- Coll. Can. Ans. ded. 7. 77 
Ivo Pannorm. I. 6 f. 137 
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, (VIL Codex Jesinianus) © > . 


Edb. 9 T. 9 ad J.eg..Juliam de adult, L. 11 - Ivo Decr. L. 8 C. 114. 104 
— L. 30 - lvo Decr. bh. 8 C. 115 . 101 
Z tà ad L. J. de vi L, 7 - ‚Docum. Long. a. 752 . .. . 3 
— 13 de rapt. virg, L. un. - Petrus 1. 24 
— 16 ad L. Corn. de sic. I 3 - Coll Can. "Aus. ded, 7. 36 (9) 56 
— 19 de sepule. viol. L. % 3 - Docum. Lang. a. 753. >.. 34 


- . $ Coll. Can, Ay, sec. XI. e. à 90 

49 de bon. proseript. L. 1 - {igo Decr. lu 16 0.98 . 100 

— 10.— 15 de thesaur. L. un. - Quaest, ac M n. Long. ( . .- o 35 
l -VIL Novellae Justiniani. 

Nov. 1- Glosés Taurin. N 237. . o e e` . 33 
— D Anselm. Lucens. 7 - 310 e . e. e. 2 . 77 
— 6 Prooeni, - Anselm. cens, 1. 93 e > è > >œ 74 
— Proceni, et Cap. 1 - Anscim. Lucene, "e. à "P e œ 76 
— 18 €. 1 - Glossa Aurin. N. : 213 . e e. e e. . . 32 
— 84 €. 1 $ 1- Glossa Täurig. N. 297 . . e ' o o. o 32 
— 90 Cap. Gregor. M. Epist. 13. Ss ©. o a >o > à 37 
(— 117 Cap. 5 Bajuyar. T. 14 C. 6 m e . . e ° 4 
— 18 Cag. 8 O Gregor. M. EpiQ1349 | 7 2 0103 
— 132 oll. Can. Änselai Lucensis LJ. .. . o o œ 74 
en 143 - Coll. ‚Can. Auselmo ded. 7 e 24 , e. e e e 6 $ 


1x.. Constitutio Justiniani de adseriptitiis. 


Cosi. Tiein. c. e. 100 e e e . . e e, t€ a 43 
U. Cen. Anselmo dod. 7. 5 e. e e e e o e . 52 


i X. Constitutiones singulares incertae. 
etattini^- Anselm: Lucens. $. 9 . e 


e e . . 74 
Constantini - Coll. Cap, Caesaraug. « e >. è œ 79 
Constantii - Cod. vet. Can. (Quen) t 19. e e > s 43 
Boaorii et Theodosii - Cod. vet. Can. (Queen) c. . . . . 42 
Honorii et Theodosii - Cod. vet, C — de: À 55 i$ 0. . . mM 
Valentinian? et Marciani - Cod. vet: (Quesn.) "ED 43 
Valentiniant et Marciani - Anselmi Lace. 3, I . e. l| 75 
. rciani - Cod. vet. Can; elc . 26. . . e .. 43 
areiani - Cod. vet. Can. (Quean. c D. EN ee kg œ 43 
arciani - Cod vet. Can. Quem) C 38. . . . . 2. R 43 
- Anselm. Lueens. 1 2. 31 . . e. M . o . 17 

XI. Juliani Epitome Nevellarum. 
¿| Coll. Can, An sec. XL... 0.5. . 91 
Const. 1 c. 1 . lvo Der. 1.160.115 . . +. ‘a, a . .1100 
— — 4» Ivo Decr. E. 18 C.' 116 JEN, 
— 9 — 1- Coll. Can. Anselmo ded. 7. 133 e. l1. 65 
— | p 2 » ó Can. Ansclwo ded 2 194 . . . . e 65 
— 3 — ^ Co Can. An. ecc. - e. 9] e 91 
7 "(lvo Decr. L. 16 €. 118 o... M 
—. å — 1 - Coll Can. Anselmo ded. 6. 135 0T 0. . 4 51 
. . Ben. Lev.) Cap eer 2. don 7 
—: — 3.7¿Coll Can. precio dnd. &116. . ... . 49 
Coll. : EA . e > 9 .7 HM 
. (Ivo r.1.7C.1 . . . . . 101 
= = 3: Coll. Can. Anselmo ded. 6143. .o5. . v. 51 
| Cou Kan. im mel ur o. lll 4 

a. 0 an. Anselmo de e. €. 5 

- =d; - [Col Can. faearaig. .. = 0 5 +... 81 


516 Anhang: IE: Buentes 


(XI. Juliani Epitome Novellararı.) 
» -¿CQoll. Can. Anselmo ded. 6. 128. 
. Abbos. Fioriac. Coll. Can. C. 23 
Const. à C, 5- (Coll. Can. Caesaraug. . . 


` 


ded. 6. 128 

Abbon. Floriac. Coll. Can. C. 23 
Ivo Decr. L. 7 C. 156 . . 
— — 3 8. CoU. Can. Caesa * Is 
Coll. Can. An. sec. XL . — 
_ — 8. | Koll, Can. Anselmo, ded. 6. 10 . 
` Deer. L. 7 C. 157 . 
— — 9- Coll. Can. Anselmo ded. 6, 130 . 
— — 40. Í Coll. Cam. Anselmo ded. 6. 132 . 
"(Coll Can. Caesarang > . . 
(Ben. Lev.) Capit 8.379 . . 
— e 58 - (Ben. Lev.) Capit, 6. 103 . . 
Addit. Capitnlar. 3. 62 . . 
— 5— 1. Coll. Can, Anselmo ded. 5. 180 . 
— — 9. Coll. Can. Anselmo ded. 5. 104. . 
* (Coll. Can. Anselmo ded. 5 291 . 

— 6 — Tran Can. An. sec. XL L. 1 C. 73 

Coll. Can. Caesaraug. . 


— — 'hi Coil. Can. Anselmo: el. 5. 176 
-— — 5. Coll. Can. Anselmo, ded. 5, 177 
' ^on gl Addit. Capitular. 3. 98. |. 
- “¿Cell Can. ** 
—— — 7. ÍColl. Can. Anselmo ed. 5. 196 
t iyo Cr. L. ec 421 4 e 
— = 8. Cal: an. Anselmo ded. 5. 178 


ENS ib B 


Burchard. Wormat. cr. L. 3 
Coll. Gan, ‚ser, Al . 
1. 2 - Coll. Cay. aesarang. , o 
Ausegigi) Capit L. 4 C. 30. 
egino L. 1 C, 361 , e 
(2)- Ca t. a. 865 C. 6. °, e 
3. Ceh. Can. Caesarau W 

— (3) 2 "Dom. Lo Lon 


— 3. 


Re UE 
$ 


P Ko - Coll: Can. Cassaraug 


_ 1- | Col: Can. Anselmo ded. 6. 139 . e 

Coll. Can. Caesaraug. ee 

— — 13. Cd .'. 

— 10 — — 1- Coll. Can. Anselmo ded: P. 12 : . 

! . — 1 '« Coll. Can. nd 6. 105 . e. 
— 14 — — 1- Col. Can. Caesaran ©. 
Ct . Celi. Can. Cacıa . e . 
de Joennis VIII. Ep. 1 PLC 
—?1 —1 Coll. Can. An. sec. XI. TI 

lvo Decr. L. 16 C. 119 . e . 

- Ivo Pannorm. L. 5 f. 109 . . . 
200—924 — 1- . Lucens. 2 post C. B .  .' 
a — 3. Parm Cam An. set. XI : . . 
1. 16 C. 1 190 Y e o 

Coll. Can. Anselmo ded. 7. 17 . . 

Coll. Caá. An. sec. XL . . . 

-— 31 -— io. lvo Decr. L. 8 8 C. 305 . e . . 

Ivo Decr. E. 16 C. 121 ' e . 

lvo Panaorm. 1. 514.100. . ©. o 


- 
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(XL Juliani Epiteme iNovellemm.) | iu... 1. 17 


5 * e» 
e a 


ivo Pannorm. L, 5 £ 107 


vi ` 


' ¡Ivo Decr. ia $8 C8 .1 25 0.0) >, 
Const. 32 C. 1 - Ivo Deer. L, 16 C. 12 .0 s. e! 
lvo Pannorm. L. 5.1.1099. . . ...;' 
. .  (¡Attom. Vercell Ep. ad Ax; ©., 
— — 1.3. Coll, Can. Anselmo dell. 7, 13 et 14 : 
. Coll, Can. Cagsaramgusto. .. +. +! 
' Coll, Can. Anos. sec X . eos; 
— , — Za ivo Decr. 1. 9C. s... au. 00.09.35 
" - . ( Call. Can. 9: our sjo u e e. ? 
=, — Call. Can. An . BEC: e. io e e 
. "(es Dent ids €; e e' ce. 
— 33 — 1. Coll Can. Anselmo ded. 7. 47 EN 
— JA — 1. Coll. Can. Assema ded. 7.60: .. : . 5 
. . Call. Can. An. sec. XI. > le * o. iv ? 
— — u Ivo Decr. L, 16 C. 123 e .e! .; 
. Ivo Pannorw. L. 5 £ 109 Ru A Veen 
em * -— 8 - Coll. Can. An. sec.. XL "€ i ® so .* 
4 c -C ivo Decr. L. 16.0. 128, ... ... .>, 
— Y — 2 - Ivo . L. 8 C. 84 . h e.) ' 
. . .( Coll. Can. Anselmo ded. 7. 75 . >i 
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